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BERLINERBÜHNEN
Theater, Konzerte und Oper:
Dezember-Termine im Extraheft A l l e s

auße r d e r
Wah rhe i t

Ulrich Matthes und Lisa Hrdina
spielen die Hauptrollen in Anne LenksInszenierung „Der zerbrochne Krug“THEATER Seite 4/5

B E R L I N E R

BUHNENThea te r , Konze r t e , Ope r , Mus i c a l und Caba re t | De z embe r 20 2 1

Mit dem Vater im Erdloch
Widerstandsgeist als Marke: Ai Weiweis Erinnerungen am Berliner Ensemble. Seite 9

FOTO:MICHAEL KAPPELER / DPA Redaktionsschluss: 23.00 Uhr | H | Nr. 324 / 47. W.

Ich fordere Schmink-Tutorials
für unsere Virologen
Ihre Auftritte im Fernsehen sind noch ausbaufähig

Werden Sie
Fan von uns:
facebook.com/

morgenpost

Scharfe Kritik
an Renten-Vorhaben
der Ampel-Koalition

Erneuter Versuch:
Schloßstraße sonntags
nur für Fußgänger frei

BERLIN – Ein neuer Senat muss wegen
der extrem steigenden Baupreise erheb-
lich mehr Geld für seine Investitionsvor-
haben ausgeben als bisher kalkuliert. Al-
lein in den laufenden Projekten klettern
die Kosten um rund 150 Millionen Euro,
wobei dafür auch Fehlplanungen und
nachträglich angemeldeter zusätzlicher
Raumbedarf verantwortlich sind. So wer-
den unter anderem die Sanierung des
Bauhaus-Archivs, die neue Leitstelle von
Polizei und Feuerwehr sowie das neue
Laborgebäude der Berliner Hochschule
für Technik jeweils hohe zweistellige
Millionenbeträge mehr kosten. Gleich-
zeitig verteuern sich auch alle ab 2022
geplanten Bauvorhaben um rund 50 Mil-
lionen Euro, weil die Senatsverwaltung
für Stadtentwicklung die steigenden
Baukosten mit 3,6 Prozent pro Jahr ein-
preist. Das dürfte aber nicht reichen. Zu-
letzt wurde das Bauen um zwölf Prozent
im Jahr teurer, das ist der höchste An-
stieg seit 50 Jahren. Seite 17

BERLIN – Der Sozialverband Deutsch-
land und Die Linke im Bundestag haben
einen Teil der rentenpolitischen Vorha-
ben im Koalitionsvertrag von SPD, Grü-
nen und FDP scharf kritisiert. Verbands-
präsident Adolf Bauer forderte die Am-
pel-Parteien auf, die geplanteWiederein-
führung des Nachholfaktors bei der Be-
rechnung der gesetzlichen Rente zurück-
zunehmen. „Der Nachholfaktor sollte
dauerhaft gestrichen werden“, sagte
Bauer der Berliner Morgenpost. Es sei in
der Pandemie „das völlig falsche Signal“,
den Faktor zu reaktivieren. Der Renten-
experte der Linken im Bundestag, Mat-
thias Birkwald, kritisierte, es wäre besser
gewesen, den Nachholfaktor „bis 2025
ausgesetzt zu lassen“. Die Rentner
bräuchten „jeden Cent“, so Birkwald.
Mit dem Nachholfaktor als Grundlage
dürfte das Rentenplus für 2022 deutlich
geringer ausfallen als erwartet. Seiten 2, 4

Investitionsprojekte
des Senats werden viel
teurer als geplant

Neue Virus-Variante verschärft Lage
Deutschland schränkt Reiseverkehr nach Südafrika ein – Spahn und Ministerpräsidenten für neue Einschränkungen

morgenpost.de
Nachrichten rund um die Uhr

MIGRATION

Streit zwischen Paris und
London spitzt sich zu

Frankreich hat ein Treffen mit Großbri-
tannien zur Migration über den Ärmel-
kanal abgesagt – kurz nachdem der
britische Premierminister Boris Johnson
Frankreich zur Rücknahme von Migran-
ten aufgefordert und so verärgert hatte.
So kritisierte Frankreichs Präsident
Emmanuel Macron das Verhalten John-
sons als „unseriös“, Regierungssprecher
Attal nannte es „unverschämt“. Frank-
reichs Innenminister Gérald Darmanin
will aber wie geplant Vertreter aus
Deutschland, den Niederlanden und
Belgien treffen, um über die Situation
am Ärmelkanal zu beraten. Dort starben
am Mittwoch 27 Flüchtlinge. dpa/afp

NATURKATASTROPHEN

Bundesrat genehmigt
Warnung über Mobilfunk

In einem möglichen Katastrophenfall
soll die Bevölkerung künftig über Mas-
sennachrichten an alle Handys gewarnt
werden. Der Bundesrat stimmte am
Freitag gut vier Monate nach der Hoch-
wasserkatastrophe vor allem im Westen
Deutschlands einer Regierungsverord-
nung zum sogenannten Cell Broadcast
zu. Das System ermöglicht es den Be-
hörden, allen Handynutzern, die sich
gerade in einem bestimmten Gebiet
aufhalten, eine Warnung zu schicken.
Und zwar auch dann, wenn sie keine
Smartphones benutzen oder eine aus-
ländische Mobilfunknummer haben. dpa

kommt, mussa‘ ihn auch haben“. Es ist
wieder irgendwas nach zwölf, melden
die virologischen Experten. Während
des Internationalen Literaturfestivals
im September durfte ich neben der
Virologin Melanie Brinkmann sitzen.
Sie klagte, wie schlimm es in diesen

Talkshows zugeht. Wie unterkomplex
da eigentlich alle Wortbeiträge sind,
die nicht von Virologen kommen. Ich
hätte gern gewusst, in welchem Le-
bensalter sie erstmals gezwungen wur-
de, in einer Talkshow zu Gast zu sein.
Sie schilderte ihren Leidensdruck so

Moderator Jörg Thadeusz schreibt jeden
Sonnabend in der Berliner Morgenpost

BERLIN – Auch in Steglitz-Zehlendorf
wagt die neue Ampel-Zählgemeinschaft
den Aufbruch in die Verkehrswende. In
ihrem Vertrag haben Grüne, SPD und
FDP den Fokus dabei unter anderem auf
die Schloßstraße gelegt. Schon mehrfach
gab es den Vorstoß, die Einkaufsmeile
ähnlich wie die Wilmersdorfer Straße in
eine Fußgängerzone umzuwandeln. Bis-
her ohne Erfolg. Jetzt will die Zählge-
meinschaft in einem Modellprojekt test-
weise die Schloßstraße sonntags als Fla-
niermeile freigeben – ohne Autoverkehr.
Auch Parkplätze sollen wegfallen zu-
gunsten von Ladezonen und breiteren
Gehsteigen. Die Ampel hat sich aber
auch in ihrem Vertrag in vielen anderen
strittigen Fragen im Bezirk klar positio-
niert. So will sie sich für einen lange
schon geforderten Ganzjahresbetrieb im
Strandbad Wannsee einsetzen. Zudem
soll die ehemalige Lungenklinik Heckes-
horn zu einem Klinik- und Gesundheits-
standort entwickelt werden. Seite 18

Die wollten ja nie berühmt werden,
diese Virologen. Zwischen lauter Rea-
genzgläsern haben sie sich in ihren
Tagträumen gesehen. Wie sie in Labo-
ren von Assistenten mit größtem Res-
pekt behandelt werden. Und auf Fach-
tagungen mit noch größerem, wenn sie
eine Entdeckung präsentieren, die
wirklich nur die Allerwenigsten über-
haupt verstehen. Stattdessen sitzen sie
jetzt schon wieder überall im Fernse-
hen herum und sagen, dass sie es doch
immer schon gesagt haben. Was
stimmt. Das Virus verändert sich offen-
bar schneller als die Satzstanzen seiner
Untersucher.

Manchmal habe ich regelrecht
Sehnsucht nach Fußball-Dümmlichkei-
ten wie „Wenn der Torwart raus-

Thadeusz intensiv, als wäre sie den Einladern
schon sehr lange hilflos ausgeliefert.

Ich war zu doof, um eine Naturwis-
senschaft zu studieren. Aber wenn der
Virologe Kekulé schon wieder so guckt,
als wäre ein Einhorn überfahren wor-
den, dann ahne selbst ich, was er sagen
wird. Fast wortgenau. Was geschieht
eigentlich bei diesen Schmink-Tutorials
im Internet? Ich sehe mit „Smokey
Eyes“ leider aus wie ein naturtrüber
Panda. Aber wer weiß, was da sonst
noch geht. Natürlich ist Schminkunter-
richt letztlich langweilig. Aber es wäre
mal was anderes, und die Virologen
sind doch nun wirklich berühmt genug.

JENS ANKER UND JOACHIM FAHRUN

BERLIN – Nach dem Ausbruch der neu-
en, offenbar noch aggressiveren Corona-
virus-Variante aus Südafrika schränkt
Deutschland den Reiseverkehr ein.
Deutschland wird Südafrika wegen der
neu auftretenden Variante B.1.1.529 zum
Virusvariantengebiet erklären, sagte der
noch amtierende Gesundheitsminister
Jens Spahn (CDU) am Freitag. Die Rege-
lung trete in der Nacht zu diesem Sonn-
abend in Kraft, Fluggesellschaften dürf-
ten dann nur noch deutsche Staatsbür-
ger nach Deutschland befördern. Auch
die Nachbarländer Namibia, Simbabwe,
Botsuana, Mosambik, Eswatini, Malawi
und Lesotho wurden als Virusvarianten-
gebiete eingestuft. In Deutschland ist
nach Angaben des Robert-Koch-Instituts
(RKI) bislang noch kein Fall dieser Va-
riante aufgetreten. Sie hat allerdings
schon Belgien erreicht. Die WHO stufte
die Variante als „besorgniserregend“ ein.

Der Ausbruch von B.1.1.529 und wei-
ter steigende Infektionszahlen in
Deutschland erhöhen den Druck auf die
Politik, weitere Maßnahmen zu beschlie-
ßen, um die Pandemie zu stoppen. Meh-
rere Ministerpräsidenten, darunter
Brandenburgs Landeschef Dietmar
Woidke (SPD), fordern eine erneute Mi-
nisterpräsidentenkonferenz (MPK) vor
dem geplanten Termin am 9. Dezember,
um über gemeinsame neue Einschrän-

kungen zu sprechen. Aus Sicht von Ber-
lins Regierendem Bürgermeister Michael
Müller (SPD) ist ein Vorziehen der MPK
aber kein Thema. „In einigen Teilen
Deutschlands gibt es bereits Teillock-
downs in Hot-Spot-Regionen. Hinzu
kommt die Homeoffice-Pflicht, die 3G-
Regel am Arbeitsplatz und im ÖPNV“,
sagte der stellvertretende MPK-Vorsit-
zende am Freitag. „Die Ampel hat ange-
kündigt, einen Krisenstab einzusetzen.
All diese Maßnahmen können erst nach
ein bis zwei Wochen überhaupt bewertet
werden und messbar wirken.“ Aus Se-
natskreisen hieß es gleichwohl, dass in-
tern auch über die Möglichkeit eines
Lockdowns diskutiert werde. Offiziell
wolle man noch die Wirksamkeit der ge-
troffenen Maßnahmen abwarten und auf
den Fortgang der Impfkampagne warten.

Die Senatsverwaltung für Gesund-
heit teilte am Freitag mit, in Berlins
Impfzentren werde ab sofort vorrangig
der Impfstoff von Moderna gespritzt.
Das sehr gefragte Vakzin von Biontech
solle entsprechend den Empfehlungen
der Ständigen Impfkommission nur
noch an unter 30-Jährige und Schwange-
re ausgegeben werden. In Impfbussen
und Pop-up-Impfstellen in den Stadttei-
len werde es nur Moderna geben, so die
Senatsverwaltung. Hintergrund sei, dass
das Bundesministerium für Gesundheit
derzeit keine zeitgerechte Lieferung des
Impfstoffes von Biontech gewährleiste.

Derweil baut Berlin die Impfinfra-
struktur weiter aus. Am Freitag eröffnete
Gesundheitsstaatssekretär Martin Matz
die deutlich vergrößere Impfstelle im
Ring-Center in Friedrichshain. Dort sol-
len täglich 1000 Menschen immunisiert
werden, mit und ohne Termin. Schon vor
der Eröffnung hatte sich amMorgen eine
mehrere hundert Meter lange Schlange
von Impfwilligen vor dem Einkaufszent-
rum gebildet. Am Montag folgt eine wei-
tere Impfstelle im Freizeitforum Mar-
zahn.

Messe Berlin sagt
GrüneWoche ab

Angesichts der auch in Berlin weiter stei-
genden Infektionszahlen hat die Messe
Berlin die für den 21. bis 31. Januar 2022
geplante Verbrauchermesse Grüne Wo-
che abgesagt. Davon betroffen ist auch
die Fruchthandels-Fachmesse Fruit Lo-
gistica, die von Februar auf Anfang April
verschoben wird. „Unter den gegebenen
Voraussetzungen wie Masken und Ab-
ständen lassen sich die Erwartungen
unserer Besucherinnen und Besucher an
die Grüne Woche nicht erfüllen“, erklär-
te Messe-Projektleiter Lars Jaeger.

Für die Gastronomie und den Han-
del bedeuten die anhaltend hohen Infek-
tionszahlen trübe Aussichten. „Die Be-
schlüsse der letzten Tage haben eine
große Stornowelle gebracht“, sagte der

Hauptgeschäftsführer des Deutschen
Hotel- und Gaststättenverbandes Berlin
(Dehoga), Thomas Lengfelder. Es herr-
sche eine große Verunsicherung.

Für den Einzelhandel sieht die Lage
nach Ansicht des Hauptgeschäftsführers
des Handelsverbandes Berlin-Branden-
burg, Nils Busch-Petersen, noch dramati-
scher aus. „Die Stimmung ist am Kipp-
punkt“, sagte er nach einer Videokonfe-
renzmit 40 Einzelhändlern aus der Stadt.
Von der Politik fühlen sich die Händler
alleingelassen, da die neuen Kontroll-
pflichten höhere Kosten verursachen, die
Umsätze aber um 20 bis 40 Prozent ein-
brechen. Die Hilfsprogramme zielten je-
doch lediglich auf den Umsatzrückgang.
Gleichzeitig fühlt sich der Handel als
Hilfspolizei ausgenutzt. „Drei Viertel
unserer Mitarbeiter sind Frauen, sollen
die jetzt die Ausweise der Verweigerer
kontrollieren“, fragte Busch-Petersen.
„Wir kämpfen schlicht ums Überleben.“

Aussichten auf Besserung bestehen
für den Handel nicht. Spahn hat ein-
dringlich massive Kontaktreduzierungen
gefordert, um eine Corona-Katastrophe
in Deutschland abzuwenden. „Die Lage
ist dramatisch ernst. So ernst wie noch
zu keinem Zeitpunkt in dieser Pande-
mie“, sagte der CDU-Politiker am Frei-
tag in Berlin. Man sei in einer „nationa-
len Notlage“. Doch zu wenig passiere,
und oft zu spät. „Wir müssen jetzt diese
Welle stoppen.“ Seiten 3, 4, 15, 16, 21
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WETTER Stark bewölkt, aber trocken
Ein Tiefdrucksystem über Mittel-
europa bringt zahlreiche Wolken in
die Region, aber es bleibt trocken.
Bei schwachem Südostwind werden
4 Grad erreicht. Seite 10

BÖRSE Dax und Euro
Der Leitindex verliert stolze 4,15 Prozentpunkte

und geht bei 15.257,04 Zählern aus dem Handel.

Dagegen gewinnt der Euro 0,61 Prozentpunkte
und kostet am Ende des Tages 1,12 91 US-Dollar.
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Kasupke sagt ...
... wie es ist

Na, det is ja ne schöne Bescherung zum
ersten Advent: In Südafrika hat sich ne
neue Mutation von diesem ekelhaften
Coronavirus entwickelt – und is schon in
Beljien jelandet. Find ick ja rührend, det
der Jesundheitsminista Reiserückkehrer
aus Südafrika bittet, sich freiwillich in
Quarantäne zu bejeben. Jeht’s noch? Ick
erwarte, det die Bundespolizei am Flieja
steht und die Leute persönlich uff
schnellstem Weje nach Hause jeleitet –
wo se denn jefällichst ooch bleiben. Und
det die neue Rejierungskoalition erstma
zehn Tage zukieken will, wie sich det al-
let so entwickelt, is ja wohl een schlechta
Scherz. Bessa jesacht: een Ampel-Total-
ausfall.

kasupke@morgenpost.de
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FUSSBALL-BUNDESLIGA

Der VfB Stuttgart hat seine Negativserie
beendet und drei wichtige Punkte im
Kampf um den Klassenerhalt gesammelt.
Die Schwaben gewannen 2:1 (1:1) gegen
den FSVMainz 05. Hiroki Ito (21. Minu-
te) und Borna Sosa (51.) erzielten ihre
ersten Bundesliga-Tore für den VfB, der
die vorangegangenen vier Pflichtspiele
verloren hatte. Für die Mainzer traf
Alexander Hack (39.).

VfB Stuttgart –
FSVMainz 05 2 : 1
Fußball-Berichte auf den Seiten 23-24

VfB Stuttgart holt wichtige
Punkte für den Klassenerhalt

4 199067 802101
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noch getäuscht fühlen. Noch am Mitt-
woch hat das Kabinett einen Rentenbe-
richt beschlossen, in dem für 2022 das
dicke Fünf-Prozent-Plus regierungsamt-
lich avisiert wurde. Olaf Scholz und die
anderen SPD-Minister stimmten zu – da-
bei wussten sie ja, dass in dem wenige
Stunden später präsentierten Koalitions-
vertrag diese Zusage gleich wieder kas-
siert würde. Das ist, mit Verlaub,
schlechter Stil.

Sicher, im Prinzip gibt es Gründe für
den Nachholfaktor. Er ist das Gegenge-
wicht zur Rentengarantie, die verhin-
dert, dass bei sinkenden Löhnen Alters-
bezüge gekürzt werden – der Nachhol-
faktor soll zum Ausgleich Rentenerhö-
hungen in späteren Jahren dämpfen.

Doch der SPD-Arbeitsminister hatte
vor drei Jahren auch Gründe, als er dafür
sorgte, dass genau dieser Faktor bis zum
Jahr 2026 ausgesetzt wird. Die SPD als
Schutzpatron der Rentner, das war dann
der Tenor im Wahlkampf. Kaum ist die
Wahl vorbei, legt die SPD-geführte Ko-
alition den Rückwärtsgang ein. Mehr

Christian Kerl,
Politik-
Korrespondent
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Note 1 Wenn selbst Pelé und
Neymar einer Sportlerin

huldigen, muss sie schon ganz besonders
sein. Das kann Formiga, auf deutsch die
„Ameise“, von sich behaupten. Als sie 1978
geboren wurde, verbot die Militärdiktatur in
ihrer Heimat Brasilien Frauen noch, Fußball
zu spielen. Nun beendet sie ihre Karriere,
nach 234 Länderspielen, je sieben Olympi-
schen Spielen und Weltmeisterschaften. Ein
Vorbild für Mädchen auf der ganzen Welt.
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In einem Videoschnipsel der Weltge-
sundheitsorganisation wird Michael
Ryan, Leiter der WHO-Kriseninterven-
tion, gefragt, was seine wichtigsten Lek-
tionen aus dem Kampf gegen die Ebola-
Epidemie in Afrika gewesen seien. Ent-
scheidend sei Tempo, erklärt Ryan. Die
größte Gefahr für eine wirksame Viren-
Bekämpfung sei wiederum Zauderei, ge-
boren aus Angst vor Fehlern.

Angst vor Fehlern beherrscht die
deutsche Politik seit nunmehr drei Jah-
ren. Aus Angst vor dem innerparteili-
chen Machtverlust wollte die Parteivor-
sitzende Angela Merkel ihre Vertraute
Annegret Kramp-Karrenbauer im Herbst
2018 erst als CDU-Chefin und dann als
Kanzlerkandidatin installieren. Experi-
ment gescheitert. Aus Angst vor Fried-
rich Merz wurde der Kandidat Armin La-
schet geschaffen. Aus Angst vor Markus
Söder verzwergte sich die CDU. Aus
Angst vor Impfskeptikern erwuchs eine
zaudernde Corona-Politik. Aus Angst vor
schlechten Schlagzeilen neigte Gesund-
heitsminister Jens Spahn zu sprunghaf-
tem Handeln. Und aus Angst, ihre Amts-
zeit zum Ende hin mit unpopulären Co-
rona-Regeln zu entzaubern, flieht die

Kanzlerin auf Abschiedstournee ins Aus-
land.

Angst herrschte aber nicht nur bei
der Union. Aus Angst, die eigenen Frei-
heitsversprechen zu torpedieren, schloss
die FDP weitere Lockdowns aus. Aus
Angst, das wackelige Macht-Arrange-
ment zwischen Partei und Kandidat zu
gefährden, führte Olaf Scholz einen kon-
sequenten Feelgood-Wahlkampf. Und
aus Angst vor dem Koalitionsfrieden
kündigte der designierte Kanzler nur
halbherzige Schritte an. Während Fach-
leute wie RKI-Chef Lothar Wieler seit
den Sommerferien

Für die rund 21 Millionen Rentnerinnen
und Rentner wird der Start der Ampelko-
alition mit einer bösen Überraschung
eingeläutet: Das starke Rentenplus von
über fünf Prozent im nächsten Jahr, voll-
mundig angekündigt, fällt aus. Die Am-
pel will die Erhöhung zum 1. Juli ohne
Vorwarnung deutlich kürzen.

Wie stark genau sich die Wiederauf-
lage eines Nachholfaktors bei der Ren-
tenberechnung im Portemonnaie aus-
wirkt, wird zwar noch ermittelt – aber 30
führende Rentenexperten der Republik
gehen bereits von einer Halbierung des
Anstiegs aus. Auf gut Deutsch: Ein Ren-
tenplus von dann noch etwa 2,5 Prozent
würde nächstes Jahr nicht mal die erwar-
tete Inflation ausgleichen. Die Ampel
würde den Rentnern eine Netto-Null-
runde bescheren, nachdem die gesetzli-
chen Altersbezüge schon in diesem Jahr
nicht oder – im Osten – kaum gestiegen
sind.

Möglich, dass die neue Regierung die
Kürzung durch Rechenoperationen auf
mehrere Jahre verteilt. Sie bleibt den-
noch bitter, es geht für die meisten Rent-
ner um Hunderte Euro im Jahr. Fast
noch ärgerlicher ist die Chuzpe, mit der
die Koalitionäre vorgehen. Im Wahl-
kampf war von solchen Einschnitten nie
die Rede, vor allem die SPD hat die Ruhe-
ständler nach Kräften umworben.

Das Versprechen sicherer Renten ist
zwar nicht dem Wortlaut nach gebro-
chen, aber die Senioren dürfen sich den-

Kommentar

Schrumpfende
Möglichkeiten
Weil Baupreise steigen,
droht ein Investitionsstau

JOACHIM FAHRUN

Eigentlich ist es eine Routine-Angele-
genheit, wenn die Stadtentwicklungs-
verwaltung dem Abgeordnetenhaus die
sogenannte Baumittelliste übermittelt.
Darin erfahren die Parlamentarier, wel-
ches der laufenden und geplanten Bau-
vorhaben des Senats um wie viel teurer
wird und welches im Rahmen bleibt.
Dass es bei Forschungsgebäuden, Ret-
tungsstellen, Museen oder Oberstufen-
zentren immer wieder wegen Fehlpla-
nungen, zu spät angemeldeten Bedarfen,
schlammigen Baugrunds oder sonstiger
Probleme zu steigenden Kosten kommt,
ist dabei ebenso ärgerlich wie normal.

Dieses Mal aber enthält die Vorlage
eine Warnung, die die sich neu bildende
Koalition aus SPD, Grünen und Linken
nicht überhören darf. Die Baupreise
sind so rasant gestiegen wie seit 1970
nicht mehr, um zwölf Prozent in einem
Jahr. Investitionsvorhaben, die 2018
vielleicht mit 50 Millionen Euro kalku-
liert waren, dürften, wenn sie 2026
fertig werden, eher 100 Millionen Euro
gekostet haben. Wenn der Trend sich
nicht umkehrt, wofür aber wenig
spricht.

Die Politiker müssen nun noch
genauer auswählen, welche Investitions-
vorhaben die Stadt wirklich braucht,
welche Priorität genießen und welche
sich verschieben lassen. Natürlich ist
eine Landesbibliothek für 300 Millionen
Euro leichter in die nächsten Haushalts-
pläne zu pressen als eine für 600 Millio-
nen Euro oder mehr. Die Preissteigerun-
gen rauben Berlin Spielräume, mög-
lichst viel zu machen mit seinem be-
grenzten Budget – trotz zuletzt un-
erwartet guter Steuereinnahmen. Man
darf gespannt sein, wie die neuen Berli-
ner Koalitionäre in ihren Schlussrunden
mit diesen zusätzlichen Lasten umge-
hen. Den durch unterlassene Sanierung
ins fast Unendliche angewachsenen
Investitionsstau abzubauen und gleich-
zeitig neue Akzente zu setzen, wird für
einen neuen Senat jedenfalls noch ein-
mal deutlich schwieriger.
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Leitartikel

Der Rentenhammer
Kein guter Start für die Ampel: Die nächste Erhöhung der Altersbezüge fällt kleiner aus

noch: Sie will – ohne Not – in größter Ei-
le unbedingt schon 2022 bei den Renten
sparen. Das ist nur zu schaffen, wenn das
Gesetz im Eiltempo durch den Bundes-
tag geprügelt wird. Merkwürdig, denn
ansonsten zeigt die Ampel wenig Re-
formwillen in der Rentenpolitik. Aber
wer den Senioren so in die Tasche greift,
sollte wenigstens den Mut haben, ihnen
die Rotstift-Attacke ehrlich anzukündi-
gen und zu erläutern. Stattdessen: nur
ein paar dürre Zeilen im Koalitionsver-
trag. Und Schweigen.

Es mag sein, dass der Eingriff für
jüngere Generationen und für Arbeitge-
ber, also für Beitragszahler, eher als be-
ruhigende Nachricht verstanden wird,
Rentenexperten haben dafür geworben.
Aber auch sie müssen die Art und Weise
dieses Überraschungseingriffs als Alarm-
signal begreifen. Es wird ja kaum die
letzte Kürzung sein.

Im Kleingedruckten des Koalitions-
vertrags verbergen sich Pläne für ein
Streichkonzert bei Subventionen und
staatlichen Ausgaben, das Millionen
Menschen betreffen könnte. Was steht
nach dem Rentenmanöver noch alles be-
vor? Wenn die Koalition nicht mit
schwerer Misstrauenshypothek starten
will, sollte der künftige Kanzler Scholz
schnell und ehrlich erklären, was auf die
Bürger wirklich zukommt: Darauf haben
nicht nur die Rentner einen Anspruch.
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Leserbriefe

„Wir haben im Moment doch
wirklich andere Probleme“
Zum Artikel „Ballett unter Kolonialis-
mus-Verdacht“ vom 23. November
Man glaubt, seinen Augen nicht trauen
zu können, wenn man lesen muss, dass
nun auch ausgerechnet der „Nusskna-
cker“ bei „problematischen Stellen
kontextualisiert“ werden soll. Erst wird
unsere Sprache an allen Ecken und
Enden verhunzt, nun kommen die
Kunstwerke dran. Anstatt vielleicht mal
nachzudenken darüber, wann und wie
diese entstanden sind, und auch kultu-
relle „Nachsicht“ zu üben, wird nun
alles, was nicht passt, mit Stumpf und
Stiel ausgerissen. Als ob das Menschen
mit rassistischem Gedankengut ändert.
Wohin sind wir nur gekommen? Fragt
sich, was als nächstes herhalten muss,
da wäre dringend mal ein Volksent-
scheid notwendig.
G.-S. Grieser-Richter, per E-Mail

Zum Bericht, dass das Staatsballett die
Aufführung des jedes Jahr, insbesondere
zur Weihnachtszeit, beliebten „Nuss-
knackers“ aus rassistischen oder wel-
chen Gründen auch sonst absagt, möch-
te ich nur kurz anmerken: Wie schön,
dass wir im Moment keine anderen
Probleme haben.
D. Reich,Westend

Es wird immer absurder. Deutschland
krankt unter der neuen Generation, die
verlangt, dass man sich für alles in der
deutschen Geschichte verantwortlich
fühlen soll. Jedes Land hat seine Ge-
schichte, und die dürfte selten rosig
sein. Aber nun alles aus der Vergangen-
heit leugnen zu wollen beziehungsweise
vergessen zu machen, ist der falsche
Weg. Dann dürfte es auch keine Denk-
mäler oder sonstiges geben.
Christopher Dexel, per E-Mail

Es ist eine Schande, Tschaikowskys
„Nussknacker“ vom Spielplan zu neh-
men, ein Klassiker, auf den man sich
jedes Jahr zu Weihnachten freut. Ich
dachte, im Grundgesetz steht: Kunst
und Kultur sind frei. Wenn das so wei-
tergeht, sehen wir auf der Bühne nur
noch halb-nackte, schreiende und mit
Kunstblut besudelte Gestalten. Auch
werden wir dann wohl „Vom Winde
verweht“ nicht mehr sehen und „Onkel
Toms Hütte“ nicht mehr lesen können.
Armes Deutschland!
Ursula Jerusalem, per E-Mail

Die Regeln müssen auch ohne
Kontrollen eingehalten werden

Zum Artikel „Schärfere Regeln auch
für Geimpfte“ vom 24. November
Ein bisschen Spaß muss sein. Unter
diesem Motto also 3G bei der BVG.
Neben den bisher nur sporadischen
Masken-Kontrollen nun die zusätzliche
Impfkontrolle. Bei Verstößen „droht“
der erhobene Zeigefinger und der Aus-
stieg. Nur gut, dass man nach längstens
zehn Minuten Warten wieder einsteigen
und weiterfahren kann. So verzögert
sich die Fahrt für 3G-Verweigerer nur
um wenige Minuten. Wenn es nicht so
traurig wäre, könnte man über diesen
Schildbürgerstreich der Politik nur
lachen.
Rolf Perder, per E-Mail

Es muss dringend etwas passieren,
damit wir aus dieser Situation heraus-
finden. Nur schade, dass die Regelungen
nur dann eingehalten werden, wenn es
Kontrollen gibt.
Dirk Bauer, via Facebook

Ich bin dreimal geimpft, halte Abstand,
trage Maske, reduziere Kontakte, aber
nun verstehe ich die Regeln ganz und
gar nicht mehr. Weihnachtsmärkte
werden abgesagt, teilweise mehr als
kurzfristig, oder können nur gegen
Eintrittsgeld und Zeitfenster besucht
werden. Auch hier habe ich Verständnis.
Allerdings fehlt mir jegliches Einsehen
dafür, dass Großveranstaltungen wie
Fußballspiele erlaubt sind. Warum?
Meines Wissens dauern Fußballspiele
90 Minuten, An- und Abreise sowie
Pause nicht mitgerechnet. Weihnachts-
märkte finden genauso draußen statt,
also was ist da anders?
Katharina Mancev, Charlottenburg

So erreichen Sie die Leserbriefredaktion:
Berliner Morgenpost, Redaktion,
Brieffach 3110, 10874 Berlin
Telefon: 030-8872 77887 Telefax: 030-8872 77967
E-Mail: leserbriefe@morgenpost.de
Internet: www.morgenpost.de

Wir geben die Meinung unserer Leser wieder, nicht
die der Redaktion. Wegen der großen Zahl an
Briefen, E-Mails und Kommentaren bei Facebook ist
es uns leider nicht möglich, jede Meinungsäußerung
zu veröffentlichen oder zu beantworten. Die Redak-
tion der Berliner Morgenpost behält sich vor, diese
zu kürzen.

Kopfnoten

Note 6 Da ahndet die Polizei
bei einer Razzia in

Neukölln 35 Verstöße, der Bürgermeister
freut sich, aber was macht Ordnungsstadträ-
tin Sarah Nagel (Linke)? Spricht von raz-
zienartigen Gewerbekontrollen, die politisch
gewollt seien, um polizeiliche Ziele zu verfol-
gen – mit dem Ordnungsamt als Türöffner.
Unfassbar, wie sie hier die Polizei unter Ge-
neralverdacht und Lokale im nachweislich
kriminellen Milieu unter Welpenschutz stellt.

Zitat des Tages,Kultur ist essenziell fürunser Menschsein und
Grundnahrungsmittel
unserer Demokratie.

Claudia Roth (Grüne), designierte
Staatsministerin für Kultur und Medien
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Politik auf der Couch

Angst und Wahlkampf
Eine Ursache für die verkorkste Corona-Politik liegt im permanenten Ringen um Sympathien. Es fehlt der Mut zu Entscheidungen

Da sich die SPD diesmal 15 Jahre Zeit ge-
nommen hat, um trotzdem eher überra-
schend an die Macht zu kommen, bleibt
auch Neukanzler Scholz verhalten und
verzichtet vorerst auf Basta-Politik.

Unglücklicherweise legt Corona die
Schwächen des Machtverhandelns scho-
nungslos offen. Unpopuläre Entschei-
dungen wie Impfpflicht für Berufsgrup-
pen oder konsequentes Boostern ab
Sommer wären nötig gewesen, hätten
aber die Chancen der Wahlkämpfenden
geschmälert. Ehrlich: Wer hat bei spät-
sommerlichen Temperaturen am Grill
über den Sinn konsequenter Strategien
zur Erhöhung der Impfbereitschaft ge-
plaudert? Welche Wähler hätten be-
grüßt, wenn Kanzlerin, Gesundheitsmi-
nister oder SPD-Kandidat eine überpar-
teiliche Allianz vorgeschlagen hätten,
mit dem Auftrag, eine harte Corona-
Strategie für den Herbst zu erarbeiten.
Am Ende gilt die Einsicht, dass Politiker
weder schlechter noch besser sind als
ihre Bürger, sondern ein ziemlich präzi-
ses Abbild. Vielleicht wird im neuen Jahr
wieder kraftvoll regiert. Dummerweise
sind im Saarland, in NRW, Schleswig-
Holstein und Niedersachsen Wahlen.

vor der tückischen Delta-Variante des
Virus warnen, diskutierte Deutschland
den Freedom Day. Angst vor Fehlern, so
WHO-Experte Ryan, hilft nur dem Virus.
Es wäre allerdings zu leicht, alle Verant-
wortung bei der Politik abzuladen. Zur
Parteiendemokratie gehören Übergangs-
phasen, in denen Macht neu verhandelt
werden muss. Und das ist auch gut so.

Seit die Ära Merkel sich seit drei Jah-
ren ausschleicht, lautet das oberste Ge-
bot für alle Nachfolgekandidaten: nie-
manden vergraulen, keine Härten, Ka-
melle für alle. In halbwegs normalen Zei-

ten hält eine Gesell-
schaft diese Phasen ge-
duldig aus, zumal die
Konkurrenz sich meist
gründlich warmgelau-
fen hat, wie etwa das
Duo Schröder/Fischer
am Ende der Kohl-
Epoche. Der Übergang
war hart und schnell.

Hajo Schumacher,
Kolumnist
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MIGUEL SANCHES

BERLIN – „Nichts ist schlimmer als
eine neue Variante in eine laufende Wel-
le hinein“, twittert der SPD-Gesund-
heitsexperte Karl Lauterbach in der
Nacht zu Freitag. Zu dem Zeitpunkt ist
die Bundesregierung längst alarmiert.
Um zehn Uhr schalten sich die Experten
beim Robert-Koch-Institut (RKI) per Vi-
deo mit ihren südafrikanischen Kollegen
kurz, um alles über die Coronavirus-Va-
riante B.1.1.529 zu erfahren. Binnen Ta-
gen war die Zahl der Infektionen in Jo-
hannesburg explodiert. Genomanalysen
zeigten in zunächst 22 Fällen eine neue
Variante. Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) stufte B.1.1.529 am Freitag-
abend als „besorgniserregend“ ein. Offi-
ziell benannte sie die Variante nach dem
griechischen Buchstaben Omikron.

Welche Gefahr geht von B.1.1.529 aus?
Viren verändern sich. B.1.1.529 weist un-
gewöhnlich viele Mutationen auf. Einige
davon an Stellen des Coronavirus, wo
Antikörper ansetzen. Das könnte sowohl

die Wirksamkeit von Therapien als auch
von Impfstoffen einschränken. Nach An-
sicht von James Naismith, Professor für
Strukturbiologie an der Universität Ox-
ford, sind die derzeit verfügbaren Coro-

na-Impfstoffe „fast sicher“ weniger ef-
fektiv gegen die neue Variante. Der Frage
geht auch der Impfstoffhersteller Bion-
tech nach und rechnet spätestens in zwei
Wochen mit Erkenntnissen.

Ist die neue Variante ansteckender?
Einige Mutationen von B.1.1.529 begüns-
tigen eine Aufnahme des Virus in Zellen.
Das spricht für eine höhere Anste-
ckungsgefahr, erläutert RKI-Präsident
Lothar Wieler. „Wir sind tatsächlich in
sehr großer Sorge.“ Der Virologen Chris-
tian Drosten von der Berliner Charité
sagte am Freitag, es sei noch unklar, ob
die Variante ansteckender sei oder ein
anderer Faktor Grund für die Ausbrei-
tung sei. „Für eine veränderte Krank-
heitsschwere gibt es derzeit keine Hin-
weise“, sagte Drosten des Deutschen
Presse-Agentur. Für die Wissenschaftle-
rin Susan Hopkins vom Imperial College
in London ist die Variante „die besorg-
niserregendste, die wir je gesehen ha-
ben“. Die Übertragungsrate liege bei
zwei. Das bedeutet, dass jeder Infizierte
im Schnitt zwei Menschen ansteckt.

Was wird unternommen?
Ab Sonnabend dürfen aus Südafrika nur
noch Bundesbürger einreisen: Deutsche
oder hier lebende Ausländer. Darüber hi-
naus beschränkt die Bundesregierung

die Einreise aus acht Ländern der Re-
gion: Südafrika, Namibia, Simbabwe, Bo-
tsuana, Mosambik, Eswatini, Malawi und
Lesotho werden ab Sonntag um 0.00
Uhr als Virusvariantengebiete eingestuft,
teilte das RKI mit. Auch die USA, Groß-
britannien, Belgien, Österreich, Italien,
Malta, Tschechien und Israel haben ähn-
liche Maßnahmen ergriffen. Frankreich
verhängte ein Landeverbot für Flüge aus
dem südlichem Afrika. Diese Maßnah-
men sind aus Sicht der WHO eigentlich
noch nicht geboten. Sie will das Infek-
tionsgeschehen zunächst beobachten.

Reichen die Maßnahmen aus?
Das hängt davon ab, wie gefährlich die
Variante wirklich ist und wie viele Men-
schen bereits in den vergangenen Tagen
aus dem südlichen Afrika eingereist sind.
Aus Israel wird ein Fall (eine Person aus
Malawi) gemeldet, ebenso aus Hongkong
– und aus Belgien. Das Virus ist bereits in
Europa. Allein in Großbritannien kom-
men täglich schätzungsweise 500 bis 700
Passagiere aus Südafrika an. Auch Portu-
gal hat engste Beziehungen zum Land

und im südlichen Afrika zu den früheren
Kolonien Angola und Mosambik.

Was droht schlimmstenfalls?
Die Frage ist, wie viele Infizierte über
Drittstaaten nach Deutschland einrei-
sen können. Es gilt zu vermeiden, dass
sich die vierte Welle mit der Delta-Va-
riante und B.1.1.529 überlappen. Sollte
sich eine leichtere Übertragbarkeit be-
stätigen, sei es unvermeidlich, dass die
Variante nach Großbritannien gelange,
sagte Naismith der BBC.

Was sind die ökonomischen Folgen?
Allgemein ist die Sorge um das Wachs-
tum und höhere US-Zinssätze gestiegen.
Sowohl in Tokio als auch an den europäi-
schen Börsen sind die Aktienindizes ein-
gebrochen. Der Dax ging am Freitag auf
Talfahrt und sackte bis zum Börsen-
schluss um 4,15 Prozent auf 15.257,04
Punkte ab – das ist der tiefste Stand seit
Mitte Oktober. Auch der Reisebranche
drohen Umsatzverluste. Fluglinien und
Airports müssen einen Rückgang der
Passagierzahlen befürchten.
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Rasante Ausbreitung der neuen B.1.1.529-Variante in Südafrika
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andere Abstammungen
Beta (B.1.351)
Alpha (B.1.1.7)
Delta (B.1.617.2/AY.x)
C.1.2
B.1.1.529

In welche Länder sollten Patienten verlegt
werden?
Es gibt um uns herum Länder mit sehr
viel günstigeren Inzidenzen. Frankreich
geht es etwas besser als uns, Italien geht
es deutlich besser. Aber auch dort stei-
gen die Zahlen. Man darf die Solidarität
nicht überfordern. Wir reden im Mo-
ment von rund 4000 Covid-Patienten
auf den Intensivstationen. Wenn die
Zahlen weiter steigen, geht es nicht da-
rum, zehn Patienten auszufliegen. Dann
geht es um Hunderte oder sogar Tausen-
de, für die die Intensivbetten knapp wer-
den. Das ist eine Größenordnung, die
man nicht mit Verlegungen ins Ausland
lösen kann.

Was hilft jetzt?
Was am schnellsten und besten hilft,
sind Kontaktbeschränkungen. Wir müs-
sen in den kommenden Wochen jede
Form von Menschenansammlungen ver-
meiden. Wir sollten deswegen die Weih-
nachtsmärkte bundesweit schließen. Es
bringt nichts, die Weihnachtsmärkte in
der einen Region zu verbieten, wenn die
Leute dann in eine andere fahren, wo sie
noch geöffnet sind. Länder und Kommu-
nen sollten zudem zu Silvester größere
Feiern, Feuerwerk und private Böllerei
flächendeckend verbieten. Das verhin-
dert nicht nur Ansteckungen, sondern
entlastet auch die Notfallambulanzen.
Mittelfristig hilft aber nur das Impfen:
Wir brauchen eine allgemeine Impf-

pflicht. Wenn sich die Leute ihrer sozia-
len Verantwortung nicht bewusst sind
oder sie nicht wahrnehmen wollen, dann
muss man sie etwas rigider daran erin-
nern. Bei einer allgemeinen Impfpflicht –
wenn von der Stiko ermöglicht, ab fünf
Jahren – könnten bald sämtliche Maß-
nahmen wegfallen. Wir hätten unser al-
tes Leben zurück.

Müssen Ausgangssperren oder flächende-
ckende Betriebsschließungen wieder möglich
sein?
Es war ein kapitaler Fehler der Politik, zu
sagen, dass es nie wieder einen Lock-
down geben werde. Man darf in einer
Pandemie niemals nie sagen. Man muss
immer alle Instrumente im Werkzeug-
kasten haben. Wenn wir die Inzidenzen
nicht in den Griff bekommen, müssen
wir die Maßnahmen verschärfen Man
muss dann auch wieder flächendeckend
Betriebe schließen oder Ausgangssper-
ren verhängen können.

Ist die Wucht der 4. Welle eine Folge politi-
schen Versagens?
Die Wissenschaft warnt seit Juli vor
einer schweren Herbstwelle und davor,
dass die Wirkung der Impfungen nach
sechs Monaten nachlässt. Es lag alles
auf dem Tisch. Die Politik hat in mei-
nen Augen komplett versagt. Statt
rechtzeitig zu handeln, haben die Par-
teien mit der Pandemie Wahlkampf ge-
macht.

Vor allem die FDP wollte die epidemische
Notlage auf keinen Fall verlängern …
Man kann den Menschen in dieser Lage
nicht die verführerische Karotte der
Freiheit vor die Nase hängen. Die Frei-
heit zum Leben, wie die FDP behauptet,
ist in Wirklichkeit eine Freiheit zu
Krankheit und Tod. Wenn man das nur
macht, um Wählerstimmen zu bekom-
men, ist das schäbig.

Wir leben jetzt fast zwei Jahre mit der Pan-
demie. Eine Ende ist nicht Sicht. Im Gegen-
teil: Mit der Variante B.1.1.529 droht schon
die nächste Welle. Hätten Sie am Anfang er-
wartet, dass es so lange dauert?
Wir alle haben diese Pandemie am An-
fang unterschätzt. Auch ich habe ge-
dacht, das sei eine Variante der Grippe.

Zwischendurch glaubten wir dann, wir
könnten Herdenimmunität erreichen,
doch dann kam mit Delta eine hochin-
fektiöse Variante. Jetzt wissen wir, dass
wir noch Jahre lang die Welt weiter imp-
fen müssen. Wir dürfen dem Virus keine
Chancen zur Mutation geben, indem wir
jede nur mögliche Infektion verhindern.
Die neue südafrikanische Variante ist ein
gutes Beispiel dafür. Noch wissen wir
nichts Genaues zu seiner Gefährlich-
keit – aber es scheint sich rasend schnell
auszubreiten. Meine große Sorge ist,
dass es zu einer Variante kommen könn-
te, die so infektiös ist wie Delta und so
gefährlich wie Ebola. Je weniger Infek-
tionen wir zulassen, desto besser.

Werden wir jedes Jahr Booster-Impfungen
brauchen?
Boostern steigert den Immunschutz.
Noch wissen wir aber nicht genau, wie
lange der Schutz anhält. Vielleicht müs-
sen wir jedes Jahr auffrischen.

Deutschland wollte 100 Millionen Impfdo-
sen an arme Länder spenden, die Quote ist
noch lange nicht erreicht. Jetzt werden die
Biontech-Lieferungen gestoppt – wegen
Eigenbedarf.
Wir müssen abwägen. Einerseits sind
Länder, die den Impfstoff nicht herstel-
len oder bezahlen können, auf unsere
Hilfe angewiesen. Andererseits kann
man einem 80-Jährigen in Deutschland
nicht erzählen, dass er deswegen jetzt in

Isolation bleiben muss. Bei den stark
steigenden Infektionszahlen brauchen
wir den vorhandenen Impfstoff im Mo-
ment selbst. Wir sollten uns aber bemü-
hen, zusätzliche Dosen zu produzieren.
Erschreckend ist, dass Länder wie China
oder Russland ihren eigenen Leuten
Impfstoffdosen vorenthalten, um sich
damit in anderen Ländern Einfluss zu
verschaffen.

Nehmen wir an, Deutschland bekommt jetzt
eine Gesundheitsministerin von der SPD.
Was muss sie in den ersten 100 Tagen errei-
chen?
Erstens: Wir brauchen bundeseinheitli-
che Maßstäbe für Corona-Maßnahmen.
Zweitens: Sie muss ausreichend Impf-
stoff besorgen und die Versorgung für
die nächsten Jahre sicherstellen. Drit-
tens: Sie muss die Krankenhäuser stär-
ken, vor allem das Pflegepersonal. Vier-
tens: Sie sollte einen fairen Umgang mit
den Hausärzten pflegen. Spahn hat die
Praxen beim Impfen mehrmals schlicht
überfahren.

Ein Traumjob ist das nicht, oder?
Nein. Gesundheitsminister war nie ein
Traumjob. Weder von der Arbeitsbelas-
tung noch vom Renommee her. Aber er
ist einer der schönsten Jobs in einer Re-
gierung. Als Gesundheitsminister kön-
nen sie helfen, Menschenleben zu ret-
ten und für soziale Gerechtigkeit sor-
gen.

Der Vorsitzende des Weltärztebundes, Frank Ulrich Montgomery, in der FUNKE Zentralredaktion Berlin. Er gibt der Politik eine Mitschuld an der verschärften Corona-Lage. FOTO: RETO KLAR / FUNKE FOTO SERVICES

JULIA EMMRICH UND
ALESSANDRO PEDUTO

BERLIN – Die Politik habe „komplett
versagt“, sagt Frank Ulrich Montgomery,
Vorsitzender des Weltärztebundes, im
Interview mit unserer Redaktion. Weil
sie die Warnungen vor einer schweren
Herbstwelle in den Wind schlug, steuern
jetzt die Kliniken auf den Kollaps zu,
müssen sich Ärzte mit der bitteren Frage
befassen, was zu tun ist, wenn das letzte
Intensivbett vergeben ist. Viel Zeit zum
Nachsteuern bleibt nicht. Schon ist die
nächste, hoch ansteckende Virus-Varian-
te in Europa angekommen.

Berliner Morgenpost: Herr Montgomery,
in der Nikolauswoche soll Olaf Scholz zum
Kanzler gewählt werden. Wie hoch wird
dann die Inzidenz sein?
Frank Ulrich Montgomery: Wir erleben
gerade ein exponentielles Wachstum bei
den Infektionszahlen. Aktuell liegt die
Inzidenz bei rund 400. In der Nikolaus-
woche könnten wir Inzidenzen zwischen
700 und 800 haben. Das Problem ist,
dass alle Maßnahmen, die wir jetzt noch
ergreifen, selbst Kontaktbeschränkun-
gen oder Lockdowns, nur mit einer Ver-
zögerung von zwei Wochen wirken. Ein
Fortschritt beim Impfen schlägt sich so-
gar erst nach sechsWochen in der Statis-
tik nieder. Das heißt umgekehrt: Wir
können nichts mehr daran ändern, dass
am Tag der Kanzlerwahl von Olaf Scholz
die Zahlen dramatisch hoch sein werden.

Fachleute warnen bereits, dass Anfang De-
zember die ersten Kliniken in Deutschland
triagieren müssen, weil sie nicht mehr alle
Intensivpatienten behandeln können. Teilen
Sie die Sorge?
Wir alle bereiten uns auf eine Triage vor.
Bereits im vergangenen Herbst haben
die medizinischen Fachgesellschaften
und die Bundesärztekammer grundsätz-
liche Empfehlungen dazu ausgespro-
chen, um den betroffenen Ärzten im
Notfall die Entscheidung zu erleichtern,
welcher Patient den Vorzug bekommt.
Wir versuchen als Ärzte natürlich alles,
um diese letzte entsetzliche Entschei-
dung abzuwenden. Aber angesichts der
steigenden Infektionszahlen müssen
sich die Kliniken vorbereiten. Wenn eine
Triage nötig wird, sind alle Menschen
gleich. Wenn wir Triage-Entscheidungen
nicht vermeiden können, dann wird je-
der Patient unabhängig von seiner Her-
kunft, seiner Religion oder auch der Fra-
ge, ob er geimpft ist oder nicht, betrach-
tet. Es zählt dann vor allem die klinische
Erfolgsaussicht.

Vereinzelt haben bayerische Kliniken bereits
Patienten ins Ausland verlegt …
Das ist nicht ungewöhnlich. In der ersten
Pandemie-Welle haben wir anderen Län-
dern Hilfe geleistet. Jetzt werden andere
Länder mit besseren Kapazitäten uns
Hilfe leisten. Die systematische Verle-
gung von Covid-Patienten ins Ausland
muss jetzt eingeleitet werden. Dabei
muss auch die Bundeswehr helfen.

,Meine große Sorge ist,dass es zu einer Variante
kommen könnte, die so
infektiös ist wie Delta und
so gefährlich wie Ebola.

Wie gefährlich ist B.1.1.529?
In Südafrika entdeckte und sich rasch ausbreitende Corona-Variante könnte bedrohlicher als bisherige Virustypen sein. Flugverkehr wird eingeschränkt, Börsen brechen ein

Zur Person

Frank Ulrich Montgomery (69),
Sohn eines britischen Offiziers und
einer deutschen Ärztin, hat in
Hamburg und Sydney Medizin
studiert. Der Radiologe war von
1989 bis 2007 Vorsitzender der
Ärztegewerkschaft Marburger
Bund und wurde 2007 Vizepräsi-
dent der Bundesärztekammer. Von
2011 bis 2019 war er ihr Präsident.
Seit April 2019 ist er Vorsitzender
des Weltärztebundes.

„Wir alle bereiten
uns auf eine
Triage vor“
Der Weltärztebund-Vorsitzende Frank Ulrich
Montgomery warnt vor einer dramatischen
Zuspitzung der Corona-Lage in Deutschland.
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schende Ergebnis eines unerwartet hefti-
gen Personalstreits, der nach der Vor-
stellung des Koalitionsvertrags bei den
Grünen losgebrochen war. Eigentlich
war die Fraktionsvorsitzende Katrin Gö-
ring-Eckardt für den Posten gehandelt
worden.

Doch die interne Struktur der Grü-
nen und der Anspruch der Partei, so gut
wie möglich verschiedene Teile der Be-
völkerung auch in der Regierung zu re-
präsentieren, haben das verhindert.

Göring-Eckardt zieht
parteiintern den Kürzeren

Grundsätzlich gibt es zwei Kriterien, die
in der Postenbesetzung von den Grünen
mitgedacht werden: Das eine ist das eige-
ne Selbstverständnis als feministische
Partei, das – bei fünf zu vergebenden Mi-
nisterposten – nur Platz lässt für zwei
Männer, neben dem gesetzten Parteichef
Habeck also: für einen weiteren Mann im
Regierungsteam.

Das zweite Kriterium ist die interne
Flügellogik, nach der Parteilinke und Rea-
los mit ähnlichem Gewicht vertreten sein
müssen in wichtigen Ämtern. Die Partei-
spitze aus Annalena Baerbock und Robert
Habeck war für Ministerjobs gesetzt, zwei
von fünf Plätzen damit mit Realos belegt.
Die Parteilinke sah sich deshalb am Zug
und wollte Fraktionschef Anton Hofreiter
als Landwirtschaftsminister sehen. Als
diplomierter Biologe hätte er auch fach-
lich gut zum Haus gepasst.

Die Parteispitze aber machte sich of-
fenbar für Ex-Parteichef Cem Özdemir
als Minister stark. Özdemir hat nicht nur
im Herbst sein Direktmandat in Stutt-
gart mit 40 Prozent der Stimmen gewon-
nen. Als Kind türkischer Einwanderer ist
er auch der einzige Grüne im Kabinett
mit Wurzeln im Ausland – nicht unwich-
tig für eine Partei, die sich zusätzlich zu
ihrem Frauenstatut im vergangenen Jahr
noch ein Vielfaltsstatut gegeben hat.

Am Ende setzten sich, nach stun-
denlangen Beratungen, Özdemir und sei-

tin, mächtiger Vertreter des linken Flü-
gels, lobte die Personalzusammenstel-
lung im Deutschlandfunk als „sehr, sehr
gutes Team“. Jamila Schäfer, stellvertre-
tende Parteivorsitzende, sagte dem Bay-
erischen Rundfunk, man habe um die Be-
setzung „schon heftig gerungen, das
stimmt schon“. Aber am Ende habe man
eine gemeinsame Lösung gefunden. Sie
schätze Özdemir „als starke Stimme für
uns gegen Rechtsextremismus, für eine
ambitionierte Klimapolitik“.

Wie es für die Fraktionsspitze aus
Hofreiter und Göring-Eckardt weiter-
geht, ist offen. Die Personalfragen werden
die Grünen jedenfalls noch eineWeile be-
schäftigen. Die Parteilinke wird dieses
Manöver wohl nicht so schnell vergessen.
Und bald steht die nächste große Perso-
nalentscheidung an: Mit dem Wechsel
von Habeck und Baerbock ins Kabinett
steht eine Neuordnung der Parteispitze
an. Denn auch das ist eine grüne Regel:
Regierungsamt und Parteiamt gehen auf
Dauer nicht zusammen.

ne Unterstützer durch. Weil damit drei
von fünf Plätzen durch Vertreter des
Realo-Flügels besetzt waren, war kein
Platz mehr für Göring-Eckardt, die eben-
falls diesem Teil der Partei zugeordnet
wird. Stattdessen komplettieren zwei
linke Frauen die Ministerriege: Steffi
Lemke aus Sachsen-Anhalt, ehemalige
Bundesgeschäftsführerin der Partei und
Umweltpolitikerin, für das Umweltres-
sort. Und eben Anne Spiegel als neue
Chefin des Familienministeriums.

Am Tag nach der Eskalation waren
führende Grüne bemüht, die Wogen zu
glätten. Ex-Umweltminister Jürgen Trit-

Anne Spiegel (40)
ist seit Januar
Umweltministerin
in Mainz.
FOTO: STEFAN F.
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WHO

Fast 500.000 Leben in Europa
durch Corona-Impfungen gerettet

KOPENHAGEN – Seit Beginn der Co-
vid-19-Impfungen sind allein in Europa
nach Angaben der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) mindestens 470.000
Menschen in der Altersgruppe über 60
vor dem Tod gerettet worden. Das zeige
eine zusammen mit dem Europäischen
Zentrum für die Prävention und die
Kontrolle von Krankheiten im Magazin
„Eurosurveillance“ veröffentlichte
Untersuchung in 33 europäischen Län-
dern. dpa

Nachrichten

PANDEMIE-BEKÄMPFUNG

Söder fordert Bundesnotbremse
und Impfpflicht ab 1. Januar

ROSENHEIM – Bayerns Ministerpräsi-
dent Markus Söder (CSU) hat den Bund
in der Corona-Krise zum schnellen
Handeln aufgefordert. „Wir brauchen
eine wirksame nationale Eindämmungs-
strategie“, sagte er am Freitag in Rosen-
heim. Es brauche eine „einheitliche
Bundesnotbremse“ und ebenso eine
raschere Ministerpräsidentenkonferenz.
Nötig sei auch eine schnelle allgemeine
Impfpflicht – am besten schon ab 1. Ja-
nuar. dpa

MIGRATION

Belarus fordert vonDeutschland
Aufnahme von Flüchtlingen

BRUSGI – In der Krise um Tausende in
Belarus gestrandete Migranten hat
Machthaber Alexander Lukaschenko bei
einem Besuch in der Notunterkunft
Deutschland erneut zur Aufnahme der
Menschen aufgefordert. „2000 Men-
schen – das ist kein großes Problem für
Deutschland“, sagte Lukaschenko am
Freitag an der Grenze zu Polen. „Kanz-
lerin Merkel ist damit einverstanden“,
behauptete er erneut. Aus Berlin kam
bereits ein deutliches Dementi. dpa

Parteitag der AfD
verschoben – Höcke
mit Corona infiziert
BERLIN – Die AfD verschiebt wegen der
zugespitzten Corona-Lage ihren für den
11. und 12. Dezember in Wiesbaden ge-
planten Bundesparteitag. Das teilten die
Parteichefs Jörg Meuthen und Tino
Chrupalla am Freitag in Berlin mit. Der
Beschluss im Bundesvorstand sei ein-
stimmig gefallen. „Aus Fürsorgepflicht
und Verantwortung denMitgliedern, De-
legierten, vor allem aber auch den Mit-
arbeitern der AfD sowie allen Dienstleis-
tern gegenüber“ sei ein Präsenzparteitag
nicht durchführbar, erklärten die Partei-
chefs. Das Treffen soll nun 2022 stattfin-
den. Wie aus dem Bundesvorstand ver-
lautete, soll ein konkretes Datum viel-
leicht kommende Woche gefunden wer-
den. Die AfD-Delegierten wollen bei dem
Parteitag einen neuen Bundesvorstand
wählen. Von den zwei bisherigen Vorsit-
zenden tritt nur Chrupalla noch an. Der
langjährige Co-Vorsitzende Meuthen
will nicht mehr kandidieren.

Ebenfalls am Freitag wurde bekannt,
dass der Thüringer AfD-Landes- und
Fraktionschef Björn Höcke sich offenbar
mit Corona infiziert haben soll. Das geht
nach Recherchen von MDR Thüringen
aus Landtags- und Sicherheitskreisen
hervor. Weder die Partei noch die Spre-
cher von Björn Höcke wollten sich bisher
dazu äußern. Am Mittwoch hatte der
Justizausschuss des Thüringer Landtags
Höckes Immunität aufgehoben. Hinter-
grund ist laut der Behörde eine mögli-
cherweise strafrechtlich relevante Äuße-
rung des Politikers. dpa

THERESA MARTUS

BERLIN – Man tritt Anne Spiegel wohl
nicht zu nahe, wenn man sagt, dass ein
großer Teil der Menschen in Deutsch-
land ihren Namen bis zum Freitag noch
nicht kannte. Als sich der Staub des grü-
nen Machtkampfs um die Kabinettsbe-
setzung gelegt hatte, stand da plötzlich
eine Landespolitikerin aus Rheinland-
Pfalz in der ersten Reihe. Spiegel soll,
wenn es kommt wie geplant, bald Bun-
desfamilienministerin sein.

Die 40-jährige Mutter von vier Kin-
dern hat Ampel-Erfahrung, in ihrer Hei-
mat Rheinland-Pfalz ist sie seit fünf Jah-
ren Landesministerin, zunächst für Fa-
milie, Frauen, Jugend, Integration und
Verbraucherschutz, seit Januar 2021 für
Umwelt, Energie, Ernährung und Fors-
ten. Hinter ihr liegt eine zügige landes-
politische Karriere. 2011 zog sie zum ers-
ten Mal in den Landtag ein, fünf Jahre
später war sie Ministerin.

Spiegels neuer Job ist das überra-

Die Ampel enttäuscht die Rentner
Doch kein Rekordplus bei Altersbezügen im nächsten Jahr – Lob vom CDU-Wirtschaftsrat, Kritik von Sozialverbänden

Spahn fordert
massive
Kontaktreduzierung

BERLIN – Angesichts der dramatischen
Lage bei den Corona-Infektionen dringt
der geschäftsführende Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn (CDU) auf
stärkere Kontaktbeschränkungen und
die Absage von Großveranstaltungen.
Die Lage sei „dramatisch ernst, so ernst
wie noch zu keinem Zeitpunkt in dieser
Pandemie“, sagte Spahn am Freitag bei
der wöchentlichen Pressekonferenz zur
Corona-Lage. „Die Zahl der Kontakte
muss deutlich runter“, fügte er hinzu.
Der Minister rief die Verantwortlichen in
Bund und Ländern zum raschen Han-
deln auf. Der Weckruf sei „noch nicht
überall angekommen“. Manche sagten,
sie wollten erst einmal zehn Tage schau-
en, bevor weitere Maßnahmen ergriffen
werden, sagte Spahn mit Blick auf die
entsprechenden Pläne der Ampelkoali-
tion. Die Pflegefachkräfte hätten aber
„keine zehn Tage zum Schauen“.

Die Folge an Höchstwerten bei den
Corona-Zahlen reißt derzeit weiter nicht
ab: Das Robert-Koch-Institut (RKI) mel-
dete am Freitag 76.414 Neuinfektionen.
Die Sieben-Tage-Inzidenz stieg auf 438,2.
Deutschlandweit wurden den neuen An-
gaben zufolge binnen 24 Stunden 357 To-
desfälle verzeichnet. Die Hospitalisie-
rungsrate stieg auf 5,97. Bei Überschrei-
tung der Grenzwerte 3, 6 und 9 in den
Bundesländern können schärfere Maß-
nahmen verhängt werden. dpa

Neuer CDU-Chef wird
auf Online-Parteitag
gewählt

Wer ist die neue Familienministerin Anne Spiegel?
Eine grüne Landesministerin soll das Familienressort leiten. Ihre Ernennung ist auch Ergebnis eines heftigen parteiinternen Streits

Annalena Baerbock (v. l.) und Robert Habeck
(Grüne), Olaf Scholz (SPD) und Christian
Lindner (FDP) FOTO:MICHAEL KAPPELER / DPA

ALESSANDRO PEDUTO

BERLIN – Die rund 21 Millionen Rent-
nerinnen und Rentner in Deutschland
wurden kalt erwischt. Die Ampelparteien
SPD, Grüne und FDP haben in ihrem ge-
meinsamen Koalitionsvertrag einige
knappe Sätze formuliert, die aber erheb-
liche finanzielle Auswirkungen auf die
Ruheständler haben werden. Es geht um
die Rentenerhöhung im nächsten Jahr
und in der weiteren Zukunft.

Die designierten Regierungspartner
wollen bei der Rentenberechnung an
einem entscheidenden Punkt die Wei-
chen neu stellen. Es geht um die Wieder-
einführung des sogenannten Nachhol-
faktors in der Rentenformel. Dieser war
2018 von der großen Koalition ausge-
setzt worden und soll nun bereits bei der
nächsten Rentenanpassung Mitte 2022
wieder greifen. Die Folge: Das groß ange-
kündigte Rekordplus bei den Bezügen
wird im nächsten Juli wohl erheblich ge-
ringer ausfallen. Auch in den Jahren da-
nach dürften sich die Steigerungen deut-
lich bescheidener ausnehmen. Dabei wa-
ren die Aussichten bis vor Kurzem noch
ganz andere.

Erst Anfang November hatte die
Deutsche Rentenversicherung für Mitte
des kommenden Jahres ein Plus um
5,2 Prozent in Westdeutschland vorher-
gesagt. Es wäre dort der größte Zuwachs
sei 40 Jahren gewesen. Im Osten wäre es
ein Anstieg um 5,9 Prozent gewesen und
damit vergleichbar mit der Erhöhung im
Jahr 2016. Nach einer coronabedingten
Renten-Nullrunde in diesem Jahr im
Westen beziehungsweise einer Mini-Er-
höhung von 0,72 Prozent im Osten dürf-

ten viele Ruheständler mit freudiger Er-
wartung ins nächste Jahr geblickt haben.

Doch die Ampel macht vielen Senio-
rinnen und Senioren einen Strich durch
die Rechnung. In ihrem Koalitionsver-
trag haben SPD, Grüne und FDP festge-
schrieben: „Wir werden den sogenann-
ten Nachholfaktor in der Rentenberech-
nung rechtzeitig vor den Rentenanpas-
sungen ab 2022 wieder aktivieren.“ Ziel
sei es sicherzustellen, dass sich Renten
und Löhne im Zuge der Corona-Krise
insgesamt im Gleichklang entwickelten.

Der Faktor ist von großer Bedeutung
bei der Ermittlung von Rentenanpassun-
gen. Das Ausmaß der Erhöhungen ergibt
sich aus der Lohnentwicklung im Vor-
jahr. Steigen die Löhne, steigen auch die
Renten. Den umgekehrten Weg hat die
Politik im Jahr 2008 jedoch mit der soge-
nannten Rentengarantie ausgeschlossen.
Auch wenn die Löhne sinken wie etwa im
Corona-Jahr 2020, müssen die Ruhe-
ständler keine Kürzung ihrer Bezüge be-
fürchten, sondern allenfalls eine Null-
runde. Zugleich führte die Politik 2008
gewissermaßen als Korrektiv den Nach-
holfaktor ein. Er sorgte bis zu seiner Aus-

setzung durch die schwarz-rote Koali-
tion im Jahr 2018 dafür, dass eigentlich
fällige Rentenkürzungen durch geringere
Rentensteigerungen in den Folgejahren
ausgeglichen wurden. Sobald also die
Wirtschaft nach einer Krise wieder an-
springt und die Löhne steigen – so die
ursprüngliche Idee – sollten die Renten
so lange geringer steigen, bis das rechne-
rische Krisen-Minus bei den Bezügen
ausgeglichen ist.

Bezogen auf die Konjunkturkrise in
der Pandemie hätte dies bedeutet, dass
die rückläufigen Löhne 2020 eigentlich
zu einer Rentenkürzung 2021 hätten füh-
ren müssen. Wegen der Rentengarantie
kam es im laufenden Jahr aber nur zu
einer Nullrunde. Und wäre der Nachhol-
faktor bereits wiedereingeführt gewesen,
wäre im kommenden Jahr kein Rekord-
plus bei den Renten zu erwarten gewe-
sen, sondern nur eine verminderte Anhe-
bung. Da die Ampelparteien den Nach-
holfaktor nun aber schnell wieder ein-
führen wollen, dürfte es 2022 genau so
kommen. Kein Rekordplus also.

Ein politisch interessantes Detail ist,
dass der Nachholfaktor 2008 einst unter
dem damaligen Bundesarbeitsminister
Olaf Scholz (SPD) eingeführt wurde. Die
Aussetzung 2018 fand unter Bundesfi-
nanzminister und Vize-Kanzler Scholz
statt, die Reaktivierung jetzt unter dem
wohl zukünftigen Bundeskanzler Scholz.

Die Reaktionen auf das Vorhaben
der Ampelparteien sind unterschiedlich.
Der Präsident des Sozialverbands
Deutschland, Adolf Bauer, forderte SPD,
Grüne und FDP auf, von ihren Plänen ab-
zulassen. „Der Nachholfaktor sollte
dauerhaft gestrichen werden“, sagte

Bauer unserer Redaktion. Es sei insbe-
sondere in der Pandemie „das völlig fal-
sche Signal“, den Faktor zu reaktivieren.
Ähnlich argumentierte der Rentenpoliti-
ker der Linken im Bundestag, Matthias
Birkwald. Es wäre besser gewesen, den
Nachholfaktor wie von der großen Koali-
tion geplant „bis 2025 ausgesetzt zu las-
sen“. Er betonte: „Die Rentnerinnen und
Rentner brauchen jeden Cent.“

Der Generalsekretär des CDU-Wirt-
schaftsrats, Wolfgang Steiger, lobte da-
gegen das Vorhaben im Koalitionsver-
trag von SPD, Grünen und FDP. Die von
der Ampel beschlossene rasche Wieder-
einführung des Nachholfaktors sei „gera-
dezu zwingend“, sagte Steiger unserer
Redaktion. Denn dadurch werde verhin-
dert, dass sich die Renten günstiger ent-
wickelten als die Erwerbslöhne. „Eine
unfaire Benachteiligung der jungen Ge-
neration“ werde dadurch vermieden und
„eine zentrale rentenpolitische Forde-
rung des Wirtschaftsrats erfüllt“, beton-
te Steiger.

,Der Nachholfaktorsollte dauerhaft
gestrichen werden.
Adolf Bauer, Präsident des
Sozialverbands Deutschland

BERLIN – Die CDU muss ihren neuen
Vorsitzenden wegen der dramatischen
Corona-Lage erneut bei einem Online-
Parteitag wählen. Eigentlich sollte der
CDU-Parteitag am 21. und 22. Januar als
Präsenztreffen stattfinden. Der Bundes-
vorstand der Partei entschied am Freitag
in einer digitalen Sitzung mit 19 zu 13
Stimmen, das Treffen der 1001 Delegier-
ten abzusagen. Stattdessen soll es einen
digitalen Parteitag geben. Noch unklar
war, ob der neue Vorsitzende dabei am
21. oder am 22. Januar gewählt wird. Dies
müsse noch geklärt werden, hieß es wei-
ter. Ein Präsenz-Parteitag soll demnach
im Frühling nachgeholt werden.

Für die Nachfolge des als Kanzler-
kandidat gescheiterten CDU-Chefs La-
schet bewerben sich der frühere Unions-
fraktionsvorsitzende Friedrich Merz, der
Außenpolitiker Norbert Röttgen sowie
der geschäftsführende Kanzleramtschef
Helge Braun. dpa

Rente für NS-Opfer

Die Renten für Opfer des National-
sozialismus werden angehoben. Der
Bundesrat stimmte einer Verord-
nung der Bundesregierung zu,
wonach die Entschädigungsren-
ten rückwirkend zum 1.9. um 3,1
Prozent steigen. Anspruch haben
Verfolgte, die Schaden an Leben,
Gesundheit, Freiheit oder Eigentum
erlitten haben. Auch Hinterbliebene
werden entschädigt. afp

Kanzlerin wünscht sich „Für
mich soll’s rote Rosen regnen“

ZAPFENSTREICH

BERLIN – Die Bundeswehr verabschie-
det sich von Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU). Für den 2. Dezember sei
ein Großer Zapfenstreich auf dem Ge-
lände des Verteidigungsministeriums
geplant. Bei solchen Anlässen dürfen die
Geehrten Musikwünsche äußern – Mer-
kel möchte einem Bericht des „Spiegel“
zufolge unter anderem „Für mich soll’s
rote Rosen regnen“ von Hildegard Knef
und „Du hast den Farbfilm vergessen“
von Nina Hagen hören. afp

Wie hier in Würzburg werden vielerorts
Veranstaltungen abgesagt. FOTO:DPA
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#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 26./27. November 2021

Die Infektionszahlen und die Anzahl der COVID-19-Fälle in den Krankenhäusern sind so hoch wie nie zuvor. Allerdings haben wir auch so viele Schutz-
möglichkeiten wie nie zuvor: wirksame Impfstoffe, Testmethoden zur Früherkennung und bewährte Schutzmaßnahmen wie AHA und Kontaktreduzierung.
Jede dieser Maßnahmen hilft, Infektionen mit dem Coronavirus zu verhindern und die Infektionswelle zu brechen. Wir haben es in der Hand.
Wir müssen jetzt schnell und konsequent handeln.

Antigen-Tests
Schnelltests zeigen schon
nach wenigen Minuten, ob
eine Infektion mit dem
Coronavirus vorliegen könnte –
so lässt sich COVID-19 schon
in der Frühphase erkennen.

PCR-Tests
PCR-Tests weisen eine akute
Corona-Infektion sicher und
zuverlässig im Labor nach,
damit wir schnell weitere
Schutzmaßnahmen ergreifen
können.

Alltagmit
Maske

Corona-
Warn-App

1,5m

AbstandKontakte
reduzieren

Lüften

Hygiene

Der Schutzschild: Unser Immunsystem baut mit
einer Impfung einen passenden Schutzschild auf,
um unseren Körper vor den Coronaviren zu be-
schützen. Nach einigen Monaten wird der Schutz-
schild durchlässiger und eine Auffrischung mit
einem der beiden mRNA-Impfstoffe wird notwendig.

DieAlltagshelfer:Wer weniger Kontakte
hat, reduziert das Ansteckungsrisiko für
sich und andere erheblich. Lassen sich
Kontakte im Alltag nicht vermeiden,
helfen das Maske tragen, Abstand halten,
Hygienemaßnahmen beachten und Räume
lüften. Die Corona-Warn-App ist zudem
ein zuverlässiger Warnmelder, der bei
längerem Kontakt zu Infizierten eine
Nachricht sendet.

Lassen Sie sich 5–6 Monate nach Ihrem
ersten vollen Impfschutz boostern. Bei einer
Grundimmunisierung mit Janssen® von
Johnson & Johnson schon nach 4Wochen.

Das Frühwarnsystem: Vor jedem Treffen mit
vielen Menschen, besonders in Innenräumen,
ist ein vorheriger Corona-Test dringend emp-
fohlen. Nur so lassen sich auch unbemerkte
Infektionen rechtzeitig erkennen.

Bürgerinnen und Bürger haben wieder
Anspruch auf einen kostenlosen
Schnelltest – unabhängig vom Impf-
oder Genesenenstatus.

1. Impfschutz 3. AHA-Formel2.Tests

Verdacht auf eine Infektionmit demCoronavirus?Das können Sie tun:
Symptome? Bitte bleiben Sie bei typischen Erkältungssymptomen
zu Hause, schränken Sie Kontakte ein und wenden Sie sich telefonisch
an Ihre behandelnde Ärztin bzw. Ihren Arzt.

PositiverAntigen-Test?Bleiben Sie zu Hause, meiden Sie Kontakte und wen-
den Sie sich telefonisch an Ihre Hausarztpraxis oder den ärztlichen Bereitschafts-
dienst unter 116 117, um das Testergebnis labordiagnostisch abklären zu lassen.

Kontakt zu Infizierten?Wenn Sie eine an COVID-19 erkrankte Person
getroffen haben, könnten Sie sich angesteckt haben. Beobachten Sie
Ihren Gesundheitszustand und machen Sie regelmäßig Schnelltests.

Positiver PCR-Test?Bitte besprechen Sie das weitere Vorgehen telefonisch
mit Ihrer Ärztin bzw. Ihrem Arzt und dem zuständigen Gesundheitsamt.
Informieren Sie Kontaktpersonen und nutzen Sie die Corona-Warn-App.

LIVE
TALK
27.11.2021/

14 Uhr

Sie haben Fragen zur Booster-Impfung?
Der geschäftsführende Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn und seine Gäste beantworten Ihre
Fragen am Samstag, 27.11. um 14 Uhr im LiveTalk
auf zusammengegencorona.de/live.
Den Stream gibt es auch in English, , Türkçe,
Русский sowie in Gebärdensprache.

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Weitere Informationen, auch in mehreren
Sprachen, zum Download als Video oder als
Newsletter unter Corona-Schutzimpfung.de
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BERLINER AKTIEN
26.11. Kurs ± % 52Wochen

Schluss Vortag Tief Hoch
Acc. Real Est. 6,20 –0,80 5,85 9,05
Auto1 Group 24,80 –3,13 23,6 56,8
Bastfaserkontor 10000 0,00 6700 10000
Berl. Effekt. - 44,0 128
Dt. Grundst. Aukt. 22,60 –4,24 14,4 27,2
Dt. Real Est. 13,40 0,00 8,70 15,5
Eckert&Ziegler 98,00 –3,26 41,4 141
Epigenomics 0,61 –6,84 0,60 5,69
Fernheizw. Neukölln 44,60 0,45 43,0 47,4
First Sensor 42,10 –0,24 39,4 45,4
Francotyp-P. 3,07 1,66 2,65 3,45
GSW Immob. 116,00 –6,45 96,5 140
Haemato 23,60 –0,84 19,6 37,0
HMS Bergbau 20,60 –2,83 19,9 21,4
Hypoport 483,80 –1,87 407 618
IVU Traffic 19,82 –0,90 15,4 21,6
MagForce 3,31 –0,90 2,90 5,56
Maternus-Klin. 4,82 –0,41 3,62 5,55
MBB 121,60 –2,88 101 145
PSI NA 43,90 –3,09 22,4 46,6
Quirin Privatbk. 4,60 –4,17 1,41 4,90
TLG Immob. 31,50 –0,16 21,0 32,4
Tradegate 115,50 0,00 44,2 180
Wild Bunch 5,85 33,0 0,88 7,55
YOC 9,45 0,53 4,66 11,0
Zoo Berlin m.Aq. - 8000 9200
Zoo Berlin o.Aq. - 7700 9400

DEUTSCHE AKTIEN
26.11. Kurs ± % 52Wochen

Schluss Vortag Tief Hoch
1&1 25,02 –4,72 19,3 27,9
11 88 0 Sol. 1,69 –5,06 1,33 1,81
Aareal Bank 28,98 –1,29 18,0 29,5
ad pepper 4,58 –1,93 4,38 6,92
AdCapital 1,80 –0,55 1,49 1,99
adesso 181,80 –3,61 89,0 213
ADVA Optical 12,86 –1,23 6,72 15,1
Ahlers 1,45 –3,33 1,25 1,75
Aixtron 17,99 –4,84 11,6 26,6
ALBA 50,50 0,00 49,0 74,0
Alstria Off. 19,50 0,00 13,4 20,0
Amadeus Fire 172,40 –3,25 110 205
Aroundtown 5,54 –6,58 5,50 7,16
Artnet 10,50 –2,78 5,60 12,0
Aurubis 74,94 –2,98 61,0 87,7
Baader Bank 6,36 –6,19 4,32 10,9
Bauer 10,08 0,20 8,79 13,8
BayWa vNA 37,30 0,95 30,0 43,3
BB Biotech 74,60 1,15 62,8 86,4
Bechtle 62,00 –1,52 49,1 69,6
Befesa 58,00 –2,36 42,4 72,9
Berentzen 6,40 –0,31 5,28 7,18
Bertrandt 55,30 –3,49 35,7 63,1
Bijou Brigitte 22,30 –4,70 20,4 29,0
Bilfinger 28,84 –5,32 23,2 33,3
Biotest Vz. 39,10 0,00 25,3 43,8
BMW Vz. 70,75 –6,04 51,7 82,0
Bor. Dortmund 4,30 –1,83 4,19 6,72
Cancom 60,06 –1,96 42,7 64,1
Carl Zeiss Med. 173,15 –0,37 105 202
Ceconomy St. 3,55 –3,79 3,39 5,97
Ceconomy Vz. 5,20 –7,96 4,24 7,20
centrotherm 5,50 –1,79 2,54 6,70
CeWe Stift. 129,20 –1,37 90,0 137
Co.don konv. 1,79 –3,45 1,40 3,22
Commerzbank 6,30 –5,58 4,70 7,19

CompuGroup 68,10 1,57 59,4 85,4
CropEnergies 11,42 –4,36 9,70 14,5
CTS Eventim 57,54 –6,65 47,3 72,7
Delticom 6,78 0,89 4,57 10,5
Deutz 6,22 –4,09 4,67 8,40
DIC Asset 14,62 –1,88 12,0 16,8
DMG Mori 41,80 0,00 40,7 42,5
Drägerw. Vz. 58,75 4,72 55,7 82,0
Drägerwerk St. 50,80 1,80 49,3 78,7
Dt. Beteilig. 38,35 –2,17 30,7 40,6
Dt. EuroShop 14,74 –6,59 14,7 21,5
Dt. Telekom 16,15 –4,17 14,5 18,9
Dt. Wohnen 42,44 –2,39 38,1 53,1
Dürr 35,24 –3,61 28,7 44,1
ElringKl. NA 11,14 –4,62 10,5 18,2
EnviTec Biogas 33,50 –3,18 18,9 44,1
Euromicron 0,01 0,00 0,00 0,04
Evonik 26,42 –4,28 25,0 31,0
Evotec 42,55 0,69 25,3 45,8
Fielmann 60,80 –0,57 55,4 72,4
Fraport 53,80 –11,45 41,7 69,9
freenet NA 22,44 –3,86 16,6 23,6
Frosta 91,00 –0,44 67,8 96,4
Fuchs P. Vz. 39,90 –3,06 37,0 49,7
Funkwerk 29,50 –4,84 20,0 36,0
GEA Group 43,79 –2,99 27,4 45,9
Gerresheimer 79,65 0,76 75,6 99,4
Gesco 24,60 0,82 14,8 26,1
Grammer 18,40 –2,39 17,5 28,5
Grand City 21,18 –2,58 19,1 24,1
Grenke NA 30,93 –4,12 24,0 43,1
H+R 7,54 –6,68 5,20 10,3
Hamb. Hafen 19,30 –2,13 17,1 22,6
Hamborner Reit 9,63 –1,34 8,60 10,1
Hann. Rück.NA 154,90 –5,11 127 166
Hawesko 57,60 –0,69 41,9 65,8
Heidelb. Druck. 2,36 –2,07 0,68 2,86
Hella 60,00 –0,03 44,2 68,7
Henkel 67,60 –1,53 67,1 87,4
Highlight 3,74 0,00 3,68 4,26
Hochtief 66,70 –4,63 61,3 88,1
HolidayCheck 2,67 –1,11 1,68 3,40
Homag 51,00 –1,92 38,5 55,0
Hornbach H. 109,70 –0,54 70,1 119
Hornbach-Bau. 36,25 –2,03 31,7 40,3
Hugo Boss NA 52,22 –7,18 25,3 60,0
Indus Hold. 30,50 –1,61 30,5 37,8
Infineon NA 39,58 –4,20 28,5 43,8
Inst. Real 18,76 –6,20 18,7 28,0
Intershop Comm. 4,53 –6,98 3,06 6,62
Jenoptik 34,90 –0,51 21,6 36,1
Jungheinrich 41,60 –4,98 33,6 48,0
K+S NA 14,61 –5,92 7,38 15,8
Kion Group 93,94 –3,15 64,0 104
Klöckner & Co. 9,85 –5,34 6,88 13,5
Knorr-Bremse 90,80 –2,37 88,2 117
Koenig & Bauer 28,45 –3,07 21,4 32,3
Krones 90,70 –1,95 59,2 99,1
KSB Vz. 382,00 –3,29 214 410
KUKA 71,80 –1,64 36,1 76,4
KWS Saat 74,20 –1,07 62,0 80,1
Lanxess 51,88 –6,05 51,8 67,4
LEG Immob. 124,35 –1,62 110 140
Leoni NA 10,55 –5,47 6,06 18,4
Lewag 15,00 0,00 11,4 18,9
Logwin 246,00 0,00 131 276
Lufthansa vNA 5,42 –12,84 5,24 9,25
Manz 45,00 –3,95 30,1 71,9
Mediclin 3,82 0,53 3,60 4,90
Medion 14,80 0,00 14,6 16,0
Metro St. 10,24 –2,48 7,39 11,8
Metro Vz. 10,60 –5,36 8,56 12,9
MLP 7,61 –2,56 4,93 8,87

MorphoSys 35,18 –7,52 32,4 102
MPC Münchm. 3,42 –1,16 1,58 3,60
Mühlbauer 54,00 –5,26 38,4 61,5
MVV Energie NA 34,80 –1,69 24,8 35,8
Nemetschek 104,10 –0,67 51,0 116
Nordex 15,71 –5,08 12,6 27,3
Norma Group 33,56 –0,36 32,5 48,7
Patrizia 20,85 –0,71 20,5 26,8
PEH Wertp. 25,20 –0,79 19,2 28,0
Petro Welt 2,70 –0,37 2,01 2,90
Pfeiffer Vac. 212,00 –1,62 150 226
PNE 7,73 –1,02 6,54 9,00
ProS.Sat.1 13,25 –6,33 12,1 19,0
q.beyond 1,90 –4,71 1,57 2,24
Qiagen 50,44 3,02 37,4 51,6
Rational 804,00 –2,31 647 1034
Rheinmetall 79,58 –4,17 74,0 93,8
Rhön-Klinikum 15,22 –1,55 14,6 16,5
RTL Group 45,76 –2,85 37,8 53,5
S&T 18,52 –3,54 18,1 24,2
Salzgitter 26,32 –6,47 17,0 34,8
SAP 115,22 –3,84 98,7 130
Sartorius Vz. 580,00 4,17 332 601
Scout24 59,56 –0,30 56,9 73,4
SGL Carbon 7,79 –6,03 3,50 10,9
Siem.Health. 63,50 –1,06 37,6 67,5
Siltronic NA 134,00 –0,45 108 147
Singulus 4,24 –0,47 3,33 7,90
Sixt St. 141,40 –8,18 92,0 170
SMA Solar 42,96 –3,50 33,6 71,8
Software 37,96 9,39 31,6 44,0
Stratec 127,20 –2,15 105 145
Ströer 68,00 –2,79 64,7 82,5
Südzucker 12,96 –1,07 11,3 14,6
Surteco Grp. 33,10 –16,20 22,1 40,0
Suse 35,60 –3,78 25,6 40,6
Süss M. Tec 21,30 –3,18 18,2 29,9
TAG Imm. 25,23 –2,17 23,2 29,4
Takkt 14,86 –1,59 9,93 15,3
Talanx 38,94 –4,70 29,5 42,7
TeamViewer 12,35 3,35 11,3 49,6
Telefónica Dt. 2,34 –3,23 2,13 2,63
thyssenkrupp 9,74 –8,71 5,35 12,0
TUI NA 2,37 –10,48 1,96 4,19
Uniper 37,86 –3,34 27,1 39,3
Utd. Internet NA 33,27 –2,61 31,4 39,3
Vantage T. 29,52 –0,03 24,0 31,6
Varta 115,00 –2,34 99,7 181
Verbio 62,85 –3,68 24,5 74,8
Viller.&Boch Vz. 22,20 –2,20 12,7 24,6
Vossloh 43,00 –4,76 37,8 49,2
VW St. 259,00 –3,29 153 365
Wacker 25,92 –4,64 16,2 30,8
Wacker Chemie 151,20 –4,70 98,5 175
Zeal Netw. 37,65 –1,31 35,6 46,1
zooplus 479,00 –0,21 151 492

AUSLANDSAKTIEN
26.11. Kurs ± % 52Wochen

Schluss Vortag Tief Hoch
3M 155,70 –1,92 135 172
ABB NA 31,50 –4,23 23,7 34,8
Abbott Lab 111,70 –0,62 86,9 117
Adobe 588,00 –1,89 356 621
AIG 49,48 –3,85 30,0 52,6
Air France-KLM 3,81 –8,61 3,68 5,91
Alphabet A 2514 –4,12 1370 2674
Altria Group 38,76 –2,12 32,8 44,7
Amazon 3104 –3,62 2420 3323
AMD 138,30 –2,48 59,6 143
Amer.Express 138,35 –10,19 93,0 162
Amgen 177,78 –2,96 174 218
Apple Inc. 139,16 –3,71 97,0 147
AstraZeneca 99,68 –1,81 78,0 111
AT&T 21,49 –1,67 21,2 27,8
B.A.T. 30,35 –2,10 29,1 34,3
Bank of NY 49,79 –5,38 32,6 52,6
Barclays 2,19 –6,05 1,46 2,43
BHP Group 23,35 –3,91 19,0 29,2
Biogen 218,00 –1,80 196 349
Bk. of America 40,04 –5,72 23,2 42,7
Boeing 177,28 –5,50 156 232
Bombardier B 1,22 –5,74 0,27 1,53
BP PLC 3,79 –7,33 2,74 4,40
Br.-Myers Sq. 49,72 –2,42 48,5 59,9
BT Group 1,85 –7,04 1,34 2,42
Canon 19,78 –3,28 14,8 21,6
Carlsberg „B“ 145,05 0,48 120 159
Caterpillar 174,50 –5,52 143 202
Chevron 100,90 –3,35 68,3 105
Cisco 48,62 –2,08 34,8 51,0
Citigroup 57,02 –5,36 45,8 66,0
Coca-Cola 47,65 –3,93 39,8 50,1
Colgate-P. 68,70 –0,46 61,7 72,1
Comcast A 45,42 –1,84 39,5 52,3
Cr. Suisse NA 8,88 –3,48 8,68 13,5
CVS Caremark 80,58 –3,38 54,9 84,3
Diageo 45,00 –2,42 31,5 46,8
Disney Co. 131,50 –2,62 121 172
DuPont Nem. 69,40 –1,22 52,5 71,4
eBay 64,17 –1,20 40,7 69,7
Eli Lilly 229,80 –1,92 119 235
Engie 12,89 –2,02 11,1 13,9
Equinor ASA 21,72 –4,65 13,0 24,3
Exxon Mobil 53,85 –4,35 31,9 57,7

26.11.2021 Kurs ± in % 12 Monate MK. Div. Div. KGV
Schluss z. Vortag Tief Vergleich Hoch Mrd. € in € Rend. 2021

Adidas NA * 253,35 WWWWWW –5,45 252 336 50,78 3,00 1,18 32,69
Airbus * 99,29 WWWWWWWWWWW –11,55 81,9 121 78,05 - 26,13
Allianz vNA * 191,44 WWWWWW –5,53 183 224 78,20 9,60 5,01 9,57
BASF NA * 57,91 WWWWWW –6,01 57,8 72,9 53,19 3,30 5,70 16,55
Bayer NA * 45,54 WWWW –3,97 44,5 57,7 44,74 2,00 4,39 12,65
Beiersdorf 90,78 WWW –1,94 81,9 108 22,88 0,70 0,77 30,26
BMW St. * 85,51 WWWWWW –6,17 68,2 96,4 51,52 1,90 2,22 10,30
Brenntag NA 76,68 WW –1,44 61,1 87,4 11,85 1,35 1,76 23,24
Continental 97,36 WWWWWW –6,29 89,7 119 19,47 - 12,98
Covestro 51,22 WWWWWWW –6,74 45,5 63,2 9,90 1,30 2,54 12,34
Daimler NA * 83,16 WWWWWW –5,91 54,8 91,6 88,97 1,35 1,62 10,40
Deliv. Hero 116,95 2,86 WWW 97,0 145 29,27 -
Dt. Bank NA 10,70 WWWWWWWW –7,52 8,37 12,6 22,11 - 53,50
Dt. Börse NA * 143,05 WW –1,31 130 153 27,18 3,00 2,10 22,71
Dt. Post NA * 53,94 WWW –2,51 38,6 61,4 66,83 1,35 2,50 18,60
Dt. Telekom * 16,15 WWWWW –4,17 14,5 18,9 80,52 0,60 3,72 21,53
E.ON NA 10,80 WWW –2,32 8,27 11,4 28,53 0,47 4,35 15,43
Fres. M.C.St. 53,34 WWW –2,52 52,6 71,4 15,62 1,34 2,51 14,22
Fresenius 34,05 WWW –2,39 32,9 47,6 15,40 0,88 2,58 10,32
Heidelb.Cem. 61,02 WWWW –3,51 57,7 81,0 12,11 2,20 3,61 8,72
HelloFresh 95,26 5,07 WWWWW 46,6 97,5 16,57 - 56,04
Henkel Vz. 71,76 WWW –2,37 71,8 99,5 12,78 1,85 2,58 16,69
Infineon NA * 39,58 WWWWW –4,20 28,5 43,8 51,68 0,22 0,56 46,56
Linde PLC * 282,15 WWWW –3,83 199 297 144,62 3,35 1,19 36,88
Merck 223,00 2,62 WWW 127 227 28,82 1,40 0,63 42,08
MTU Aero 166,75 WWWWWWWWWWW –11,33 167 225 8,89 1,25 0,75 30,32
Münch. R. vNA * 236,10 WWWWWWW –6,74 215 269 33,08 9,80 4,15 11,60
Porsche Vz. 74,76 WWWWWW –5,34 53,2 102 11,45 2,21 2,96 5,66
Puma 103,95 WWWWW –4,37 78,7 115 15,68 0,16 0,15 51,98
Qiagen 50,44 3,02 WWWW 37,4 51,6 11,50 - 25,22
RWE St. 34,11 WWW –2,43 28,4 38,7 23,07 0,85 2,49 18,95
SAP * 115,22 WWWW –3,84 98,7 130 141,55 1,85 1,61 28,81
Sartorius Vz. 580,00 4,17 WWWWW 332 601 21,72 0,71 0,12 89,92
Siem.Energy 24,18 WW –1,35 21,3 34,5 17,57 -
Siem.Health. 63,50 WW –1,06 37,6 67,5 71,63 0,80 1,26 42,05
Siemens NA * 145,24 WWWWWW –5,43 111 157 123,45 3,50 2,41 22,34
Symrise 125,35 WW –0,63 95,9 133 17,52 0,97 0,77 46,08
Vonovia NA * 49,71 WWWWW –4,84 45,5 57,1 28,60 1,58 3,19 10,36
VW Vz. * 163,94 WWWWW –4,89 140 252 33,81 4,86 2,96 6,71
Zalando 82,60 5,52 WWWWWW 73,6 106 21,08 - 86,95

DIE DAXWERTE * = auch im Euro Stoxx 50

SORTEN & DEVISEN
26.11. Sorten aus Sicht der Bank EZB
für 1 € Ank. Verk. Kurs
Austr. Dollar 1,50 1,68 1,5795
Dänische Kr. 7,10 7,86 7,4365
Brit. Pfund 0,81 0,90 0,8462
Hongk. Dollar 8,22 9,97 8,8045
Japan. Yen 122,57 136,57 128,82
Kanad. Dollar 1,37 1,53 1,4397
Kroat. Kuna 7,06 8,20 7,5228
Norw. Kr. 9,66 10,77 10,1613
Poln. Zloty 4,41 5,08 4,7117
Schwed. Kr. 9,77 10,84 10,2600
Schweizer Fr. 1,00 1,11 1,0446
Singapur Dollar 1,46 1,67 1,5470
Südafrik. Rand 17,11 21,01 18,2448
Thail. Baht 35,52 41,92 38,0060
Tschech. Kr. 24,23 27,78 25,6620
Türk. Lira 12,81 14,92 13,7642
Ungar. Forint 344,87 407,43 368,56
USA Dollar 1,08 1,19 1,1291

METALLE / MÜNZEN
Edelmetalle / Rohstoff 26.11.2021
Rohöl, Brent $/Bar. 71,80
Gold, €/Feinunze 1583,62
Silber, €/Feinunze 20,45
Umicore Gold, €/1kg 50740,00
Umicore Silber, €/1kg 662,70
Kupfer Del-Notiz, €/100kg 861,28
Aluminium hg ($/t) 2618,50
Blei ($/t) 2296,00
Kupfer Grade A ($/t) 9630,00
Nickel ($/t) 20235,00
Barren und Münzen (€) Ank. Verk.
Krügerrand (1 oz) 1574,00 1668,00
Gold (10 g) 503,50 545,50
Gold (20 g) 1007,00 1076,00
Gold (50 g) 2517,00 2647,00
Gold (100 g) 5035,00 5284,00
Gold (1 kg) 50356,00 52224,00

DMDAX 33849,95
Veränderung zum Vortag -3,32%

DTecDAX 3821,83
Veränderung zum Vortag -1,25%

DRohöl, Brent ($/Bar.) 71,80
Veränderung zum Vortag -12,71%

UEuro in Dollar 1,1291
Veränderung zum Vortag +0,61%

Ausverkauf – B.1.1.529 beendet Weihnachtsrally
Die neue Corona-Virus-Variante B.1.1.529 hat am

Freitag für einen Ausverkauf am deutschen Aktienmarkt gesorgt.
Diese trieb die Akteure an den Börsen in Scharen auf die Verkäufer-
seite und sorgte für Kauflaune auf der Anleiheseite. „Die neue Mu-
tation verändert die Risiko-Bewertung der Pandemie auf dem Par-
kett“, so QC Partner. Sollte diese Variante tatsächlich ansteckender
und immun gegen Impfstoffe sein, dann blieben zur Bekämpfung
einzig und allein massive Einschränkungen. Das wäre Gift für Wirt-
schaftswachstum und Unternehmensgewinne. Der DAX verlor 4,2
Prozent auf 15.257 Punkte.DieVirus-Varianteweist laut Experten eine
„sehr hohe Anzahl vonMutationen auf“ und gibt „Anlass zur Sorge“.
Ob die vorhandenen Impfstoffe dagegen wirksam sind, ist unklar.

(Dow Jones)

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperformance,
berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozent-
satz = hoher Kostenanteil. Erscheinungstäglich wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-, Misch-,
Immobilien- und wertgesicherte Fonds. Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTENMISCHFONDS IM VERGLEICH

Preis Performance in %
Titel ISIN 26.11. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Axxion Multi-Axxion Con A* LU1011986426 57,66 EUR 92,7 82,4 WWWWWW1,98
MK Plutos MultiChan* LU0339447483 121,38 EUR 80,7 120,0 WWWWWWW2,35
Hansainvest FondsSec Syst DE000A0D95Y4 88,90 EUR 79,2 83,4 WWWWWWWW2,49
Monega Privacon ETF Akt I* DE000A2DL4E9 155,42 EUR 70,1 - WWWW1,34
BNYMServ. ASVK Subst&Wachst* DE000A0M13W2 53,69 EUR 68,3 40,9 WWWWWWWWWWWWW4,30
LRI SA M&W Privat C* LU0275832706 156,42 EUR 67,9 35,7 WWWWWW1,86
ODDO BHF Lu O.BHF POLARIS DY LU0319577374 112,64 EUR 66,2 78,0 WWWWW1,78

INTERNAT. RENDITEN
10-j. Staatsanl. 26.11. ± % 19.11.
Australien 1,767 –2,64 1,815
Belgien 0,018 350,0 0,004
Dänemark -0,069 2,82 -0,071
Deutschland -0,342 0,00 -0,342
Frankreich 0,027 200,0 0,009
Griechenland 1,286 10,8 1,161
Großbritannien 0,730 –6,65 0,782
Irland 0,167 12,1 0,149
Italien 0,961 9,83 0,875
Japan 0,072 –3,23 0,074
Kanada 1,605 –2,56 1,647
Neuseeland 2,448 –4,64 2,567
Niederlande -0,195 –1,04 -0,193
Norwegen 1,591 1,73 1,564
Österreich -0,074 12,9 -0,085
Portugal 0,349 17,1 0,298
Russland 8,435 0,60 8,385
Schweden 0,177 –10,61 0,198
Schweiz -0,252 –16,67 -0,216
Spanien 0,419 9,69 0,382
Südafrika 9,900 4,43 9,480
USA 1,504 –1,33 1,524

DT. STAATSANLEIHEN
Name Coupon Laufzeit Kurs Rend.
26.11. in % in %
Bund v. 11/22 2,000 04.01.22 100,32 -1,067
Bund v. 12/22 1,750 04.07.22 101,58 -0,881
Bund v. 12/22 1,500 04.09.22 101,79 -0,838
Bund v. 13/23 1,500 15.02.23 102,88 -0,859
Bund v. 13/23 1,500 15.05.23 103,48 -0,853
Bund v. 13/23 2,000 15.08.23 104,91 -0,842
Bund v. 94/24 6,250 04.01.24 115,10 -0,892
Bund v. 14/24 1,750 15.02.24 105,74 -0,819
Bund v. 14/24 1,500 15.05.24 105,72 -0,798
Bund v. 14/24 1,000 15.08.24 104,89 -0,779
Bund v. 15/25 0,500 15.02.25 104,10 -0,758
Bund v. 15/25 1,000 15.08.25 106,49 -0,710
Bund v. 16/26 0,500 15.02.26 105,13 -0,690
Bund v. 16/26 0,000 15.08.26 103,25 -0,661
Bund v. 17/27 0,250 15.02.27 104,69 -0,613
S. 175 17/22 0,000 08.04.22 100,32 -0,883
S. 176 17/22 0,000 07.10.22 100,68 -0,785
S. 177 18/23 0,000 14.04.23 101,16 -0,834
S. 178 18/23 0,000 13.10.23 101,59 -0,832
S. 179 19/24 0,000 05.04.24 101,90 -0,803
S. 180 19/24 0,000 18.10.24 102,25 -0,772
S. 181 20/25 0,000 11.04.25 102,54 -0,740
S. 182 20/25 0,000 10.10.25 102,83 -0,710

ERLÄUTERUNGEN: Kurse sind in Euro, Schweiz in CHF, soweit nicht anders vermerkt. Vz. = Vorzugsaktien ohne
Stimmrecht, St. = Stammaktien,NA = Namensaktien, vNA = vinkulierte Namensaktien,HDAX = DAX, MDAX und
TecDAX. Die Kurse der deutschen Indizes basieren auf demBörsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt Parketthandel
oder Zürich, soweit verfügbar. Dividenden und Historien sind um Kapitalmaßnahmen bereinigt. Dividenden-
zahlungen: jährlich, 2) halbjährlich, 4) quartalsweise. Die ausgewiesenen Dividenden sind die letzt gezahlten
Dividenden in Euro. Die Dividendenrendite bezieht sich auf letzt bezahlte Jahresdividende. KGV = Das Kurs-
Gewinn-Verhältnis, je höher das KGV, desto teurer ist die Aktie bezogen auf den Jahresgewinn. Barren/Münzen
= Degussa Goldhandel (Endkundenpreise), Zinsen = EZB, FMH-Finanzberatung www. fmh.de, * = letzt genannter
Kurs, kann Tage oder Wochen zurückliegen. kursiv, wenn nicht in Euro notiert.
Nikkei-Index = © Nihon Keizai Shimbun. Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

FedEx Corp. 212,70 –1,98 188 260
Ford 17,38 –3,15 6,90 18,3
Fujitsu 148,25 –4,20 105 174
Gazprom 7,63 –4,98 3,92 9,46
Gen. Electr. 86,44 –4,18 66,4 106
General Motors 52,95 –4,23 33,0 57,6
Gilead Sc. 62,07 –0,29 46,2 63,2
GlaxoSmith. 17,74 –3,90 13,9 19,0
Goldman S. 341,30 –4,34 192 367
Goodyear 18,95 –2,72 8,07 21,2
H & M 15,76 –4,62 15,8 22,2
Heineken 92,00 –1,27 81,0 104
Honda 24,90 –1,50 21,5 28,3
Honeywell 181,10 –4,66 161 199
HP Inc. 30,96 –1,50 18,3 31,8
HSBC Hold. 4,94 –6,00 4,06 5,36
IBM 102,20 –2,34 92,2 120
Imp.Brands 18,20 –5,01 15,2 19,8
Intel 43,16 –3,32 37,1 57,5
Johns.&Joh. 141,64 –0,59 120 154
JP Morgan 143,18 –3,98 97,1 150
Julius Bär NA 57,28 –3,89 48,2 67,5
Kraft Heinz Co 30,76 –2,10 26,2 36,6
Mazda Motor 8,00 –2,58 4,89 8,47
McDonald’s 219,90 –4,31 168 230
Merck & Co. 69,48 –5,64 57,0 79,5
Meta Platf. 294,65 –3,35 201 325
Microsoft 291,55 –3,78 172 310
Morgan Stanley 86,09 –4,89 50,8 90,5
NatWest 2,49 –6,19 1,60 2,77
Nestlé NA 120,50 –1,26 95,0 124
Nike 148,72 –3,40 105 156
Nissan Motor 4,79 –0,46 3,89 5,20
Nokia 4,94 –5,07 3,09 6,10
Norsk Hydro 5,79 –7,57 3,39 7,48
Novartis 74,72 –2,42 74,4 86,9
Oracle 82,80 –0,74 47,9 84,9
Pepsi 144,32 –1,60 106 147
Pfizer 47,84 5,60 27,4 48,6
Philip Morris 78,96 –1,55 63,0 89,8
Proct.&Gamb. 130,12 –2,24 101 133
QUALCOMM Inc. 156,40 –3,71 102 167
Raytheon 74,67 –4,51 54,0 79,2
Renault 30,10 –6,00 27,6 41,4
Rio Tinto 55,40 –2,12 52,3 79,6
Roche Hld.GS 358,60 –0,95 293 379
Rolls-Royce Gr. 1,45 –10,77 0,97 1,76
Roy. D. Shell A 18,31 –5,78 14,1 21,7
Samsung GDR 1196 –6,42 1140 1514
SEB.S.A. 133,60 –1,26 116 158
Softbank 49,00 –6,13 45,4 82,7
Sony 108,00 –0,90 75,0 112
St. Gobain 57,50 –4,71 36,5 64,9
Strabag 35,60 –3,39 26,7 44,5
Swiss Re NA 86,26 –4,20 77,3 95,0
Target Corp. 216,20 –2,26 139 237
Texas Instr. 167,00 –3,30 130 174
Toyota Mot. 16,01 –3,52 11,2 16,7
Twitter 41,20 –3,01 36,8 65,9
U.S. Bancorp 49,98 –5,98 35,1 53,7
UBS Group N 15,62 –5,79 12,0 17,0
UPS 183,20 –1,21 128 189
Verizon 45,76 –0,81 44,1 51,0
Vodafone 1,33 –2,86 1,27 1,68
Volvo B 19,34 –4,46 18,0 23,8
Walmart 130,00 –0,63 106 131
Wells Fargo 43,00 –6,34 23,0 46,4
WFD Uni.-R. 59,79 –6,39 54,1 85,2
Zurich Ins. Gr. 382,70 –3,31 353 415

INVESTMENTFONDS
Rücknahmepreise 26.11. Vortag
Aberd. A.M. Degi Europa 0,55 0,55
Aberd. A.M. DEGI Internat. 2,10 2,10
AGI All Stratfds Ba A 99,98 100,48
AGI Biotechnologie A 223,33 223,80
AGI Concentra A 150,69 153,87
AGI Eur Renten AE 62,58 62,25
AGI F Alz EurpValA 126,30 130,93
AGI Fondak A 223,34 227,65
AGI Interglobal A 504,42 508,96
AGI Lux Eurold Equt Grwt A 306,27 310,99
AGI Lux RCM Eur Equity Gr 433,00 439,81
AGI Rentenfonds A 87,85 87,57
AGI Tt Ret As Eq A EUR 157,41 161,06
AGI Verm. Europa A 48,05 49,81
AGI Wachstum Eurol A 171,59 174,22
AGI Wachstum Europa A 195,31 198,55
Amundi Gl Ecology ESG A€* 430,40 429,48
Commerz hausInvest 42,97 42,97
Deka AriDeka CF 82,34 84,55
Deka Berol.Ca.Premium 90,33 89,97
Deka BerolinaRent 40,24 40,53
Deka Fonds CF 125,40 129,00
Deka Immo b Europa 47,46 47,46
Deka Lingohr-Systemat 123,03 125,82
Deka Multirent-Invest 32,79 32,87
Deka Multizins-INVEST 27,80 27,92
Deka Verm. PrivatDepot 1 B 27,53 27,54
Deka Verm. PrivatDepot 2 B 30,27 30,24
Deka Verm. PrivatDepot 3 B 34,43 34,40
Deka Verm. PrivatDepot 4 B 37,30 37,29
Deka Weltzins-Invest P 22,03 22,15
DWS Akt.Strat.D 549,89 563,90

DWS Biotech 258,65 259,62
DWS ESG Investa 209,79 216,00
DWS Eurorenta 57,14 56,91
DWS Eurovesta 181,04 183,87
DWS Glb.SM Cap 99,84 101,04
DWS Heal. C TypO 349,97 351,85
DWS Telemedia O ND 238,53 240,15
DWS Vermbf.I LD 250,15 252,21
Fidelity In European Growth* 18,03 18,00
Fidelity In Germany Fund* 66,11 65,94
Helaba Weberb Prem 100* 64,94 64,89
Helaba Weberb Prem 50* 57,74 57,71
JPM Eur SC Adi 104,96 107,76
MEAG EuroBalance* 63,60 63,45
MEAG EuroKapital* 55,12 54,97
MEAG Nachhaltigkeit A* 142,13 142,17
MEAG ProInvest* 212,33 211,77
Nordea Europ Stars Eq BP 143,55 147,34
ODDO BHF EURO ShTm Bd FT DR* 99,26 99,33
ODDO BHF O.BHF FRA EFF* 248,30 247,69
Union Lux UniExtra EuroSt.50* 97,05 97,05
Union UniEuroAktien* 90,68 90,15
Union UniEuroRenta* 65,29 65,26
Union UniGlobal* 360,11 360,25
Union UniRenta* 19,59 19,59
Universal BW-Renta-Univ.* 30,19 30,17

ZINSEN
Deutsche Leitzinsen
26.11. in %
Euribor 3 Monate -0,572
Bund-Future 172,44
Umlaufrendite -0,42
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) -0,88
Spitzenrefinanzierung 0,25
Einlagefazilität -0,50
Guthabenzinsen, www.fmh.de
Festgeld, 5000 €, 1 Monat 0,0375
Festgeld, 5000 €, 3 Monate 0,06
Festgeld, 5000 €, 6 Monate 0,071
Festgeld, 5000 €, 1 Jahr 0,0842
Kreditzinsen, www.fmh.de
Private Dispo-Kredite 9,247
Hypothekenzinsen (eff.) 5 Jahre 0,94
Hypothekenzinsen (eff.) 10 Jahre 0,93
Ratenkredit, 5000 €, 3 Jahre 3,5229
Ratenkredit, 5000 €, 5 Jahre 3,6077

DSDAX 16307,70
Veränderung zum Vortag -2,65%

DDAX 15257,04
Veränderung zum Vortag -4,15% DIEWICHTIGSTEN INDIZES IMÜBERBLICK

BÖRSE DATEN VON INFRONT FINANCIAL TECHNOLOGY GMBH

S&P TSX Composite
21140,64 -2,19%

Dow Jones
34899,34 -2,53%

Bovespa
101880,17 -4,04%

S&P S. Africa 50
2766,46 -1,68%

CAC 40
6739,73 -4,75%

Euro Stoxx 50
4089,58 -4,74%

S&P UK
1407,28 -3,69%

RTS Index
1589,38 -4,58%

Nikkei 225
28751,62 -2,53%

Hang-Seng
24095,76 -2,62%

All Ordinaries
7599,9 -1,77%

26.11.2021 Kurs ± in % 12 Monate MK. Div. Div. KGV
Schluss z. Vortag Tief Vergleich Hoch Mrd. € in € Rend. 2021

AB Inbev2) 50,94 WWWWWWWW –6,12 46,9 65,7 88,45 0,50 0,98 17,27
Adyen 2433 WW –1,06 1576 2804 74,22 - 171,30
Ahold Delh.2) 30,01 WWWW –2,50 21,5 30,8 31,38 0,43 3,00 16,22
Air Liquide 149,20 WW –1,14 124 156 70,70 2,75 1,84 27,13
ASML Hold.2) 697,10 WWW –1,78 358 776 288,13 1,80 0,39 66,39
AXA 24,20 WWWWWW –4,74 18,2 26,2 58,56 1,43 5,91 8,96
BBVA2) 4,86 WWWWWWWW –6,57 3,60 6,26 32,42 0,08 8,84
Bco Santander2) 2,79 WWWWWWWWWWW –8,60 2,39 3,53 48,45 0,05 7,98
BNP2) 55,38 WWWWWWWW –6,10 39,9 62,1 69,21 1,56 2,03 10,45
CRH2) 44,15 WWWWWW –4,15 32,6 46,1 34,12 0,20 2,17 19,62
Danone 54,14 WWWWW –3,25 50,9 65,2 37,23 1,94 3,58 19,00
Enel2) 6,84 WWWWWW –4,68 6,61 9,00 69,56 0,18 5,23 12,44
Eni2) 11,56 WWWWWWW –5,77 8,17 12,8 41,70 0,43 3,11 17,79
Essilor-Lu. 178,00 WWWWWWW –5,43 117 195 78,72 1,08 0,61 48,11
Flutter Ent.2) 122,20 WWWWWWWW –5,93 122 200 21,44 0,75 1,87 42,14
Iberdrola 9,92 WWWWW –3,20 8,58 12,7 63,16 0,03 0,27 16,54
Inditex 29,17 WWWWWWWWW –6,98 24,5 32,6 90,91 0,35 1,20 26,52
ING Groep2) 12,22 WWWWWWWW –6,26 7,16 13,7 47,71 0,48 4,91
Intesa Sanp. 2,17 WWWWWWW –5,24 1,78 2,59 42,16 0,07 1,65 10,85
Kering2) 669,80 WWWWWWWW –6,14 517 796 83,74 5,50 1,19 30,45
Kone Corp. 58,50 WWW –2,14 55,7 73,1 26,51 2,25 3,85 27,86
L’Oréal 404,65 WWWW –2,76 291 429 225,66 4,06 1,00 51,55
LVMH2) 700,00 WWWWWW –4,68 484 740 353,33 4,00 0,86 45,75
Pernod Ricard2) 206,90 WWW –1,99 151 213 54,18 1,79 1,51 31,83
Philips 33,02 WWWW –2,91 32,8 51,5 30,29 0,85 2,57 21,72
Prosus2) 72,26 WWW –1,61 65,9 110 149,84 0,11 17,41
Safran 102,30 WWWWWWWWWWW –9,02 102 127 43,71 0,43 0,42 31,97
Sanofi S.A. 85,60 WW –1,30 74,8 91,0 108,16 3,20 3,74 18,21
Schneider El. 152,16 WWWW –2,29 112 163 86,58 2,60 1,71 31,70
Stellantis 15,79 WWWWWWW –5,21 7,23 18,7 49,46 0,32 0,61 4,64
TotalEnerg.4) 41,00 WWWWWW –4,75 33,9 45,2 108,26 0,66 6,44 13,67
Univ. Music Gr. 25,00 WWWW –2,55 22,6 28,0 45,33 0,20 0,80 41,67
Vinci2) 84,24 WWWWWWWWWW –8,12 75,8 96,8 50,41 0,65 3,19 18,93

EURO STOXX 50 ohne deutsche Titel

1. Lufthansa vNA –0,80 WWWWWWWWWWW –12,84
2. Airbus –12,97 WWWWWWWWWW –11,55
3. Fraport –6,96 WWWWWWWWWW –11,45
4. MTU Aero Engines –21,30 WWWWWWWWWW –11,33
5. thyssenkrupp –0,93 WWWWWWWW –8,71

1. Software +3,26 9,39 WWWWWWWW

2. Zalando +4,32 5,52 WWWWW

3. HelloFresh +4,60 5,07 WWWWW

4. Sartorius Vz. +23,20 4,17 WWWW

5. TeamViewer +0,40 3,35 WWWW

GEWINNER VERLIERERVeränd. € und % z.Vortag aus dem HDAX, 26.11.

DEuro Stoxx 50 4089,58
Veränderung zum Vortag -4,74%

DDow Jones 34899,34
Veränderung zum Vortag -2,53%

der menschenverursachten CO2-Emis-
sionen. Damit sind wir 2,8 Prozent des
Problems, dazu bekennen wir uns. Wir
tragen aber deutlich mehr als 2,8 Pro-
zent zur Lösung bei. Denn ohne den
Luftverkehr können wir nicht den glo-
balen Wohlstand schaffen, den es
braucht, um den Klimawandel zu be-
kämpfen. Und ohne Luftverkehr kön-
nen wir nichtWissenschaftler, Politiker,
Unternehmen und NGOs zusammen-
bringen, die die Kräfte im Kampf gegen
den Klimawandel bündeln, wie zuletzt
in Glasgow. Unseren CO2-Ausstoß bei
Lufthansa haben wir seit 1990 pro Pas-
sagierkilometer um 41 Prozent redu-
ziert, und wir investieren jedes Jahr Mil-
liarden in neue Flugzeuge, um ihn wei-
ter zu senken. Wir sind europaweit der
größte Abnehmer von nachhaltigen

Kraftstoffen und treiben mit vielen
Partnern diese Technologie voran. Al-
lerdings brauchen wir zusätzlich auch
noch Kompensationsmaßnahmen, um
unseren Ausstoß wie geplant bis 2030
zu halbieren und bis 2050 netto CO2-
neutral zu werden.

Der zweite Teil wird der schwierigere, weil
die Kondensstreifen laut Klimaforschern
noch mehr zum Treibhauseffekt beitragen
als der Kerosinausstoß. Ist Klimaneutralität
im Luftverkehr überhaupt möglich?
Die Klimawirkung von Kondensstreifen
ist noch nicht abschließend erforscht.
Wir beteiligen uns auch hier aktiv, indem
wir den Effekt optimierter Flughöhen
untersuchen. In diesem Zusammenhang
brauchen wir endlich einen einheitlichen
europäischen Luftraum. Dann könnten

wir in der optimalen Höhe und gerade-
aus und damit deutlich CO2-effizienter
fliegen. Stattdessen müssen wir Millio-
nen von Kilometern auf unnötigen Um-
wegen in ungünstigen Höhen zurückle-
gen. Das muss die EU nach über 20 Jah-
ren ergebnisloser Diskussion endlich an-
gehen, wenn ihr wirklich am Klima-
schutz gelegen ist.

Während die vierte Corona-Welle wütet,
haben Sie das für Sie wichtigste Geschäft in
Nordamerika wieder aufgenommen. Wie
sind die Aussichten?
Nach Öffnung der USA und vieler ande-
rer Gebiete sehen wir, wie sehr die Men-
schen das Reisen vermisst haben. Das
spüren wir auch bei unseren Buchungen
für Weihnachten und das nächste Jahr.
Die vierte Welle betrifft ja vor allem
unsere Heimatmärkte in Deutschland
und Österreich. Zwei Drittel unserer
Passagiere kommen aber aus anderen
Ländern, und die haben Corona aktuell
deutlich besser im Griff.

Sehen Sie die Gefahr, dass die USA wieder
dichtmachen? Deutschland ist dort Risikoge-
biet.
Nein, auch die USA setzen inzwischen
nicht mehr auf pauschale Restriktionen,
sondern auf differenzierte Regelungen
für Geimpfte und Genesene. Ungeimpfte
dürfen nach Öffnung der USA am 8. No-
vember ohnehin nicht einreisen. Diesen
Trend sehen wir weltweit. Für Geimpfte
und Genesene wird die globale Freiheit
erhalten bleiben.

„Wir spüren, wie sehr
die Menschen das
Reisen vermisst ha-
ben“: Lufthansa-Chef
Carsten Spohr.FOTO:
S.RUMPF / SZ PHOTO

Chefs befürchten
Bummelei im Homeoffice

UMFRAGE

BERLIN – Führungskräfte in Deutsch-
land stehen der Arbeit ihrer Beschäftig-
ten im Homeoffice im internationalen
Vergleich skeptisch gegenüber. Das
zeigt eine Yougov-Umfrage im Auftrag
von Linkedin unter 2000 Führungskräf-
ten in elf Ländern. Demnach befürchten
37 Prozent der Chefs negative Folgen
für ihr Unternehmen. Der Durchschnitt
liegt bei 30 Prozent. dpa

„Wir tun nicht zu wenig für den Klimaschutz“
Wie Lufthansa-Chef Carsten Spohr die Kranich-Airline durch Klimakrise und Pandemie steuern will

ALEXANDER KLAY, ALEXANDER
MARINOS UND STEFAN SCHULTE

DÜSSELDORF/BERLIN – Die Lufthansa
musste vom Staat in der Corona-Krise
gerettet werden, nun drohen neue Kli-
maauflagen aus Brüssel und Berlin. Kon-
zernchef Carsten Spohr sagt im Inter-
view, wie er die Lufthansa durch die glo-
balen Krisen steuern will.

Berliner Morgenpost: Herr Spohr, Sie
halten den neuen Koalitionsvertrag in den
Händen. Verkehrsminister wird wohl kein
Grüner, sondern der FDP-Politiker Volker
Wissing. Atmen Sie auf bei den Inhalten und
der Personalie?
Carsten Spohr: Ich freue mich, dass im
Koalitionsvertrag zum Thema Luftver-
kehr eine wichtige Formulierung gleich
zweimal vorkommt – faire Rahmenbe-
dingungen im internationalen Wettbe-
werb. Die brauchen wir als global agie-
rendes Unternehmen unbedingt. In der
Pandemie konnten wir uns auf Deutsch-
land verlassen, als wir finanzielle Unter-
stützung brauchten. Die haben wir nun
vollständig zurückgezahlt und zeigen da-
mit: Deutschland kann sich auch auf die
Lufthansa verlassen. Und darauf, auch in
Zukunft durch uns an die globalen Märk-
te angebunden zu sein.

Der Flugverkehr scheint im Vergleich mit
Straße und Schiene am weitesten entfernt
von der Klimaneutralität. Tun Sie zu wenig?
Nein, wir tun nicht zu wenig. Der welt-
weite Luftverkehr steht für 2,8 Prozent

Telefontarife
Sa.–So. Ferngespräche
Uhrzeit Vorwahl Cent/Min.
0–7 01028 0,10
7–8 01028 0,10
8–10 01012 0,55
10–19 01012 0,55
19–21 01078 0,59
21–24 01078 0,59

Sa.–So. Ortsgespräche
0–8 01028 0,10
8–12 01038 1,38
12–19 01038 1,38
19–21 01052 0,89
21–24 01052 0,89

Mo.–So. Festnetz zum Handy
0–24 01052/01078 1,75/1,74

Mo.–So. Gespräch ins ausl. Festnetz
Land Vorwahl Cent/Min.

Frankreich 01078 0,57
Griechenland 01078 0,39
GB 01086 0,87
Italien 01086 0,75
Niederlande 01086 0,43
USA 01086 0,85

Alle Anbieter mit kostenloser Tarifansage. Abrechnung im 60-Sekunden-Takt;
Tarife gelten inklusive MwSt.; Konditionen der Anbieter können sich täglich ändern;
Nutzung nur von einem Festnetzanschluss der Deutschen Telekom möglich.
Stand: 26.11.2020, 15.30 Uhr Quelle: www.biallo.de

Lufthansa musste vom Staat gerettet wer-
den, Sie haben mehr als 30.000 Stellen abge-
baut. Reicht das?
Unser Ziel war und bleibt es, über
100.000 Arbeitsplätze zu sichern. Das
werden wir schaffen. Trotzdem
schmerzt es, dass wir jetzt über 30.000
Kolleginnen und Kollegen weniger sind.
Aktuell haben wir rund 107.000 Beschäf-
tigte, von denen uns noch einige Tau-
send über größtenteils bereits unter-
schriebene Freiwilligenprogramme ver-
lassen werden.

Sie haben die Staatshilfen zurückgezahlt,
wie viel Zinsen hat Sie das gekostet?
Allein in Deutschland 92 Millionen Euro.
Zusätzlich wird der Staat auch noch etwa
eine Milliarde Euro an seiner Aktienbetei-
ligung verdienen. Für den Steuerzahler
war die Rettung der Lufthansa, für die wir
alle sehr dankbar sind, ein gutes Geschäft.

Zur Person

Carsten Spohr (54) wurde in Wan-
ne-Eickel geboren, er ist verheira-
tet und Vater von zwei Töchtern.
Spohr ist Diplom-Wirtschaftsinge-
nieur und ausgebildeter Pilot, er
hat die Kapitänslizenz für Mittel-
streckenjets der A320-Familie.
Nach einer langen Karriere in
diversen Führungspositionen bei
der Lufthansa übernahm er 2014
den Vorstandsvorsitz.
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KEMEROWO – Nach dem schweren Un-
glück in einem russischen Kohlebergwerk
mit vielen Toten ist ein Mensch lebend
unter Tage gefunden worden. Er sei in ein
Krankenhaus gebracht worden, teilte der
Gouverneur des Gebiets Kemerowo, Ser-
gej Ziwiljow, am Freitag im Nachrichten-
kanal Telegram mit. Zuvor gingen die Be-
hörden davon aus, dass es keine Chance
mehr gab, Vermisste lebend zu finden.
Die Zahl der Toten war deshalb mit insge-
samt 52 angegeben worden.

Am Freitag wurden dem Gouver-
neur zufolge die Leichen von drei Berg-
leuten und drei Rettern aus dem Schacht
gehoben. Experten rechnen damit, dass
es wegen Explosionsgefahr Tage dauern
könnte, bis alle Leichen aus der Grube
geborgen werden.

In dem Bergwerk im Westen Sibi-
riens hatte sich am Donnerstagmorgen
aus zunächst unbekannter Ursache eine
Explosion ereignet. Zu diesem Zeitpunkt
hielten sich nach Angaben des russischen
Zivilschutzministers Alexander Tschu-
prijan 285 Menschen in der Grube auf,
239 Arbeiter konnten aus dem Schacht
„Listwjaschnaja“ im Kusnezker Kohlebe-
cken (Kusbass) gerettet werden. „Dies ist

eine große Tragödie für das ganze Land“,
sagte Tschuprijan am Freitag.

Den lokalen Gesundheitsbehörden
zufolge schwebt keiner der rund 50 Ver-
letzten, die in Krankenhäusern behan-
delt werden, in Lebensgefahr. Tschupri-
jan zufolge sollten Luftproben unter Ta-
ge genommen werden, um festzustellen,
ob weiter Explosionsgefahr drohe. „Die
Inspektion des Bergwerks ist keine Frage
von einem Tag.“

Unterdessen gab es weitere Festnah-
men. Neben dem Bergwerksdirektor und
zwei führenden Mitarbeitern seien auch

OLIVER STÖWING

BERLIN – Ein stummer Halb-nackt-
Auftritt machte sie zum Star. „Blurred
Lines“ von US-Popsänger Robin Thicke
war der Hit des Jahres 2013, und Emily
Ratajkowski, damals 21, wurde für das Vi-
deo engagiert. Ihr Job: lasziv in Reizwä-
sche den Sänger (im Anzug) antanzen. In
einer Szene trägt sie nur einen hautfar-
benen Tanga. In einer anderen kniet sie
und lässt ein rotes Modellauto vom Po
über ihr Rückgrat rollen. Bis jetzt wurde
der Clip 771 Millionen Mal geklickt.

Doch sieht man ihn heute, wirkt er
wie eine Fantasie aus dem Playboy-Ka-
nal in den 90er-Jahren. Wenigstens tra-
gen die Frauen keine Hasenohren. Als
erste Kritik an dem sexistischen Musik-
video aufkam, sagte Ratajkowski noch:
„Ich habe mich dafür entschieden, und
es hat mir Spaß gemacht. Eine Frau
sollte tun können, was sie tun will.“

Jetzt aber hat die inzwischen 30-
Jährige ein Buch geschrieben. In „My
Body“ schildert sie auch den Videodreh
– und der war irgendwann gar nicht
mehr so spaßig. „Plötzlich, aus dem
Nichts, fühlte ich die Kühle der Hand
eines Fremden, die von hinten an meine
nackte Brust fasste. Instinktiv wich ich
zurück, drehte mich um – und sah Robin
Thicke. Vielleicht habe ich sogar gelä-
chelt, beschämt und verzweifelt be-
müht, die Situation herunterzuspielen.
Ich versuchte, den Schock abzuschüt-
teln. Niemand, wirklich niemand, sagte
etwas. Schließlich arbeiteten wir alle für
ihn.“

Robin Thicke (44) schweigt zu den
Vorwürfen, die von der Regisseurin des
Clips, Diane Martel, bestätigt wurden.
„Blurred Lines“ wird unabhängig davon
heute von vielen Radiostationen nicht
mehr gespielt. Proteste gegen das Lied
gab es schon 2013. Textzeilen wie „Ich
weiß, du willst es“ oder „Du bist ein Tier,
lass mich dich befreien“ bedienten sich
der Sprache eines Vergewaltigers, hieß
es. Doch diese Kritik wurde anfangs
überhört. Der Song erhielt zwei Gram-
my-Nominierungen, Miley Cyrus sang
ihn mit Thicke bei den MTV Awards. Bis
zur #MeToo-Bewegung sollten noch vier
Jahre vergehen.

Auch Emily Ratajkowski startete
durch. Mit 13 hatte sie zu modeln begon-
nen. Da sie mit 1,70 Metern zu klein war
für die Laufstege der eleganten Mode-
häuser, wurde sie meist als „sexy Girl“
besetzt. Nun aber wollten alle sie haben:
Dolce & Gabbana, Versace, DKNY. Sie
landete auf den Titelblättern von
„Vogue“ und „Sports Illustrated“. In
dem Thriller „Gone Girl“ spielte sie die
Geliebte von Ben Affleck, in der Serie
„Entourage“ sich selbst. Sie verbrachte
Zeit mit Kim Kardashian und Lena Dun-
ham.

Heute sieht Ratajkowski diese Jahre

ZYPERN

Komplize im Fall Eitan
festgenommen

LIMASSOL – Im Entführungsfall des
jungen Eitan, des einzigen Überleben-
den des tödlichen Gondelunglücks in
Norditalien, ist die Polizei gegen einen
Verdächtigen vorgegangen. Der Kompli-
ze von Eitans Großvater sei im Süden
Zyperns festgenommen worden, so die
Behörden. Ein 50-Jähriger sei dort we-
gen eines europäischen Haftbefehls in
einem Hotel gesichtet worden. Gerichte
hatten geurteilt, dass Eitan in Italien bei
seiner Tante und nicht beim Großvater
in Israel leben sollte. dpa

Nachrichten

EINSATZ

Stromausfall führt zu
Cannabis-Plantage

ARNSBERG – Ein Stromausfall hat im
sauerländischen Arnsberg zu einer Can-
nabis-Plantage geführt. Weil im ganzen
Haus der Strom weg war, suchte die
Eigentümerin mit einem Elektriker nach
der Ursache. Vor der Dachgeschosswoh-
nung bemerkten sie starken Marihuana-
Geruch. Die Polizei entdeckte eine Can-
nabisplantage mit 132 Pflanzen und fand
Chemikalien und Utensilien zum Her-
stellen von synthetischen Drogen sowie
ein Pfund Amphetamin. Ein Mann (28)
wurde vorläufig festgenommen. dpa

UNGLÜCK

69-Jähriger von eigenem
Auto überrollt

BAD SCHMIEDEBERG – Ein 69-Jähri-
ger ist in Sachsen-Anhalt von seinem
eigenen Auto überrollt und schwer
verletzt worden. Der Mann fuhr mit
seinem Wagen am Donnerstagabend in
Bad Schmiedeberg auf ein abschüssiges
Privatgrundstück und wollte eine Tor-
einfahrt schließen. Dabei kam ihm sein
Auto entgegengerollt. Beim Versuch, das
Fahrzeug über die Fahrertür zu stoppen,
wurde er unter dem Auto eingeklemmt.
Rettungskräfte befreiten ihn. dpa

TIERE

Polizist soll Razzia verraten
haben – wegen der Hunde

DÜSSELDORF – Das Mitglied eines
Einsatzkommandos der Polizei in NRW
soll eine Razzia verraten haben, weil der
Beamte sich um die Hunde des Verdäch-
tigen sorgte. Er bat eine Nachbarin, sich
um die Hunde des Mannes zu küm-
mern – da der gleich festgenommen
werde. Da die Nachbarin nicht zu Hause
war, rief er ihren Lebensgefährten an.
Der lief den Ermittlern vor Ort tatsäch-
lich mit den Tieren in die Arme. dpa

Aufgelesen

Wohnen geht auch
billig – für 77 Cent
TOKIO – Strapaziöse Wohnungssuche
und horrende Mieten. Wohnraum ist
heiß begehrt – auch in der japanischen
Millionenstadt Tokio. Die Stadt zählt zu
den am dichtesten besiedelten Städten
der Welt. Diesen Notstand macht sich
das schwedische Möbelhaus Ikea zu
eigen. Ikea wird zum Vermieter, wie
CNN berichtet. Zehn Quadratmeter hat
die kleine Wohnung, ausgestattet mit
Ikea-Möbeln. Und von horrenden Mie-
ten keine Spur: Das Apartment kostet
99 Yen im Monat. Das entspricht gerade
einmal 77 Cent. Dem Grundriss zufolge
handelt es sich um einen loftartigen
Bereich mit einer Treppe. Im ersten
Stock befinden sich der Eingang, die
Kochnische, das Bad und die Waschma-
schine. dpa

WETTERDIENST

Bis zu 30 Zentimeter Schnee
amWochenende erwartet

OFFENBACH – Der für das erste Ad-
ventwochenende erwartete Winterein-
bruch in Deutschland trifft nach Ein-
schätzung des Deutschen Wetterdiens-
tes (DWD) vor allem das Berchtesgade-
ner Land und das Allgäu. Dort können
bis zum Montag bis zu 30 Zentimeter
Schnee fallen. Auch in den westlichen
Mittelgebirgen werden fünf bis zehn
Zentimeter Schnee erwartet. dpa

Retter finden Überlebenden
Mehr als 50 Tote in sibirischem Kohlebergwerk – Bergung schwierig

zwei staatliche Experten in Gewahrsam
genommen worden, die den Schacht erst
vor einer Woche überprüft hatten, teilte
das Ermittlungskomitee mit.

Die Arbeit im Kohlebergbau in Russ-
land gilt als lebensgefährlich. Wegen Ver-
stößen gegen elementare Sicherheitsvor-
schriften kommt es dort immer wieder
zu schweren Unglücken. Oft explodiert
etwa Methangas. Das leicht entzündliche
Grubengas wird durch die Arbeiten im
Bergbau freigesetzt und sammelt sich bei
schlechter Belüftung in den Schächten
und Strecken unter Tage an. dpa

Ein Model
rechnet ab
Emily Ratajkowski packt aus über Musikvideo-Drehs,
Milliardäre und Missbrauch

skeptisch. „Ich wurde dafür belohnt,
meine Sexualität vermarktet zu haben“,
schreibt sie. Sie habe die Privilegien ge-
nossen – „aber gleichzeitig fühlte ich
mich zum Objekt herabgestuft und redu-
ziert auf meinen Ruf als sogenanntes
Sexsymbol“. Sie sei eben eine „Schau-
fensterpuppe“ gewesen. „Du hast keine
Kontrolle. Wenn du mit deinem Körper
nicht tun willst, was der Kunde will,
macht es eben eine andere. Du bist
nichts Besonderes.“

Ist es einem Model überhaupt mög-
lich, etwas anderes als ein Objekt zu
sein? „Ich wüsste nicht wie“, sagt Rataj-
kowski in einem „Times“-Interview.
„Man verwendet dein Aussehen.“

Fließende Grenze
zur Prostitution

Oft ist die Grenze zur Prostitution un-
scharf. Vor ihrem Durchbruch vermittelt
ein Promoter sie als Dekoration für Par-
tys und Veranstaltungen. Einmal wird sie
mit 14 anderen Models zum Coachella-
Festival geflogen. In einer Villa sollen sie
eine Gruppe älterer reicher Männer
unterhalten. Milliardär Jho Low zahlt ihr
25.000 Dollar, damit sie ihm in seiner Lo-
ge beim Superbowl Gesellschaft leistet.
Eine berühmte Model-Kollegin, heute
verheiratet mit einem anderenMilliardär,
signalisiert dem malaysischen Investor,
dass sie bereit ist, aufs Ganze zu gehen.

Beim Lesen wird klar, dass hinter
den scheinbar freien Entscheidungen der
jungen, begehrten Frauen oft hierarchi-
sche oder ökonomische Zwänge und ge-
sellschaftliche Erwartungen stecken.

Der Missbrauchskandal um den Ge-
schäftsmann Jeffrey Epstein habe sie
nicht verwundert, sagt Ratajkowski. „Ich
wurde Zeugin von so vielen des Gleichen
in allen Varianten.“ Geändert habe sich
eigentlich nicht viel. Kurz vor der Pande-
mie sah sie in einem Nachtclub einen
Mann mit zehn Models. Ratajkowski
schätzt, dass sie bestenfalls gerade voll-
jährig waren.

Viele Mädchen hätten sich auf Rei-
sen kein Essen leisten können – und sei-
en dann Einladungen in Luxusrestau-
rants gefolgt. Ist das schon Missbrauch?
Für Rata ist es zumindest eines: Manipu-
lation.

JIMMY KIMMEL

Verbrennt sich beim
Braten die Haare

Brenzliger Feiertag
für Jimmy Kimmel
(54): Beim Zube-
reiten seines
Thanksgiving-
Truthahns hat sich
der US-Moderator
ein paar Haare
verbrannt. Kimmel
schrieb: „Fröhli-

ches Thanksgiving euch allen. Versucht,
beim Anfeuern des Ofens nicht eure
Haare und Augenbrauen zu verbrennen.“
Auf ein Dinner musste seine Familie aber
nicht verzichten. Kurz darauf postete
Kimmel ein Bild, auf dem er einen
knusprigen Truthahn zeigt. dpa

Leute, Leute

FÜRST ALBERT

Äußert sich über
OPs seiner Frau

Fürst Albert von Monaco (63) erklärt im
Exklusiv-Interview mit „Paris Match“,
dass der Hals-Nasen-Ohren-Infekt sei-
ner Frau Charlène keineswegs eine
Ausrede gewesen sei, damit die einstige
Schwimmerin Schönheitsoperationen
vornehmen konnte. „Es waren aus-
schließlich Probleme mit den Zähnen,
der Nasenscheidewand und den Nasen-
nebenhöhlen.“ Es seien ausschließlich
medizinische Gründe gewesen. zrb

ANNETTE HESS

Arbeitet an Ideen für
„Ku’damm“-Serie

Drehbuchautorin
Annette Hess (54)
hat bereits Ideen
für eine Fortset-
zung der
„Ku’damm“-Saga
um die Familie
Schöllack und ihre
Tanzschule.
Grundsätzlich

findet Hess, dass bei Fortsetzungen im
Seriengeschäft die Qualität nicht unbe-
dingt steigt. Das will sie ändern. Und nur
weil man den Figuren aus „Ku’damm“
gern zuguckt und einfach nur im vorigen
Rhythmus, also dann 1966 und 1969, wei-
ter zu erzählen: Das ist ihr zu wenig. dpa

WILLEM-ALEXANDER

Fliegt Fußballfans
nach Prag

Willem-Alexander (54), niederländi-
scher König, hat auf einem KLM-Linien-
flug von Amsterdam nach Prag Fans des
Fußballvereins Feyenoord Rotterdam in
die tschechische Hauptstadt geflogen.
Nach der Landung staunten die Passa-
giere nicht schlecht, als sie erfuhren,
wer ihr royaler Co-Pilot war. Den Pilo-
tenschein hat er 1987 gemacht. Um
seine Lizenz nicht zu verlieren, fliegt er
regelmäßig Linienmaschinen. zrb
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Die Amerikanerin Emily Ratajkowski gehört zu den bekanntesten Topmodels der
Welt. FOTO:DIMITRIOS KAMBOURIS / GETTY IMAGES FOR MARC JACOBS

Zur Person

Emily Ratajkowski wuchs als Toch-
ter einer Professorin und eines
Künstlers in London und Kalifor-
nien auf. Heute arbeitet sie vorwie-
gend als Schauspielerin. Mit ihrem
Ehemann, dem Schauspieler Se-
bastian Bear-McClard, hat sie einen
Sohn. Bei Instagram folgen ihr
28,6 Millionen Menschen.

Rettungskräfte
vor ihrem Ein-
satz in der
Grube.
FOTO:UNCREDI-

TED /DPA

Anzeige

Januar Februar März April Mai Juni

Mondphasen: Vollmond Neumond zunehmender Halbmond abnehmender Halbmond

Schulferien Winter Frühling/Ostern Unterrichtsfreie Zeit Sommer Herbst Weihnachten
Berlin 29.01. – 05.02. 07.03., 11.04. – 23.04. 27.05., 07.06. 07.07. – 19.08. 24.10. – 05.11. 22.12. – 02.01.
Brandenburg 31.01. – 05.02. 11.04. – 23.04. 27.05.* 07.07. – 20.08. 24.10. – 05.11. 22.12. – 03.01.

* Ferientag, soweit Schulkonferenz keine abweichende Festlegung gemäß Nr. 6 Abs. 2 trifft
2022

Alle Angaben ohne Gewähr.

1 Di
2 Mi
3 Do
4 Fr
5 Sa
6 So
7 Mo 6. Woche

8 Di
9 Mi

10 Do
11 Fr
12 Sa
13 So
14 Mo Valentinstag 7. Woche

15 Di
16 Mi
17 Do
18 Fr
19 Sa
20 So
21 Mo 8. Woche

22 Di
23 Mi
24 Do
25 Fr
26 Sa
27 So
28 Mo Rosenmontag 9. Woche

1 Fr
2 Sa
3 So
4 Mo 14. Woche

5 Di
6 Mi
7 Do
8 Fr
9 Sa

10 So
11 Mo 15. Woche

12 Di
13 Mi
14 Do Gründonnerstag

15 Fr Karfreitag

16 Sa
17 So Ostersonntag

18 Mo Ostermontag 16. Woche

19 Di
20 Mi
21 Do
22 Fr
23 Sa
24 So
25 Mo 17. Woche

26 Di
27 Mi
28 Do
29 Fr
30 Sa

1 Di Faschingsdienstag

2 Mi Aschermittwoch

3 Do
4 Fr
5 Sa
6 So
7 Mo 10. Woche

8 Di Internationaler Frauentag

9 Mi
10 Do
11 Fr
12 Sa
13 So
14 Mo 11. Woche

15 Di
16 Mi
17 Do
18 Fr
19 Sa
20 So Frühlingsanfang

21 Mo 12. Woche

22 Di
23 Mi
24 Do
25 Fr
26 Sa
27 So Beginn der Sommerzeit

28 Mo 13. Woche

29 Di
30 Mi
31 Do

1 Mi
2 Do
3 Fr
4 Sa
5 So Pfingstsonntag

6 Mo Pfingstmontag 23. Woche

7 Di
8 Mi
9 Do

10 Fr
11 Sa
12 So
13 Mo 24. Woche

14 Di
15 Mi
16 Do Fronleichnam

17 Fr
18 Sa
19 So
20 Mo 25. Woche

21 Di Sommeranfang

22 Mi
23 Do
24 Fr
25 Sa
26 So
27 Mo 26. Woche

28 Di
29 Mi
30 Do

1 So Tag der Arbeit

2 Mo 18. Woche

3 Di
4 Mi
5 Do
6 Fr
7 Sa
8 So Muttertag

9 Mo 19. Woche

10 Di
11 Mi
12 Do
13 Fr
14 Sa
15 So
16 Mo 20. Woche

17 Di
18 Mi
19 Do
20 Fr
21 Sa
22 So
23 Mo 21. Woche

24 Di
25 Mi
26 Do Christi Himmelfahrt

27 Fr
28 Sa
29 So
30 Mo 22. Woche

31 Di

Januar Februar März April Mai Juni

Ferien

Ferien

Ferien

1 Sa Neujahr

2 So
3 Mo 1. Woche

4 Di
5 Mi
6 Do Heilige Drei Könige

7 Fr
8 Sa
9 So

10 Mo 2. Woche

11 Di
12 Mi
13 Do
14 Fr
15 Sa
16 So
17 Mo 3. Woche

18 Di
19 Mi
20 Do
21 Fr
22 Sa
23 So
24 Mo 4. Woche

25 Di
26 Mi
27 Do
28 Fr
29 Sa
30 So
31 Mo 5. Woche

Berlin läuft!
S 25 Berlin

Special Olympics Nationale Spiele Berlin
(bis 24.06.)

DFB-Pokalfinale

Olympische Winterspiele
(bis 20.02.)

ISTAF
INDOOR

GENERALI BERLINER
HALBMARATHON

Internationale Filmfestspiele Berlin
(bis 20.02.)

Ferien

Ferien
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es seit 1999. Roth bezeichnete ihr künfti-
ges Ressort als wesentlich für die Demo-
kratie. „Unsere Demokratie ist nicht im-
mun gegen Angriffe ihrer Feinde“, so
Roth. Die Freiheit von Kultur und Me-
dien seien Gradmesser der Demokratie.

Der Geschäftsführer des Deutschen
Kulturrates, Olaf Zimmermann, erklärte,
mit Roth werde ein Politikprofi dieses
wichtige politische Amt übernehmen.
Für eine erfolgreiche Kulturpolitik sei
eine gute Zusammenarbeit zwischen
dem designierten Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) und Roth essenziell. „Wir
sind gespannt, wie Claudia Roth ihr Amt
führen wird und freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit.“ dpa

Musikalischer
Schlussstrich
für DAF
Neues Album der Deutsch
Amerikanischen Freundschaft

„DAF war für immer.“ Im Widerspruch
der neuen Textzeile steckt bereits die
Endlichkeit der Band Deutsch Amerika-
nische Freundschaft. Nach dem Tod von
Gründer Gabriel „Gabi“ Delgado-López
im vergangenen Jahr hat Schlagzeuger
Robert Görl als letztes Mitglied der Elec-
tro-Punker mit dem Album „Nur noch
einer“ einen musikalischen Schlussstrich
gezogen. Die tanzbare Bilanz umfasst in
15 Songs mehr als vier DAF-Jahrzehnte.

Delgados überraschender Tod traf
das zu diesem Zeitpunkt noch verbliebe-
ne DAF-Duo mitten in den Vorbereitun-
gen zu einem neuen Album. „Wir waren
ganz kurz davor, wieder gemeinsam ins
Studio zu gehen“, sagt Görl. Nach steti-
ger Aufgabentrennung – Texte Delgado,
Musik Görl – lag nun alles in der Hand
des 66-Jährigen.

Harte Klänge, schnelle Beats. Die
musikalisch-scharfen Kanten der 80er-
Jahre haben DAFmitgeprägt. Die weitge-
hend auf elektronische Rhythmen redu-
zierte Musik prägte nachhaltig die New-
Wave-Bewegung in Deutschland und die
später daraus hervorgegangene Neue
Deutsche Welle. Görl bediente sich am
Material alter Tonbänder aus der An-
fangszeit. Die unveröffentlichten Se-
quenzen sind Grundlage für die neuen
Songs. Die Stücke bleiben aber mit Syn-
thieklängen, hartem Rhythmus, meist
gesprochenem Gesang und einfachen
Melodien nicht in der Vergangenheit ste-
cken. Songs wie „Loslassen“ oder „Es
muss ans Licht“ liefern auch bestes Ma-
terial für aktuelle Raves.

Neu-Texter Görl mäandert durch
die Geschichte von DAF und der nicht
immer einfachen Beziehung zu Delgado.
„Erste DAF Probe“ ist eine Reminiszenz
an den legendären „Ratinger Hof“. Die
Düsseldorfer Altstadtkneipe gilt als eine
Keimzelle von Deutsch-Punk und Elec-
tro. Im Bierkeller übten nicht nur DAF,
sondern auch Bands wie die Toten Ho-
sen. Kraftwerk oder Fehlfarben gingen
ein und aus. Mit „Gedanken lesen“ zeigt
Görl, wie viel Delgado noch immer im
Album steckt: „Ich kann deine Gedanken
verstehen, ich kann sie lesen und sie spü-
ren.“ Es wird auch ein Wiedersehen ge-
ben. „Ich finde dich in einer neuen
Welt“, singt er in „Neue Welt“, schließ-
lich sind sie „schicksalshaft verbunden“
(„Das Geschenk“).

Auf alte, militärisch wirkende Härte
greift „Kein Ausweg“ zurück. Befehlende
Passagen wie „In Reih’ und Glied. An der
Kontrollstation. Beobachtung. Durchsu-
chung. An der Absperrung.“, erinnern an
die vielleicht bekannteste DAF-Textzeile
„Tanz den Adolf Hitler!“ im „Mussoli-
ni“-Song von 1981. Delgado und Görl
fühlten sich missverstanden, ihre Ant-
worten auf Fragen zu vermeintlichem
Nazitum reichten von „Nein, wir sind
keine Nazis“ bis „Sieg Heil“. dpa

Das neue
DAF-Album
„Nur noch
einer“ er-
scheint am
26. Novem-
ber. FOTO:DPA

kannt geworden, dass die
Grünen die Nachfolge für
Grütters stellen werden und
Brosda in Hamburg bleibt.

Die frühere langjährige
Parteivorsitzende Roth (66)
ist seit 2013 Vizepräsidentin
des Bundestages. Neben der
Kultur ist Roth künftig mit
der im Kanzleramt angesie-
delten Position auch für die
Medienpolitik auf Bundes-

ebene zuständig. Kultur- und Medien-
politik liegt in Deutschland eigentlich in
der Kompetenz der Länder. Die unter
dem SPD-Kanzler Gerhard Schröder
beim Bund eingerichtete Institution gibt

Top 10 Klassik
aus der Amazon-Bestseller-Liste

1 Happy Together (CD+DVD)
André Rieu
Sammel-Label, 19,99 Euro

2 Hallelujah
The Golden Voices of Gospel
Telamo, 14,99 Euro

3 Bach: Goldberg Variationen
Lang Lang (Deluxe Edition)
Dt. Grammophon, 24,95 Euro

4 Bach: The Art of Life
Daniil Trifonov
Dt. Grammophon, 19,99 Euro

5 Ocean to Ocean
Tori Amos
Decca, 16,99 Euro

6 Schumann: Alle Lieder
Christian Gerhaher
Sony Classical, 55,97 Euro

7 Best of Klassik 2021
Verschiedene Interpreten
Sony Classical, 16,29 Euro

8 The Christmas Album Vol. 2
Berliner Philharmoniker
Dt. Grammophon, 5,97 Euro

9 John Williams in Vienna - Live
Wiener Philharmoniker
Dt. Grammophon, 12,97 Euro

10 Bach: Goldberg Variations
Lang Lang
Dt. Grammophon, 15,87 Euro

AUSSTELLUNG

Hommage an Tomi Ungerer
in der Sammlung Falckenberg

Publikationen wie „Die drei Räuber“,
„Heute hier, morgen fort“ und „Der
Nebelmann“ machten ihn weltberühmt:
Zu seinem 90. Geburtstag ehren die
Deichtorhallen Hamburg in der Samm-
lung Falckenberg in Hamburg-Harburg
den französischen Zeichner, Illustrator
und Kinderbuchautor Tomi Ungerer
(1931–2019) mit einer großen Ausstel-
lung. Bis zum 24. April sind knapp 400
Exponate zu sehen. dpa

Nachrichten

FERNSEHEN

WDR zeigt vier weitere Folgen
Schimanski-„Tatort“ in HD

Das WDR-Fernsehen zeigt im Dezember
vier weitere Schimanski-„Tatort“-Fol-
gen in HD. Los geht es am 7. Dezember
(22.15 Uhr) mit der Folge „Doppelspiel“.
An den darauffolgenden Dienstagen
geht es zur selben Sendezeit weiter mit
„Der Tausch“ (14.12.), „Freunde“ (21.12)
und „Spielverderber“ (28.12.). Die restli-
chen 14 Folgen und zwei Kinofilme mit
dem Kult-Kommissar aus Duisburg
werden 2022 in HD gezeigt. dpa

KINO

Bund fördert Arthouse-Filme
mit 4,5 Millionen Euro

Mit rund 4,5 Millionen Euro will der
Bund die Produktion neuer Filme unter-
stützen. Darunter seien Projekte renom-
mierter Regisseurinnen und Regisseure,
so die amtierende Kulturstaatsminis-
terin Monika Grütters (CDU). Gefördert
wird etwa die Verfilmung „8 1/4“ von
Oskar Roehler. Regisseurin Julia von
Heinz („Und morgen die ganze Welt“)
soll den Roman „Zu viele Männer“ ver-
filmen, wie es hieß. dpa

TV-QUOTEN

„Flensburg-Krimi“ beschert
ARD die meisten Zuschauer

Die ARD hat sich mit dem „Flensburg-
Krimi“ am Donnerstag den Quotensieg
gesichert. 6,21 Millionen Zuschauer
sahen zu (Marktanteil 20,7 Prozent).
Dahinter lagen die ZDF-„Bergretter“ mit
5,42 Millionen (18,1 Prozent). Das Coro-
na-Spezial auf RTL kam auf 2,46 Millio-
nen (8,2 Prozent). „The Voice of Germa-
ny“ auf Pro Sieben sahen 1,52 Millionen
(6,0 Prozent). „Harry Potter“ in Sat.1
holte 1,48 Millionen (5,4 Prozent). dpa

Kultur-Redaktion: 030-8872 77 887
Telefax: 030-8872 77 967
E-Mail: berlin@morgenpost.de

Vorfreude auf Claudia Roth
Branche begrüßt Nominierung der Grünen-Politikerin als neue Kulturstaatsministerin

Er war als Nachfolger von
Kulturstaatsministerin Moni-
ka Grütters (CDU) hoch ge-
handelt worden: Der Ham-
burger Kultursenator Carsten
Brosda (SPD) hat die von den
Grünen als Kulturstaatsmi-
nisterin nominierte Claudia
Roth als „interessiert, leiden-
schaftlich, empathisch“ ge-
würdigt. Bei Twitter schrieb
Brosda: „Wem eine offene,
vielfältige Gesellschaft am Herzen liegt,
kann sich auf Claudia Roth als Staatsmi-
nisterin für Kultur und Medien freuen.
Ich freue mich, dass unsere Zusammen-
arbeit weitergeht.“ AmMittwoch war be-

Grünen-Politike-
rin Claudia Roth

FOTO:DPA

Social-Media-Junkie Ai Weiwei lässt sich die Gelegenheit nicht entgehen, ein Selfie mit Daniel Kehlmann zu machen, der den Abend moderiert. FOTO:MATZKA /GETTY IMAGES

Vom Leben unter der Erde
Der chinesische Künstler Ai Weiwei stellt am Berliner Ensemble seine Erinnerungen „1000 Jahre Freud und Leid“ vor

FELIX MÜLLER

Ganz am Ende stellt Daniel Kehlmann
die Frage, die man einfach stellen muss,
wenn man diesen Künstler schon einmal
auf einer Berliner Bühne hat: Warum Ai
Weiwei 2019 denn eigentlich aus der
Stadt weggezogen sei. Man erinnert sich
vielleicht an seine Vorwürfe, die damals
die Runde machten – sie reichten von
Fremdenfeindlichkeit bis zu einer allzu
liebedienerischen Haltung gegenüber
seinem Heimatland China, die er vor al-
lem wirtschaftlichen wirtschaftlich mo-
tiviert sah. Das Publikum am Berliner
Ensemble macht sich für kritische Töne
bereit, auch Moderator Kehlmann hätte
wohl nichts gegen sie einzuwenden. Aber
der Künstler, der inzwischen in einem
kleinen Dorf im gut geimpften Portugal
lebt, will die Erwartungen nicht erfüllen.
Er lobt die Deutschen für ihre Offenheit,
betont, er habe sich hier wohlgefühlt –
und lässt sich gerade einmal zu der Be-
merkung hinreißen, dass man hier wohl
manchmal etwas dünnhäutig sei, vieles
zu schnell persönlich nähme. Ai ist ein
ausgesprochen höflicher Mensch.

Wie er das eigentlich sein kann bei
all dem, was nicht nur ihm, sondern vor
allem seinem Vater zugestoßen ist, wie
er ohne Verhärtungen und Zynismus
durchs Leben kommt, das ist das Thema
dieses Abends. Ai hat im Penguin Verlag
gerade seine Erinnerungen vorgelegt, die
mit ihren über 400 Seiten doch viel mehr
sind als persönliche Nabelschau. Denn
zu einem großen Teil handeln sie, beglei-
tet von vielen Zeichnungen und histori-
schen Fotografien, von seinem Vater Ai
Qing, einem berühmten chinesischen

Maler und Dichter. Ai Qings Biografie
reicht locker für einen Großroman über
die chinesische Geschichte des 20. Jahr-
hunderts mitsamt all der Wunden, die
Kolonialismus, Nationalismus und So-
zialismus in den Seelen der Menschen
hinterließen. Er kam 1910 in der südost-
chinesischen Provinz Zhejiang nach
einer schweren Geburt zur Welt – ein
unheilvolles Vorzeichen, wie die Aber-
gläubischen seinerzeit meinten, weshalb
Ai Qing die ersten fünf Jahre seines Le-
bens an eine verarmte Bauernfamilie ab-
gegeben wurde. Nichts Ungewöhnliches
im ländlichen China dieser Zeit, sagt sein
Sohn auf der Bühne des Berliner En-
sembles.

Mit dem Sohn
ins Zwangsexil geschickt

Nach einem Studienaufenthalt in Paris,
den Ai gekonnt mit zeitgenössischem
Kolorit versieht, kehrte Ai Qing 1932
nach China zurück, engagierte sich in
einer linken Künstlerbewegung, wendete
sich auch der modernen Dichtung zu –
und zog prompt den Argwohn der natio-
nalchinesischen Kuomintang auf sich,
die ihn ins Gefängnis werfen ließ. In der
Haft und danach schrieb er weiterhin
Gedichte, die sich auch sozialkritisch mit
den Lebensbedingungen der verarmten
Landbevölkerung auseinandersetzten.
1941 der Kommunistischen Partei beige-
treten, entwickelte er sich zu einem ihrer
schärfsten Kritiker – mit den erahnbaren
Konsequenzen: Mit seinem Sohn wurde
er ins Zwangsexil geschickt und musste
teilweise in einem Erdloch hausen. „Sol-
che Erdhöhlen“, schreibt Ai, „waren die

primitiven Behausungen der ersten Pio-
niere in diesem Teil von Xinjiang. Unse-
res hatte die Form eines quadratischen,
in die Erde gegrabenen Lochs, mit einem
primitiven Dach aus Tamariskenzweigen
und Reisstängeln, abgedichtet durch
mehrere Schichten grashaltigen Lehms.
(...) Als wir zum ersten Mal in unser neu-
es Heim hinabstiegen und die Holztür
öffneten, gab sie ein knirschendes Quiet-
schen von sich, und ein moderiger Ge-
stank drang aus dem kühlen, dunklen
Raum.“

Tamariskenzweige und Reisstängel,
grashaltiger Lehm: Ais Prosa ist von
einer durchweg hohen Beschreibungs-
präzision, in der sich das besondere Ver-
hältnis des bildenden Künstlers zum
sinnlich erfahrbaren Material spiegelt.
Und Schauspieler Veit Schubert, der mit
Kehlmann und Ai auf der Bühne sitzt,
leiht ihr seine eindringlich akzentuieren-
de Stimme. Kehlmann stellt dann die
sich geradezu aufdrängende Frage, wie
er denn als Kind die fortwährende De-
mütigung des eigenen Vaters ertragen
konnte – und Ai sagt ganz ohne Kokette-
rie, er sei wohl als Kind ein bisschen
dumm, ein bisschen unsensibel gewesen.
Von dieser Zeit sei ihm die Vorliebe für
unterirdische Orte geblieben. Sein Berli-
ner Atelier, das sich immer noch auf dem
Pfefferberggelände in Prenzlauer Berg
befindet, befindet sich im Souterrain.

Man wusste eben nicht, was das sei:
Normalität, sagt er dann, der seine Kind-
heit „wild“ nennt, nicht ohne bescheiden
anzumerken, dass es solche Kindheiten
immer noch und häufig gebe, nicht nur
in China, auch in Syrien und in Afghanis-
tan. Kurz kommen Kehlmann und Ai auf

das Wesen totalitärer Staaten zu spre-
chen, das in der Zerrüttung zwischen-
menschlicher Beziehungen besteht und
die Menschen in eine Art vegetativen
Überlebensmodus zwingt – darunter ist
wohl zu verstehen, was Ai „dumm“ und
„unsensibel“ nennt.

Natürlich ist an diesem Abend auch
von seiner Karriere als Künstler die Re-
de, von spektakulären Aktionen wie der
öffentlichen Zerstörung einer Vase aus
der Han-Dynastie im Jahre 1995, von sei-
nem millionenfach gelesenen Blog, mit
dem er im Jahr 2006 begann und der drei
Jahre später vom chinesischen Regime
geschlossen wurde, von seiner Verhaf-
tung im Jahr im Jahr 2011, vom Kunstbe-
trieb im allgemeinen auch. Viel gelebtes
Leben, vor allem viel Mut wird hier spür-
bar, viel mehr natürlich, als in einen
Abend passt. Der Widerstandsgeist ist zu
Ais Markenzeichen geworden, der ihn
international berühmt gemacht hat –
wenn auch nicht in China, wo er weiter-
hin ausgeblendet bleibt. Seine Mutter
freilich, sagt er am Schluss, habe sich nie
so besonders dafür begeistern können,
was der Sohn so mache – und er nehme
sich deshalb auch nicht so ernst: „Sie ist
meine Mutter, ich vertraue auf ihr
Urteil“, sagt er.

Ai Weiwei: 1000
Jahre Freud und
Leid. Erinnerun-
gen. Penguin,
416 S., 38 Euro.

Anzeige

Philharmonie Berlin

Modest Mussorgsky Vorspiel zur Oper
„Chowanschtschina“
Felix Mendelssohn Bartholdy Violin-
konzert e-Moll
Alfred Desenclos „Incantation, thrène
et danse“ für Trompete und Orchester
Paul Hindemith Konzertmusik für
Streichorchester und Blechbläser
„Bostoner Symphonie“

So., 12.12.2021
20.00 Uhr

Diana Adamyan Violine

Selina Ott Trompete

Deutsches Symphonie-
Orchester Berlin
Ruth Reinhardt Dirigentin

Karten ab 12 €
T +49 30 2029 8711
dso-berlin.de
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Kinoprogramm
gen und ich (OmU) 20 Qapirangijuq - Inuit Knowledge
and Climate Change (OmenglU) 22.30 SILA: Gatekeepers
of the Arctic (OmenglU) 20.30 Spiritual Letters (Omeng-
lU) 18.15 The Kid - Der Vagabund und das Kind (OV)
19.30 Uhr
Central HackescherMarkt, Rosenthaler Str. 39, Tel.
28 59 99 73, Die Pfefferkörner und der Schatz der Tiefsee
14.30 Die Schule der magischen Tiere 16 Dune (OmU)
20.45 Ghostbusters: Legacy (OmU) 13.15, 16.45, 19.30,
22.15 Titane (OmU) 18.15 Uhr
CinemaxX Potsdamer Platz, Potsdamer Platz 5, Tel.
04 0/ 80 80 69 69, Ammonite 15.15 Contra 19.30 Die
Addams Family 2 11.30, 14.05, 16.40 Die Rettung der
uns bekannten Welt 15.30 Die Schule der magischen
Tiere 11.30, 14.10, 16.45 Dune 19.50, 20.40, 22 Eiffel In

14.50 Eternals 14.30, 17.10 IMAX 3D 21 (OmU) 20.10
Ghostbusters: Legacy 14.30, 17.40, 20.15, 22.45 (OV) IMAX
17.50 Halloween Kills 22.15 Happy Family 2 14.10 James
Bond 007: Keine Zeit zu sterben 14.10, 20.50, 22 (OV) 18
Last Night in Soho 20.50 (OV) 17 Paw Patrol: Der Kino-
film 14 Resident Evil - Welcome to Raccoon City 18.10, 21,
22.10 Respect 16.50, 20 (OV) 20.20 Ron läuft schief 14.10
Venom 2: Let There Be Carnage 14.20, 20, 22.35 Uhr
Yorck, Yorckstr. 86, Tel. 78 91 32 40, A la Carte! Freiheit
geht durch den Magen 16.45, 19.30 Der Rausch 22.10
Die Schule der magischen Tiere 14.30 Ein Junge namens
Weihnacht 14.45 Große Freiheit 17.15 Lieber Thomas
20 Uhr
Zukunft, Laskerstr. 5, Tel. 017 6/ 57 86 10 79, Ammo-
nite (OmU) 22.20 Borga (OmU) 20, 22.10 Dear Future

CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF
Astor Film Lounge, Kurfürstendamm 225, Tel. 883 85
51, Contra 14.30 Respect 16.45, 20.15 Uhr
Bundesplatz-Kino, Bundesplatz 14, Tel. 85 40 60 85,
Contra 15.30 Die Unbeugsamen 18 Lieber Thomas 20.30
Who’s Afraid of Alice Miller? 13.30 Uhr
Cinema Paris, Kurfürstendamm 211, Tel. 881 31 19, A
la Carte! Freiheit geht durch den Magen 15.15 Adam
(OmU) 18 Annette (OmU) 20.45 Die Odyssee (2022)
(OmU) 13 Uhr
Delphi Filmpalast, Kantstr. 12a, Tel. 312 10 26, Lieber
Thomas 15.45, 19.30 Uhr
Delphi LUX, Kantstr. 10, Tel. 322 93 10 40, A la Carte!
Freiheit geht durch den Magen 17.20, 20 (OmU) 14 Dune
(OmU) 20.30 Große Freiheit 15.30, 18.15, 21 In den Uffi-
zien (OmU) 15.30 Last Night in Soho (OmU) 16.15, 18.50,
21.30 Mein Sohn 13.45, 16 Respect (OmU) 14, 20.30 (OV)
17.15 Schocken - Ein deutsches Leben 13.40 Speer Goes
to Hollywood (OmU) 14 The French Dispatch (OmU) 15,
20.30 (OV) 17.50, 21 The Power of the Dog - Die Macht
des Hundes (OmU) 17.40 The Unforgivable (OmU) 18.20
Wagner, Bayreuth und der Rest der Welt 13.15 Uhr
Eva-Lichtspiele, Blissestr. 18, Tel. 92 25 53 05, Borga 18
Das Schwarze Quadrat 20.30 Die Schule der magischen
Tiere 13.15 Eiffel In Love 15.30 Elise und das vergessene
Weihnachtsfest 11 Uhr
Filmkunst 66, Bleibtreustr. 12, Tel. 882 17 53, Ammonite
17.15 Das Land meines Vaters 19.45 Elise und das ver-
gessene Weihnachtsfest 15 Lieber Thomas 17.30 Respect
14.30, 20.30 Uhr
Kant Kino, Kantstr. 54, Tel. 319 98 66, Ammonite 17.30
Contra 15, 20 Das Land meines Vaters 15 Die Pfeffer-
körner und der Schatz der Tiefsee 13 Die Schule der
magischen Tiere 15.30 Eiffel In Love 15, 17.30 Ein Junge
namens Weihnacht 13.30, 15.50 Elise und das vergessene
Weihnachtsfest 13.15 Gunda 13 Lene und die Geister
des Waldes 13.15 Schachnovelle 17.30, 20 The French
Dispatch 18.10, 20.40 The Power of the Dog - Die Macht
des Hundes 20.15 The Unforgivable 17.45, 20.30 Uhr
KLICKKino,Windscheidtstr. 19, Mitra (OmU) 17.30
Pankow ’95 20 Uhr
Zoo Palast,Hardenbergstr. 29a, Tel. 01 80 5/ 22 29 66,
A la Carte! Freiheit geht durch den Magen 14.20, 17, 19.45
Boss Baby 2: Schluss mit dem Kindergarten 12.15, 14.40
Contra 17.45, 20.15 Die Schule der magischen Tiere 11.45,
14 Dune 11, 19.30, 22.40 (OV) 22.50 Ghostbusters: Legacy
11.45, 14.40, 17, 20 Happy Family 2 14.30 James Bond
007: Keine Zeit zu sterben 14.15, 16.50, 20.30 (OV) 20.45
Last Night in Soho 17, 23.10 Respect 11.15, 13.30, 16.30,
17.30, 19.45, 22.30, 22.50 Ron läuft schief 11.45 Uhr

FRIEDRICHSHAIN-KREUZBERG
b-ware!Ladenkino, Gärtnerstr. 19, Tel. 20 07 88 88,
A Pure Place (DFmenglU) 12.45 Borga (OmenglU)
18.10 Cry Macho (OmU) 18.05 Das Schwarze Quad-
rat (DFmenglU) 20 Der Rausch 20.10 Die Schule der
magischen Tiere 16.20 Die Unbeugsamen 14.55 Dune
(OmU) 21.50 Ich bin dein Mensch (DFmenglU) 11 Krieg
und Frieden Teil I - Andrej Bolkowskij (OmU) 11 Notes
of Berlin (OmenglU) 16.40 Pankow ’95 14.25 Peter Hase
2: Ein Hase macht sich vom Acker 14.30 The French
Dispatch (OmU) 18.30, 20.30 The Last Duel (OmU) 22.15
Titane (OmU) 22.30 Venom 2: Let There Be Carnage
(OV) 11 Yakari - Der Kinofilm 13 Zombie: Dawn of the
Dead (OmU) 16 Uhr
Babylon Kreuzberg,Dresdener Str. 126, Tel. 61 60 96
93, Billie - Legende des Jazz (OmU) 16.30 Nomadland
(OmU) 19, 21.30 The French Dispatch (OmU) 16.40,
19.20, 22 Uhr
fsk amOranienplatz, Segitzdamm 2, Tel. 614 24 64,
Bergman Island (OmU) 16 Bilder (m)einer Mutter 18.30
First Cow (OmU) 17.30, 20.15 Große Freiheit (OmenglU)
12.30, 20.45 Walchensee Forever 15 Uhr
Kino Intimes, Boxhagener Str. 107, Tel. 32 59 25 92, Die
Pfefferkörner und der Schatz der Tiefsee 14 Die Schule
der magischen Tiere 16 Dune (OmU) 20.30 Ein Junge
namens Weihnacht 14, 16.15 Last Night in Soho (OmU)
20.15 Promising Young Woman (OmU) 23.30 Schachno-
velle 18 The Father (OmU) 18.30 The Power of the Dog
- Die Macht des Hundes (OmU) 22.35 Uhr
Moviemento, Kottbusser Damm 22, Tel. 692 47 85,
Amazonen einer Großstadt (OmU) 17 Die Olchis - Will-
kommen in Schmuddelfing 14.15 Die Pfefferkörner und
der Schatz der Tiefsee 14.30 Fabian oder der Gang vor
die Hunde 16.15 Helden der Wahrscheinlichkeit (OmU)
22.15 Mitra (OmU) 19.45 Rebel Dykes (OmenglU) 19 Ron
läuft schief 16.45 Titane (OmenglU) 21.45 Variacoes -
Guardan Angel (OmenglU) 14 Walchensee Forever 19.15
Zuhurs Töchter (OmU) 21.15 Uhr
Sputnik (Höfe amSüdstern),Hasenheide 54, Tel.
694 11 47, Billie - Legende des Jazz (OmU) 22.30 Das
Schwarze Quadrat (OmenglU) 16, 20 Die Schule der
magischen Tiere 14.15 Neues Slowenisches Kino - Kurz-
filmprogramm I 18 Oroslan 21 Pankow ’95 22 Remi: Sein
größtes Abenteuer 14.15 The French Dispatch 18 Toubab
(OmenglU) 16 Uhr
Tilsiter-Lichtspiele, Richard-Sorge-Str. 25a, Tel. 426
81 29, Contra 16, 18.15 Das Schwarze Quadrat 20.30 Der
Rausch 19.45, 22 Herr Bachmann und seine Klasse 14 Kai-
serschmarrndrama 14 Promising Young Woman (OmU)
22.45 Stollen 18 Uhr
UCI Luxe KinoMercedes-Platz,Mildred-Harnack-Str.
13, A la Carte! Freiheit geht durch den Magen 17.45, 19.15
Contra 16.25, 21.05 Die Addams Family 2 14.20, 17 Die
Rettung der uns bekannten Welt 17.45 Die Schule der
magischen Tiere 14.50, 17.30 Dune 14.40, 18.20 IMAX
3D 14 Eiffel In Love 14 Encanto 14.20, 17.20, 19.40 (OV)

Children (OmU) 16, 18 Die Unbeugsamen 16 Nomadland
(OmU) 18 Saint-Narcisse (OmU) 20.15 Uhr

LICHTENBERG
CineMotionHohenschönhausen,Wartenberger
Str. 174, Tel. 038 71 /2 11 41 09, Boss Baby 2: Schluss mit
dem Kindergarten 11.50 Contra 15.20 Das Grüffelokind
12.45 Der Grüffelo 12.45 Die Addams Family 2 12.20,
14.40 Die Schule der magischen Tiere 12.10, 15, 17.20
Dune 19.40 Ein Junge namens Weihnacht 12.40, 15.10
Encanto 12, 14.30, 17.10 3D 19.30 Eternals 14, 19.45 Feuer-
wehrmann Sam: Helden fallen nicht vom Himmel 12.30
Ghostbusters: Legacy 14.10, 17, 20.15 Hannes 17.40, 20.10
Happy Family 2 13, 15.30 James Bond 007: Keine Zeit
zu sterben 16.30, 19.50 Paw Patrol: Der Kinofilm 14.20
Resident Evil - Welcome to Raccoon City 17.50, 20.20
Respect 16.50, 20 Ron läuft schief 12.50 Venom 2: Let
There Be Carnage 18, 20.30 Weihnachtsjagd: Das Fest
der Spiele 17.30 Uhr

MARZAHN-HELLERSDORF
CineStar Hellersdorf, Stendaler Str. 25, Tel. 0451-703
02 00, Contra 20.10 Die Addams Family 2 13.40 Die
Schule der magischen Tiere 14.10 Ein Junge namens
Weihnacht 14, 17 Encanto 14.20, 17.10 3D 16.40, 20 Eter-
nals 16.10, 22.20 3D 19.30 Ghostbusters: Legacy 13.50, 16,
19.50, 22.50 Halloween Kills 23.10 Happy Family 2 13.30
James Bond 007: Keine Zeit zu sterben 19.10, 22.10 Last
Night in Soho 23 Paw Patrol: Der Kinofilm 14.30 Resident
Evil - Welcome to Raccoon City 17.20, 19.20, 22.40 Ve-
nom 2: Let There Be Carnage 16.50, 23.10 3D 19.40 Uhr
Kino Kiste,Heidenauer Str. 10, Tel. 998 74 81, A la
Carte! Freiheit geht durch den Magen 13.40 Fly 19.10 On-
line für Anfänger 17.15 Romys Salon 15.35 Uhr
UCI Kinowelt amEastgate,Märkische Allee 176-178,
Tel. 93 03 02 60, Contra 20 Die Addams Family 2 14.20,
17 Die Schule der magischen Tiere 14.10, 17.05 Encanto
14.30, 17.20 3D 20.10, 23 Eternals 16.40, 20.20 Ghost-
busters: Legacy 14.05, 17.10, 20.30 Happy Family 2 14.10
James Bond 007: Keine Zeit zu sterben 16.50, 19.30 Krass
Klassenfahrt 14 Last Night in Soho 23.10 Paw Patrol: Der
Kinofilm 14.40 Resident Evil - Welcome to Raccoon City
19.50, 22.40 Respect 16.35, 20.15 Ron läuft schief 14.15 Ve-
nom 2: Let There Be Carnage 17.15, 20.40, 22.40 Uhr

MITTE
Acud-Kino, Veteranenstr. 21, Tel. 44 35 94 98, Bilder
(m)einer Mutter 18 Der Rausch 19 Die Schule der ma-
gischen Tiere 15 Notes of Berlin 21.15 Nowhere Special
17 Schocken - Ein deutsches Leben 20.15 Tabaluga - Der
Weihnachtsfilm: Tabaluga und Leo 16 Uhr
Arsenal Berlin, Potsdamer Str. 2, Tel. 26 95 51 00, Boy
meets Girl (1983) (OmenglU) 20.30 Mein Herz - Nieman-
dem! 18 Uhr
Babylon, Rosa-Luxemburg-Str. 30, Tel. 242 59 69, An-
tim: The Final Truth (OmenglU) 15.15 Johan (1920) 23.59
Koyaanisqatsi - Prophezeiung 21.45 Kurup (OmenglU) 17
Pankow ’95 22 Platzspitzbaby - Meine Mutter, ihre Dro-

Adam
Die schwangere Samia (Nisrin Erradi, Foto, l.) wird widerwillig von der
alleinerziehenden Bäckerin Abla (Lubna Azabal, r.) in Casablanca aufgenommen.
Die Frauen kommen sich näher, wir erfahren mehr vom Schicksal der beiden.
Dann ist der kleine Adam auf der Welt, Samia möchte ihn zur Adoption freigeben.
Regisseurin Maryam Touzani erzählt in ruhigen Bildern von zwei starken Frauen,
die einander brauchen, um den Weg ins Leben zurückzufinden. Ein emotionales
und doch leises Drama, zu sehen innerhalb der „Französischen Filmwoche“.

• Cinema Paris Kudamm 211, Charlottenburg, Tel. 881 31 19, 18 Uhr, OmU, 12, online 11 Euro
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19.30 Ein Junge namens Weihnacht 12, 14.45 Encanto 12,
14.30, 16.50, 19.45, 23 3D 14.50 Eternals 16.30, 19.40, 22.20
Ghostbusters: Legacy 14.30, 17.05, 19.25, 22.45 (OV) 19.30
Happy Family 2 12.05, 14.25, 16.55 Istanbul Muhafizlari
(OmU) 14.15 James Bond 007: Keine Zeit zu sterben
19.20, 22.15 Krass Klassenfahrt 14.15 Last Night in Soho
23 Paw Patrol: Der Kinofilm 12 Resident Evil - Welcome
to Raccoon City 20.15, 22.30 (OV) 23 Respect (OV) 17.15,
19.45 Ron läuft schief 12.15 Tom & Jerry 12.10 Venom 2:
Let There Be Carnage 17.20, 23 Weihnachtsjagd: Das Fest
der Spiele 17.15 Uhr
IL KINOKino-Bar-Bistro,Nansenstr.22, Tel. 91 70 29
19, Elise und das vergessene Weihnachtsfest 13.50 Hope:
Hoffnung (OmU) 17.10 Ich bin dein Mensch (OmenglU)
21.40 Maternal (OmenglU) 15.20 Nomadland (OmU)
19.30 Uhr
NeuesOff,Hermannstr. 20, Tel. 62 70 95 50, Dune
(OmU) 14.30, 21 The Power of the Dog - Die Macht des
Hundes (OmU) 18 Uhr
Passage, Karl-Marx-Str. 131, Tel. 68 23 70 18, Ammonite
(OmU) 17.30 Große Freiheit 15.40, 21 (DFmenglU) 18.20
In den Uffizien (OmU) 15.45 James Bond 007: Keine Zeit
zu sterben (OmU) 20.15 Les choses qu’on dit, les choses
qu’on fait (OmU) 18 Lola und das Meer (OmU) 20.45
Mein Sohn 15.15 The French Dispatch (OmU) 18, 20.40,
21.15 The Velvet Underground (OmU) 15.15 Uhr
Rollberg, Kindl-Boul., Rollbergstr. 70, Tel. 62 70 46
45, Arrebato - Ekstase (OmU) 22.30 Dune (OV) 16.30,
20 Last Night in Soho (OmU) 16, 18.50, 21.40 Respect
(OmU) 20.30 (OV) 17.15 The French Dispatch (OV) 18,
20.45 The Last Duel (OmU) 16.40 Titane (OmenglU)
20 Uhr
UCI Luxe Gropius Passagen, Johannisthaler Chaus-
see 295, Tel. 66 68 12 34, Contra 20.10 Die Addams
Family 2 14.15, 16.45 Die Rettung der uns bekannten Welt
16.10 Die Schule der magischen Tiere 14 Encanto 14.45,
17.35 3D 20.20, 22.50 Eternals 16.35, 19.40 Ghostbusters:
Legacy 14.35, 17.45, 20.45 Happy Family 2 14.25 James
Bond 007: Keine Zeit zu sterben 21 Resident Evil - Welco-
me to Raccoon City 19.30, 22.30 Venom 2: Let There Be
Carnage 17 Uhr
Wolf,Weserstr. 59, Tel. 921 03 93 33, A Pure Place
(OmU) 18.30 Amor Fati (OmenglU) 15.10 Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel 15.10 Dune (OmU) 21 First Cow
(OmU) 18.30 Große Freiheit (OmenglU) 21.10 Jack’s
Ride (OmenglU) 17.10 Kabul Kinderheim (OmenglU) 13.10
Kinoktopus: Der Legetrickfilm 15 Meine Wunderkam-
mern 16.50 Titane (OmenglU) 13 Uhr

PANKOW
Blauer Stern Pankow,Hermann-Hesse-Str. 11, Tel. 47
61 18 98, A la Carte! Freiheit geht durch den Magen 18,
20.30 Contra 17 Die Schule der magischen Tiere 13, 15
Ein Junge namens Weihnacht 13.10, 15.30 Lieber Thomas
19.30 Uhr
BrotfabrikKino, Prenzlauer Promenade 3, Tel. 471 40
01, Am Anfang war doch nicht der Pflasterstein 20 Berlin
Chamissoplatz 22 Schade, dass Beton nicht brennt 18
Wohnen über der Autobahn 16 Uhr
Filmtheater am Friedrichshain, Bötzowstr. 1-5, Tel.
42 84 51 88, A la Carte! Freiheit geht durch den Magen
16.50, 19.30 Benedetta (OmU) 18 Calamity, une enfance
de Martha Jane Cannary - Calamity Jane (OmU) 15 Die
Schule der magischen Tiere 13.30, 15.45 Dune (OmU) 21
Ein Junge namens Weihnacht 14.30 Elise und das ver-
gessene Weihnachtsfest 13, 13.15 Große Freiheit 15, 17.45,
20.30 In den Uffizien 16 La Fracture (OmU) 22.45 Last
Night in Soho (OmU) 18.20, 22 Lene und die Geister des
Waldes 13.45 The French Dispatch (OmU) 18, 20.40 Uhr
Kino in der Kulturbrauerei, Schönhauser Allee 36,
Tel. 0451-703 02 00, A la Carte! Freiheit geht durch den
Magen 14.20, 19.35 Ammonite 14 Contra 17.20, 23.15
Das Schwarze Quadrat 16.55 Die Pfefferkörner und
der Schatz der Tiefsee 13.50 Die Schule der magischen
Tiere 13.55 Dune (OmU) 19, 22.35 Eiffel In Love 13.45 Ein
Junge namens Weihnacht 14.45 Encanto 14.55, 17.35,
22.55 3D 19.50 Eternals (OmU) 16.05, 19.40, 22.40 James
Bond 007: Keine Zeit zu sterben 20.15 (OmU) 16.15, 22.25
Lieber Thomas 19.40, 22.30 Mein Sohn 17.05 Paw Pa-
trol: Der Kinofilm 13.45 Respect (OmU) 16.20, 19.30 The
French Dispatch (OmU) 16.20, 19.55, 23.15 Uhr
Krokodil,Greifenhagener Str. 32, Tel. 44 04 92 98,
Bilder (m)einer Mutter 19.30 Das Glück zu Leben: Die
Euphorie des Seins (OmU) 14.30 Die Geschichte meiner
Frau 16.15 Garagenvolk (OmU) 21.15 Uhr
Lichtblick-Kino, Kastanienallee 77, Tel. 44 05 81 79,
Borga (OmenglU) 20 Casablanca (OmU) 23.59 Maternal
(OmU) 16.15 Meine Wunderkammern 14.30 Pankow ’95
22.15 Tagundnachtgleiche 18 Uhr
Toni & Tonino,Max-Steinke-Str. 43 / Antonplatz, Tel.
92 79 12 00, A la Carte! Freiheit geht durch den Magen
18.15, 20.30 Die Schule der magischen Tiere 10.30, 12.45
Ein Junge namens Weihnacht 11.30, 13.45, 16 Es ist nur
eine Phase, Hase 20.45 Heimat Natur 15 Lieber Thomas
17.15 Uhr
Zeiss-Großplanetarium, Prenzlauer Allee 80, Tel. 42
18 45 12, Das Grüffelokind 12.30 Dear Future Children
(OmU) 17.30 Der Grüffelo 12.30 Dune 3D 20.30 Heimat
Natur 14.30 Uhr

REINICKENDORF
CineStar Tegel, Am Borsigturm 2, Tel. 0451-703 02 00,
Boss Baby 2: Schluss mit dem Kindergarten 14.20 Contra
14, 19.10 Die Addams Family 2 15 Die Rettung der uns
bekannten Welt 17.10 Die Schule der magischen Tiere
14.30, 16.10 Ein Junge namens Weihnacht 13.30, 16.20
Encanto 13.50, 16.40, 22 3D 19.30 Eternals 16.30 3D 20.20

Ghostbusters: Legacy 14, 16.50, 19.40, 22.40 Halloween
Kills 22.50 Hannes 17.40, 20 Happy Family 2 13.40 James
Bond 007: Keine Zeit zu sterben 14.10, 20.10 Last Night
in Soho 22.10 Resident Evil - Welcome to Raccoon City
19.20, 22.20 Respect 17.20, 20.30 Venom 2: Let There Be
Carnage 17, 19.50, 22.30 Uhr

SPANDAU
Cineplex Spandau,Havelstr. 20, Tel. 01 80 /5 05 02 11,
Boss Baby 2: Schluss mit dem Kindergarten 10.15 Contra
17.15 Die Addams Family 2 10, 12.45, 15.15, 17.45 Die Schule
der magischen Tiere 12.30, 14 Ein Junge namens Weih-
nacht 10, 12.10, 14.45 Encanto 10, 12.30, 14.30, 17.30, 19.45,
22.50 Eternals 16.15, 20 Ghostbusters: Legacy 15, 17, 19.40,
22.30 Happy Family 2 11.30 James Bond 007: Keine Zeit
zu sterben 20.15 Last Night in Soho 22.45 Venom 2: Let
There Be Carnage 20.20 Uhr
Kino imKulturhaus Spandau,Mauerstr. 6, Tel. 333
60 81, Contra 17.15 Eiffel In Love 19.30 Eine Frau mit be-
rauschenden Talenten 12.45 Mrs. Taylor’s Singing Club
15 Uhr

STEGLITZ-ZEHLENDORF
Adria, Schloßstr. 48, Tel. 01 80 /5 05 07 11, Respect 13.15,
16.15, 19.30 Uhr
Bali, Teltower Damm 33, Tel. 811 46 78, Meine Wunder-
kammern 16 Resistance - Widerstand 18 Schachnovelle
20.30 Uhr
Capitol, Thielallee 36, Tel. 831 64 17, A la Carte! Freiheit
geht durch den Magen 15, 17.45, 20.30 Uhr
Cineplex Titania Palast, Schloßstr. 5-6, Tel. 01 80 /5
05 05 20, Boss Baby 2: Schluss mit dem Kindergarten 10
Die Addams Family 2 10, 12.10, 15.25, 18.05 Die Schule der
magischen Tiere 10, 12.20, 14.30, 17.15 Ein Junge namens
Weihnacht 10, 12, 14.35, 17.30 Encanto 10, 12.20, 14.55,
17.30, 19.55 Eternals 14.50, 17, 20.15 Ghostbusters: Legacy
12.30, 14.40, 17.45, 20.40 (OV) 20.25 Happy Family 2 10,
12.20, 14.50 James Bond 007: Keine Zeit zu sterben 17,
20.15 Last Night in Soho 20.30 Paw Patrol: Der Kinofilm
10 Ron läuft schief 12.15 Venom 2: Let There Be Carnage
20.35 Uhr
ThaliaMovieMagic, Kaiser-Wilhelm-Str. 71, Tel. 774
34 40, Contra 18.15 Die Addams Family 2 13.30, 15.30 Ein
Junge namens Weihnacht 13.30, 15.30 Elise und das ver-
gessene Weihnachtsfest 13.45 Eternals 17.15, 20.30 Ghost-
busters: Legacy 15.30, 17.45, 20.30 James Bond 007:
Keine Zeit zu sterben 20.30 Resident Evil - Welcome to
Raccoon City 18.30, 20.30 Tabaluga - Der Weihnachts-
film: Tabaluga und Leo 13.45 Uhr

TEMPELHOF-SCHÖNEBERG
Cinema amWalther-Schreiber-Platz, Bundesallee
111, Tel. 852 30 04, Contra 17.15 Das Schwarze Quadrat
20 Tom & Jerry 14.45 Uhr
Odeon,Hauptstr. 116, Tel. 78 70 40 19, The French Di-
spatch (OmU) 17.45 The Power of the Dog - Die Macht
des Hundes (OmU) 15, 20.30 Uhr
thf Cinema - Kino im Flughafen Tempelhof, Tem-
pelhofer Damm 23, Tel. 033 20 3/ 84 75 84, Kinder-Kurz-
filmprogramm 16 Kokon (2020) 17.30 La Boum - Die Fete
20 Uhr
Xenon, Kolonnenstr. 5, Tel. 78 00 15 30, Ammonite
(OmU) 15.30 Firebird (OmU) 20.30 Gr. Freiheit 18 Uhr

TREPTOW-KÖPENICK
Astra Filmpalast, Sterndamm 69, Tel. 636 16 50, Die
Addams Family 2 10, 12, 16 Die Rettung der uns bekann-
ten Welt 22.15 Die Schule der magischen Tiere 10, 12.15,
14 Ein Junge namens Weihnacht 10, 12.15, 14.30, 16.45
Encanto 10, 12.30, 15, 17.30, 20, 22.30 Eternals 17, 20.15
Ghostbusters: Legacy 14.30, 17.15, 20, 22.30 Happy Family
2 10, 14.30 James Bond 007: Keine Zeit zu sterben 19
Krass Klassenfahrt 12.15 Resident Evil - Welcome to Rac-
coon City 18, 20.15, 22.30 Uhr
Casablanca, Friedenstr. 12-13, Tel. 677 57 52, Contra
20.30 Online für Anfänger 18 Tabaluga - Der Weihnachts-
film: Tabaluga und Leo 13.15 Töchter 15.15 Uhr
CineStar - Der Filmpalast Treptower Park, Elsenstr.
115-116 (Am Parkcenter), Tel. 0451-703 02 00, Boss Baby
2: Schluss mit dem Kindergarten 11.20 Contra 17 Die Ad-
dams Family 2 12.15, 14 Die Schule der magischen Tiere
11.50, 14.20 Dune (OV) 20 Ein Junge namens Weihnacht
12, 14.40, 17.20 Encanto 12, 14.40, 16.50, 22.45 3D 19.45
Eternals 14, 17, 19.45 Ghostbusters: Legacy 11.20, 14, 17.15,
20.15, 23.10 Hannes 15, 20.30 Happy Family 2 14.15 James
Bond 007: Keine Zeit zu sterben 16.40, 20, 22.15 Last
Night in Soho 23 Paw Patrol: Der Kinofilm 11.40, 14.30
Resident Evil - Welcome to Raccoon City 17.45, 20, 23
Respect 16.30, 20.20 Ron läuft schief 11.20 Venom 2: Let
There Be Carnage 17.25, 20.30, 23.15 Weihnachtsjagd: Das
Fest der Spiele 11.45 Uhr
Kino Spreehöfe,Wilhelminenhofstr. 89a, Tel. 538 95
90, Die Addams Family 2 13, 14.30 Die Schule der magi-
schen Tiere 14.45, 17 Ein Junge namens Weihnacht 15.15
Elise und das vergessene Weihnachtsfest 13.15 Encanto
15, 17.30, 20 Eternals 16.15, 19.45 Ghostbusters: Legacy
17.45, 20.15 Happy Family 2 14 James Bond 007: Keine
Zeit zu sterben 16.45, 19.30 Venom 2: Let There Be Car-
nage 20.30 Uhr
Union Filmtheater, Bölschestr. 69, Tel. 65 01 31 41, A la
Carte! Freiheit geht durch den Magen 10.30, 20.15 Contra
17.15 Das Schwarze Quadrat 15.30 Die Addams Family
2 13, 15, 17.45 Eiffel In Love 15.15 James Bond 007: Keine
Zeit zu sterben 20 Mein Sohn 13.15 The Unforgivable
17.45 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr

Love 18.10 Ein Junge namens Weihnacht 11.30, 14.15,
16.15 Encanto 12.30, 13.30, 14.10, 19.30 3D 17, 23 Eternals
12.30, 13.10, 15.15, 16.20, 16.30, 19.20, 20.50, 22.20 3D 22.40
Ghostbusters: Legacy 11.45, 12.45, 13.15, 16.30, 16.50, 19.05,
19.40, 22.45, 23 Halloween Kills 21, 22.55 James Bond 007:
Keine Zeit zu sterben 13, 15.30, 17, 19, 19.10, 20.20 Krass
Klassenfahrt 12.20 Last Night in Soho 20, 22.30, 23 Mein
Sohn 16.45 Resident Evil - Welcome to Raccoon City 17,
20, 22.50 Respect 13.30, 15.30, 17, 19, 20.30 Saw 9: Spiral
22.40 Venom 2: Let There Be Carnage 13.30, 16.20, 20.10,
22.30, 23 Weihnachtsjagd: Das Fest der Spiele 16.10, 19
ZAZ - Das exklusive Konzert im Kino 20 Uhr
Cineplex Alhambra, Seestr. 94, Tel. 01 80 /5 05 03
11, Boss Baby 2: Schluss mit dem Kindergarten 14.15 Die
Addams Family 2 12.10, 14.20, 17.40 Die Schule der magi-
schen Tiere 14.30 Dune 23 (OV) 19.50 Ein Junge namens
Weihnacht 11.50, 14.10 Encanto 11.45, 14.15, 16.40, 20,
23.15 (OV) 12 Eternals 16.45, 19.15, 23 Ghostbusters: Lega-
cy 12.10, 14.50, 16.50, 20, 23 Happy Family 2 12.30, 14.40,
17.15 James Bond 007: Keine Zeit zu sterben 16.30, 20.20,
22.40 Last Night in Soho 19.50, 22.45 Paw Patrol: Der Ki-
nofilm 12 Respect 16.40, 19.40 Tom & Jerry 12 Venom 2:
Let There Be Carnage 17.30, 20.15, 22.40 Weihnachtsjagd:
Das Fest der Spiele 15 Uhr
CineStar CUBIX Filmpalast Alexanderplatz, Rat-
hausstr. 1, Tel. 0451-703 02 00, Contra 16 Die Addams
Family 2 13.15 Die Schule der magischen Tiere 13.30
Dune 17.20 (OV) 3D 19 Ein Junge namens Weihnacht
14.45 Encanto 13.50, 16.40, 23 3D 20.40 (OV) 15 (OV)
3D 17.50 Eternals 17 3D 19.45 (OV) 13.15, 22.40 (OV) 3D
20.45 Ghostbusters: Legacy 13.20, 19.30 (OV) 16.30,
22.50 Halloween Kills 23.30 Happy Family 2 3D 14 James
Bond 007: Keine Zeit zu sterben 15.40, 19.20 (OV) 20.15
Respect 16.40, 20.45 Venom 2: Let There Be Carnage
(OV) 23.30 Uhr
City KinoWedding, Im Centre Francais, Müllerstr. 74,
Tel. 01 77 /2 70 19 76, France (2022) (OmU) 21 Schachno-
velle 16.30 Wo in Paris die Sonne aufgeht (OmU) 19 Uhr
HackescheHöfe Kino, Rosenthaler Str. 40/41, Tel. 283
46 03, Das Land meines Vaters (OmU) 16.45 Das Schwar-
ze Quadrat (OmU) 19.45, 22 Die fabelhafte Reise der
Marona 16.30 Die Geschichte meiner Frau (OmU) 14.30
Dune (OmU) 22 Große Freiheit 17.45, 20.15 In den Uffi-
zien (OmU) 14.30 Lene und die Geister des Waldes 14.30
Lieber Thomas (OmenglU) 19 Respect (OmU) 14.30,
16.45, 19 Saint-Narcisse (OmU) 14.30, 22 The French Di-
spatch (OmU) 17.30, 19.45, 22 Uhr
International, Karl-Marx-Allee 33, Tel. 24 75 60 11,
Lieber Thomas 15.45, 19.30 Uhr
Zeughauskino, Unter den Linden 2, Tel. 20 30 47 70,
Die Geschichte Japans nach dem Krieg und das zer-
rissene Leben einer Barfrau (OmU) 21 The Apparition
Theatre - Film auf der documenta 19 Uhr

NEUKÖLLN
Cineplex Neukölln Arcaden, Karl-Marx-Str. 66, Tel.
01 80 /5 05 06 44, Boss Baby 2: Schluss mit dem Kinder-
garten 12.30, 14.30 Die Addams Family 2 12.15, 14.30,
17.30 Die Schule der magischen Tiere 12, 17 Dune (OV)
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Berlin & Brandenburg Deutschland Heute

Viele Wolken,
zeitweise
Regen

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch

Durch ein Tiefdrucksystem fällt in
Mitteleuropa Regen oder Schneeregen.
Nebel und Hochnebel lösen sich
kaumwieder auf, es bleibt aber weit-
gehend trocken. Die Temperaturen er-
reichenWerte von 2 bis 4 Grad. Der
Wind weht schwach aus Südost. Nachts
sinken die Temperaturen auf 0 bis minus
2 Grad. Morgen ist der Himmel trüb, und örtlich
fällt etwas Schneegriesel oder Sprühregen.

Zurzeit wirkt sich dasWetter negativ auf dasWohlbefinden von Herz-Kreislauf-Pati-
enten mit Bluthochdruck aus. Sie sollten auf körperliche Anstrengungen verzichten.
Außerdem verstärken sich bei Rheumakranken die Schmerzen in den Gelenken. Bei
vielen ist die Leistungsfähigkeit herabgesetzt. Wetterfühlige leiden häufig unter
Kopfschmerzen. Die Luftqualität ist gut, die Belastung durch Feinstaub gering.
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Horoskop

Aufgeschlossener sein! Eine positive
Einstellung ruft gute Geister auf den Plan. Die
Zeit beantwortet fast alle Fragen. Ein uner-
warteter Zwischenfall zwingt Sie zum Han-
deln. Das ist gut, dann nutzen Sie endlich Ihre
Möglichkeiten im Beruf aus.

Versteckte emotionale oder eroti-
sche Blockaden können Sie überwinden. Da-
für müssen Sie offen über Ihre Wünsche
sprechen. Sie brauchen sich nicht in Watte zu
packen. Sofern Sie nicht völlig übertreiben, ist
die Vitalität durchaus gewährleistet.

Ganz rund will der Erfolg nicht wer-
den, auch wenn Sie sich noch so sehr an-
strengen. Die Sternstunden im Job sind eher
selten. Ziehen Sie die Notbremse gegen
Stress! Ihren Organismus sollten Sie schonen,
indem Sie die großen Belastungen meiden.

Was Sie heute können besorgen, ver-
schieben Sie besser nicht auf morgen! Sie
werden erleichtert sein, es hinter sich zu brin-
gen! Gestalten Sie den Feierabend sehr be-
quem und entspannend. Ein langer Spazier-
gang eignet sich gut als Sporteinlage.

Teamarbeit kommt gut. Und sie
bleibt gut, wenn Sie sich immer Ihre Kritikfä-
higkeit erhalten. Mut zur eigenen Meinung!
Ein kleiner Ausflug bedeutet eine positive Un-
terbrechung des Alltags und fördert dazu die
geistige und körperliche Aktivität.

Solange Sie nicht alles auf einmal ma-
chen wollen, kommen Sie gut über die Run-
den. Kräfte ganz gezielt einsetzen. Die Sterne
stellen sich mal wieder auf Ihre Seite. Es läuft
nicht hundertprozentig nach Plan, aber Sie
kommen ein Stück weiter.

Stecken Sie Ihre privaten und berufli-
chen Ziele nicht zu hoch. Sonst werden Sie
unnötige Misserfolge heraufbeschwören. Sie
haben sich verausgabt und sind anfällig für
Krankheiten. Achten Sie auf die richtige Klei-
dung. Ruhen Sie sich mehr aus.

Schlafen, schlafen, jede weitere ge-
sundheitliche Maßnahme wäre überflüssig.
Nehmen Sie sich ausreichende Ruhezeiten.
Mit Ihrer Frohnatur lassen Sie einfach nichts
Negatives an sich herankommen. Ihre Vermei-
dungsstrategie steckt Ihr Umfeld an.

Sie sind leicht infektanfällig und ner-
vös. Viel frische Luft und Bewegung sind nicht
durch Spazierfahrten ersetzbar. Am Arbeits-
platz ergeben sich Änderungen, die Ihnen auf
den ersten Blick kaum behagen. Sie müssen
Ihre Sturheit überwinden.

Wer sein Solodasein satt hat, kann
bald auf eine schöne Veränderung hoffen.
Auch liierte Herzen werden verwöhnt. Kleine-
re Umstellungen können Sie ohne Weiteres in
Angriff nehmen. Größere Veränderungen
werden Sie warten lassen müssen.

Sie könnten Ihrer dahindümpelnden
Beziehung mit wenig Aufwand neuen Drive
geben. Aus dem Bauch handeln Sie intelligent!
Warum sind Sie beim Arbeiten so lustlos?
Frustlos werden Sie, wenn Sie die eingefahre-
nen Wege für immer verlassen können.

Warum nehmen Sie alles so schwer?
Am Horizont kündigt sich Sonnenschein an.
Ihr Körper braucht aufbauende Kost! Um alle
Chancen im Job optimal auszuschöpfen, soll-
ten Sie schrittweise vorgehen, um durch Ruhe
mehr Überblick zu bekommen.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Fische 20.2. - 20.3.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Schütze 23.11. - 21.12.

Waage 24.9. - 23.10.

Löwe 23.7. - 23.8.

Jungfrau 24.8. - 23.9.

Krebs 22.6. - 22.7.

Zwillinge 21.5. - 21.6.

Widder 21.3. - 20.4.

Stier 21.4. - 20.5.

Skorpion 24.10. - 22.11.
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Best of Berlin

Bühnenzauber im Advent

Alle Jahre wieder zieht es Familien in der Adventszeit ins Wintergarten Varieté. Dort läuft im Rahmen der Reihe
„Zimt und Zauber“ dieses Mal das Grimm-Märchen „Sterntaler“. FOTO: BEN DÜNTSCH

9

Katharine Mehrling (Foto) verbeugt
sich vor Judy Garland. FOTO: YAN REVAZOV

Till Brönner stellt sein neues Album
„Christmas“ vor. FOTO: DIETER EIKEPOTH

3 6

Ammorgigen Sonntag ist erster Advent. Für viele Menschen gehören Besuche in Opern-, Konzert- und Theaterhäusern ebenso
zur (Vor-)Weihnachtszeit wie unterhaltsame Shows. Eine Auswahl an Programmen, die unter den 2G-plus-Regeln stattfinden

RONALD KLEIN

Mitte „The Sounds of Berlin“:
Klassik-Festival im Konzerthaus

Berlin ist diverser geworden – und
diese Vielfältigkeit spiegelt sich auch

in der Musik wider. So prägen die Advents-
zeit längst nicht nur die klassischen Weih-
nachtsmelodien: Das Festival „The Sounds
of Berlin“ versteht sich als Hommage an
Künstler, die Berlin als ihren Lebensmit-
telpunkt gewählt haben. Mit Mandolinist
Avi Avital, Violinist Daniel Hope und dem
Babylon Orchestra.
› Konzerthaus Gendarmenmarkt, Mitte,
Tel. 20 30 9 21 01, bis 28.11.,
Karten: 6,50–22 Euro

Friedrichshain „Süßer die Glocken nie hingen“
Theaterleiterin Marga Bach
schlüpft in die Rolle der Weih-

nachtsfrau und philosophiert frei
Schnauze über Lust und Liebe an
den Festtagen. Am Piano begleitet sie
dabei Väterchen Frost.
› Theater Berliner Schnauze
Karl-Marx-Allee 133, Friedrichshain,
Tel. 42 02 04 34 24.12., 15 Uhr,
Karten: ab 43 Euro

10

Marga Bach philosophiert über das
Fest der Liebe. FOTO: IMAGO/TSP/ MIKE WOLFF

Charlottenburg In der Komödie:
„Schöne Bescherungen“

Der britische Autor Alan Ayckbourn
demaskiert in seinen Komödien die

Bigotterie der gehobenen Mittelschicht.
„Schöne Bescherungen“, sein bisher er-
folgreichstes Stück, beleuchtet das fami-
liäre Spannungspotential zu Weihnach-
ten. In der Inszenierung von Folke Bra-
band spielen Katja Weitzenböck, Timothy
Peach, Marion Kracht und Achim Wolff.
› Komödie am Kurfürstendamm
im Schiller-Theater, Bismarckstraße 110,
Charlottenburg, Tel. 88 59 11 88, en suite
ab 28.11. (Premiree), Karten: ab 13 Euro

Tiergarten Katharine Mehrlings
Hommage an Judy Garland

Mehrlings Programm „In Love with
Judy“ ist eine Hommage an Judy Gar-

land, die auch als Sängerin Erfolge feierte.
So intoniert Mehrling, begleitet von einer
achtköpfigen Band, etwa „Come Rain Or
Come Shine“ und natürlich „Somewhere
Over The Rainbow“. Mit dem Stoff ist sie
vertraut: Vor einigen Jahren verkörperte
die Berlinerin den US-amerikanischen
Filmstar im Schlosspark Theater.
› Tipi am Kanzleramt Große Querallee,
Tiergarten, Tel. 39 06 65 50, 1.–13.12.,
Karten kosten ab 39 Euro

Kreuzberg Derber Berlin-Humor:
„Wenn Ediths Glocken läuten“

Die Stadt verändert sich in rasantem
Tempo. Wie beruhigend, dass es noch

Kontinuität gibt: Es geht traditionell etwas
derber zu, wenn Edith Schröder und ihre
Freundinnen wie Legginsboutique-Besit-
zerin Biggi Weihnachten feiern. Willkom-
men zur neuen Ausgabe des Neuköllnicals,
das der Gentrifizierung trotzt und in dem
Fujis statt bunter Cocktails ausgeschenkt
werden.
› BKA TheaterMehringdamm 34,
Kreuzberg, Tel. 202 20 07, en suite
bis 23.12., Karten kosten an der Abendkasse
ab 38 Euro

Mitte Katharina Thalbach lädt zur
traditionellen Adventslesung ein

Katharina Thalbach lädt Kinder ab
sechs Jahren zu ihrer traditionellen

Adventslesung ein, bei derWintergeschich-
ten aus dem Astrid-Lindgren-Kosmos auf
dem Programm stehen. So toben „Die
Kinder aus Bullerbü“ lachend durch den
Schnee, und Pippi Langstrumpf zeigt ihr
großes Herz, indem sie ihre Freunde be-
schenkt. Und es wird mit Lisabet mitgefie-
bert, die sich ganz allein im Wald verirrt.
› Kino International Karl-Marx-Allee 33,
Mitte, So. 5.12., 11 Uhr, Karten: 12–16
Euro, Karten gibt es auf www.yorck.de

Kreuzberg Till Brönner stellt sein
neues Album „Christmas“ vor

Der Jazzmusiker hat mit „Christmas“
unlängst ein neues Album veröffent-

licht. Der unprätentiöse Titel korrespon-
diert mit dem kammermusikalischen Kon-
zept. Brönner spielte die Songs mit Pianist
Frank Chastenier und Bassist Christian von
Kaphengst als Trio. Die puristischen Arran-
gements sind Folge der Erfahrungen des
Lockdowns. Die Botschaft: Es ist wichtig,
sich auf das Wesentliche zu konzentrieren.
› TempodromMöckernstr. 10, Kreuzberg,
Tel. 01806/55 41 11 (kostenpflichtig),
12.12., 20 Uhr, Karten: 60–75 €

Charlottenburg Liederabend
im Renaissance-Theater

Mit „Irgendwas is imma“ eröffnete
vor einem Jahr Guntbert Warns seine

erste Spielzeit als Intendant des Renais-
sance-Theaters. Eine Schauspielertruppe
erfindet sich und ihr Spiel immer wieder
neu.Wie aus demNichts gehen berührende

Mitte Im Deutschen Theater:
„Der kleine König Dezember“

Simon Brusis verkörpert in der
humorvollen und berührenden Adap-

tion des gleichnamigen Romans von Axel
Hacke einen „Insbürogeher“. Sein Leben
ist gleichermaßen trist und einsam. Doch
eines Tages besucht ihn ein kleiner König,
gespielt von Lisa Hrdina. In der Welt des
Königs gelten andere Naturgesetze. Er

Tiergarten „Sterntaler“
imWintergarten Varieté

Der Berliner Komponist Bijan Azadian
hat das bekannte Grimmsche Mär-

chen in die heutige Zeit versetzt. „Stern-
taler“ läuft in der beliebten Reihe „Zimt &
Zauber“ im eben so magischen Wintergar-
ten Varieté. Ein Spaß für Groß und Klein.
›Wintergarten Varieté Potsdamer Str. 96,
Tiergarten, Tel. 58 84 33, en suite bis 30.1.,
Karten: ab 24 Euro
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Konzerte, Bühne, Lesung:
Fünf Veranstaltungen, die sich heute lohnen

Das Beste am Sonnabend

Termine
THEATER
Berliner Ensemble 19.30: Die Dreigroschenoper;
20.00: DerWeg zurück, Tel. 28 40 81 55,
Bertolt-Brecht-Pl. 1, Mitte
Berliner Kriminal Theater 16.00, 20.00: Die Mausefalle,
Tel. 47 99 74 88, Palisadenstr. 48, Friedrichshain
Deutsches Theater 19.00: Auferstehung,
Tel. 28 44 12 25, Schumannstr. 13a, Mitte
Deutsches Theater Kammerspiele 20.00: Süden
(Gastspiel Les Théâtres de la Ville de Luxembourg); 20.30:
Josefine, Tel. 28 44 12 25, Schumannstr. 13a, Mitte
Komödie amKurfürstendamm imSchiller Theater
20.00: Schöne Bescherungen, Tel. 88 59 11 88,
Bismarckstr. 110, Charlottenburg
MaximGorki Theater 19.30: Ein Bericht für eine
Akademie, Tel. 20 22 11 15, Am Festungsgraben 2, Mitte
Pfefferberg Theater 17.00: Frau Holle / Schneewittchen
(Hexenberg Ensemble); 19.00: Aschenbrödel /
Der gestiefelte Kater (Hexenberg Ensemble); 20.30: Ge-
vatter Tod / Der Teufel mit den drei goldenen Haaren
(Hexenberg Ensemble), Tel. 939 35 85 55, Schönhauser
Allee 176, Prenzlauer Berg
Renaissance-Theater 19.30: Noch einen Augenblick
(DSE), Tel. 312 42 02, Hardenbergstr. 6, Charlottenburg
Schaubühne 20.00: ödipus, Tel. 89 00 23, Kurfürsten-
damm 153, Wilmersdorf
Staatsoper Unter den Linden 19.30: Onegin, Tel. 20 35
45 55, Unter den Linden 7, Mitte
Theater im Palais 19.30: Lichter, Lieder, Pfefferkuchen
Nr. 18, Tel. 201 06 93, Am Festungsgraben 1, Mitte
ufaFabrik 15.00, 20.00: Irish Christmas 2021 (Tap Con-
nection), Tel. 75 50 30, Viktoriastr. 10-18, Tempelhof
Vaganten Bühne 20.00: Leonce und Lena, Tel. 313 12 07,
Kantstr. 12a, Charlottenburg
Volksbühne Berlin 19.30: Die Gewehre der Frau Kathrin
Angerer, Tel. 24 06 57 77, Rosa-Luxemburg-Platz, Mitte

KLEINKUNST
Admiralspalast 14.30, 19.30: Disney Die Schöne und das
Biest (Budapester Operetten- und Musicaltheater), Tel. 22
50 70 00, Friedrichstr. 101-102, Mitte
Bar jeder Vernunft 20.00: Septemberherz (Klaus Hoff-
mann), Tel. 883 15 82, Schaperstr. 24, Wilmersdorf
BKA 20.00: Wenn Ediths Glocken läuten, Vol. 18; 23.59:
Die Bühnentrinkerinnen (Gisela Sommer & Inge Borg), Tel.
202 20 07, Mehringdamm 34, Kreuzberg
Bluemax Theater 17.00, 20.30: Blue Man Group, Tel.
018 05 44 44, Marlene-Dietrich-Pl. 4, Tiergarten
Distel 19.30: Die netten Jahre sind vorbei (Henning
Ruwe); 19.30: Skandal im Spreebezirk, Tel. 204 47 04,
Friedrichstr. 101, Mitte
Estrel Showtheater 20.00: Stars in Concert – Christ-
mas-Special, Tel. 68 31 68 31, Sonnenallee 225, Neukölln
Friedrichstadt-Palast 15.30, 19.30: Arise – Grand Show,
Tel. 23 26 23 26, Friedrichstr. 107, Mitte
Kesselhaus 14.00, 19.00: Rent, Tel. 44 31 51 00,
Knaackstr. 97, Prenzlauer Berg
Mehringhof-Theater 20.00: Ich hab nichts gegen
Frauen, du Schlampe! (Sarah Bosetti), Tel. 691 50 99, Gnei-
senaustr. 2a, Kreuzberg
Schlosspark Theater 16.00: Allein in einer großen
Stadt (Rita Feldmeier); 20.00: Himmlische Zeiten, Tel. 78
95 66 71 00, Schloßstr. 48, Steglitz
Stachelschweine 16.00: Drei Lügen zu viel, Tel. 261 47
95, Tauentzienstr. 9-10, Charlottenburg
Tipi amKanzleramt 19.00: So, als ob du schwebtest
(Ursli & Toni Pfister als Cindy & Bert); 23.30: Hotel
Gl‘Amouresque (SheilaWolf (Mod.)), Tel. 39 06 65 50,
Große Querallee, Tiergarten
Wintergarten 20.00: 20 20 – Die 20er Jahre Varieté Re-
vue, Tel. 58 84 33, Potsdamer Str. 96, Tiergarten
Wühlmäuse 20.00: Altes Hirn, NeueWelt (Dr. Leon
Windscheid), Tel. 30 67 30 11, Pommernallee 2-4, Westend

appelliert, den Träumen und Gefühlen zu
vertrauen.
› Deutsches Theater Schumannstr. 13a,
Mitte, Tel. 28 44 12 25, bis 26.12., en suite
bis 23.1., Karten: 14 Euro

Literatur „Daughters and Sons of Gastarbeiters“
Vor ein paar Wochen
wurde der 60. Jahrestag

des deutsch-türkischen Anwerbeab-
kommens gefeiert. Die Kinder und Kin-
deskinder der sogenannten ersten Ge-
neration stellen in dem Sammelband
„Grenzerfahrungen – Ein Lesebuch der
Daughters and Sons of Gastarbeiters“
die Geschichten ihrer Eltern und Groß-

eltern vor – und leisten zugleich einen
wichtigen Impuls für den wichtigen
Diskurs, der sich mit der Bedeutung
der Migration in Deutschland ausein-
andersetzt.

• SO36Oranienstr. 190, Kreuzberg,
Tel. 61 40 13 06, ggfs. Restkarten an der
Abendkasse

18:00

Musik Kultband Silly im Tempodrom
Zuletzt kriselte es enorm im Hause Silly.
Frontfrau Anna Loos wandelte auf Solopfaden,

so beschloss man, fortan getrennte Wege zu gehen. Mitt-
lerweile stehen Anna R. (Rosenstolz) und Julia Neigel am
Mikrofon. Das elfte Studioalbum „Instandgesetzt“ enthält
Neuaufnahmen von Songs aus den 1980er-Jahren sowie
drei neue Lieder.

• TempodromMöckernstr. 10, Kreuzberg, Tel. 69 53 38 85,
Karten: ab 46,20 Euro

20:00
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Familie Weihnachtsmarkt in den Späth’schen Baumschulen
Mehr als 100 Verkaufs-
stände mit Kunsthandwerk

oder Schmuck laden zum Stöbern ein.
Obstglühwein gibt es in fünf verschie-
denen Sorten, Weihnachtsleckereien
genießt man am besten am Lagerfeuer.
Besonders spektakulär: die Feuershow
am Abend. Kinder bekommen zudem
Märchen und Musik, Erwachsene

romantische Momente dank hübscher
Lichtinstallation im Tannenwald. Der
Weihnachtsmarkt in den Späth’schen
Baumschulen findet an den ersten drei
Adventswochenenden statt.

• Späth’sche Baumschulen Späthstr. 80,
Treptow, Sbd. + So. 11–20 Uhr, Eintritt: 5,
erm. 3 Euro, es gilt die 2G-Regel

22:00

Musik Ben Caplan spielt im Frannz
Er ist eine Ausnahmeerscheinung unter den
kanadischen Singer-Songwritern. Das be-

zieht sich nicht auf seinen voluminösen Bart, sondern in
erster Linie auf seine Songs und seine Performance. Auf
der Bühne zelebriert Caplan die Introspektion, um dann
wieder äußerst expressiv seine Stimme einzusetzen.

• Frannz Schönhauser Allee 36, Prenzlauer Berg,
Tel. 726 27 93 33, Karten kosten 27 Euro (VVK)

19:30
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Bühne „Der Weg zurück“ im Berliner Ensemble
Für das Berliner Ensemble
schrieb Dennis Kelly ein

Stück, das einen intelligenten Umgang
mit technischer Innovation abseits der
vorwiegend kommerziellen Nutzbar-
machung fordert. In keinem Fall könn-
ten Bewegungen, die eine gesellschaft-
liche Rückschritt fordern, die Antwort
auf Kapitalismus und Digitalisierung

sein. David Bösch inszeniert die Urauf-
führung unter anderem mit Philippe
Schmölzer, die seit dieser Spielzeit am
Berliner Ensemble spielt.

• Berliner Ensemble
Bertolt-Brecht-Platz 1, Mitte,
Tel. 28 40 81 55, ggfs. Restkarten
an der Abendkasse

20:00

Poesie und sympathisches Chaos ineinan-
der über. Die Hommage an das Theater und
dieMusik begleitet Harry Ermer am Flügel.
› Renaissance-Theater Knesebeckstr. 100,
Charlottenburg, Tel. 315 97 30, 25.–31.12.,
Karten: ab 14 Euro
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Der beste Verkehrs- und Blitzerreport der Stadt, täglich ab 5 Uhr auf 104.6 RTL Berlins
Hitradio. Mit Berlins einzigem Verkehrsflieger LIVE hoch über den Straßen der Stadt mit
360 Grad-Blick. Immer schneller aktueller!

EIN SERVICE DER BERLINER MORGENPOST IN ZUSAMMENARBEIT MIT 104.6 RTL

Berliner Verkehrsmelder

KLASSIK, OPER
Berliner Dom 20.00: Sing-Akademie zu Berlin, Lautten
Compagney Berlin, Ltg. Kai-Uwe Jirka (Bach und Bere-
sowski – Chorkonzert: 20 Jahre Rückkehr des Archivs der
Sing-Akademie), Tel. 20 26 91 36, Am Lustgarten, Mitte
DeutscheOper 19.00: Orchester und Chor der
Deutschen Oper Berlin, Ltg. Keri-LynnWilson, mit Aida
Grifullina, Asmik Grigorian u. a., Moderation: Max Raabe
(Galakonzert für die Deutsche Aids-Stiftung), Tel. 34 38 43
43, Bismarckstr. 34-37, Charlottenburg
KMSder Philharmonie 20.00: Chopin undMozart in
Paris: Klavierabendmit Ido Ramot & Alexander Reitenbach,
Tel. 25 48 81 32, Herbert-von-Karajan-Str. 1, Tiergarten
KomischeOper 19.00: Katja Kabanowa, Tel. 47 99 74 00,
Behrenstr. 55-57, Mitte
Konzerthaus Berlin 20.00: The Sounds of Berlin: Baby-
lon Orchestra, Tel. 203 09 21 01, Gendarmenmarkt, Mitte
NeueNationalgalerie 19.00, 21.00: Musiker*innen der
Berliner Philharmonie, Tel. 266 42 42 42, Potsdamer Str.
50, Tiergarten
Pierre Boulez Saal 19.00: Schostakowitsch-Zyklus II: Ha-
gen Quartett, Tel. 47 99 74 11, Französische Str. 33 D, Mitte
Schloss Charlottenburg 20.00: Serenade am königli-
chen Hofe: Kammermusikensemble des Berliner Residenz
Orchesters, Tel. 32 09 10, Spandauer Damm 20-22, Char-
lottenburg
Staatsbibliothek Unter den Linden 18.00: Sounding
Collections Staatsbibliothek – Cristobal Colon: Capella de
la Torre, Tel. 266 -0, Unter den Linden 8, Mitte

JAZZ, ROCK, FOLK
Apostel-Paulus-Kirche Schöneberg 16.00, 20.00:
Donna Brown & the Golden Gospel Pearls (Harlem Gospel
Night), Tel. 781 12 80, Akazienstr. 18, Schöneberg
ART Stalker 19.00: Some Noise, Tel. 22 05 29, Kai-
ser-Friedrich-Str. 67, Charlottenburg

b-flat 21.00: Pasaje Abierto, Tel. 283 31 23, Dircksenstr.
40, Mitte
Café Lyrik 19.30: Gusti Djus Orkestar, Tel. 44 31 71 91,
Kollwitzstr. 97, Prenzlauer Berg
Columbiahalle 20.00: Stahlzeit, Tel. 69 81 75 86, Colum-
biadamm 13-21, Tempelhof
Columbia Theater 20.00: Wolfgang Niedecken liest
& singt Bob Dylan, mit Mike Herting (Klavier), Columbia-
damm 9-11, Tempelhof
frannz 19.30: Ben Caplan, Tel. 726 27 93 33, Schönhauser
Allee 36, Prenzlauer Berg
Französische Friedrichstadtkirche 20.00: Wolfgang-
seemusi (Adventsklänge des Salzkammerguts), Tel. 20 64
99 22, Gendarmenmarkt 5, Mitte
Konzerthaus Berlin 23.00: The Sounds of Berlin: Eklek-
tik BerlinIstan: DJ Ipek mit VJ Mahir Duman, Tel. 203 09 21
01, Gendarmenmarkt, Mitte
LabSaal 17.00: Winterkonzert mit Schüler*innen von
Sabine Zlotos & Katja Gangoly, Tel. 41 10 75 75, Alt-Lübars
8, Lübars
Philharmonie 20.00: Sketches of Miles – Hommage
an Miles Davis: Theo Croker Quartett, Mitglieder der
Berliner Philharmoniker, Ltg. Hans Ek, Tel. 25 48 83 01,
Herbert-von-Karajan-Str. 1, Tiergarten
Privatclub 20.00: Esther Graf, Tel. 61 67 59 62, Skalitzer
Str. 85-86, Kreuzberg
Tempodrom 20.00: Silly feat. AnNa R. und Julia Neigel,
Tel. 69 53 38 85, Möckernstr. 10, Kreuzberg

LITERATUR
MaximGorki Theater 20.00: Türken, Feuer, Tel. 20 22
11 15, Am Festungsgraben 2, Mitte
Schloss Schönhausen 20.00: Der Termin, Katharina
Volckmer, Tel. 033 19 69 42 00, Tschaikowskistr. 1, Nieder-
schönhausen
Schwartzsche Villa 12.00: 19. Steglitzer Literaturfest,
Tel. 902 99 22 12, Grunewaldstr. 55, Steglitz

Staustellen

DEMONSTRATIONEN
Hellersdorf bis Charlottenburg: In
der Zeit von 12 bis 17 Uhr fährt ein Fahr-
zeugkorso von der Hellersdorfer Straße
über Gülzower Straße, Altentreptower
Straße, Blumberger Damm, Alt-Biesdorf,
Strausberger Platz, Lichtenberger Straße,
Singerstraße, Schillingstraße, Alexander-
straße, Grunerstraße, Leipziger Straße,
Axel-Springer-Straße, Zimmerstraße,
Friedrichstraße, Hedemannstraße, Stre-
semannstraße, Schöneberger Straße,
Hallesches Ufer, Reichpietschufer, Pots-
damer Straße, Kurfürstenstraße, An der
Urania, Kleiststraße, Wittenbergplatz,
Tauentzienstraße, Kurfürstendamm,
Lewishamstraße, Kantstraße, Budapes-
ter Straße, Hardenbergstraße und Joa-
chimsthaler Straße.
Hellersdorf bis Karlshorst: Vom Park-
platz am U Hönow fährt ein Fahrzeug-
korso in der Zeit von 13 bis 19 Uhr Uhr
über Böhlener Straße, Weißenfelser

Straße, Schönburger Straße, Quedlin-
burger Straße, Tangermünder Straße,
Janusz-Korczak-Straße, Hellersdor-
fer Straße, Stendaler Straße, Zossener
Straße, Alte Hellersdorfer Straße, Lands-
berger Chaussee, Landsberger Allee,
Arendsweg, Rhinstraße, Am Tierpark,
Alfred-Kowalke-Straße, Rummelsburger
Straße, Volkradstraße, Sewanstraße, Am
Tierpark, Criegernweg, Treskowallee,
Godesberger Straße, Königswinterstraße,
Andernacher Straße und Stolzenfels-
straße bis zur Treskowallee.
Mitte: In der Zeit von 14 bis 17.30 Uhr
kommt es aufgrund einer Demonstration
zu Verkehrseinschränkungen entlang der
Strecke Lustgarten, Unter den Linden,
Wilhelmstraße, Dorotheenstraße und
Scheidemannstraße bis zum Platz der
Republik.

Schicken Sie eine SMS mit „berlin stau“ an die 32020
(max 7 SMS/Woche 0,29 EURO/SMS)

Wichtige Telefonnummern
Medizinische Notdienste
Apotheken-Notdienst 0800/00 22 833
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Augenärztlicher Notdienst 56 84 00
Feuerwehr 112
Giftnotruf 192 40
Jugend-Notdienst 349 99 34
Polizei/Notruf 110
Krisendienst 390 63 10, 20 - 90
Telefonseelsorge kirchl. 0800/111 01 11
Tierärztlicher Notdienst 832 290 00 58
Zahnärztlicher Notdienst 8900 43 33

Apotheken-Notdienst-Suche0800/002 28 33
Gas -Wasser - Strom
Vattenfall 0800/211 25 25
Gasag 78 72 72
Wasserbetriebe 0800/292 75 87
Taxi-Ruf
City-Funk 21 02 02
Funk-Taxi Berlin 26 10 26
Taxi-Funk Berlin 44 33 22
Würfel-Funk 21 01 01
Geldkarten-Verlust
Zentrale Sperrung aller Karten 116 116
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Zimt, Anis
und Kardamom

Wie wunderbar, die Adventszeit ist da!
Und mit ihr verheißungsvoll duftender Lebkuchen.

Aber wussten Sie, dass das würzige Gebäck
seinen Ursprung im alten Ägypten hat?

auskühlen lassen. Abgeschnittene
Dreiecke nach Belieben in Stücke
schneiden, backen und anderweitig
verwenden.
3. Puderzucker in eine Schüssel sie-
ben. Eiweiß zufügen und zu einem
glatten, festen Guss verrühren, bei
Bedarf noch 1–2 EL Wasser zufügen.
In einen Einmalspritzbeutel geben
und eine kleine Ecke abschneiden.
Lebkuchenhaus damit in 24 Felder
teilen und verzieren. Felder mit dem
Zuckerguss durchnummerieren (zum
Beispiel wie auf dem Foto). Kerne,
halbierte Belegkirschen und Stern-
anis mit etwas Guss aufkleben und
trocknen lassen.

Zubereitungszeit:
ca. 1 Stunde +
ca. 12 Stunden Wartezeit

JANA KENSBOCK

Bevor der Lebkuchen seinen Weg zu uns fand, musste viel Zeit vergehen. Erste Hin-
weise auf das Backen der süßen Honigfladen fand man auf über 4000 Jahre alten ägyp-
tischen Wandmalereien. Damals galten sie noch als kostbare Grabbeigabe und sollten
den Toten als Wegzehrung auf ihrer langen Reise ins Jenseits dienen. Und auch die al-
ten Römer liebten ihren „panis mellitus“, einen mit Honig bestrichenen Kuchen, den
sie bis in die Provinzen nördlich der Alpen verkauften.

So wurde das Gebäck über die Jahrhunderte auch hierzulande bekannt, und Städte
wie Nürnberg, Augsburg oder Ulm entwickelten sich dank ihrer Lage an wichtigen Ge-
würzstraßen zu wahren Lebkuchen-Hochburgen. Es ging sogar so weit, dass Lebzelter
(Lebkuchenbäcker) imMittelalter ein eigenständiger Beruf wurde. Insbesondere Klos-
terbäckereien machten sich damals eifrig an die Lebkuchen-Herstellung. Nicht ganz
uneigennützig: Denn durch Zutaten wie Zimt, Nelken oder Kardamom galt die Na-
scherei als wohltuende, verdauungsfördernde Arznei und war den Mönchen damit
selbst während des Fastens erlaubt. So kommt es, dass uns der Duft von Lebkuchen
auch heute noch durch den Advent – früher nämlich strenge Fastenzeit – begleitet.

Aber soll es wirklich schon wieder das Hexenhaus vom vergangenen Jahr sein?
Wie wäre es, statt des traditionellen Hexenhäuschens dieses Jahr mal einen Camping-
wagen zu backen? Das ist unsere süße Antwort auf den diesjährigen Camping-Mega-
trend. Familientauglich ist auch der komplett essbare Adventskalender aus Lebku-
chen. Ganz ohne Verpackungsmüll – hier ist wirklich alles essbar.

Am besten fangen Sie gleich an zu kneten, denn guter Lebkuchen braucht Zeit. In
traditionellen Bäckereien lagert der Teig oft sogar monatelang. Das muss nicht sein,
aber über Nacht sollte er mindestens reifen. Und keine Sorge wegen der Haltbarkeit:
Wer jetzt backt, kann die fertigen Kunstwerke auch nach Weihnachten noch beden-
kenlos knabbern. Sollte der Teig etwas hart geworden sein, hilft der alte Trick, den
Lebkuchen einfach zusammen mit einem Stück Apfel in eine Plätzchendose zu legen.
Damit sich kein Schimmel bildet, sollte dieses aber alle zwei Tage erneuert werden.

Lebkuchen-Camper

Zutaten für ein Stück:
375 g flüssiger Honig
180 g brauner Zucker
120 g Butter
750 g + etwas Mehl
3 TL Lebkuchengewürz
2 EL Kakaopulver
1 Prise Salz

1 Ei + 2 sehr frische Eiweiß (Größe M)
2 TL Pottasche
ca. 400 g Puderzucker
schwarze, rote, orange und grüne
Lebensmittelfarbe
4 Lakritzschnecken
Minibutterkekse (z.B. von Pickerd)
Zuckerkugeln (z.B. vom Weihnachts-
markt; oder bunte Minimarshmal-
lows)
Frischhaltefolie
Backpapier
Einmalspritzbeutel

Zubereitung:
1. Honig und braunen Zucker unter
Rühren erhitzen, bis der Zucker sich
gelöst hat. In eine Schüssel geben,
Butter zufügen und schmelzen las-
sen. Masse etwas abkühlen lassen.
750 g Mehl, Lebkuchengewürz, Kakao
und Salz mischen, zur Honigmi-
schung geben und mit 1 Ei unterkne-
ten. Pottasche und 3 EL Wasser
verrühren und am Ende gut unter-
kneten. Teig in Folie gewickelt über
Nacht kalt stellen.
2. Teig halbieren, beide Portionen auf
einer bemehlten Arbeitsfläche ca.
6 mm dick ausrollen. Mithilfe einer
selbst angefertigten Schablone aus
Papier jeweils einen Campingwagen
(Länge ca. 24 cm, Höhe ca. 15 cm)
ausschneiden. Auf zwei mit Back-
papier ausgelegte Backbleche setzen.
Restlichen Teig erneut verkneten und

Lebkuchen-Kalender

Zutaten für ein Haus
(mit 24 Feldern + ca. 10 Kekse):
500 g flüssiger Honig
250 g brauner Zucker
150 g Butter
1 kg + etwas Mehl
1 EL Lebkuchengewürz
2 EL Kakaopulver
1 Prise Salz
2 Eier + 1 sehr frisches Eiweiß
(Größe M)
2 TL Pottasche
250 g Puderzucker
Cashew-, Pekannuss-, Mandel-, Kür-
bis- und Pistazienkerne, Belegkir-
schen und Sternanis zum Verzieren
Backpapier
Einmalspritzbeutel

Zubereitung:
1. Honig und Zucker unter Rühren in
einem kleinen Topf erhitzen, bis der
Zucker sich gelöst hat. In eine Schüs-
sel geben, Butter zufügen und darin
schmelzen. Etwas abkühlen lassen.
1 kg Mehl, Lebkuchengewürz, Kakao-
pulver und Salz mischen. Mit 2 Eiern
unter die Honigmischung kneten.
Pottasche und 1 EL Wasser verrühren
und am Ende gut unterkneten. Teig
zugedeckt über Nacht kalt stellen.
2. Teig ca. 15 Minuten vor dem Ver-
arbeiten aus dem Kühlschrank neh-
men. Backofen vorheizen (Ober-/
Unterhitze: 200 °C /Umluft: 180 °C).
Teig auf etwas Mehl ca. 1 cm dick zu
einem Rechteck (ca. 30 × 40 cm)
ausrollen. Für das Haus an einer
Schmalseite zwei Dreiecke abschnei-
den, sodass ein Dachgiebel entsteht.
Haus auf ein mit Backpapier belegtes
Blech legen, im heißen Ofen 12–15
Minuten backen. Herausnehmen und
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ausrollen. Zwei Streifen (à ca. 5 × 23
cm) ausschneiden und mit auf die
Backbleche setzen. Nacheinander im
vorgeheizten Backofen (Ober-/Unter-
hitze: 200 °C /Umluft: 180 °C) ca.
10 Minuten backen. Herausnehmen
und auskühlen lassen.
3. 200 g Puderzucker in eine Schüssel
sieben. 1 Eiweiß zufügen und zu
einem glatten Guss verrühren. Mit
wenig Wasser etwas flüssiger rühren.
Etwas Guss abnehmen und in einen
Einmalspritzbeutel geben. Restlichen
Guss in vier Schüsseln verteilen.
Schwarz, rot, orange und grün einfär-
ben. In vier Einmalspritzbeutel füllen
und den Wohnwagen damit bemalen.
Als Räder Lakritzschnecken mit etwas
Guss aufkleben. Wohnwagen mit
Butterkeksen verzieren und Zucker-
kugeln als Lichterketten aufkleben.
Alles sehr gut trocknen lassen.
4. 200 g Puderzucker in eine Schüs-
sel geben. 1 Eiweiß zufügen und zu
einem sehr festen Guss verrühren.
Eventuell noch etwas Puderzucker
zufügen. In einen Einmalspritzbeutel
füllen. Wohnwagen mithilfe der
Lebkuchenstreifen als Abstandshalter
zusammenkleben. Eventuell Seiten
etwas abstützen und gut trocknen
lassen.

Zubereitungszeit:
ca. 2 Stunden +
ca. 12 Stunden Wartezeit

Aus den Teigresten lassen sich wunderbar weihnachtliche Figuren
ausstechen. Anschließend separat backen und ebenfalls verzieren.

Perfekt zum Selbstessen oder Verschenken. Unsere süße Antwort auf den
diesjährigen Camping-Megatrend.
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Demenz: Wenn
der Partner ins
Heim muss
Viele Angehörige kommen bei der Pflege daheim
an ihre Grenzen. Dann beginnt für sie eine
schwierige Zeit mit vielen Schuldgefühlen

heimer-Fachkraft Laura Mey. „Man
sollte das in Ruhe überlegen. Aber man
darf dabei nicht zu viel Zeit verstrei-
chen lassen. Also nicht zu lange abwar-
ten, bis es gar nicht mehr geht.“ Viel
besser sei es, wenn die betroffene Per-
son noch einigermaßen gut zurecht-
kommt. „Je fitter beim Umzug, desto
besser.“

Wie schwierig der Prozess ist, erlebt
Mey immer wieder in Gesprächen am
Alzheimer-Telefon (siehe Infokasten).
Es gebe eben kein allgemeingültiges Re-
zept, weil jeder Mensch andere Bedürf-
nisse habe. „Manche Menschen haben
immer eher zurückgezogen gelebt, für
die ist es vielleicht nicht so gut, wenn sie
plötzlich in eine große Gemeinschaft
kommen. Oder vielleicht gerade doch?
Andere aber waren immer sozial aktiv,
hatten einen großen Bekanntenkreis und
die Gemeinschaft hat eine große Rolle
gespielt.“ In diesem Fall kann die Unter-
bringung in einem Heim, das über ein
großes Angebot an Aktivitäten verfügt,
mehr bieten, als wenn sich nur der Part-
ner um die Person kümmert.

Allerdings, so Mey, sollte man sich
vorher umhören, ob das Pflegeheim die
Kriterien auch erfüllt. „Man hat ja schon
viel von Pflegenotstand gehört und dass
vieles schlecht läuft in den Heimen“, so
Mey. Doch wie hört man sich um? Am
besten sei es, die Heime zu besuchen.

BERLIN – Gelaufene Schritte, die aktu-
elle Herzfrequenz, verbrannte Kalorien:
Wer regelmäßig Fitness- und Gesund-
heits-Apps auf dem Smartphone oder
der Sportuhr nutzt, sammelt täglich gro-
ße Mengen an Daten an. Fast die Hälfte
ist dann auch bereit, diese Daten mit den
Anbietern solcher Apps zu teilen.

Etwa vier von zehn Nutzerinnen und
Nutzern solcher Anwendungen (41 Pro-
zent) teilen Informationen über ihre Ak-
tivitätsdaten mit den Anbietern, dazu
zählen Schritte oder Steh- und Sitzzei-
ten. Ähnlich viele stellen Größe (41 Pro-
zent), Gewicht (38 Prozent) sowie Ge-
schlecht (37 Prozent) und Alter (35 Pro-
zent) zur Verfügung.

Etwa jeder und jede Dritte (34 Pro-
zent) stellt Daten über den Körperzu-
stand, wie den Body-Mass-Index (BMI),
bereit. Knapp ein Viertel (23 Prozent) ge-
währt einen Einblick in Echtzeitdaten
wie Herzfrequenz und Blutsauerstoffsät-
tigung. Das geht aus einer repräsentati-
ven Umfrage im Auftrag des Digitalver-
bands Bitkom hervor, für die 1003 Perso-
nen in Deutschland ab 16 Jahren befragt
wurden, darunter 485 Nutzer von Fit-
ness- und Gesundheits-Apps.

„Die Motivation, sich mit Fitness-
und Ernährungsdaten auseinanderzuset-
zen, ist häufig eine gesündere Lebens-
weise“, sagt Andreas Schweikert, Food-
Tech-Experte beim Digitalverband Bit-

kom. „Digitale Anwendungen und Apps
haben somit die Chance, einen aktiven
Beitrag für eine nachhaltigere Ernährung
in der Gesellschaft zu leisten.“

Im Gegenzug für die Fitnessdaten
erwarten die Befragten einen Mehrwert:
54 Prozent der App-Nutzer könnten sich
das Teilen der Daten im Gegenzug für
einen perfekt auf sie abgestimmten Er-
nährungsplan vorstellen, 33 Prozent für
einen optimalen Trainingsplan. 31 Pro-
zent würden dies tun, um von den Kran-
kenkassen Vorteile zu erhalten. Schwei-
kert: „Fitness- und Ernährungsdaten
sind besonders sensibel. Umso wichtiger
ist der verantwortungsvolle Umgang
durch Hersteller und Anbieter.“ mahe

PETRA KORUHN

BERLIN – Plötzlich ist da nur noch Lee-
re: Wer ist dieser Mensch, der zu Besuch
kommt? Dass es die Tochter ist, ist ver-
gessen. Vergessen, wie so vieles. Dass
man eine Unterhose nicht über den Kopf
anzieht, Butter nicht ins Gesicht
schmiert, Schuhe nicht in die Mülltonne
gehören. Dass man essen, trinken und
zur Toiletten gehen muss. Alles nicht
mehr abrufbereit.

Demenz verrückt die Koordinaten
des Lebens – die Wahrnehmung, die Er-
innerung – und macht das Funktionieren
im Alltag häufig unmöglich. Etwa 1,6 Mil-
lionen Menschen leben in Deutschland
mit dieser Diagnose. Nicht nur sie sind
betroffen, auch ihre Angehörigen.

Als John Lydon (65) vor Kurzem sei-
ne 15 Jahre ältere Frau ins Heim geben
musste, wusste er, dass es richtig war.
Dennoch war Lydon, besser bekannt als
Frontman Johnny Rotten von der legen-
dären britischen Punkband „Sex Pis-
tols“, gleichzeitig auch unglücklich. Die
Schuldgefühle des Promis füllten Schlag-
zeilen. Die Punklegende, die lange der
Pfleger seiner Frau war, saß in der Zwick-
mühle: Er liebte seine Frau und wollte
sie „nicht abschieben“. Aber dann habe
er gemerkt, dass es ihn überfordert und
„dass es egoistisch von mir war, ihr ein-
ziger Pfleger zu sein. Ich habe ihr weibli-
che Gesellschaft verwehrt“, sagte er. Ly-
don habe ein Heim für sie gesucht und
festgestellt: Mit den neuen Betreuerin-
nen seien auch die „kleinen Albernhei-
ten“ zurück ins Leben seiner Frau ge-
kommen – Nagellack, Tratsch oder Lip-
penstift. Es hat ihn beruhigt.

Zwei Drittel der Erkrankten
leben im vertrauten Umfeld

„Ob Pflege zu Hause oder im Heim, das
ist wirklich ein großes Thema, das viele
Menschen beschäftigt“, sagt Laura Mey
von der Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft. Es sei auch deshalb so schwierig,
„weil es mit vielen Schuldgefühlen“ be-
haftet sei: „Wenn sich Ehepaare verspro-
chen haben, füreinander da zu sein, dann
fühlt sich das natürlich zunächst einmal
wie ein Vertrauensbruch an.“

Zwei Drittel der Dementen leben im

vertrauten sozialen Umfeld in der Fami-
lie. Doch die Pflege von Demenzkranken
sei eine Herausforderung. „Extrem in-
tensiv und zeitaufwendig“, sagt Laura
Mey. „Viele Familien kommen zu Hause
an ihre Grenzen.“ Vor allem, wenn die
Demenz fortgeschritten ist „und es zum
Beispiel auch um Inkontinenz“ geht,
„dann kann man die Betreuung alleine
einfach nicht mehr schaffen. Auch weil
der Ehepartner ja oft schon ein fortge-
schrittenes Alter hat und selbst nicht
mehr ganz fit ist.“

Demenzerkrankte wirken vielfach
überfordert, weil sie nicht mehr verste-
hen, was um sie herum passiert. Das ver-
unsichert und löst extreme Ängste aus,
so Experten. Sagen, was sie fühlen, kön-
nen sie nicht mehr. Das macht sie hilflos
und manchmal aggressiv. Ein Verhalten,
„das auf Dauer die Nerven der Partner
ruiniert“, so Christiane Wähner, Chef-
ärztin der Klinik für Gerontopsychiatrie
am Augusta Krankenhaus in Bochum.
„Bei einer Betreuung zu Hause konzen-
triert sich sehr oft alles auf eine Person.
Es gibt kein Angebot von außen.“ Das
könne die Menschen noch zusätzlich ag-
gressiv machen.

Es sei die ewige Frage, so Experten:
zu Hause oder Heim?Wichtig sei es, die
Fakten abzuwägen. „Was spricht für
eine Betreuung zu Hause, was für eine
Betreuung in einem Heim?“, sagt Alz-

Wenn der Partner an Demenz leidet, wird der Alltag auch für Angehörige zu einer kräftezehrenden Herausforderung. FOTO: ISTOCK / ISTOCK

Am Tag der offenen Tür vorbeischauen
oder sich einen Termin geben lassen.
Und sich herumführen lassen. Man sollte
sich Fragen notieren zum Personal-
schlüssel und auch zu den internen Fort-
bildungen, die dem Personal angeboten
werden – vor allem zum Thema „De-
menzerkrankungen“.

Denn nur ausgebildetes Personal
bringe die nötige Kompetenz auf, ummit
den desorientierten Menschen umzuge-
hen. Zudem sollte man fragen, ob ein
Konzept für die Betreuung Dementer
vorhanden ist. Zum Beispiel einzelne
Wohnbereiche, in denen sich die Betrof-
fenen unter Aufsicht zurückziehen kön-
nen. Oder zusätzliche Ergotherapeuten
oder Betreuungsassistenten, die sich
speziell um Demenzpatienten kümmern.
Generell sei es allerdings schwierig he-
rauszufinden, ob ein Heim gut oder
schlecht sei. „Es steht und fällt alles mit
dem Engagement der Mitarbeiter. Und
wenn vielleicht gerade eine Kraft, die für
ein tolles Klima gesorgt hat, nicht mehr
da ist, kann sich vieles schnell ändern“,
so Mey.

Gerontopsychiaterin Christiane
Wähner kennt die Probleme, aber sie
macht Mut: Sie kenne Fälle, wo sogar
weit über 90-Jährige in ein Heim umge-
zogen seien und dort neue Freundinnen
gefunden hätten. „Das wäre ja zu Hause
unmöglich gewesen.“

Zähne: Was bringt
mir ein lückenloses
Bonusheft?
Frist für Kontrollnachweis endet.
Bis Jahresende noch Stempel
beim Zahnarzt holen

DÜSSELDORF – Mehr als 100 Euro
können Krankenversicherte bei einem
Zahnersatz sparen, wenn ihr Bonusheft
lückenlos gefüllt ist. Wer für 2021 noch
keinen Stempel im Heft hat, sollte ihn
sich bis zum 31. Dezember holen, emp-
fiehlt die Verbraucherzentrale Nord-
rhein-Westfalen.

Die Idee hinter dem Bonusheft: Für
jede Kontrolluntersuchung in der Zahn-
arztpraxis erhält man einen Stempel.
Können Versicherte für fünf Jahre am
Stück Stempel nachweisen, gibt es von
der Krankenkasse bei einer Zahnersatz-
behandlung (Krone, Brücke, Prothese)
einen höheren Zuschuss, 70 statt 60 Pro-
zent. Ist das Bonusheft über zehn Jahre
lückenlos gefüllt, gibt es 75 Prozent. Zu
beachten ist, dass sich der Zuschuss auf
die Regelversorgung bezieht. Auch wer
eine abweichende Behandlung bevorzugt
und etwa ein teureres Brückenmaterial
wählt, erhält nur den Zuschuss auf die
Regelversorgung. Die Extrakosten müs-
sen Versicherte selbst tragen.

Eine Beispielrechnung der Verbrau-
cherschützer zeigt, wie sich der höhere
Regelversorgungszuschuss auswirken
kann: Für eine Brücke für eine Zahnlücke
im Bereich der Seitenzähne seien in der
Regelversorgung rund 767 Euro Gesamt-
kosten angesetzt. Gibt die Kasse davon
60 Prozent als Zuschuss, sind das 460
Euro. Versicherte müssten 307 Euro
selbst zahlen. Bei einem über fünf Jahre
lückenlos gefüllten Bonusheft gibt es 537
Euro von der Kasse (= 70 Prozent), bei
zehn Jahren 575 Euro (75 Prozent). Statt
307 müsste man in den Fällen nur 230
beziehungsweise 192 Euro Eigenanteil
leisten. Ersparnis: 77 oder 115 Euro.

Kümmert man sich schon lange um
die jährliche Zahnvorsorge und hat ein-
malig die Kontrolle versäumt, lässt sich
der Zehn-Jahres-Bonus laut den Anga-
ben womöglich retten. Vorausgesetzt,
man kann seiner Krankenkasse schlüssig
erläutern, warum man in dem betreffen-
den Jahr den Termin verpasst hat. Ob
der Versicherer das akzeptiert, liegt al-
lerdings in dessen Ermessen, so die Ver-
braucherschützer. Das gelte auch, wenn
der Termin pandemiebedingt versäumt
wurde. Ansonsten gilt aber: Fehlt ein Bo-
nusheft-Eintrag, greift die Bonusrege-
lung nicht mehr. Der Anspruch besteht
erst dann wieder, wenn man Termine
wieder über mindestens fünf Jahre lü-
ckenlos nachweisen kann. Für die Be-
rechnung des Zuschusses zählen die zu-
rückliegenden Kalenderjahre.

Für Menschen mit geringem Ein-
kommen könnte die sogenannte Härte-
fallregelung greifen. Die muss man bean-
tragen und den Bedarf nachweisen. Wird
diesem Antrag stattgegeben, übernimmt
die Krankenkasse die vollen Kosten der
Regelversorgung. dpa

Ein sauber geführtes Bonusheft macht
sich bezahlt. FOTO:NOLTE /DPA

Trainingsplan im Tausch gegen Daten
Umfrage: 40 Prozent der Nutzer von Fitness-Apps teilen ihr Bewegungsmuster

Hier gibt es Hilfe

Das Alzheimer-Telefon ist ein
bundesweites Beratungsangebot
für Menschen mit Demenz, für
Angehörige sowie für alle, die sich
beruflich oder ehrenamtlich enga-
gieren. Geschulte Beraterinnen
und Berater stehen Ratsuchenden
Montag bis Donnerstag von 9 bis
18 Uhr sowie freitags von 9 bis 15
Uhr unter der Telefonnummer
030/259 37 95 14 zur Verfügung.
Mit seinen Sorgen, Fragen oder
Problemen kann man sich auch
schriftlich per E-Mail an die ge-
schulten Berater wenden. Das
Kontaktformular gibt es im Inter-
net: www.deutsche-alzheimer.de.

Hautpflege: Drei Bäder pro
Woche reichen für Babys

DERMATOLOGIE

KÖLN – Wenn das Baby spuckt oder in
die Windel macht, hilft danach manch-
mal nur ein kleines Bad. Trotzdem soll-
te man tägliche Bäder bei kleinen Babys
vermeiden, rät der Berufsverband der
Kinder- und Jugendärzte. Denn die
empfindliche Babyhaut kann durch das
Baden schnell austrocknen. Etwa drei
Bäder pro Woche für etwa fünf bis zehn
Minuten reichen daher für Säuglinge
unter einem Jahr. Bei Neugeborenen
sollte man in den ersten Wochen sogar
mit dem Baden warten, bis sich ihre
Körpertemperatur stabilisiert hat. dpa

Nachrichten

Gewichtsverlust lässt
Leberfett schwinden

HEPATOLOGIE

OBERHAUSEN – Gewicht abnehmen
ist nach Angaben eines Leberspezialis-
ten eine wirksame Maßnahme bei einer
Fettleber. Schon bei zehn Prozent Ge-
wichtsverlust könne sich die Fettmenge
der Leber normalisieren, sagt der Inter-
nist und Gastroenterologe Hans-Martin
Frühauf vom Ameos Klinikum St. Mari-
en in Oberhausen. Generell hat eine
kranke Leber Einfluss auf andere le-
benswichtige Organe, schildert der
Mediziner. Patienten mit einer Fettleber
haben demnach vermehrt Probleme mit
Herz und Kreislauf. dpa

Krankschreibung
per Videosprechstunde
wird flexibler

BERLIN – Krankschreibungen per Vi-
deosprechstunde sind künftig für bis zu
drei Kalendertage auch dann möglich,
wenn man noch kein bekannter Patient
in der Arztpraxis ist. Das hat der Ge-
meinsame Bundesausschuss (G-BA) von
Ärzten, Krankenkassen und Kliniken be-
schlossen. Dieser Beschluss muss noch
vom Bundesgesundheitsministerium ge-
prüft werden. Wird er nicht beanstandet,
tritt er in einigen Wochen mit der Veröf-
fentlichung im Bundesanzeiger in Kraft.

Bisher können Ärztinnen und Ärzte
Versicherte nur dann per Video krank-
schreiben, wenn diese in der Praxis
schon bekannt sind – dann allerdings so-
gar für bis zu sieben Kalendertage. Gene-
rell zu beachten ist laut den Angaben des
G-BA: Eine Folgekrankschreibung per
Videosprechstunde ist nur dann mög-
lich, wenn die vorherige, erstmalige
Krankschreibung nach einer persönli-
chen Untersuchung in der Praxis erfolgt
ist. Versicherte haben außerdem keinen
generellen Anspruch auf eine Video-
Krankschreibung. Sie können nicht da-
rauf pochen, wenn zum Beispiel die Me-
dizinerin oder der Mediziner wegen der
beschriebenen Symptome auf eine
Untersuchung in der Praxis besteht. dpa

Vollbäder trocknen zarte Babyhaut
schnell aus. FOTO: SILVIA MARKS / DPA-TMN
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Der verlorene
Traum vom
guten Menschen
Am 7. Dezember wird im Zoo Palast noch einmal die
Neuverfilmung von „Berlin Alexanderplatz“ gezeigt. Und
Regisseur Burhan Qurbani erzählt von den Dreharbeiten

PETER ZANDER

Er war einer der besten deutschen Filme
des vergangenen Jahres. Einer, der sei-
nen Siegeszug auf der Berlinale begann
und beim Deutschen Filmpreis vier Lo-
las gewann. Aber als „Berlin Alexander-
platz“ dann im Sommer 2020 in den Ki-
nos startete, zwischen den Lockdowns,
als die Lichtspielhäuser nur zu einem
Viertel besetzt werden konnten und die
Zuschauer sich noch nicht recht zu kom-
men trauten, da ist Burhan Qurbanis
Film leider ein bisschen untergegangen.

Ein Klassiker mit einfachem
Dreh radikal neu erzählt

Nun wird er noch einmal gezeigt – in der
Filmreihe „Hauptrolle Berlin“, die die
Berliner Morgenpost gemeinsam mit
dem Zoo Palast an jedem ersten Diens-
tag imMonat veranstaltet. Und für kaum
einen Film könnte die Reihe passgenauer
sein. Ist doch schon die Literaturvorlage
von Alfred Döblin aus dem Jahr 1929 ein
Klassiker des Großstadt-, des Berlin-Ro-
mans. Aber auch der Film atmet und pul-
siert die Stadt in jeder Szene. Mehr als
die erste Verfilmung, realisiert nur zwei
Jahre nach der Buchveröffentlichung mit
Heinrich George. Mehr auch als die be-
rühmt-berüchtigte Fernsehserie von Rai-
nerWerner Fassbinder vor 40 Jahrenmit
Günter Lamprecht. Beide Produktionen
wurden vor allem im Studio gedreht, die
erste, weil Außenaufnahmen im Groß-
stadtlärm beim frühen Tonfilm kaum
möglich waren, die zweite, weil West-
produktionen zu Mauerzeiten nicht im
Osten gedreht werden konnten.

Die Neuverfilmung aber spielt in
einem neonknalligen Bildersog stets und
ständig auf den Straßen und an den
Ecken dieser Stadt. Und diese Version ist
nicht einfach eine weitere Adaption des

Romans. Sie wird radikal in die heutige
Zeit katapultiert und mit einem letztlich
simplen Dreh hochaktuell: Die Hauptfi-
gur Franz Biberkopf ist hier nicht mehr
der Straftäter, der aus der Haft entlassen
wird und sich in den neuen Zeiten nicht
mehr zurechtfindet. Nein, Biberkopf
heißt hier Francis B. und ist ein Flücht-
ling aus Afrika, der gleich anfangs an die
Küste Europas gespült wird, in Berlin
strandet, aber in der Fremde keinen Halt
findet und buchstäblich unter die Räder
kommt. Ein alter Stoff als Kommentar
zur gegenwärtigen Flüchtlingskrise.

In den letzten Monaten gab es gleich
mehrere deutsche Filme mit schwarzen
Protagonisten. Aber noch bevor die De-
batte um mehr Diversität in der Branche
einsetzte, war „Berlin Alexanderplatz“
schon der erste Spielfilm, der ganz aus
dem Blickwinkel eines Migranten erzähl-
te und die Zuschauer zu einem radikalen
Perspektivenwechsel zwang. Leitmoti-
visch ist immer wieder das Röcheln des
Protagonisten zu hören. Das war schon
bei der Uraufführung im Februar 2020
ein starkes dramaturgisches Mittel. Nach
dem Tod des Afroamerikaners George
Floyd durch Polizeigewalt drei Monate
später („I can’t breathe“) wird man es
aber noch mal ganz anders wahrnehmen.

Gleich anfangs sehen wir zwei
Flüchtlinge auf offenemMeer ums Über-
leben kämpfen. Die Welt steht Kopf, und
mit ihr die Kamera: Das Wasser ist oben,
der Himmel unten, wer untergeht, wird
so quasi nach oben entschweben. Nur
einer kann sich retten. Und schwört,
dass dies ein Neuanfang sein soll. Und er
von nun an ein guter Mensch sein will.
Ein Wunschtraum, der sich indes nicht
erfüllen wird, wie uns Jella Haases all-
wissende Erzählerstimme aus dem Off
gleich anfangs wissen lässt: „Ihr werdet
sehen, wie Francis nach Berlin kommt,
wie er dreimal strauchelt und fällt, wie er

krümmter und kriecherischer Haltung,
mit fistelnder Stimme. Einer, der sich oft
hat anhören müssen, ein Krüppel, eine
Missgeburt zu sein. Und doch einer, der
mit Hundert-Euro-Scheinen wedelt und
mit einem besseren Leben lockt. Für sei-
ne Darstellung des Reinhold, die ewige
Nemesis von Franz, hat Albrecht Schuch
völlig zurecht seine Lola gewonnen. So
grandios zerrissen gibt er seine Figur.
Immer anziehend und abstoßend zu-
gleich, fängt er auch Francis ein, überre-
det ihn, seine Dealer in der Hasenheide
zu versorgen und bald auch andere
krumme Dinger zu drehen. Bald wird
Francis Reinhold dabei sogar übertref-
fen, wird seinerseits neue Flüchtlinge
anwerben und kann dies viel besser, weil
er ja einer von ihnen ist.

In all seinen Filmen hat Burhan Qur-
bani, der Sohn politischer Flüchtlinge aus
Afghanistan, von der Fremde in der deut-
schen Gesellschaft erzählt: von der musli-
mischen Community in seinem Erstling
„Shahada“ (2010) und von den fremden-
feindlichen Ausschreitungen in Rostock
1992 in „Wir sind jung. Wir sind stark“

(2015). In „Berlin Alexanderplatz“ richtet
er den Fokus auf die Migranten der
Flüchtlingskrise. Dabei wird Francis’
Werbe-Rede im Asylheim zu einer Schlüs-
selszene: „Ich hasse es, wenn sie mich
Flüchtling nennen“, ruft er dort. „Nennt
mich Neuankömmling, nennt mich Ein-
wanderer. Aber nennt mich nicht Flücht-
ling.“ Vor den anderen, die nach ihm ge-
kommen sind, wirbt er mit seinem Weg.
„Ich bin der deutsche Traum“, sagt er ih-
nen, ja: „Ich bin Deutschland.“ Dabei wi-
derspricht dieser Weg all seinen Schwü-
ren. Ein kurzes Glück immerhin darf er
mit Mieze erleben, als die Jella Haase
dann auch real in den Film eintritt. Aber
zu groß ist die Gutmütigkeit von Francis
und zu groß der Hass und die Eifersucht
von Reinhold.

„Berlin Alexanderplatz“ ist eine Pas-
sionsgeschichte, bei der immer wieder
die Kamera kippt und die Bilder schwan-
ken. Eine Welt, die aus den Fugen gerät.
Leitmotivisch ist auch immer wieder ein
mächtiger Bulle zu sehen, der geschlach-
tet werden soll. Ein Symbol für das Men-
schenopfer Francis. Am Ende friert der

Film in eine Pietà ein, wo Mieze ihren
Francis in den Armen hält. Ein fast an-
dächtiger Moment in diesem Requiem
auf einen Menschen, der gut sein will.
Der Film endet noch desillusionierter als
der Roman. Aber trotzdem auch mit
einem Hoffnungsschimmer.

Ironische Randnotiz: Eigentlich hat
Burhan Qurbani „Berlin Alexanderplatz“
nie verfilmen wollen. Den Roman muss-
te er als Schullektüre lesen und ist im
Abitur nach eigener Aussage „grandios
daran gescheitert“. Aber lange wollte der
Regisseur einen Film über die Drogen-
szene in der Hasenheide, seinem unmit-
telbaren Kiez, drehen. Und suchte dafür
nach einem narrativen Schlüssel. Bis ihm
eines Tages wieder der Roman in den
Sinn kam. So begann eine der gewagtes-
ten und geglücktesten Literatur-Neu-
interpretationen des jüngeren Kinos.

Zoo Palast, 7. Dezember, 20 Uhr, in Anwesenheit
des Regisseurs Burhan Qurbani. Einen Wertgut-
schein über 2 Euro finden Sie in der Ausgabe
vom 5. Dezember in der Berliner Morgenpost.
Er wird beim Kauf einer Eintrittskarte verrechnet.

Eine moderne Pietà: Mieze (Jella Haase) tröstet ihren Francis B. (Welket Bungué) in den kahlen Gängen des Flüchtlingsheims. FOTO: ENTERTAINMENT ONE

immer wieder aufsteht und schließlich
endgültig an dieser Stadt zerbricht.“

Francis (Welket Bungué) ist anfangs
in einem Flüchtlingsheim zum Nichts-
tun verdammt, wird aber mit Schwarz-
arbeit Geld verdienen. Und wie Heinrich

George in der Erstverfilmung auf dem
echten Alexanderplatz in einer riesigen
Baustelle stand (1930 wurde die U-Bahn
gebaut), so arbeitet Francis nun, buch-
stäblich im Untergrund, an der Verlänge-
rung der U5, 2019 noch im Bau. Als bei
einem Arbeitsunfall ein Kamerad ver-
letzt wird, ist er der einzige, der eine Am-
bulanz ruft. Kein anderer traut sich das,
weil sie sonst alle ihre illegalen Jobs ver-
lieren. So verliert ihn nur Francis. Und
verliert das erste Mal seinen Glauben.

Und dann steht da Albrecht Schuch
im Flüchtlingsheim. In seltsam ge-

Anzeige

Jg. Mann, ledig, kinderlos, 32/194,
schlank, dunkelbl., Jurist, Christ, ehrlich,
verlässlich, humorvoll, viels. inter., möchte
intell., attrakt., liebev. Partnerin bis 30 J.,
gern mit Kinderwunsch und aus Berlin/
Brandenburg, kennenlernen. Ich freue
mich auf deine Bildzuschrift:
beziehungsmensch89@gmx.de

Er sucht Sie

Ich bin gerne für eine gebundene Frau die
intellektuelle und erotische Abwechslung
in einer Zweitbeziehung. mehr-als-eine-
Beziehung@gmx.de

mehr als nur eine

Beziehung

mit normal Figur u. Lebensfreude. Bin
häuslich, eine sehr gute Köchin, doch lei-
der als Witwe jetzt ganz alleine. Hoffe
noch einmal e. guten Mann bis 65 J. zu
finden. Ich freue mich auf unsere liebevolle
Gespräch. bluehend11@gmail.com

Nette Frau 50 J.

grisebach.com
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Jubiläumsauktionen
in Berlin 1. bis 3. Dezember 2021

Fasanenstraße 25, 27 und 73 • 10719 Berlin
+49 30 885 9150 • auktionen@grisebach.com

Bis 29. November 2021
10 bis 18 Uhr
30. November 2021
10 bis 15 Uhr

Vorbesichtigung in Berlin

Die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und
Familie gibt öffentlich bekannt:

Für die 19. Legislaturperiode des Abgeordnetenhauses von
Berlin wird nach § 39 Abs. 1 AG KJHG der
Landesjugendhilfeausschuss neu gebildet. Nach § 38 Abs. 2
Nr. 3 AG KJHG gehören dem Landesjugendhilfeausschuss als
stimmberechtigte Mitglieder unter anderem an:

„acht Vertreter oder Vertreterinnen der anerkannten Träger der
freien Jugendhilfe, davon mindestens vier Personen aus dem
Bereich der freien Träger der Jugendarbeit“.

Nach § 38 Abs. 6 AG KJHG werden diese Personen auf
Vorschlag der anerkannten Träger der freien Jugendhilfe von
der für Jugend und Familie zuständigen Senatsverwaltung
berufen.

Die anerkannten Träger der freien Jugendhilfe werden daher
gebeten, der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und
Familie – III A 32 – Bernhard-Weiß-Straße 6, 10178 Berlin,
Personenvorschläge bis zum 30. Dezember 2021
(Ausschlussfrist) schriftlich einzureichen. Die Benennung soll
gleichmäßig nach Frauen und Männern erfolgen. Im Vorschlag
ist darzulegen, in welchen Bereichen der Jugendhilfe die
benannte Person tätig ist.

Amtsgericht Lichtenberg
Öffentliche Aufforderung

Geschäftsnummer: 61 K VI 3338/17 Datum: 13.08.2021
In dem Nachlassverfahren der am 06.08.1929 in Berlin-Lichtenberg geborenen und
am 03.08.2016 in Berlin-Treptow-Köpenick verstorbenen, mit letztem gewöhnlichen
Aufenthalt in Ifflandstraße 29, 12623 Berlin Ingrid Helga Anita Kuscher geb.
Stein käme als Miterbin mit einem Anteil von 1/2 des Nachlasses Ella Marie
Gertrud Stein, geb. 12.01.1904 in Berlin als Tante der Erblasserin väterlicherseits
in Betracht. Im Falle ihres Vorversterbens treten deren Abkömmlinge an ihre Stelle.
Meldet binnen 6 Wochen nach Veröffentlichung niemand aus dem gesuchten
Personenkreis seine Rechte unter genauer Darlegung des
Verwandtschaftsverhältnisses beim hiesigen Gericht an, wird ein Erbschein ohne
Berücksichtigung dieser Rechte erteilt werden. Der Wert des in Rede stehenden
Anteils am Nachlass beträgt ca. 160.000,00 EUR.
Krause -Rechtspflegerin-

Biete großes Gewerbeobjekt auf 3000qm
Eigentumsland mit Handwerksbetrieb, 3
Büros, Lagerhalle, Werkstatt, ausbaufähi-
ges OG uvm. in Fürstenberg/Havel,
0 17 29 81 67 11,info@dach-lubig.de,
16798 Fürstenberg S 033093-32142

Gewerbeobjekt

Eternit, Reparatur, Neu- und Umdeckung.
Herbstrabatt 10 %. Fa. PRODACH S 030-
30 01 49 32 79

Dachdecker hat freie

Termine

www.zapf.de Tel.: 030/61 0 61
Zapf Umzüge

Bauherrenberatung

Berlin

WIR BERATEN SIE
umfassend und prüfen

kostenlos:
• den Bauvertrag
• die Bau- und Leistungs-
beschreibung

• die Bonität des Anbieters
• die Zahlungsbedingungen
• die Finanzierung

Die Bauherrenhilfe
Schaumburgallee 12 a

14052 Berlin
Tel.: 030 34 78 11 53

info@die-bauherrenhilfe.de
www.die-bauherrenhilfe.de

Berlin

#yourberlinagent
by Rabitz Property Consulting
Ihr Experte für Luxusimmobilien
und gehobenes Wohnen in Berlin
Ihr persönlicher Immobilien-
Concierge für den Kauf und/
oder Verkauf Ihrer Immobilie.

Rabitz Property Consulting
Unter den Linden 77

- Hotel Adlon -
10117 Berlin

info@rabitzpropertyconsulting.com
www.yourberlinagent.com

Immobilien-Consulting

Mitte 70/1,89, schlank, agil, angen. Äuße-
res, sucht liebev., Partnerin. Freue mich
auf deine Bildzuschrift an: paraphe@
arcor.de )Z_BE85_134250

Sport. Mann,

suche ich, weiblich, schlank, 1,60 m, flott
und fit, mit Herz und Hirn den lebensklu-
gen und lebensfrohen Herrn bis 78 J.
)Z_CC05_134230

Für noch viele Jahre

WIZARD PROMOTIONS PRESENTS

INFOS UNTER WIZPRO.COM

20. JULI 2022 BERLIN - ZITADELLE

Kunst & Antiquitäten

Verkäufe

Dienstleistungen

EXPERTEN
IM FOKUS

Die Summe unseres Lebens sind die Stunden in denen wir liebten.
Wilhelm Busch

24 Stunden über
die wichtigsten
90 Minuten.
morgenpost.de/hertha

morgenpost.de
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die Erwartungen unserer Besucherinnen
und Besucher an die Grüne Woche nicht
erfüllen“, erklärte Messe-Projektleiter
Lars Jaeger die Absage. Der Berliner Se-
nat hatte am Dienstag beschlossen, 2G
mit einer Maskenpflicht zu verknüpfen.

Messe-Chef Martin Ecknig
macht Ausstellern Mut

Messe-Chef Martin Ecknig erklärte die
Entscheidung mit der Infektionslage.
„Der Höhepunkt der vierten Corona-
Welle liegt erst noch vor uns, deshalb ha-
ben wir uns entschieden, jetzt entspre-
chend zu agieren und Verantwortung zu

übernehmen“, so der Vorstandschef des
Landesunternehmens. Gleichzeitig gebe
das allen Beteiligten wieder mehr Pla-
nungssicherheit, und die Messegesell-
schaft könne sich „auf die Zeit ab März
vorbereiten, wenn die Welle dann abge-
ebbt“ sein werde. „Jetzt werden wir uns
mit aller Kraft darauf konzentrieren, das
Messejahr 2022 im Frühjahr mit der
internationalen Tourismusmesse ITB
Berlin zu starten und für persönliche
Treffen vor Ort wieder ein guter Gastge-
ber für die Welt zu sein“, versuchte Eck-
nig die Befürchtungen von Fery und sei-
nen Kollegen zu zerstreuen. Die letzten
Wochen und Monate hätten bestätigt,

dass Besucher und Aussteller ungebro-
chen interessiert seien an Messen, Kon-
gressen und Veranstaltungen in Berlin“,
so der Messe-Chef.

Die ITB soll 2022 als „hybrides Kon-
zept“ stattfinden. Treffen zwischen teil-
nehmenden Fachbesuchern sollen vor
dem Start über digitale Kanäle geeignete
Gesprächspartner ausfindig machen und
mit ihren Termine vereinbaren. Wäh-
rend der Live-Messe soll es dann „physi-
sche und hybride Stände geben“, so die
Messegesellschaft, wo Gespräche und
Networking möglich sein soll. Nach En-
de der ITB soll es einen „digitalen Busi-
ness Day“ geben, an dem sich Aussteller
und Einkäufer auf einer technologisch
nutzerfreundlichen digitalen Plattform
treffen und Termine nachholen können,
die sich live nicht realisieren ließen.

Für die Veranstaltungsbranche stellt
sich nun die Frage, ob sie bei den Aus-
stellern zumindest einen Teil ihrer ent-
standen Kosten oder der entgangenen
Gewinnen geltend machen können. Die
Absage folgte dieses Mal nicht einem
Verbot, sondern einer Empfehlung von
Politikern und dem Robert-Koch-Insti-
tut, Großveranstaltungen zu meiden.
Deshalb sei die Situation der Messe- und
Eventorganisatoren gegenüber ihren
Kunden diesmal etwas besser, ob sie et-
was bekommen, hänge aber von den je-
weiligen Verträgen ab, hieß es.

Veranstaltungs-Unternehmer Mar-
cel Fery sieht angesichts der aktuellen
Lage nicht nur seine Branche, die sechst-
größte in Deutschland, bedroht. Auch
Deutschlands starke Position als Messe-
standort drohe verloren zu gehen. Für
seine Branche werde es im März 2022
richtig ernst, denn dann laufe nach 24
Monaten die Kurzarbeiterregelung aus.
Die Staatshilfen müssten deshalb drin-
gend verlängert werden.

Die Grüne Woche 2022 ist abgesagt worden. Viele Veranstalter sehen schwarz für ihre Branche. FOTO:MESSE BERLIN/OBS

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
die Berliner Morgenpost finanziert sich
sowohl durch die Verkaufserlöse für die
gedruckte Zeitung und das E-Paper als
auch durch Werbeeinnahmen. Durch die
Pandemie sind viele unserer Werbepart-
ner massiv unter Druck geraten und ha-
ben ihre Werbe-Etats drastisch gekürzt
oder ganz gestrichen. Daher sind uns be-
reits im zweiten Jahr in Folge Werbeein-
nahmen in erheblicher Größenordnung
weggebrochen. Zudem sieht sich unser
Verlag mit erheblichen Kostensteigerun-
gen in den Bereichen Zustellung, Trans-
portlogistik und infolge des weltweiten
Papiermangels konfrontiert.

Trotz dieser widrigen Umstände
wird die Berliner Morgenpost ihre unab-
hängige, journalistische Qualität wie ge-
wohnt und erforderlich aufrechterhalten
– die Nähe und Recherche vor Ort durch
Journalistinnen und Journalisten sind
das Herzstück der Berliner Morgenpost,
gedruckt wie digital. Daher sehen wir uns
leider gezwungen, einen Teil unserer Be-
lastungen durch moderate Preisanpas-
sung auszugleichen.

Der Monatspreis für die gedruckte
Zeitung im Abonnement erhöht sich
zum 01.12. auf 55,90 € und für die digitale
Ausgabe auf 29,99 €. Der Preis im Einzel-
verkauf wird um 0,20 € steigen.

Für die meisten Abonnentinnen und
Abonnenten, die am Abbuchungsverfah-
ren teilnehmen, wird der neue Preis erst
mit der nächsten Abbuchung fällig. Im
Voraus bezahlte Abonnements werden
selbstverständlich nicht nachträglich be-
lastet.

Wir hoffen, dass Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, uns weiterhin treu blei-
ben!

Ihre Berliner Morgenpost

VORSTOSS

Innensenator forciert Kampf
gegen queerfeindliche Gewalt

Berlins Innensenator Andreas Geisel
(SPD) fordert in Deutschland ein schär-
feres Vorgehen gegen Angriffe auf Les-
ben, Schwule, Bisexuelle sowie trans-
und intergeschlechtliche Menschen.
„Die Sicherheitsbehörden befassen sich
seit Jahren intensiv mit dem Thema
Hasskriminalität“, sagte er dem „Spie-
gel“. Berlin will bei der Innenminister-
konferenz ein Expertengremium auf
Bundesebene vorschlagen, das bis 2022
Empfehlungen zur Bekämpfung queer-
feindlicher Gewalt ausarbeiten soll. dpa

Nachrichten

KRIMINALITÄT

Polizei nimmt Autoeinbrecher
in Moabit und Hakenfelde fest

Polizeibeamte haben in Moabit und
Hakenfelde drei mutmaßliche Autokna-
cker auf frischer Tat gefasst. Am Freitag
wurde in der Ellen-Epstein-Straße ein
32-Jähriger in der Fahrerkabine eines
Transporters festgenommen. Die Sei-
tenscheibe war eingeschlagen. An der
Kreuzung von Goltzstraße und Carossa-
straße wurden nach Mitternacht zwei 27
und 25 Jahre alte Männer gefasst. Sie
waren zuvor beobachtet worden, wie sie
auf einem Parkplatz an der Tür eines
Autos hebelten. dpa

OFFENE FLAMMEN

Feuerwehr warnt vor
Brandgefahr in der Adventszeit

Die Berliner Feuerwehr warnt vor er-
höhter Brandgefahr in der Zeit rund um
Weihnachten. Ab dem Zeitpunkt, wenn
ein Gegenstand Feuer fange, dauere es
keine drei Minuten, bis das Zimmer in
Flammen stehe, erklärte ein Sprecher.
Die Feuerwehr rate deshalb, die bren-
nenden Kerzen nie unbeaufsichtigt zu
lassen, Kränze und Gestecke auf feuer-
feste Unterlagen und in ausreichendem
Abstand zu brennbaren Gegenständen
zu platzieren. dpa

Redaktion Stadtleben: 030-8872 77 887
Telefax: 030-8872 77 967
E-Mail: berlin@morgenpost.de
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Verkehrsservice ....................................... Seite 11

Berlin beschränkt Einsatz von
Biontech in den Impfzentren
Vakzin bekommen nur noch unter 30-Jährige sowie Schwangere

In den Berliner Impfzentren und Impf-
stellen soll Biontech-Impfstoff von die-
sem Sonnabend an im wesentlichen nur
noch an Menschen unter 30 Jahren und
an Schwangere verabreicht werden. Da-
rauf hat Gesundheitsstaatssekretär Mar-
tin Matz (SPD) am Freitag im Interview
mit dem RBB-Sender 88,8 hingewiesen.
„Wir müssen ab morgen die bisher mit
Biontech gebuchten Impftermine mit
Moderna durchführen. Das ist eine Folge
des leichten Durcheinanders, in das uns
der Bund gebracht hat“, sagte Matz. „Das
bedeutet für uns in Berlin, dass wir Bion-
tech beschränken müssen auf die Imp-
fung von unter 30-Jährigen, Schwange-
ren und von denjenigen, die ihre Erst-
impfung vor Kurzem schon mit Biontech
erhalten haben und jetzt die Zweitimp-
fung bekommen.“

Alle anderen Termine, also insbe-
sondere Erstimpfungen und Auffrisch-
impfungen für über 30-Jährige, würden
mit Moderna gemacht, sagte Matz.
„Selbst wenn auf der Terminbuchung Bi-
ontech draufstand. Das ist einfach erfor-
derlich. Wir können’s nicht anders ma-
chen.“ Es sei auch nicht schlimm, weil
der Moderna-Impfstoff hochwirksam
sei. Das Bundesgesundheitsministerium
hatte für die nächsten Wochen Begren-
zungen bei Bestellmengen für den Bion-
tech-Impfstoff angekündigt.

Es sei wichtig, dass die Berlinerin-
nen und Berliner über die Änderungen
Bescheid wüssten, sagte Matz. „Nach
Möglichkeit, bevor sie ins Impfzentrum
kommen, damit sie darauf eingerichtet

sind. Und wir versuchen, auch bei denen,
die einen Termin gebucht haben und wir
Kontaktdaten haben, dass wir zum Bei-
spiel per SMS vor dem Termin noch da-
rauf hinweisen, dass ein anderer Impf-
stoff zum Einsatz kommt.“

Impfzentrum in der Messe
bleibt bis Februar offen

Zur Frage, ob es insgesamt in Berlin ge-
nügend Biontech-Impfstoff gebe, sagte
Matz: „Wir arbeiten daran. Und wir glau-
ben im Moment, dass wir es schaffen.“
Aber dafür sei erforderlich, dass schon
von Sonnabend an Impfungen, die nicht
mit Biontech gemacht werden müssten,
auf Moderna umgestellt würden. Genau
wisse die Gesundheitsverwaltung nicht,
wie viel Biontech-Impfstoff in naher Zu-
kunft geliefert werde. „Aber ich bin rela-
tiv zuversichtlich, dass wir es mit dieser
Maßnahme hinbekommen, dass wir die
anderen Gruppen tatsächlich mit Bion-
tech weiter impfen können.“

Das Impfzentrum auf dem Messege-
lände in Charlottenburg bleibt bis Feb-
ruar offen. Das teilte Gesundheitssena-
torin Dilek Kalayci (SPD) am Freitag auf
Twitter mit. „Parallel wird das ICC zum
Impfzentrum ausgebaut, so dass wir
unser Impfangebot an diesem Standort
verdoppeln werden.“ Ursprünglich war
geplant, dass das Impfzentrum in Halle
21 Mitte Dezember ins ICC umziehen
sollte, weil die Messe Berlin die Hallen
wieder für ihr gewohntes Messegeschäft
nutzen wollte. dpa

Wegen der
steigenden
Nachfrage
bleibt das Co-
rona-Impfzen-
trum Messe
noch bis Febru-
ar in Betrieb.
FOTO: CHRIS-

TOPH SOEDER /DPA

Schwerer Schlag für die Messebranche
Berlin sagt die Grüne Woche coronabedingt ab und verschiebt die Fruit Logistica auf Anfang April. Viele Aussteller sorgen sich um ihre Existenz

JOACHIM FAHRUN

Sie sollte der Auftakt sein für das neue
Messe- und Veranstaltungsjahr, ein Zei-
chen, dass sich wieder Normalität ein-
stellt in Deutschland. Die Grüne Woche
unter dem Funkturm hätte über die
Landwirtschaft- und Ernährungsbranche
hinaus eine Signalwirkung gehabt. Nun
ist der Schock groß. Denn die landeseige-
ne Messe Berlin hat die vom 21. bis 30.
Januar geplante Publikumsschau wegen
der Corona-Lage abgesagt. Die vom 9.
bis 11. Februar angesetzte Business-Leit-
messe Fruit Logistica wird auf Anfang
April verschoben. Im Januar und Februar
2022 werde die Messe Berlin keine eige-
nen Veranstaltungen durchführen.

Vorausgegangen waren zahlreiche
Absagen von Ausstellern, darunter meh-
rere wichtige Bundesländer wie Nieder-
sachsen, Hessen und Baden-Württem-
berg. Für Berlins Hoteliers und die be-
sonders gebeutelte Veranstaltungsbran-
che ist das Aus für die GrüneWoche eine
weitere Hiobsbotschaft. „Man fühlt sich
ins letzte Jahr zurückversetzt“, sagte der
Hauptgeschäftsführer des Hotel- und
Gaststättenverbandes Dehoga Berlin,
Thomas Lengfelder. 2020 war quasi als
erste Reaktion des Landes Berlin auf die
erste Corona-Welle imMärz die Interna-
tionale Tourismusbörse (ITB) abgesagt
worden. Die Folgen seien verheerend, so
Lengfelder: „In den Hotels laufen die
Stornierungen ein wie Wasser.“

Messebauern und Veranstaltungs-
Technikern bricht wieder der erhoffte
Umsatz für das erste Quartal weg. „Das
ist eine Katastrophe für die Branche“,
sagte Marcel Fery, Chef der TSE Veran-
staltungstechnik und Mitgründer der
Brancheninitiative „Alarmstufe Rot“. Zu-
mal die Grüne Woche nach „2G plus
plus“ Regeln geplant worden sei. Also

nur für Geimpfte und Genesene, plus ne-
gativem Corona-Test und Masken sowie
Abstand. Das sei ja keine Party, sondern
ein Business-Treffen, sagte Fery. Er be-
fürchtet nun, dass der für Anfang März
geplanten ITB das gleiche Schicksal dro-
hen könnte wie der GrünenWoche. 2020
waren noch kurz vor der Pandemie 1800
Aussteller aus 70 Ländern unter dem
Funkturm dabei, 400.000 Besucher
schoben sich durch die Messehallen.

„Die Internationale Grüne Woche
lebt von den Begegnungen, vom Auspro-
bieren, Entdecken und Schmecken.
Unter den gegebenen Voraussetzungen
wie Masken und Abständen lassen sich
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rungstheorien ist die Annahme, dass es
eine Elite gibt, die im Geheimen agiert,
um der breiten Gesellschaft zu schaden.
Das unterscheidet Verschwörungstheo-
retiker auch von Menschen, die psy-
chisch krank sind, zum Beispiel an einer
paranoiden Persönlichkeitsstörung lei-
den: Diese glauben in den meisten Fäl-
len, dass man ihnen persönlich schaden
will und nicht der breiten Masse und se-
hen die Verschwörer oft im nahen fami-
liären Umfeld oder Freundeskreis.

Aber woher kommt der Hang zu derartigen
Theorien?
Dafür sehen wir im Wesentlichen zwei
Gründe. Der erste ist das Bedürfnis nach
Kontrolle. Die Pandemie hat uns das Ge-
fühl von Ohnmacht vermittelt, wir sind
stärker stressbelastet, weil wir zum Bei-
spiel unseren Job verloren haben, oder
uns um unsere Gesundheit oder die
unserer Angehörigen sorgen. Wenn wir
uns dann klar machen, dass hinter all
dem ein kleines Virus steckt, dessen Aus-
bruch wir kaum verhindern konnten, ist
das kein gutes Gefühl. Manche fühlen
sich aber besser, wenn sie sich vorstel-
len, dass Menschen dahinterstecken, vor
denen sie andere warnen können. Es gibt
ihnen dann das Gefühl, sich dagegen
wehren zu können. Der zweite Grund ist
das Selbstwertgefühl. Einerseits gibt es
narzisstische Menschen, die den Drang
haben, sich als etwas Besonderes fühlen
zu müssen und sich deswegen mit ihren
Theorien in den Vordergrund zu spielen.
Andererseits gibt es Menschen mit ge-
ringem Selbstwertgefühl, die sich auf-
werten, wenn sie sich nun zu den Aus-

erwählten zählen, die die Weltverschwö-
rungen durchblickt haben.

Was raten Sie den Angehörigen, die bei Ih-
nen Rat suchen?
Zunächst einmal versuchen wir, ihren
Leidensdruck zu mindern, indem wir sie
darin stärken, den Verschwörungsgläu-
bigen gegenüber Grenzen zu setzen
durch Ich-Botschaften. So könnte man
zum Beispiel sagen: „Ich bin mit deinen
Aussagen gerade überfordert, können
wir bitte ein anderes Mal darüber re-
den.“ Aggressives oder ironisches Kom-
munizieren verstärkt nur die Stresssitu-
ation. Auch ist es wichtig, weg von Fak-
tendiskussionen zu kommen. Verschwö-
rungsgläubige versuchen oft, ihre Theo-
rien mit vermeintlichen Fakten zu unter-
mauern, die sie im Internet gefunden
haben. Sie identifizieren sich sehr stark
über dieses „Wissen“. Wenn man also
gegen ihre vermeintlichen Fakten anre-
det, fühlen sie sich in ihrer neu konstru-
ierten Identität angegriffen und abge-
wertet.

Was sollte man stattdessen tun?
Es ist wichtig, die Emotionen wahrzu-
nehmen, die hinter dem Drang stecken,
andere von diesen Theorien zu überzeu-
gen. Wir wissen, dass Menschen ihr Ver-
halten weniger aufgrund von rationalen
Gedanken ändern, sondern eher auf-
grund von emotionalen Erfahrungen. Es
geht also darum, Verunsicherung wahr-
zunehmen, Gefühle zu teilen. Man sollte
die persönliche Beziehung zueinander
thematisieren. Die Liebe, die spürbar
wird zum Beispiel, wenn mich jemand

3G-Kontrollen
im Nahverkehr
werden verstärkt
In Pankow ahnden Polizei und
Ordnungsamt erste Verstöße

MARIE MARKHOFF UND
THOMAS SCHUBERT

Seit dieser Woche gilt in Berlin die 3G-
Regelung in öffentlichen Verkehrsmit-
teln. Im Nahverkehr wird dies verstärkt
kontrolliert. In den Bussen und Bahnen
der BVG sind aktuell schon einige Si-
cherheitskräfte unterwegs die kontrol-
lieren, ob Fahrgäste genesen, geimpft
oder getestet sind und eine medizinische
Maske tragen. Mit der neuen 3G-Rege-
lung entfällt die FFP2-Maskenpflicht.
„Außerdem wird es ab der kommenden
Woche auch sogenannte Schwerpunkt-
kontrollen geben, bei denen unsere Kon-
troll- und Sicherheitskräfte größtenteils
mit der Polizei zusammenarbeiten,“ be-
richtet Markus Falkner, Pressesprecher
der BVG.

Für Berliner S-Bahnen sind keine
Schwerpunktkontrollen vorgesehen, je-
doch kontrolliert bereits das Sicherheits-
und Kontrollpersonal seit Einführung
der neuen Regelung den 3G-Nachweis
der Fahrgäste. „Im Nahverkehr haben
wir (…) vereinbart in RE- und RB-Zügen
auch die Kundenbetreuer:innen in die
3G-Prüfung zu involvieren,“ sagt eine
Sprecherin der Bahn für den Raum Ber-
lin. Demnach werden die Mitarbeitenden
in Zukunft bei der Fahrkartenkontrolle
auch direkt die 3G-Regelung sowie die
Maskenpflicht mit kontrollieren.

„Äußerst positive Resonanz
bei den übrigen Fahrgästen“

Bei einer gemeinsamen Schwerpunkt-
kontrolle haben das Ordnungsamt Pan-
kow und die Berliner Polizei am Don-
nerstag die Einhaltung der 3G-Regelung
bei Fahrgästen in Straßenbahnen der
BVG überprüft. Innerhalb von zwei
Stunden stellten die Kräfte sieben Ver-
stöße fest und brachten sie zur Anzeige,
erklärte dazu Pankows Ordnungsstadt-
rätin Manuela Anders-Granitzki (CDU)
am Freitag auf Morgenpost-Anfrage.

Alle Kontrollen des Einsatzes erfolg-
ten in Bahnen der Tramlinien M12 in
Weißensee zwischen Rennbahnstraße
und Antonplatz und der Linie M4 zwi-
schen Antonplatz und Mollstraße. An-
ders-Granitzki will die Zusammenarbeit
mit der Polizei bei Inspektionen von
Bahnen in Pankow ausbauen und spricht
in einer ersten Bilanz von einer „äußerst
positive Resonanz bei den übrigen Fahr-
gästen“. In den kommenden Tagen sol-
len ähnliche Einsätze zur Überprüfung
von 3G im ÖPNV in weiteren Berliner
Bezirken stattfinden.

In Berlins U-Bahnen wird die 3G-Regel
kontrolliert. FOTO: CHRISTOPH SOEDER /DPA

„Ohnmacht fördert Verschwörungen“
Viele glauben, hinter der Corona-Pandemie stecke ein weltweites Komplott. Darunter leidet oft ihr familiäres Umfeld

LEA HENSEN

Ist die Corona-Krise nur „groß geredet“
worden, um die Demokratie einzu-
schränken? Dieser Verschwörungstheo-
rie glauben laut aktuellem Berlin-Moni-
tor der Universität Leipzig zur politi-
schen Kultur in der Hauptstadt 19 Pro-
zent der befragten Berliner. Bundesweit
sind es sogar 31 Prozent, also knapp jede
oder jeder Dritte. Menschen, die an Ver-
schwörungstheorien glauben, können
damit ihre Angehörigen schwer belasten.
Tobias Meilicke, Politikwissenschaftler
und Soziologe, berät solche Betroffenen
bei der Beratungsstelle „Veritas“.

Berliner Morgenpost: Herr Meilicke, wer
nimmt Ihr Beratungsangebot in Anspruch?
Tobias Meilicke:Menschen, deren nähe-
res Familienumfeld, manchmal auch
Freunde, sich mit Verschwörungstheo-
rien beschäftigen. Verschwörungsgläubi-
ge versuchen oft, ihr Umfeld zu missio-
nieren, weil sie andere vor den Gefahren,
an die sie glauben, beschützen wollen.
Viel Streit und zunehmende Aggressio-
nen zwischen Familienmitgliedern sind
die Folge. Die Menschen, die zu uns
kommen, sind verzweifelt, manchmal se-
hen sie unsere Beratung als letzte Chan-
ce für ihre Beziehung. In den vergange-
nen anderthalb Wochen bekamen wir
zum Beispiel Anrufe von Menschen, die
berichten, dass ihre Angehörigen das
Land verlassen wollen, weil sie ihr Leben
oder das der Kinder durch eine kommen-
de Impflicht bedroht sehen. Es gibt
einen riesigen Bedarf für unser Angebot.
Seit Mai haben wir 425 Anfragen aus dem
ganzen Bundesgebiet bekommen. Die
Wartezeit für ein Beratungsgespräch
liegt derzeit bei vier Monaten.

Kann man daraus schließen, dass es wäh-
rend der Pandemie mehr Menschen gibt, die
an Verschwörungstheorien glauben?
Nein, der Anteil ist in etwa gleich, was
bedeutet, dass er schon vor der Pande-
mie relativ hoch war. Wir werden jetzt
allerdings anders damit konfrontiert.
Wenn wir vor der Pandemie einen Onkel
hatten, der bei der Familienfeier krude
Behauptungen zu den Terroranschlägen
von 9/11 gemacht hat, konnten wir das
leichter ignorieren. Durch die Pandemie
sind Verschwörungstheorien in unseren
Alltag gerückt, denn kaum noch jemand
positioniert sich gerade nicht zu den
Entwicklungen in der Corona-Krise.

Worum geht es denn in den am meisten ver-
breiteten Theorien?
Das reicht von simplen Verharmlosun-
gen bis hin zur Leugnung der gesamten
Pandemie. Manche sagen, dass das Virus
in einem Militärlabor entstanden ist, um
die Bevölkerung zu minimieren. Oder
dass Bill Gates dahintersteckt, der über
den Impfstoff Mikrochips in die
Menschheit einpflanzen will, um sie zu
kontrollieren. Einige Impfgegner fürch-
ten, dass der Impfstoff unfruchtbar ma-
chen könnte oder gar tödlich ist. Aller-
dings möchte ich betonen, dass nicht je-
der Impfgegner ein Verschwörungstheo-
retiker ist – einige Menschen haben ihre
persönlichen Gründe, sich nicht impfen
zu lassen, die nicht darauf basieren, dass
böse Menschen ihnen schaden wollen.
Ein wichtiges Merkmal von Verschwö-

vor Gefahren warnen möchte. Aber auch
die Ängste, die bei Verschwörungsgläu-
bigen existieren. Hierüber lassen sich
Beziehungsbrücken wieder aufbauen.

Aber ist es nicht besser, denjenigen zu über-
zeugen, dass seine Ansichten falsch sind –
und im Notfall den Kontakt abzubrechen?
Auf keinen Fall. Ein Kontaktabbruch ist
nie förderlich, denn in Einsamkeit könn-
ten sich die betroffenen Personen weiter
radikalisieren. Niemand möchte einsam
sein. Reagieren ist generell immer besser
als ignorieren.

Was könnte man unternehmen, um zu ver-
hindern, dass sich diese Menschen Ver-
schwörungstheorien zuwenden?
Verschwörungstheorien hat es immer
gegeben und wird es wohl auch immer.
Aber in Krisenzeiten bieten sie ein hohes
Radikalisierungspotenzial, das sich auch
in Gewalt entladen kann. Politik und Ge-
sellschaft müssen daher versuchen, so-
ziale Ungleichheit als Thema stärker an-
gehen, damit Menschen sich nicht abge-
hängt fühlen, Ohnmachtsgefühle erle-
ben, die die Zuwendung zu Verschwö-
rungstheorien begünstigen. Hinzu
kommt, dass wir mehr Angebote brau-
chen, die kritische Mediennutzung an
Menschen vermitteln und zwar nicht nur
in Schulen, sondern auch in der Erwach-
senenbildung. Und es braucht dringend
den Ausbau von weiteren Beratungsan-
geboten wie dem unseren. Wartezeiten
von mehreren Monaten auf Beratungs-
termine sind daher unhaltbar. Hier wün-
sche ich mir von der neuen Regierung
mehr Unterstützung für unsere Arbeit.

Tobias Meilicke berät verzweifelte Angehörige von Verschwörungstheoretikern. FOTO: SERGEJ GLANZE / FFS

Kassenärzte-Chef
warnt vor Triage
in Berliner Kliniken
Der Chef der Kassenärztlichen Vereini-
gung in Berlin, Burkhard Ruppert, be-
fürchtet eine Triage-Lage an den Klini-
ken, sollte die Politik nicht umgehend
härtere Maßnahmen zur Eindämmung
der Corona-Pandemie wie einen Lock-
down für Ungeimpfte beschließen. Tria-
ge bedeutet, dass Mediziner aufgrund
von knappen Ressourcen entscheiden
müssen, welchen Patienten sie zuerst
helfen. „Wir müssen jetzt reagieren, weil
wir sonst in zwei, drei Wochen das ern-
ten, was wir jetzt säen“, sagte Ruppert
der Zeitung „nd.DieWoche“. „Bei den
hohen Infektionszahlen werden uns die
Intensivabteilungen um die Ohren flie-
gen. Wir werden in eine Triage-Situation
kommen, wie wir sie noch nie in
Deutschland erlebt haben nach dem
Zweiten Weltkrieg.“

Ruppert wiederholte auch seine For-
derung nach einer allgemeinen Impf-
pflicht und einer Kostenbeteiligung für
Ungeimpfte, sofern sie erkranken und
aufgrund einer Corona-Infektion in
einer Klinik behandelt werden müssen.
„Damit wollen wir der Bevölkerung klar-
machen, dass jetzt Schluss ist mit lustig.
Es ist vorbei. Die Zeit der Appelle ist zu
Ende“, sagte Ruppert. Eine höhere Impf-
quote sei nötig, mit der aktuellen von 68,
69 Prozent sei einfach keine Verände-
rung der Situation zu erreichen. „Wir
müssen – minimum – 85, 90 Prozent
impfen.“ dpa

Vier Tote in Pankow
nach Ausbrüchen
in Pflegeheimen
Die hohen Corona-Infektionszahlen in
Berlin schlagen verstärkt auf Pflegehei-
me durch: In Pankow sind jetzt vier
Menschen verstorben, die ein positives
Corona-Testergebnis hatten. Das teilte
Gesundheitsstadträtin Cordelia Koch
(Grüne) am Freitag auf Morgenpost-An-
frage mit. In der vergangenen Woche
hätten 14 Einrichtungen dem Gesund-
heitsamt Ausbrüche gemeldet. „Bei 20
Bewohnerinnen und Bewohnern sowie
neun Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
aus medizinischen, pflegerischen und
sozialen Einrichtungen lagen positive
Testergebnisse vor. Die meisten waren
zweifach oder dreifach geimpft“, berich-
tet Koch die aktuelle Situation. Bei den
vier Bewohnerinnen und Bewohnern, die
nach der Corona-Infektion verstorben
sind, handle es sich um „Personen mit fi-
nalen Grunderkrankungen, wobei drei
aus dem Hospiz waren“.

Es gebe vermehrt Ausbrüche in Al-
ten- und Pflegeeinrichtungen, aber auch
in anderen medizinischen Einrichtun-
gen, heißt es aus dem Gesundheitsamt
Pankow. Die Zahlen hätten analog zu
den Zahlen bundesweit wieder zuge-
nommen. Zuletzt waren in Berlin am 21.
November zwei Todesfälle in einem Al-
tenpflegeheim in Lichtenberg bekannt
geworden. Wie in Pankow so handelte es
sich auch in Lichtenberg überwiegend
um Impfdurchbrüche. tsc/dpa
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Als sich die Finanzpolitiker der alten und
wohl auch neuen Bündnispartner von
SPD, Grünen und Linken während der
Koalitionsverhandlungen über die Haus-
haltsprognosen und die langen Liste mit
gewünschten Investitionsprojekten
beugten, sahen sie die Spielräume
schwinden. Zwar dürfte in den kommen-
den Jahren trotz Corona-Krise mehr
Geld da sein als zunächst befürchtet.
Aber gleichzeitig sehen sich die Politiker
wie alle anderen Bauherren auch mit
stark steigenden Kosten konfrontiert.

Allein für jene Bauvorhaben des Se-
nats, die bereits beschlossen und/oder
begonnen sind, muss Berlin fast 150 Mil-
lionen Euro mehr ausgeben, als bei der
Planung angenommen worden war. Das
geht aus einer Aufstellung hervor, die die
Stadtentwicklungsverwaltung dem
Hauptausschuss des neuen Abgeordne-
tenhauses vorgelegt hat.

Mehrkosten in 25 größeren und klei-
neren laufenden Bauvorhaben summie-
ren sich nach diesen Kalkulationen auf
eben jene rund 150 Millionen Euro. Da-
bei sind drei Projekte für mehr als die
Hälfte der Mehrkosten verantwortlich.
Die Sanierung und Erweiterung des Bau-
haus-Archivs am Tiergarten wird statt
der vor drei Jahren erwarteten 64 Millio-
nen nun knapp 90 Millionen Euro kos-
ten. Ursächlich ist neben dem morasti-
gen Baugrund auch ein zeitraubender
Streit mit einer Baufirma um die Auf-
tragsvergabe. Die angepeilte Wieder-
eröffnung des Museums 2023 wird nicht

klappen, im Finanzplan sind für 2025
noch erhebliche Mittel eingeplant.

Nicht vorbeikommen wird Rot-
Grün-Rot an einem weiteren dicken Bro-
cken. Die neue Leitstelle von Polizei und
Feuerwehr kostet mindestens 261 Millio-
nen statt der geplanten 181 Millionen
Euro, das Projekt läuft aber schon. Für
den neuen Doppelhaushalt 2022/23 sind
für beide Jahre jeweils mehr als 100 Mil-
lionen Euro als „Verpflichtungsermäch-
tigung“ für die Leitstelle reserviert.

Auch ein Laborgebäude
sprengt den Kostenrahmen

Auch das neue Laborgebäude für die Ber-
liner Hochschule für Technik in Wed-
ding, für das im März der Grundstein ge-
legt wurde, sprengt den Kostenrahmen.
Anstatt mit 55 Millionen kalkuliert die
Stadtentwicklungsverwaltung für die
„Wedding Advanced Laboratories“
(WAL) jetzt mit 82 Millionen Euro.

Auch andere Forschungs- und Uni-
versitätsgebäude werden teurer. Der
Neubau für Simulation und Mathematik
(IMoS) der Technischen Universität
(TU) an der Fasanenstraße überschreitet
die bisherigen Vorgaben um 5,6 Millio-
nen Euro. Das neue Tiermedizinische
Zentrum für Resistenzforschung der
Freien Universität (FU) auf dem Cam-
pus Düppel wird statt 41 mehr als 50 Mil-
lionen Euro kosten. Ein weiteres FU-Ge-
bäude an der Takustraße wird mit 50,5
statt der 2017 angenommenen 41,5 Mil-
lionen Euro kalkuliert. Bei den anderen
Projekten handelt es sich um Feuerwa-

chen, kleinere Vorhaben in Gefängnis-
sen, um Oberstufenzentren und die Sa-
nierung der Deutschen Oper. Diese ist
jedoch ein positiver Fall: Einzelprojekte
wurden sogar billiger als vorgesehen.

Inzwischen ist die Stadtentwick-
lungsverwaltung konsequenter dabei, für
neue Bauvorhaben die zu erwarteten
Kostensteigerungen in ihre Planungen
einzupreisen. Für sieben Projekte, die
2022 oder 2023 beginnen sollen, wurde
dabei mit einem Plus von 3,6 Prozent pro
Jahr kalkuliert. Der Index-Wert ergibt
sich aus den durchschnittlichen Preis-
steigerungen der vergangenen fünf Jah-
re. Staatssekretärin Wenke Christoph
weist aber darauf hin, dass es dabei nicht
bleiben wird. Zuletzt stiegen die Bau-
preise binnen zwölf Monaten um zwölf
Prozent. So stark wie zuletzt im Jahr
1970. „Eine Entspannung des Baumark-
tes ist nicht erkennbar“, heißt es.

Schon der derzeit angegebene ver-
gleichsweise moderate Anstieg führt zu
erheblichen Mehrkosten von 50 Millio-
nen Euro für die sieben neuen Vorhaben,
die im Zeitraum des nächsten Doppel-
haushaltes starten sollten. So wird der
zweite Bauabschnitt der Sanierung der
Deutschen Oper statt mit 48 nun mit 57
Millionen Euro berechnet. Für den Um-
bau des Hauses Invalidenstraße 110 für
die Philologen der Humboldt-Universi-
tät stehen 110 statt 97 Millionen Euro in
der Liste. Für den Neubau der Feuer-
wehrakademie auf dem Gelände des frü-
heren Flughafens Tegel erwarten die Pla-
ner inzwischen Kosten von 175 statt 158
Millionen Euro.

15-Jährige getötet – Prozess
muss neu aufgerollt werden
Acht Monate nachdem er vom Berliner
Landgericht zu lebenslanger Haft wegen
Mordes verurteilt wurde, hatte Bekim H.
nun vor dem Bundesgerichtshof (BGH)
zumindest in Teilen Erfolg. Die Leipziger
Richter gaben seiner Revision teilweise
statt, sodass der Prozess neu aufgerollt
werdenmuss. Laut der Entscheidung gab
es „Rechtsfehler bei der Schuldfähig-
keitsbeurteilung“.

Die Berliner Richter sahen es als er-
wiesen an, dass der zum Tatzeitpunkt 41
Jahre alte H. in der Nacht zum 5. August
2020 eine 15-Jährige auf einer Brachflä-
che an der Rummelsburger Bucht zu-
nächst vergewaltigte und danach er-
würgte, um die Tat zu verdecken. Die
Kammer ging dabei davon aus, dass H.
bei der Tat voll schuldfähig war.

Dass er unter dem Einfluss von Al-
kohol und Drogen stand, wurde beim
Urteil im März 2021 nicht als schuldmin-
dernd anerkannt. Auch seine hirnorgani-
schen Persönlichkeits- und Impulskont-
rollstörungen, vermutlich erlitten durch
den Alkoholismus seiner Mutter in der
Schwangerschaft, und dass er wegen
einer anderen Vergewaltigung zwischen
2001 und 2014 in der Psychiatrie saß,
wurden diesbezüglich nicht berücksich-
tigt. Das Landgericht habe diese Aspekte
„nur isoliert und nicht in der gebotenen
Gesamtschau abgehandelt“ betrachtet,
so der BGH. Eine Psychologin hatte H.
damals volle Schuldfähigkeit attestiert.
Beim neuen Prozess ist nun auch zu prü-
fen, ob H. in einer Psychiatrie unterge-
bracht werden kann. psi

Die Sanierung und Erweiterung des Bauhaus-Archivs am Tiergarten wird statt 64 Millionen Euro nun voraussichtlich knapp 90 Millionen Euro kosten. FOTO: J. KRAUTHÖFER / FFS

Explodierende Baukosten
Senat listet auf, welche Projekte des Landes deutlich teurer werden. Das beschränkt den Spielraum der Koalition

Wegen der befürchteten Kostenstei-
gerungen, aber auch wegen verzögerter
Planungen hat der Senat schon zahlrei-
che Projekte verschoben auf frühestens
2025. Dazu gehört die Umgestaltung des
Jahn-Sportparks in Prenzlauer Berg. Das
gesamte Vorhaben wurde von der alten
Koalition wegen der Kosten von mindes-
tens 170 Millionen Euro auf Eis gelegt.

Zahlreiche Vorhaben
werden bereits verschoben

„Aufgrund neuer Prioritäten“ verscho-
ben wurden Neubau oder Instandset-
zung einiger Universitätsgebäude, so der
Chemie der FU und der Nanophysik der
TU. Die Leichtathleten müssen weiter
auf ein neues Stadion samt Funktionsge-
bäude im Sportforum Hohenschönhau-
sen warten. Ebenso ergeht es der Feuer-
wehr mit den neuen Wachen Alt-Fried-
richsfelde und Karlshorst. Der Baustart
für den Neubau des Polizeiabschnitts 44
an der Götzstraße in Tempelhof kommt
zunächst ebenso wenig wie die Sanie-
rung des Bröhan-Museums.

Unklar ist auch das Schicksal des
Neubaus der Zentral- und Landesbiblio-
thek am Halleschen Tor. Er sollte 2024
beginnen, wurde aber verschoben. Die
Gesamtkosten, die sich aus dem neuen
Bedarfsprogramm ergeben, liegen jetzt
bei fast einer halben Milliarde Euro. Ur-
sprünglich waren 360 Millionen Euro
vorgesehen. Ob und wie die Bibliothek
finanziert werden kann, war nicht um-
sonst eines der wichtigen Streitthemen
in der Koalitionsverhandlungen.

Aus dem Roten Rathaus

Austrudeln lassen ist
in Berlin nicht drin
Im Interregnum haben auch alte Senatsmitglieder viel Arbeit

Dass sich der Noch-Regierende Bürger-
meister Michael Müller (SPD) jüngst
noch einmal eine schöne Reise auf
Staatskosten nach Dubai gönnte, ist klar.
Dennoch kann man Berlins nur noch ge-
schäftsführenden Senatsmitgliedern si-
cher nicht pauschal vorwerfen, sie ließen
ihre Amtszeit locker austrudeln. Immer-
hin nutzte der Sozialdemokrat für seinen
Kurztrip das Wochenende und war am
Montag fast zur normalen Dienstzeit
wieder zur Stelle.

Im Interregnum, die Übergangszeit
von einer alten Regierung zu einer neu
gewählten, bleibt oft so manches liegen.
Zu beobachten war das ja gerade im
Bund, wo die scheidende Kanzlerin die
Bekämpfung der Corona-Pandemie und
andere Aufgaben eher schleifen ließ. Das
kann man in Berlin so nicht feststellen.
Der Regierungsbetrieb läuft. Die Regeln
gegen Corona hat der Senat gerade unter
Müllers Regie verschärft.

Es hilft für den Übergang in der
Hauptstadt, dass anders als in der Bun-
despolitik dieselben Parteien wie bisher
auch den neuen Senat bilden werden. Es
ist sicher leichter für Müller, sich mit der
künftigen Regierenden Bürgermeisterin
und Parteifreundin Franziska Giffey
abzustimmen, als für Angela Merkel,
auf einer Wellenlänge mit Parteien
zu funken, die bisher – wie die FDP –
in der Opposition andere Wege im
Kampf gegen Corona bevorzugt hat-
ten.

Ob man nun das Wirken
der scheidenden Politikerin-
nen und Politiker von SPD,
Linken und Grünen für se-
gensreich hält oder nicht:
Sie arbeiten, jedenfalls
die meisten. Gesund-
heitssenatorin Dilek Ka-
layci (SPD) und ihr
Staatssekretär Martin Matz

sind mit Corona mehr als ausgelastet.
Fast täglich eröffnen sie irgendwo in
Berlin ein neues Impfzentrum, feilschen
mit dem Bund um Biontech-Dosen oder
ringen um die Finanzierung der Kliniken.

Auch die viel gescholtene Bildungs-
senatorin Sandra Scheeres (SPD) hat im
letzten Monat ihrer bereits zehnjährigen
Amtszeit weiter Energie. Nicht nur die
Corona-Lage an Schulen und in Kitas
hält sie auf Trab, sondern auch Zu-
kunftsprojekte wie zuletzt ein ausgeklü-
gelter Leitfaden, nach dem die Schulen
ihren Ganztagsbetrieb qualitativ verbes-
sern sollen. Mit bemerkenswerten Neh-
merqualitäten hat die Pankower Sozial-
demokratin Kritik und Häme getrotzt.
„Als Bildungsministerin muss man das
aushalten“, sagt sie kurz vor ihrem Ab-
schied, da hätten alle ihre Kollegen den
gleichen Spaß. Im hoch ideologisierten
Feld der Bildungspolitik dürfe man
„nicht zart besaitet sein“. Das ist die ge-
lernte Erzieherin und studierte Pädago-
gin sicher nicht, sonst hätte sie kaum so
lange durchgehalten.

Eher ruhig ist es um die grünen Se-
natorinnen Ramona Pop und Regine
Günther geworden. Das mag daran lie-

gen, dass sie anders als Kalayci
und Scheeres nicht wirklich in
Harmonie aus der Landespoli-
tik ausscheiden. Pop reagiert
auf Twitter schon auf Ab-
schiedsgrüße von scheidenden

Bundespolitikern und wird
in der Folge selbst mit
dem Wunsch konfron-
tiert, sich mal jenseits
der Parteipolitik über
den Weg zu laufen.

Joachim Fahrun,
Chefreporter
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über die Möglichkeiten einer ganzjähri-
gen Nutzung. Ein erstes Ergebnis könnte
es noch dieses Jahr geben.

Die ehemalige Lungenklinik Heckes-
horn ist ein weiterer heikler Punkt. Der
Senat will die geschlossenen Häuser er-
tüchtigen und dort etwa 700 Flüchtlinge
unterbringen, zu den 200, die bereits in
einem Schwesternwohnheim leben. Da-
gegen wehren sich der Bezirk und An-
wohner. Gerade in Corona-Zeiten könn-
ten die Klinikgebäude wieder genutzt
werden, zum Beispiel für Long-Covid-
Fälle, so einer der zahlreichen Vorschlä-
ge. Dahinter stellt sich auch die Zählge-
meinschaft: Sie will Heckeshorn wieder

„unter Beteiligung der Initiative“ erfol-
gen. Weiter heißt es in dem Papier, dass
der Senat über die „Einberufung, Beauf-
tragung und Besetzung der Experten-
kommission“ entscheidet – nicht die Ini-
tiative. Und weiter: „Dabei setzt die Ko-
alition auf externe fachliche Expertise.“
Wenn Vertreter der Finanz- und Immo-
bilienbranche ausgeschlossen werden
sollen, wäre die externe Expertise zu-
mindest nur stark eingeschränkt mög-
lich. „SPD und Immobilienlobby wollen
der starken Bewegung von unsMieter:in-
nen den Wind aus den Segeln nehmen“,
heißt es in der Mitteilung der Initiative
weiter. „Wir lassen uns nicht hinhalten,
und wir lassen uns auf keine faulen Kom-
promisse ein.“

Beim Berliner Mieterverein (BMV),
der den Volksentscheid sonst ausdrück-
lich unterstützt, sorgt die Forderung für
Kritik. „Der BMV akzeptiert, dass die

Verantwortung für die weitere Umset-
zung des Volksentscheids nun beim Ber-
liner Senat liegt“, teilte Geschäftsführer
Reiner Wild auf Nachfrage der Berliner
Morgenpost mit.

„Richtig ist, dass die betroffenen
Unternehmen nicht in die Expertenkom-
mission gehören. Finanz- und Immobi-
lienwirtschaft ist hingegen ein sehr wei-
ter Begriff“, so Wild. Auch die gemein-
wohlorientierte oder gemeinnützige
Wohnungswirtschaft gehöre schließlich
zur Immobilienwirtschaft. „Den Trans-
formationsprozess zum Beispiel hin zu
einer Anstalt öffentlichen Rechts ohne
Experten der Gemeinnützigkeit bespre-
chen zu wollen, kann ich mir nicht vor-
stellen“, sagte Berlins bekanntester Mie-
tervertreter weiter. Auch die Forderung
nach 60 Prozent der Plätze halte der
BMV nicht für sachgerecht, sagte Wild
weiter.

Begründet wird die Forderung mit
dem Anteil der Wähler, „die für den
Volksentscheid gestimmt haben“, heißt
es in einer am Freitag verbreiteten Mit-
teilung. Nur so werde der Wille der
Stadtgesellschaft repräsentiert.

Erst nach stundenlangen Verhand-
lungen hatte die Dacharbeitsgruppe für

die Koalitionsverhandlungen von SPD,
Grünen und Linken am frühen Dienstag-
morgen ihre „Einigung zum Umgang mit
dem Volksentscheid“ veröffentlicht. Da-
rin ist vereinbart, dass der künftige Senat
eine Expertenkommission zur Prüfung
der Umsetzung ins Leben ruft. Die Be-
setzung des Gremiums soll demnach

Nicht nur bei
Demonstratio-
nen – wie hier
im September
gegen hohe
Mieten – wirbt
das Bündnis
„Deutsche
Wohnen & Co.
enteignen“.

FOTO:DPA

Klare Regeln für
den Ganztagsbetrieb
an Schulen
Senat legt Leitfaden für Qualität
der Betreuung der Kinder vor
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Schloßstraße an Sonntagen autofrei
Zählgemeinschaft von
Grünen, SPD und FDP
mit großen Plänen auch für
das Strandbad, Heckeshorn
und den U3-Lückenschluss

Am Sonntag könnte die Fahrbahn der Schloßstraße in Steglitz demnächst den Fußgängern gehören. FOTO: JÖRG KRAUTHÖFER

Razzien in
Neuköllner Lokalen
und Spätis
Behörden prüfen auch Umgang
mit Corona-Regeln im Bezirk

ANDREAS GANDZIOR

Die Polizei und das Ordnungsamt haben
am Donnerstagabend in Neukölln sieben
Lokale und Spätis an der Sonnenallee,
der Braunschweiger Straße, der Wipper-
straße und der Schierker Straße durch-
sucht. Etwa 50 Polizisten sowie Mit-
arbeiter des Neuköllner Ordnungsamtes
waren von 16 Uhr bis Mitternacht an
dem gemeinsamen Einsatz beteiligt.

Insgesamt wurden 35 Verstöße
gegen die Berliner Impfschutzverord-
nung festgestellt. Bei einemGast wurden
45.000 Euro Bargeld gefunden, deren
Herkunft nicht erklärt werden konnte.
Es wurden Messer und Schlagstöcke be-
schlagnahmt, zwei Glücksspielautoma-
ten versiegelt, gefälschte Impfpässe und
andere amtliche Dokumente eingezogen
sowie der illegale Aufenthalt und eine il-
legale Beschäftigung festgestellt.

Anwohner applaudieren bei
Festnahme von Drogendealer

In einem Lokal an der Schierker Straße
wurden je ein E-Bike, ein E-Roller und
ein Fahrrad sichergestellt. Alle drei wa-
ren als gestohlen gemeldet. Neben 17 ge-
werberechtlichen Verstößen wurden
zehn Strafanzeigen gestellt. Vor einem
der Lokale nahmen Zivilbeamte auch
einen 46 Jahre alten Drogendealer mit 16
Tütchen Cannabis unter dem Applaus
von Anwohnern fest.

„Dieser Einsatz hat wieder einmal
bestätigt, wie wichtig und erfolgreich ein
gemeinsames Vorgehen von Polizei, Zoll
und Ordnungsamt ist“, sagte Neuköllns
Bürgermeister Martin Hikel (SPD). „Die
Verbundeinsätze werden konsequent
fortgesetzt“, kündigte er an. Kritik
kommt von der Stadträtin für Ordnungs-
angelegenheiten, Sarah Nagel (Linke).
Der Morgenpost sagte sie: „Diese Einsät-
ze sind politisch gewollt, um polizeiliche
Ziele zu verfolgen. Das Ordnungsamt
dient dabei als Türöffner, weil es in der
Regel keine konkreten Verdachtsmo-
mente bei der Polizei gibt, die eine
Durchsuchung rechtfertigen würden.“

KATRIN LANGE

Insgesamt 20 Seiten lang ist der Vertrag
der neuen Ampel-Zählgemeinschaft von
Grünen, SPD und FDP in Steglitz-Zeh-
lendorf, der jetzt beschlossen ist. Alle
drei Parteien streben gemeinsam eine
„Zeit des Aufbruchs“ an, heißt es im Vor-
wort. Die soll auch in der Schloßstraße
kommen, wie auf Seite sieben nachzu-
lesen ist. „Die Zählgemeinschaft will die
Attraktivität der Schloßstraße zum Fla-
nieren und Verweilen erhöhen“, steht
dort. Dafür ist ein Modellprojekt ge-
plant: Die Schloßstraße soll testweise
sonntags autofrei als Flaniermeile gestal-
tet werden. Der dortige Durchgangsver-
kehr solle generell über die Westtangen-
te A103 geführt werden und diesen Be-
reich somit entlasten.

Es ist nicht das erste Mal, dass es
einen solchen Vorstoß gibt. Bereits 2003
gab es eine Arbeitsgruppe, die eine auto-
freie Schloßstraße zwischen Walther-
Schreiber- und Hermann-Ehlers-Platz
forderte. Auch damals wurde schon auf
die Tiburtius-Brücke und die Westtan-
gente als Umfahrungen verwiesen. Ziel
war es, ähnlich wie in der Wilmersdorfer
Straße, eine Fußgängerzone zu etablie-
ren. Durchsetzen konnte sich die
Arbeitsgruppe Schloßstraße, die Teil der
Lokalen Agenda Steglitz-Zehlendorf war,
nicht. Immerhin sind Busspuren und
Fahrradwege entstanden. Der Autover-
kehr wurde auf eine Fahrspur reduziert.

Die autofreien Sonntage in der
Schloßstraße sind nur ein Punkt, um die
wichtigste Einkaufsmeile im Südwesten
künftig attraktiver zu machen. Die Zähl-
gemeinschaft befürwortet auch den
Wegfall von Parkplätzen am Straßenrand
zugunsten von Ladezonen, Behinderten-
parkplätzen und Raum für breitere Bür-
gersteige. Dabei sollen aber Handwerker,
ambulante Pflegedienste oder Kurzpar-
ker, die zum Beispiel ältere Menschen
beim Arztbesuch unterstützen, berück-
sichtigt werden.

Dritter Ausgang am Postplatz
noch vor Brückenneubau

Doch unter dem Stichwort Verkehrs-
wende gibt es noch weitere große Pläne:
An allen U- und S-Bahnhöfen sollen Mo-
bilitätshubs geschaffen werden. Die
Zählgemeinschaft setzt sich dafür ein,
dass der dritte Ausgang Postplatz am S-
Bahnhof Zehlendorf fertiggestellt wird,
bevor der Bahn-Brückenbau beginnt. Das
wird seit Langem von Anwohnern und
einer Interessengemeinschaft gefordert.
Parallel zur Tieferlegung des Teltower
Damms unter der Brücke soll auch der
umgebende Straßenraum neu geordnet
werden, um den Verkehrsfluss optimal
zu gestalten und die Verkehrssicherheit
zu erhöhen.

Laut Vereinbarung werden alle An-
strengungen für den zügigen Lücken-
schluss der U-Bahnlinie U3 zwischen der
U-Bahnstation Krumme Lanke und der
S-Bahnstation Mexikoplatz unternom-
men. Gleichzeitig soll die Schienenan-
bindung nach Lankwitz deutlich verbes-
sert werden. Das soll mit dem Bau eines

neuen S-Bahnhofs Kamenzer Damm und
dem zweigleisigen Ausbau der S25/S26
erreicht werden – langfristig auch durch
eine Verlängerung der U9. Die Zählge-
meinschaft spricht sich ebenfalls für die
Reaktivierung der Stammbahn als Regio-
nalverbindung aus und befürwortet eine
umweltverträgliche Nutzung der Wann-
seebahnstrecke.

In dem Vertrag haben die drei Par-
teien viele strittige Themen aufgegriffen
und klare Positionen bezogen. Dazu ge-
hört auch die Debatte über die ganzjähri-
ge Nutzung des Strandbades Wannsee.
Grüne, SPD und FDP wollen sich dafür
einsetzen, dass die Besucher das ganze
Jahr über auf das Gelände des Strandba-
des kommen, gleichzeitig soll das Frei-
zeitangebot dort ausgebaut werden.
Ideen und Konzepte gibt es genug. Fit-
nessstudio, Sauna, ein neues Strandres-
taurant im Lido und Mehrzweckhallen
für Events – das sind nur einige Vor-
schläge, die seit Jahren diskutiert wer-
den. Immerhin, so war erst kürzlich von
den Berliner Bäder-Betrieben zu erfah-
ren, laufen die Gespräche mit Wasserbe-
hörden und Denkmalschutz noch immer

zu einem Klinik- und Gesundheitsstand-
ort entwickeln. Zügig umgesetzt werden,
soll auch das Bauvorhaben der Groth-
Gruppe in Lichterfelde-Süd, die Wohn-
raum für 6000Menschen schafft. Beson-
deren Wert wird auf eine „optimale Flä-
chenausnutzung mit einer Mischbebau-
ung zur Schaffung von bezahlbarem
Wohnraum auch für Menschen mit klei-
nem und mittlerem Einkommen“ gelegt.

Gehört wurde der Wunsch der Kin-
der und Eltern der Anna-Essinger-Schu-
le: Ihre Gemeinschaftsschule, die an
zwei verschiedenen Standorten ist, soll
an einem Ort zusammengeführt werden.
Mögliche Standorte werden in einer Be-
darfsanalyse und Machbarkeitsstudie er-
mittelt. Alle Schulen im Bezirk sollen bis
zum Ende der Wahlperiode über einen
Breitbandanschluss verfügen.

Zwei Vorhaben aus dem Bereich
Kultur und Freizeit: Mit den zuständigen
Akteuren sollen für die leer gezogenen
Gebäude der Museen Dahlem Konzepte
für eine Zwischennutzung entwickelt
werden. Und: „Wir setzen uns aktiv für
die Förderung und Neuansiedlung von
Nacht- und Clubkultur im Bezirk ein.“

,Die Zählgemeinschaftwill die Attraktivität
der Schloßstraße
zum Flanieren und
Verweilen erhöhen.

Aus dem Zählgemeinschaftsvertrag

JOACHIM FAHRUN

In Berlins Bildungssystem mag vieles
nicht gut laufen, aber bei einem wichti-
gen Zukunftsthema liegt die Stadt vorn.
Der Ganztagsbetrieb an den Schulen ist
viel weiter ausgebaut als andernorts in
Deutschland. 80 Prozent der Grund-
schüler lernen in Berlin ganztags, bun-
desweit sind es 47 Prozent. An Ober-
schulen liegt der Anteil bei 64 Prozent in
Berlin gegenüber 48 Prozent im Bundes-
durchschnitt.

Dem Rechtsanspruch auf Ganztags-
betreuung ab 2026 sehen sie in Berlin
ziemlich gelassen entgegen. Wo andere
Länder erst beginnen, die Voraussetzun-
gen dafür zu schaffen, Kinder von mor-
gens bis zum späten Nachmittag in den
Schulen betreuen zu können, kümmern
sich Bildungsexperten und Senatsschul-
verwaltung in Berlin schon länger inten-
siv um das, was in dieser Zeit mit den
Schülerinnen und Schülern passiert.

Bildungssenatorin Sandra Scheeres
(SPD) stellte am Freitag einen über zwei
Jahre erarbeiteten Leitfaden für Quali-
tätsstandards in Ganztagsschulen vor.
Anhand mehrerer Kriterien können
Schulen damit in Checklisten ermitteln,
wo sie auf dem Weg zu einem qualitativ
hochwertigen Angebot stehen. Dabei
geht es etwa um die Kooperation der
Lehrkräfte mit Erziehern und anderem
Schulpersonal, die Qualität der nötigen
Verpflegung, die Kontakte zu externen
Anbietern wie etwa Sportvereinen, Mu-
sikschulen oder Künstlern, um Öff-
nungs- oder Sprechzeiten.

Bund sagt 103 Millionen Euro
pro Jahr allein für Berlin zu

„Wir haben uns bisher schon parallel
zum Ausbau des Angebots mit der Quali-
tät beschäftigt“, sagte Scheeres: „Jetzt
wollen wie den ganzen Schritt machen
und verbindliche Standards setzen.“ Es
gehe darum, dass die zusätzlichen Stun-
den in der Schule sinnvoll für weitere
Angebote genutzt werden, sei es gemein-
sames Spielen, aber auch Sport oder bei
Bedarf Sprachförderung. Im Schuljahr
2022/23 soll die Umsetzung der Stan-
dards beginnen, ein Jahr darauf sollen
die Vorgaben verbindlich gelten.

Hilfreich auf dem Weg zu attrakti-
ven Angeboten seien die vom Bund zuge-
sagten 103 Millionen Euro pro Jahr für
Berlin. Dieses Geld ergänzt die runde
halbe Milliarde Euro, die sich das Land
den Ganztagsbetrieb bisher vor allem für
zusätzliches Personal kosten lässt. Mit
den Millionen vom Bund könnten Schu-
len unter anderem Theaterbühnen bau-
en, Tonstudios einrichten oder andere
Grundlagen dafür schaffen, dass die Kin-
der interessante Erfahrungen jenseits
des Unterrichts machen können.

Referatsleiterin Ines Rackow erläu-
terte, gebundene Ganztagsschulen arbei-
teten längst in einem anderen Rhyth-
mus, verteilten Unterrichtsstunden,
Pausen und Kurse über den ganzen Tag.
In ungebundenen Ganztagsschulen ha-
ben die Kinder bis zum frühen Nachmit-
tag Unterricht, werden danach im Hort
betreut. Eltern hätten das Recht, sich un-
abhängig vom Wohnort für eine gebun-
dene Ganztagsschule zu entscheiden.

Enteignungs-Initiative auf Konfrontationskurs
Bündnis fordert 60 Prozent der Sitze in der Expertenkommission. Vertreter der Wohnungs- und Finanzwirtschaft sollen ausgeschlossen werden

ISABELL JÜRGENS

Die als Friedensangebot gedachte Ein-
setzung einer Expertenkommission zur
Umsetzung des umstrittenen Volksent-
scheids zur Enteignung großer Woh-
nungsunternehmen stellt die in Bildung
befindliche rot-grün-rote Landesregie-
rung auf eine harte Bewährungsprobe.
Nachdem Anfang dieserWoche die ange-
henden Koalitionäre ihre Vereinbarung
zum Umgang mit dem Volksentscheid
vorgestellt haben, legte die Initiative
„DeutscheWohnen & Co. enteignen“ am
Freitag Forderungen vor, die unerfüllbar
sein dürften. So sollen in der geplanten
Expertenkommission keine Personen
sitzen dürfen, die in „jeglicher Abhängig-
keit zur Finanz- und Immobilienwirt-
schaft“ stehen. Zudem sollen 59,1 Pro-
zent der Experten von der Initiative be-
nannt werden.

Prozess: Sohn soll
Vater mit Beil
erschlagen haben
Er soll seinen Vater in der gemeinsamen
Wohnung mit einem Beil umge-
bracht haben: Gegen einen 40-Jährigen
hat am Berliner Landgericht der Prozess
wegen Mordes begonnen. Der Angeklag-
te soll seinen 73 Jahre alten Vater zwi-
schen Mitte April und Mitte Mai dieses
Jahres angegriffen haben, um ihn zu tö-
ten. Der Verteidiger erklärte zu Beginn
der Verhandlung am Freitag, sein Man-
dant werde schweigen. Die Staatsanwalt-
schaft geht vom Mordmerkmal der
Heimtücke aus. Der 40-jährige Deutsche
habe dem Opfer mit dem Beil mindes-
tens vier wuchtige Hiebe gegen den Hin-
terkopf versetzt, heißt es in der Anklage.
Der Vater sei arg- und wehrlos gewesen
und wenig später in der Wohnung in
Schöneberg an den Folgen eines massi-
ven Schädel-Hirn-Traumas verstor-
ben. Die Leiche wurde am 20. Mai ent-
deckt. Weil aus der Wohnung auffälliger
Geruch drang, hätten Nachbarn die Poli-
zei alarmiert, hieß es am Rande der Ver-
handlung. Der Sohn wurde Anfang Juni
festgenommen. Er befindet sich seitdem
in Untersuchungshaft. Der 40-Jährige ist
vielfach wegen Gewaltdelikten vorbe-
straft. dpa
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JEANETTE BEDERKE

WANDLITZ – Wer die Kinderzahnarzt-
praxis von Anne Heinz in Wandlitz (Bar-
nim) betritt, glaubt im ersten Moment,
sich in der Tür geirrt zu haben: Der An-
melde-Tresen scheint aus großen, gesta-
pelten Märchenbüchern zu bestehen.
Dahinter warten junge Frauen mit strah-
lendem Lächeln, Micky-Maus-Ohren
und Feen-Flügeln. Sie führen die jungen
Patienten durch Flügeltüren eines über-
dimensionalen Kleiderschranks in den
Wartebereich: Eine grüne, begehbare
Baumhöhle, in der auf einem großen Mo-
nitor Trickfilme laufen.

Ein Ort, der nicht an
Krankenhaus erinnert

Kinder, die mit Angst vorm Bohren zum
Zahnarzt kamen, haben diese wohl spä-
testens hier vergessen. Zumal der typi-
sche Zahnarztgeruch fehlt. Und erst
recht, wenn Kinderzahnärztin Heinz im
Kostüm der beliebten Disney-Eiskönigin
Elsa vor ihnen steht. Die 32-Jährige hat
sich mit ihrer vor etwa zwei Monaten er-
öffneten Märchen-Praxis einen Traum
erfüllt. „Ich wollte einen Ort für Kinder
erschaffen, der nicht an Krankenhaus
oder Medizin erinnern soll“, erzählt die
gebürtige Oranienburgerin (Oberhavel).

Zwei Jahre lang hat sie ihre erste
eigene Praxis geplant, letztlich eine sie-
benstellige Summe in die Umsetzung in-
vestiert und sie „Dentiland“ genannt.
Denn bei einem Besuch im Disneyland
Paris war ihr noch während ihres Stu-
diums die Idee dazu gekommen. „Dort
konnte ich beobachten, wie Kinder regel-
recht verzaubert wurden.“

Gezaubert wird in den Wandlitzer
Praxisräumen auch. „So ein paar Tricks
inklusive glitzernder Zauberstäbe haben
wir schon drauf. Spielerisch können wir
die kleinen Patienten kennen lernen“,
verrät Zahnarzthelferin Ari Dema.

Kindern in zauberhafter Umgebung
die Angst zu nehmen, sei ein guter An-
satz, erklärt Bettina Suchan, Vizepräsi-
dentin der Landeszahnärztekammer
Brandenburgs. Das Erfolgsrezept der
Praxis, so Anne Heinz, seien ihre fünf
einfühlsamen Mitarbeiterinnen und die
Zeit, die sich alle in der Praxis für die Pa-
tienten nehmen.

Vier Behandlungsräume gibt es.
Dorthin geht es durch einen Flur mit

Sternenhimmel und Burgmauern. Hat
der Patient Platz genommen, blickt er
auf ein Wandgemälde mit bekannten
Disney-Figuren, wie Nemo, Mogli oder
den König der Löwen. Für besonders
ängstliche Kinder gibt es noch einen zu-
sätzlichen Raum mit gemütlichen Oh-
rensesseln, Büchern und Spielen.

„Kinder auf eine märchenhafte Reise
mitzunehmen, ist eine tolle Idee für
einen entspannten Zahnarztbesuch“,

sagt Katja Kühler, Beratungszahnärztin
der Krankenkasse AOK Nordost. Ablen-
kung und Kommunikation seien im Um-
gang mit Kindern wichtig. „Wenn bei-
spielsweise von Schlafwasser oder Zahn-
dusche statt Spritze gesprochen wird,
macht das viel aus“, erklärt sie.

Das besondere Flair der Wandlitzer
Märchen-Praxis spricht sich herum.
Rund 5000 Anmeldungen für einen
Zahnarztbesuch hat das Team seit der

Anne Heinz (l.) als Eiskönigin „Elsa“, mit Arzthelferin Ari Dema und dem zweijährigen Diar. FOTO: PATRICK PLEUL / DPA

Tesla verzichtet
für Batteriefertigung
auf Staatsgeld
BERLIN/GRÜNHEIDE – Der US-Elekt-
roautobauer Tesla verzichtet für die ge-
plante Batteriefertigung in Grünheide
bei Berlin auf eine mögliche staatliche
Förderung in Milliardenhöhe. Das teilten
das Bundeswirtschaftsministerium so-
wie Tesla am Freitag auf Anfrage mit.

Tesla habe das Bundeswirtschafts-
ministerium und das Wirtschaftsminis-
terium Brandenburg darüber informiert,
dass es eine Teilnahme an dem zweiten
europäischen Großvorhaben zur Batte-
riezellfertigung (EuBatIn) nicht weiter
verfolgen möchte, hieß es von dem Auto-
bauer. Deshalb habe das Unternehmen
den Antrag auf staatliche Förderung für
ein IPCEI (transnationales Vorhaben
von gemeinsamem europäischen Inte-
resse) für die Batteriefabrik in Grünhei-
de zurückgezogen. „Tesla hält jedoch
weiterhin an seinen Planungen für die
Batterie- und Recyclingfabrik in der Gi-
gafactory Berlin-Brandenburg fest.“

Nach Ansicht des Bundeswirt-
schaftsministeriums zeigt dies, „dass
Deutschland ein attraktiver Investitions-
standort ist und ausländische Investoren
in Deutschland und Brandenburg inves-
tieren“. Und: „Die nicht von Tesla ge-
nutzten staatlichen Fördergelder stehen
nun für andere Vorhaben zur Verfü-
gung.“ Die Beihilfe für das Projekt in
Grünheide war von der EU-Kommission
genehmigt worden.

Vom Brandenburger Wirtschaftsmi-
nisterium hieß es, die Entscheidung von
Tesla am Standort Brandenburg eine
hochmoderne Batteriezellfabrik aufzu-
bauen, führe zu zusätzlicher Wertschöp-
fung mit Arbeitsplätzen und Struktur-
entwicklungen und sei für das Land ein
Gewinn.

Tesla plant, bei Berlin nicht nur
Autos, sondern auch neuartige Batterien
zu bauen. Tesla-Chef Elon Musk will,
dass die Produktion seiner ersten Auto-
fabrik in Europa noch in diesem Jahr
startet. dpa

Die rappende Kinderzahnärztin
Eiskönigin und Hiphopperin zugleich: Mit ihrer Praxis „Dentiland“ hat sich Medizinerin Anne Heinz in Wandlitz einen Traum erfüllt

Eröffnung Anfang Oktober in den ersten
Wochen entgegen genommen, die Praxis
ist ein halbes Jahr im voraus ausgebucht.

Eine Stunde für jeden
neuen Patienten

Bisher wurden rund 500 Mädchen und
Jungen behandelt. Im Fokus von Heinz
steht dabei nicht nur das Gebiss des jun-
gen Patienten. „Wir sind eine der ersten
biologischen Kinderzahnarztpraxen, ver-
wenden weder Amalgam, noch Stahlkro-
nen und arbeiten ganzheitlich. Ich achte
auf mögliche Defizite bei Körperhaltung
oder Sprachvermögen und kontaktiere
bei Bedarf Sportphysiologen oder Ernäh-
rungsberater“, erläutert Heinz. Eine
Stunde nimmt sie sich für jeden neuen
Patienten Zeit, um ihn von Kopf bis Fuß
„durchzuchecken“.

Die schönste Bestätigung ist für die
junge Zahnärztin, wenn Kinder aus ihrer
Praxis gar nicht mehr nach Hause wol-
len. Tränen der Angst habe sie hingegen
noch nicht erlebt.

Trotz des Ansturms nimmt sich
Heinz Zeit für ihre zweite Leidenschaft,
die Musik. „Das Elsa-Kostüm ausgezo-
gen, mein Bühnen-Outfit an – nach der
Praxiseröffnung stand ich eine Stunde
später als Rapperin Ansen auf der Stadt-
festbühne in Oranienburg“, erzählt sie.
Musik habe schon immer zu ihrem Le-
ben gehört. „Mit acht Jahren sang ich im
Chor, stand wenig später auf öffentli-
chen Bühnen, schrieb in der 6. Klasse
meinen ersten eigenen Song und wurde
mit 14 von einem Musikproduzenten
entdeckt.“ Die Hip-Hop-Kultur habe sie
von jeher begeistert, deshalb habe sie zu
rappen begonnen. Inzwischen hat sie
Singles herausgebracht, Musikvideos ge-
dreht und gibt schon mal Autogramme
für junge Fans auf dem Behandlungs-
stuhl. „Wenig Schlaf, keine Freizeit –
aber ich bin glücklich“, so die 32-jährige
Ärztin. dpa
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gierte Mitarbeiter brauchen wir Spen-
den. Wir sind sehr dankbar, dass wir wie-
der bei der ,Schönen Bescherung’ dabei
sein dürfen“, sagt Corinna Dietrich.

Auf Spenden aus der Weihnachtsak-
tion hofft auch das Frauenhaus Hestia.
1993 vom Verein Hestia gegründet, ist es
ein Zufluchtsort für 60 Frauen und ihre
Kinder, die vor Misshandlung und Ge-

walt aus ihrem Zuhause fliehen mussten
Sie können dort wohnen, bis sie eine si-
chere Unterkunft gefunden haben, erhal-
ten Unterstützung bei der Wohnungssu-
che, bei finanziellen und rechtlichen
Problemen und persönlichen Krisen.

Wenn Frauen häusliche Gewalt er-
fahren, leiden ihre Kinder mit. In 80 bis
90 Prozent der Fälle erleben die Kinder

CHARITY AKTION

Glühweinverkauf für
denWärmebus des DRK

Am 3. Dezember findet auf dem Weih-
nachtsmarkt am Breitscheidplatz wieder
wieder der karitative Glühwein-Verkauf
zugunsten des Wärmebusses des DRK
statt. Mitglieder der AG City verkaufen
von 13 bis 20 Uhr heiße Getränke und
spenden den Erlös. Berliner helfen e.V.
unterstützt die Aktion. Im vergangenen
Winter war der Wärmebus in 150 Näch-
ten im Einsatz und hatte rund 1650
Kontakte zu Menschen ohne Unter-
kunft. Rund 350 Personen wurden in
Notunterkünfte gefahren. Es wurden
warmer Tee angeboten und Schlafsäcke,
Rucksäcke, wärmende Winterkleidung
und festes Schuhwerk ausgegeben. Gö

Nachrichten

RATGEBER

Vorbeugen und das Risiko
für Alzheimer senken

Alzheimer ist keine vermeidbare Er-
krankung. Doch das Risiko lässt sich
reduzieren. Die Alzheimer Forschung
Initiative hat dazu die Broschüre „Alz-
heimer vorbeugen: Gesund leben –
gesund altern“ herausgegeben. Sie gibt
Tipps, wie jeder Einzelne sein Alzhei-
mer-Risiko senken kann, zum Beispiel
durch ausreichend Bewegung und eine
gesunde Ernährung. Dieser und weitere
Ratgeber können kostenlos bestellt
werden unter www.alzheimer-for-
schung.de. Die Initiative fördert Projek-
te in der klinischen Alzheimer-For-
schung sowie in der Ursachen- und
Diagnoseforschung. Gö

SPENDENAKTION

In „Jona’s Haus“ in Staaken ist alles bereit für die Adventszeit. FOTO: STIFTUNG JONA

Mentoren für
Reinickendorfer
Kinder gesucht

Vorfreude aufs Fest im Haus Jona
Weihnachtsaktion „Schöne Bescherung“: Kinder in Staaken und im Frauenhaus Hestia hoffen auf viele Spenden

Die Rätsel: Jetzt auch
interaktiv im ePaper

Lösung des letzten Rätsels
TENNIS - AUL - FES - BROT-
KORB - ABERMALS - ITO
- LAR - PAAR - ARIE - LEI
- ATMEN - LAHN - EDAM
- LOENS - HASTEN - SIR -
SLAWE - RETTEN - FASELEI
- ISO - ORA - ELI - BESTEL-
LUNG - LAW - TAR - HARDT
- STET - BAAL - BASARE
- OPER - SITIN - EMINENT -
KAMELE - ANANAS

DieRegelnMitHilfedervorhandenenBuchstaben isteinGittervonWorten
zubilden.Die Erklärungen sind inungeordneterReihenfolgeangegeben:
engl. Frauenkurzname-Hindernis,Absperrung -HauptstadtWest-Sa-
moas -betriebsam-bayrisch:Gasthaus -einBundesland (Abk.) - ohne
Ende -belg.Heilbad - roteGartenfrucht -VornamedesSängersKollo
-US-Schriftsteller †1849 -altröm.Kalendertage - jemandemAchtunger-
weisen -engl. Biersorte -Haushaltspläne -Verbrechen -nervösesMuskel-
zucken -Häuserkomplex -mitBäumengesäumteStraßen -großeWaren-
posten -einBindewort - See inBayern -US-Showstar† (Frank) - Lasttier
-bibl. Frauengestalt (A.T.) - einehem.dt. Staat (Abk.) - franz.unbest.Artikel
- Stelle -Geflügelprodukte - antikesReich inSüdarabien -‚Irland‘ inder
Landessprache -Holzplatte - seitlicheKörperpartie -US-TV-Sender (Abk.)

Die Regeln Füllen Sie das Rätselgitter
mit den Zahlen von 1 bis 9. Dabei
gilt es, Folgendes zu beachten: In
jeder waagerechten Zeile und jeder
senkrechten Spalte darf jede Zahl
nur einmal vorkommen! Und auch in
jedem der neun umrahmten 3x3-
Felder kommt jede Zahl von 1 bis 9
nur jeweils einmal vor.
Schwierigkeit: schwer

Schwedenrätsel
Kreuzen Sie die Wörter, bis Sie das Rätsel gelöst haben

Kreuzgitter
Kreuz und quer durch das Raster

Lösung des letzten Rätsels

Sudoku
Rätselspaß von 1 bis 9

Wunschbäume für Kinder
in allen Bezirken

Die Aktion „Wunschbaum“ des Vereins
„Schenk doch mal ein Lächeln“ findet
wieder in allen Berliner Bezirken statt.
In den jeweiligen Rathäusern können
Kinderwünsche von Weihnachtsbäumen
gepflückt, das gewünschte Geschenk im
Wert von maximal 25 Euro gekauft und
im Rathaus abgegeben werden. Die
Geschenke werden von Ehrenamtlichen
verpackt und vor Heiligabend an die
Eltern übergeben. Mehr als 2000
Kinderweihnachtswünsche sollen so in
diesem Jahr erfüllt werden. Neben den
zahlreichen „Wunschpaten“ wird die
Aktion auch von Berliner Firmen unter-
stützt. Infos unter www.sdmel.de Gö

Der Verein kein Abseits! e.V. sucht für
sein Mentoringprogramm noch dringend
nach Engagierten, die in den nächsten
acht Monaten wöchentlich Zeit und Lust
darauf haben, ein Kind zu unterstützen.
Im Vordergrund des Mentoringpro-
gramms des Vereins steht, gemeinsam
eine erlebnisreiche Freizeit zu verbrin-
gen.

Die beteiligten Kinder und Erwach-
senen sammeln dabei viele neue Erfah-
rungen und erleben zusammen kleine
Berliner Stadtabenteuer. Das Programm
des Vereins kein Abseits!, der auch von
Berliner helfen e.V. unterstützt wird,
bietet dabei die Gelegenheit für span-
nende Begegnungen, einen Perspektiv-
wechsel und ein sinnstiftendes Engage-
ment. Mentoring beschreibt eine länger-
fristige Lernbeziehung zwischen einer
erfahrenen Bezugsperson und einem
jungen Menschen, der sich in bestimm-
ten Bereichen weiterentwickeln möchte.
Eine solche Beziehung kann zwischen
einem Reinickendorfer Grundschulkind
und engagierten Erwachsenen jeglichen
Alters entstehen. „Positive Vorbilder
sind fundamental wichtig für die Ent-
wicklung junger Heranwachsender. Es
fehlt jedoch vielen Kindern und Jugend-
lichen genau an diesen Vorbildern“, sagt
Verena Ehrenberg-Shen vom Verein kein
Abseits!

Der Bedarf seitens der Kinder ist
groß. Wer Lust und Zeit hat, sich im
Mentoringprogramm des Vereins zu en-
gagieren, sollte sich so schnell wie mög-
lich bewerben. Die nächsten Tandems
aus Engagierten und Reinickendorfer
Kids sollen bald starten. Informationen
zum Mentoringprogramm des Vereins
gibt es unter www.kein-abseits.de/
mentoring. Interessierte können sich di-
rekt über die Website bewerben oder
sich bei Fragen per E-Mail unter
mentoring@kein-abseits.de an das Team
des Vereins wenden. Gö

Eine Mento-
rin beim
Verein kein
Abseits! mit
ihrem
Schützling.
FOTO: KEIN

ABSEITS! E.V.

PETRA GÖTZE

Fleißig haben die Kinder in „Jona’s
Haus“ in den letzten Tagen Papiersterne,
Engel und Schneeflocken aus Watte ge-
bastelt. Pünktlich zum ersten Advent
schmücken die selbst gebastelten Kunst-
werke die in privater Initiative gegründe-
te Kinder- und Jugendfreizeiteinrich-
tung im Spandauer Ortsteil Staaken. In
der Bastelwerkstatt entstehen bunte
Tannengestecke, im Theaterraum wird
das Krippenspiel geübt, und in der Holz-
werkstatt werden Anhänger für den
Weihnachtsbaum gewerkelt. Das ge-
meinsame Plätzchenbacken musste we-
gen der Infektionsgeschehens ausfallen.

Das Haus Jona, benannt nach der
biblischen Geschichte von Jona und dem
Wal, ist eine Anlaufstelle für Kinder und
Jugendliche, die es im Leben schwer ha-
ben. Mit verschiedenen Bildungsprojek-
ten und anregenden Freizeitangeboten
werden junge Menschen erreicht, die aus
schwierigen sozialen Verhältnissen kom-
men. Ziel ist es, die Bildungsbenachteili-
gung zu verringern und einen Anschluss
an die Gesellschaft zu ermöglichen.
Gleichzeitig sollen Kindern durch beson-
dere Highlights wie die großen Ferien-
programme und Ausflüge wieder Freude
und Hoffnung geschenkt bekommen und
eine harmonische Gemeinschaft erleben.

„Viele Kinder haben durch den Dis-
tanzunterricht in der Corona-Pandemie
bei keinerlei Unterstützung zu Hause
den Anschluss in der Schule verloren.
Eine ungesunde Ernährung und wenig
Möglichkeiten zu Bewegung haben zu
einem starken Anstieg von Übergewicht
geführt“, sagt Angelika Bier, die Gründe-
rin des Kinderhauses.

Sie und ihre Mitarbeiter erleben, wie
die Heranwachsenden unter den Kon-
taktbeschränkungen gelitten haben.
„Motivationslosigkeit, Einsamkeit und
Angst sind Zeichen dieser Entwicklung.
Jugendliche mit einer gebrochenen Bil-
dungsbiografie schaffen den Übergang
von der Schule in den Beruf nun noch
weniger als früher, die Perspektivlosig-
keit ist sehr groß“, sagt Corinna Dietrich
von der Stiftung Jona.

Im kommenden Jahr soll die Ge-
sundheit der Kinder und Jugendlichen
besonders gefördert werden. Unter dem
Motto „Begeistern, bewegen und beglei-
ten!“ sollen die Sportangebote in „Jona’s
Haus“ ausgebaut, Kinder zu Aktivität
motiviert und bei psychischen Proble-
men begleitet werden. „Für Sportgeräte,
sportorientierte Workshops und enga-

selbst Gewalt oder werden Zeugen. Bei
etwa 40 Prozent der Kinder und Jugend-
lichen in Frauenhäusern treten Sympto-
me von posttraumatischen Belastungs-
störungen auf. „Oft zeigen sie Verhal-
tensauffälligkeiten, sind aggressiv oder
besonders zurückgezogen“, sagt Vanessa
Maurer vom Frauenhaus Hestia.

Um ihnen das Gefühl von Sicherheit
und Geborgenheit zu vermitteln, soll der
Kinderbereich des Frauenhauses für die
Bedürfnisse kleiner und größerer Kinder
umgestaltet werden. „Sie sollen Raum
zum Toben bekommen, zum Kreativwer-
den, aber auch Rückzugsorte und ruhige
Räume für Hausaufgaben“, sagt Vanessa
Maurer. Das Frauenhaus wird zum Teil
durch die Berliner Senatsverwaltung für

Gesundheit, Pflege und Gleich-
stellung finanziert, aber nicht
alle Kosten des täglichen Be-

darfs sind gedeckt. „Wir sind auf
Spenden angewiesen, um den Be-
wohnerinnen und ihren Kindern
einen entlastenden Aufenthalt
zu ermöglichen“, sagt Vanessa

Maurer.

Spenden für die Weihnachtsaktion

Um sozial benachteiligten
und chronisch kranken
Kindern und Jugendlichen
eine Freude zu machen,
startet die Berliner Mor-
genpost mit ihrem Verein
Berliner helfen zum 19.
Mal die Aktion „Schöne
Bescherung“. Bis Weih-
nachten berichten wir
über Einrichtungen und
Vereine, die sich für
Kinder und Jugendliche in

Berlin engagieren. Sie
sind auf Spenden ange-
wiesen, da sie vielfach
ohne öffentliche Förde-
rung, aber mit viel frei-
willigem Engagement
arbeiten. Machen Sie mit
bei der„Schönen Besche-
rung“. Spenden Sie an:
Berliner helfen e. V.
Stichwort: „Bescherung“
IBAN: DE69 1002 0500
0003 3071 00

BIC: BFSWDE33BER
Berliner helfen e. V. ist als
gemeinnützig anerkannt.
Für eine Spendenbe-
scheinigung geben Sie
bitte Ihren Namen und
die Anschrift bei der
Überweisung an.
Weitere Infos unter
030 8872 – 77844
oder per E-Mail
an: kontakt@
berliner-helfen.de

Berliner helfen e.V. ist vom Finanzamt als gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Menschen in Not, der Jugend- und Altenhilfe und des öffentlichen Gesundheitswesens und der Gesundheitspflege anerkannt.
Der Verein trägt das DZI-Spendensiegel.

Internet www.berliner-helfen.de; Adresse Kurfürstendamm 22, 10719 Berlin; Telefon 030-8872 77 844, Telefax 030-8872 77 845; E-Mail kontakt@berliner-helfen.de; Verantwortliche Redakteurin Petra Götze;
Bankverbindungen Bank für Sozialwirtschaft: IBAN DE69 1002 0500 0003 3071 00, BIC BFSWDE33BER;
Deutsche Bank: IBAN DE16 1007 0848 0039 2563 00, BIC DEUTDEDB110

Engagement für Berlin Aktuelle Informationen rund um bürgerliches Engagement in Berlin im wöchentlichen Newsletter. Kostenlose Anmeldung unter www.morgenpost.de/engagement
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Infos: www.116117.de
116 117

Coronavirus-Hotline des Senats
von 8 bis 20 Uhr:

9028-28 28

für Corona-Verdachtsfälle

Wichtige Telefonnummern

Gesundheitsämter der Bezirke:

Termine für Corona-Schnelltests suchen und buchen

Treptow-Köpenick
9 02 97-47 73
Steglitz-Zehlendorf
9 02 99-36 70
Friedrichshain- Kreuzberg
9 02 98 80 00
Spandau
9 02 79-40 12
Pankow
902 95-30 00
Mitte (Hotline abgeschaltet)
corona@ba-mitte.berlin.de

Tempelhof-Schöneberg
9 02 77 73 51
Neukölln
9 02 39-40 40
Marzahn-Hellersdorf
9 02 93-36 39
Lichtenberg
9 0296-7510
Charlottenburg-Wilmersdorf
90 29-1 66 62

Reinickendorf
9 02 94 55 00

www.direkttesten.berlin

Erweiterte 2G-Regel*: Nur
vollständig Geimpfte und
Genesene dürfen eingelas-
sen werden (inkl. Personal
mit Kundenkontakt):
Die 2G-Regel* plus
Maskenpflicht gilt hier:
im Einzelhandel
(außer Grundversorgung)
Gastronomiebetriebe**
Kinos und Theater, Clubs
Museen, Galerien und
Gedenkstätten
Fitness- , Tanzstudios und
Hallenbäder, Freizeitparks
Saunen und Thermen
Spielhallen, Tanzlokalen
Innenbereiche von Tierpark
und Zoo, Botanischen Garten
Veranstaltungen mit mehr als
20 Pers. in geschl. Räumen
in Hotels, Beherbergungs-
betrieben u. a.
Volkshochschulen, Einrich-
tungen der allgemeinen
Erwachsenenbildung,
Musikschulen u.a.
Fahrschulen und ähnliche
Einrichtungen

2G-Regel plus Masken- oder
Testpflicht gilt hier:
bei körpernahen Dienstleistungen
(z. B. Friseur & Kosmetikstudios)
2G-Regel plus Testpflicht oder
Abstandsgebot gilt hier:
Sport in geschlossenen Räumen
2G-Regel plus Testpflicht und
50% Auslastungsgrenze gilt hier:
bei Tanzlustbarkeiten u.ä. in
geschlossenen Räumen

FFP2-Maskenpflicht für Gäste:
in Arztpraxen, Krankenhäusern und Pflegeein-
richtungen, in Taxen und sonst. Fahrzeugen, bei
körpernahen Dienstleistungen
Medizinische Gesichtsmaskenpflicht:
im Personennahverkehr und -fernverkehr,
im Einzelhandel, in Gewerbebetrieben mit
Publikumsverkehr, auf Märkten und Volksfesten
und in Warteschlangen, in öffentlichen
Einrichtungen und Gebäuden

Jede Person ist angehalten, die allgemein empfohle-
nen Basismaßnahmen zur Infektionsvorbeugung, also
den Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen
Personen, Händehygiene, Husten- und Niesetikette sowie
ausreichende Lüftung in geschlossenen Räumen einzuhal-
ten. Personen, die Symptome einer COVID-19-Erkankung
aufweisen, sind angehalten, für die Dauer der Symptome
ihre sozialen Kontakte auf Menschen des eigenen
Haushalts zu begrenzen und diese Symptome ärztlich
abklären zu lassen.
Für private Treffen oder Feiern in geschlossenen Räumen
dürfen maximal 50 Personen (draussen: 100 Personen)
anwesend sein (exklusive Kinder unter 14 und Personal).
Bei Veranstaltungen gilt die Personenobergrenze von
1000 Personen (Innenräume), sonst 2000 (im Freien)
Ausnahmen bei extra genehmigten Großveranstaltungen
sind möglich. (neue Regelung erst ab 1.12.)
Alle Personen haben in Berlin wieder Anspruch auf den
kostenlosen Bürgertest, auch mehrmals pro Woche.
Personen, die aus medizinischen Gründen nicht geimpft
werden können, dürfen unter 2G-Bedingungen
teilhaben, wenn sie über einen ärztlichen Nachweis ihrer
Impfunfähigkeit und einen negativen PCR-Test verfügen.
Als geimpft oder genesen gelten Personen, die eine
Coronaerkrankung durchgemacht oder einen Nachweis
über eine vollständige Impfung haben. Bei Genesenen nur
sechs Monate lang ab dem 28. Tag der Infektion. Geimpfte
Nicht-EU-Ausländer mit in der EU zugelassenen Impfstoffen
dürfen auch ohne digital verifizierbaren Impfnachweis an
2G-Veranstaltungen teilnehmen.
Allgemeine Testpflicht für ungeimpfte Reiserückkehrer.
Ungeimpfte müssen bei Einreise nach Deutschland einen
Test vorlegen. Bei Ankunft aus Virusvariantengebieten wie
z.B. aus Südafrika gilt dies auch für Geimpfte und Genesene
(ausgenommen Grenzpendler, Durchreisende und Kinder
unter zwölf). Die Quarantänepflicht nach Einreise beträgt
14 Tage.
Rückkehrer aus Hochrisikogebieten, die weder geimpft
noch genesen sind, müssen zehn Tage in Quarantäne, die
frühestens ab dem fünften Tag mit einem negativen Test
beendet werden kann. Geimpfte und Genesene müssen
nicht in Quarantäne.

Tanzlustbarkeiten im Freien
nur mit negativem Test
Prostitutionsbetriebe, Bordelle
2G-Regel mit Hygienekonzept, Termin
und FFP2-Maske
Ausschank, Abgabe und Verkauf
von alkoholischen Getränken in der
Zeit von 0 Uhr bis 5 Uhr
Weihnachtsmärktemit Maskenpflicht
oder unter 2G-Bedingungen
Floh-, Kunst- und Jahrmärkte
sowie Volksfeste
Ausflugsfahrten, Stadtrundfahrten,
Schiffsausflüge in geschlossenen
Räumen unter 2G-Bedingungen.
Die Pflicht der Anwesenheitsdokumen-
tation kann, anders als durch Datener-
hebung vor Ort, auch dadurch erfüllt
werden, dass die Daten anderweitig
bekannt und dadurch zurückzuverfol-
gen sind (z.B. Vorverkauf personalisier-
ter Tickets)

Die aktuell geltenden Einschränkungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie in der Stadt
Auf Grundlage der am 23. November 2021 vom Senat beschlossenen Elften Änderungsverordnung der Dritten SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung – eine Übersicht:

** Maskenpflicht gilt in Gastrobetrieben nicht am Tisch

BEGRENZT
MÖGLICH
darf unter

bestimmten
Voraussetzungen

stattfinden

BEGRENZT
MÖGLICH

KONTAKT-
BESCHRÄN-

KUNGEN

zum
Unterbrechen der
Infektionsketten

darf unter
bestimmten

Voraussetzungen
stattfinden

MASKEN-
PFLICHT

PRÄSENZ AM
ARBEITSPLATZ

ZUTRITT
NUR FÜR

GENESENE
UND

GEIMPFTE

2G

Schulen: Präsenzpflicht mit regelmäßigen
Schnelltests und Maskenpflicht, Hygienemaß-
nahmen nach Corona-Stufenplan
Kitas: Regelbetrieb. Eltern erhalten zwei Tests
pro Woche mit Bitte zur Benutzung
Hochschulen: in Präsenzbetrieb mit
Hygienekonzept
Besuche in Krankenhäusern und Pflege-
heimen: Testpflicht und FFP2-Maskenpflicht für
Besucher (1 h pro Tag)oder bei Besuch.
In Vivantes-Kliniken: keine Besucher (Ausnah-
men bei Kindern, werdenden Eltern und
Schwerstkranken nach Absprache und 3G)
Öffentlicher Nahverkehr :
Für Fahrgäste gilt nun die 3G-Regel, Zutritt nur
für Geimpfte, Genesene oder aktuell Getestete,
Ausnahmen: Taxifahrten und Schüler
Bürgerämter (mit Termin und Maske)
Sport im Freien in Gruppen ohne Zahlenbe-
schränkung (auch bei Unterschreitung des
Mindestabstands)
Für Wettkämpfe in allen Sportarten
undWettkämpfe für Profisportmit Zuschauern
gilt ab 100 Personen eine Testpflicht sofern
nicht 2G
Gottesdienstemit Hygienekonzept,
Singen erlaubt

* gilt nicht für Kinder unter zwölf Jahren, Teenager unter
18 Jahren, Schwangere, Menschen mit Corona-Infektion in
Quarantäne und diejenigen, die aus medizinischen Gründen
nicht geimpft werden können. Zur Teilnahme wird jedoch
ein akteller negativer Coronatest benötigt.

Wenn keine betrieblichen Gründe
dagegen sprechen, muss Homeoffice
ermöglicht werden
Zugang zum Arbeitsplatz nur noch für
geimpfte, genesene oder getestete
Personen (mit Kontrolle und
Dokumentation)
Mindestens zweimal pro Woche muss
ein Test am Arbeitsplatz vom
Arbeitgeber angeboten werden+

Situation in den Krankenhäusern
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20212020

F M A M J JAM

in stationärer
Behandlung
in intensiv-
medizinischer
Versorgung

Stand: 25.11.2021
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Stand: 26. November 2021

Neuinfektionen pro
Meldewoche
je 100.000 Einwohner

Hospitalisierungs-
7-Tage-Inzidenz*
(Krankenhaus-Ampel)
je 100.000 Einwohner
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Auslastung der
Intensivbetten
durch Covid-
Patienten in %

Alle Angaben: Senatsverwaltung für Gesund-
heit, Robert-Koch-Institut

Blick in die Berliner Bezirke

Aktuell
Erkrankte

7-Tage-
Inzidenz

Neue
Fälle

(Vortag)

gemeldete Covid-19-Infektionen

Pankow

Mitte

Neukölln

Tempelhof-Schöneberg

Friedrichshain-Kreuzberg

Reinickendorf

Steglitz-Zehlendorf

Treptow-Köpenick

Charlottenburg-Wilmersd.

Lichtenberg

Spandau

Marzahn-Hellersdorf
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2351

1720

1408

1238

geschätzter und errechneter Wert

Neuinfektionen je Tag
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26.11.

2843

7-Tage-Mittelwert
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Anzahl der
Verstorbenen
nach einer Covid-19-
Erkrankung je Tag

Todesfälle

Nicht Genesene

2021
5
0

10

25

15
20

30
35
40
45
50
55
60
65
70

55

15.000

10.000

5000

30.000

25.000

20.000

14.5.

71

26.11.

19

* Covid-Krankenhaus-Fälle pro 100.000
Einwohner innerhalb von sieben Tagen

Die Fallzahlen für
Neukölln sind auf-
grund der hohen
Inzidenz und da-
mit verbundener
Prozessumstell-
ungen im Gesund-
heitsamt nicht
tagesaktuell.

Anzahl der wegen Covid-19 behandelten Patienten

gerade Erkrankte in Berlin errechnet aus
gemeldeten Genesenen*-, Neuerkran-
kungen- und Verstorbenenzahlen

insgesamt 659 insgesamt 3814
Fälle insgesamt

267.859
davon genesen

226.799
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Wocheninzidenz in Berlin so hoch wie nie zuvor

Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Mrz. Apr.Mai Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov.JuniApr.Mrz.
20212020

* Die Senatsverwaltung für Gesundheit stellt
den 7-Tage-Inzidenzwert auf die Daten
des Robert-Koch-Instituts um

Entwicklung der täglichen 7-Tage-Inzidenzwerte (Neuinfektionen je 100.000 Einwohner). Bis zum
22.4.2021 Werte der Senatsverwaltung für Gesundheit, danach auf Basis des Robert-Koch-Instituts 26.11.

357,0

23.4.*
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Welche Altersgruppen betroffen sind
Altersgruppe

Stand: 26.11.2021Wocheninzidenz nach Altersgruppen in Berlin
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Infografik und Recherche: cs, bar, he Quelle: Senat von Berlin, Verordnung zur Änderung der SARS-CoV-2-Infektionsschutzverordnung, dpa, RKI, Bundesgesundheitsministerium, Ständige Impfkommission

Corona in Berlin–
Diese Regeln gelten ab heute

Die wichtigsten Zahlen und Informationen zur Corona-Pandemie in Berlin lesen Sie auf dieser Seite täglich aktualisiert.
Alle Nachrichten zum Thema finden Sie auch im Internet unter morgenpost.de/corona



Fehlersuche

Wabenrätsel

I
M

I S
I

L

I

T

20191817

16151413

1211109

8765

4321

AFRIKA – BRASSE –
EIGNEN – EMPIRE –
FARMER – FIAKER –
FRAGIL – GRINGO –
KAOLIN – LESART –
LIBERO – MOHAIR –
REGENT – RELIEF –
RHEUMA – RIESIG –

SALBEI – SCHEIN – SIMILI –
TENNIS

Das rechte Bild unterscheidet sich in sechs Details von dem linken Bild.

Fehlersuche

Auflösungen der Rätsel

Pyramidenrätsel
Die Wörter der nächstgrößeren Stufe müssen immer aus den

Buchstaben des vorhergegangenen Wortes unter Hinzufü-
gung eines neuen Buchstabens gebildet werden.

1 Abk.: rechts
2 Auerochse

3 Drau-Zufluss
4 hohes Bauwerk
5 Mittellosigkeit

6 österr., schweiz.: Reifeprüfung
7 eine der Großen Sundainseln

1

2

3

4

5

6

7

Die rechts aufgeführten Begriffe sind im Uhrzeiger-
sinn um die Definitionsfelder herum einzutragen.

Der Pfeil gibt jeweils die Startposition an.
Sie müssen nur die richtige Position finden.

Schwedenrätsel

1 gelbliche Farbe
2 Tau zum Segelspannen
3 Nibelungengestalt
4 österr. Fernsehkoch
(Johann)
5 Hülle der Insektenpuppen
6 Stadt an der Warta (dt.
Name)
7 ugs.: Abschreibzettel
8 Guckloch
9 süddt.: bebautes Ortsgebiet
10 Gipsornamentik
11 russischer Dichter † 1852
12 Liebhaber (engl.)

13 Schweizer Schauspieler,
Regisseur (Bernhard) † 2000

14 Antennensystem
15 unbeherrschter Mensch

16 Erdfarbe, -braun

Rätselrose 1
2

3

4

5

6

7

8
9

10

11

12

13

14

15

16

Wortsuche
Die Begriffe aus der Liste sind in dem

Buchstabenwirrwarr versteckt. Sie können
waagerecht, senkrecht, diagonal, ineinander
übergehend und auch rückwärts vorkommen.

AUFSPUEREN – AUSLASTUNG –
BALLSPIELE – BELOHNUNG –
HALSBAND – HUNDEPLATZ –
KOMMANDOS – KRIECHEN –

SPIELEN – SUCHSPIELE

Von außen nach
innen sind Wörter

nachstehender Bedeu-
tungen zu bilden.

NMBRPH
DTEZZUZE

VNJULNOWLE
HSAWEDERHELN

ZBSBUELRIKIEEA
QFESPYWEAPPIHN
AUSLASTUNGSPCT
CVAAOXRPVYLSEJ
OTDHWHJSEELHIG
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IIMAUZUJHBUK
KKOMMANDOS

ZIGIIMGS
DLWDYM
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®

Die rechts aufgeführten Wörter sind in das Gitter
einzutragen. Als Hilfe gelten die bereits eingesetzten

Buchstaben und Begrenzungsstriche.
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Schweizer

WAAGERECHT:
ACHE – ADEL – ALTOEL – ARZT – DOGE –
EIDER – ETZEL – GLARUS – HEAT –
ILSE – IRAN – IRIN – KAI – KEIM –
KID – KUBA – LATTE – LEHM – NABE –
NEUSS – OLIVE – PAX – PFAD – POLKA –
SAFE – SPAN – STEIG – TRAM – TRAN –
TRAUT – UEBEN – UMSATZ – UNZE –
USLAR – ZOFE
SENKRECHT:
ABBAU – AEHRE – AERA – ALTAI –
ANZUG – AXT – DIRK – DOEBEL –
EMPOR – EVA – FINK – GNU – HAI –
ISE – ITH – LAS – LATZ – LEIM – LENDE –
LOCKE – MAI – MEER – OFT – OLDIE –
PRUEDE – RAT – REAL – RIEFE – SALZ –
SANKT – SPA – SPASS – TANK – TUN –
UNLUST – ZETT – ZEUG

Sudoku

leicht

Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. Dabei darf jede Zahl
in jeder Zeile und jeder Spalte sowie in jedem 3×3-Feld nur einmal vorkommen.

1 7 3 5
8 9 2 3 6
3 4 5 8 1

9 1
5

4 3

5 1 4 3 2
4 2 7 5 1

1 2 6 9

4 9 6
2 3

6 4 1

4 2 5
8 5 2

5 4 1

7 5 1
3 8

5 8 9

schwer

217643589
895127436
364589217
948361725
136752948
572498163
659814372
423976851
781235694

483219675
621785934
597634218
314926857
869157342
752348196
278591463
936472581
145863729
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Schwedenrätsel
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Wortsuche

Schweizer

M I E K T A E H G I E T S T Z R A

I A K N A R I T U A R T A K L O P

E H C A R E D I E M H E L N A P S

L E O T L A L E Z T E Z T A S M U

E S L I E G O D E F A S S S U E N

D I K A B U K E F O Z S U R A L G

N A R T E Z N U E T T A L E B A N

E V I L O N I R I X A P N E B E U

L E D A D A F P R A L S U M A R T

1ocker,2Schot,3Hagen,4Lafer,5Kokon,6Posen,
7Spick,8Spion,9Etter,10Stuck,11Gogol,12Lover,
13Wicki,14Dipol,15Chaot,16Khaki

1Regent,2Schein,3Rheuma,4Mohair,
5Lesart,6Relief,7fragil,8riesig,9Brasse,
10Libero,11Kaolin,12Tennis,13Farmer,
14Simili,15Fiaker,16eignen,17Empire,
18Salbei,19Afrika,20Gringo

1r.,2Ur,3Mur,4Turm,5Armut,6Matura,7Sumatra

Rätselrose

Wabenrätsel

Pyramidenrätsel
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immer mehr zum Leistungsträger entwi-
ckelt hat. „Arne macht das vonWoche zu
Woche, von Spiel zu Spiel besser“, sagt
Weinzierl. „Das olympische Turnier war
für Arne wirklich eine Katastrophe, da
kommst du zu einem neuen Verein, bist
dann auch noch krank. Aber ich bin jetzt
sehr zufrieden mit seiner Entwicklung.“

Nach dem Karriereende von FCA-
Urgestein Daniel Baier (37) war das zent-
rale Mittelfeld zur Baustelle ausgerufen
worden. Mit der Verpflichtung von
Maier und Niklas Dorsch sollte die Lü-
cke geschlossen werden. Nicht wenige
schauten neidisch nach Augsburg, war es
dem Verein doch gelungen, die Schalt-
zentrale der deutschen U21 zu verpflich-
ten. Das Duo, das maßgeblich dazu bei-
getragen hatte, dass die Auswahl im
Sommer den EM-Titel holte.

Auch Pal Dardai schaute interessiert
zu, wie sich Maier und Dorsch im Som-
mer präsentierten. „Wir haben auch als
Verein darüber geredet“, so der Ungar.
Bei Hertha aber haben sie im Mittelfeld

ßen selbst Hoeneß, der beschwichtigen
wollte, nicht mehr zu Wort kommen. Es
gab laute „Hainer raus“-Rufe, dazu
Sprechchöre: „Wir sind Bayern und ihr
nicht“ und „Wir sind die Fans, die ihr
nicht wollt“.

Grund für das unrühmliche Ende
und das Chaos, das sogar noch den Coro-
na-Wirbel um Impfskeptiker Joshua
Kimmich in den Schatten stellte: Der FC
Bayern hatte am späten Donnerstag-
abend einen Spontanantrag nicht zuge-
lassen, der eine Abstimmung der Mitglie-
der über das Katar-Sponsoring herbei-
führen sollte.

Bayern-Trainer Julian Nagelsmann
forderte am Freitag alle Beteiligten auf,
einen „Konsens“ zu finden. „Es darf
nicht das Gefühl entstehen, dass es zwei
Lager gibt“, sagte er. Bei der JHV sei die
„Ratio-Ebene verlassen worden, aber
Emotionen helfen weniger“.

Nur seiner Mannschaft würden der-
artige Emotionen helfen. Nagelsmann
nimmt nach dem Rückschlag von Augs-
burg auch mit Blick auf den Gipfel bei
Borussia Dortmund seine Profis in die
Pflicht. „Diese beiden Spiele sind extrem
wichtig, um einen Big Point landen zu
können. Wir müssen liefern und wollen
das auch“, sagte der Coach vor dem
Heimspiel am Sonnabend (18.30 Uhr/
Sky) gegen Arminia Bielefeld. Die Bayern
haben nur noch einen Punkt Vorsprung
auf den BVB. Am 4. Dezember steigt das
Topduell in Dortmund. sid

FUSSBALL

Dreierpack von Lea Schüller:
DFB-Frauen besiegen Türkei 8:0

Mit Elan und vielen Toren stürmen die
deutschen Fußballerinnen Richtung
Weltmeisterschaft 2023 in Australien
und Neuseeland. Das Team von Bundes-
trainerin Martina Voss-Tecklenburg
düpierte am Freitag in Braunschweig die
überforderte Auswahl der Türkei mit
8:0 (3:0). Es war der fünfte Sieg im
fünften WM-Qualifikationsspiel für die
Olympiasiegerinnen von 2016. Vor 2583
Zuschauern war Lea Schüller (7., 11., 67.
Minute) mit drei Toren erfolgreich. dpa

Nachrichten

NORDISCHE KOMBINATION

Norweger Riiber siegt beim
Saisonstart – Faißt wird Fünfter

Die deutschen Kombinierer haben beim
Weltcup-Auftakt in Finnland das Podest
verpasst. Beim überlegenen Sieg von
Dominator Jarl Magnus Riiber (Norwe-
gen) in Ruka war Manuel Faißt als Fünf-
ter bester Starter aus dem Team von
Bundestrainer Hermann Weinbuch,
zum Podium fehlten knapp zehn Sekun-
den. Das zweite deutsche Top-Ten-Er-
gebnis erzielte der sechsmalige Welt-
meister Johannes Rydzek (Oberstdorf)
als Zehnter. sid

EISHOCKEY

Sieg für die Eisbären
nach Penaltys in Bietigheim

Die Eisbären Berlin haben ihre Erfolgs-
serie in der Deutschen Eishockey Liga
(DEL) ausgebaut. Am Freitagabend
gewann der deutsche Meister beim
Tabellenletzten Bietigheim Steelers mit
5:4 (2:2, 1:0, 1:2, 0:0, 1:0) nach Penalty-
schießen und holte den dritten Sieg in
Folge. Matt White verwandelte den
entscheidenden Penalty. In der regulä-
ren Spielzeit hatten Bennet Roßmy,
Marcel Noebels, Leonhard Pföderl und
Jonas Müller für Berlin getroffen. dpa

FERNSEH-TIPP

Italien und Portugal
droht Quali-Duell
Europameister Italien und Ex-Europa-
meister Portugal droht auf dem Weg zur
Fußball-WM 2022 ein direktes Duell um
die Qualifikation. Dies ergab die Auslo-
sung des europäischen Play-offs am Frei-
tag in Zürich. Das Team von Chefcoach
Roberto Mancini und die Mannschaft
um Superstar Cristiano Ronaldo lande-
ten beide im Pfad C und würden damit
nach Halbfinalsiegen in einem mögli-
chen Endspiel aufeinandertreffen. Damit
steht fest: Entweder Italien oder Portu-
gal wird bei der Winter-WM nicht dabei
sein.

Italien trifft zunächst in einem
Heimspiel auf Nordmazedonien, Portu-
gal bekommt es vor den eigenen Fans
mit der Türkei zu tun. In Pfad A spielt
Schottland gegen die Ukraine und Wales
gegen Österreich. In Pfad B bekommt es
Russland zunächst mit Polen und Robert
Lewandowski zu tun. Schweden mit Zla-
tan Ibrahimovic empfängt Tschechien.
Insgesamt spielen zwölf Nationen die
drei übrigen Europa-Plätze für das End-
turnier 2022 (21. November bis 18. De-
zember) aus. dpa

Die Biathleten starten in den
Weltcup-Winter – live im ZDF

Eurosport ab 9 Uhr: Wintersport mit
Nordischer Kombination und Ski alpin.
ZDF ab 11 Uhr: Wintersport mit Biath-
lon, Rodeln, Bob und Skispringen.
Sky 13.30 Uhr: Fußball, Zweite Liga, u.a.
Karlsruher SC - Hannover. 15.30 Uhr:
Bundesliga, u.a. Hertha BSC - Augsburg.
18.30 Uhr: Bayern München - Bielefeld.
Magentasport 14 Uhr: Fußball, Dritte
Liga, u.a. Saarbrücken - Viktoria Berlin.
Sport1 20.30 Uhr: Fußball, Zweite Liga,
Kiel - Bremen.

Sport-Redaktion: 030-8872 77 887
Telefax: 030-8872 77 967
E-Mail: sport@morgenpost.de

Booster für den
BVB: Haaland
kehrt zurück
Überraschendes Comeback
des Topstürmers in Wolfsburg

DORTMUND – Den gigantischen Mut-
macher nach dem Schock präsentierte
Marco Rose ganz genüsslich im Plauder-
ton. „Erling Haaland wird mit im Bus sit-
zen“, sagte der Trainer von Borussia
Dortmund während der Pressekonferenz
völlig überraschend – und er stellte sogar
einen Kurzeinsatz am Sonnabend beim
VfL Wolfsburg (15.30 Uhr, Sky) in Aus-
sicht. Dann ließ er seine Worte wirken:
„Oh, da gehen die Augenbrauen hoch! Da
habt ihr ein Thema!“

In der Tat. Das Comeback des un-
verzichtbaren Topstürmers kommt aus
dem Nichts. Niemals war mit einer der-
artig frühen Rückkehr gerechnet wor-
den, selbst ein Einsatz Haalands im Bun-
desliga-Gipfel gegen den FC Bayern
München am 4. Dezember erschien bis
dato utopisch. Wende um 180 Grad:
„Wenn er in Wolfsburg mit dabei ist und
sich in der Woche gut entwickelt, ist er
da natürlich einsatzfähig“, so Rose.

Die Stimmung im Verein und um
den Verein herum dreht sich damit nur
zwei Tage nach dem niederschmettern-
den Champions-League-Aus bei Spor-
ting Lissabon komplett – auch wenn es
„maximal auf einen Kurzeinsatz“ am
Wochenende hinauslaufen werde, wie
Rose sagte. Das Wichtigste: „Erling fühlt
sich gut.“

Die Nachricht ist ein BVB-Booster
zur rechten Zeit. Die Bosse hatten ihre
Taktik geändert: Stets war eine Verlet-
zung eher heruntergespielt worden, die
sich dann aber eklig in die Länge zog, wie
beispielsweise mehrfach bei Marco Reus.
Diesmal kommunizierten alle Verant-
wortlichen nur defensiv die Hoffnung, es
könne möglicherweise vor Jahresablauf
noch etwas werden. Dann ließen sie eine
frohe Botschaft aus dem Sack.

Haaland, 21 Jahre alt, Norweger und
das anerkannt weltweite Sturmtalent für
das kommende Jahrzehnt, hatte mit
einer hartnäckigen Oberschenkelverlet-
zung seit Mitte Oktober schmerzlichst
gefehlt. Seine Abwesenheit machte den
Unterschied zwischen Spektakel und
Mühsamkeit, der BVB hatte nicht annä-
hernd einen Ersatz. Besonders in der
Champions League gab es so nichts mehr
zu holen. Das 0:4 bei Ajax Amsterdam
und das 1:3 bei Sporting erschütterten
die Dortmunder in ihrer Selbsteinschät-
zung, den Takt im modernen Tempofuß-
ball vorzugeben. sid

Wiedersehen macht Freude
Herthas Marco Richter und Augsburgs Arne Maier treffen am Sonnabend mit ihren neuen Klubs auf ihre alten Vereine

INGA BÖDDELING

BERLIN – Es war ein Tauschgeschäft
mit gewissen Vorzügen. Zumindest für
Arne Maier. Als der 22-Jährige im Som-
mer von Hertha BSC zum FC Augsburg
ausgeliehen wurde, zog er in die Woh-
nung von Marco Richter. Der war gerade
den umgekehrten Weg gegangen – aus
Schwaben in die Hauptstadt. Beide woll-
ten von diesem Schritt profitieren, und
zwar weit über ihre häusliche Situation
hinaus.

Vor dem Wiedersehen am Sonn-
abend im Olympiastadion (15.30 Uhr,
Sky) stellt sich die Frage, wer bislang vor
allem sportlich Nutznießer des kleinen
Wechselspielchens ist. Richter, der beim
Fußball-Bundesligisten in Westend end-
lich vorankommen will mit seiner Kar-
riere? Oder Maier, der den Status des
ewigen Talents ablegen möchte?

Berliner verfolgen Entwicklung
ihres Eigengewächses

Der doppelte Neustart war aber erst mal
von Anlaufschwierigkeiten begleitet.
Maier war mit der deutschen U21 bei den
Olympischen Spielen in Tokio unter-
wegs und verpasste dadurch fast die ge-
samte Vorbereitung bei seinem neuen
Verein. Richter musste sich in einer neu
zusammengewürfelten Mannschaft erst
mal zurechtfinden.

Mittlerweile sind sie bei Hertha mit
ihrem neuen Außenbahnspieler zufrie-
den. Sieben Mal stand der 24-Jährige in
der Liga in der Startelf, hat schon zwei-
mal getroffen und ein Tor vorbereitet.
„Wir sind sehr froh, dass er bei uns spielt
und dass er ein gutes Niveau erreicht
hat“, erklärt Hertha-Manager Fredi Bo-
bic. „Es ist noch Luft nach oben, aber er
ist gut angekommen. Das ist wichtig.“

Als der Name Richter auf der Liste
der Zugänge im Sommer auftauchte, war
die Ernüchterung im blau-weißen Kos-
mos groß. Man hatte auf einen namhaf-
ten Spieler gehofft, auf einen, der mit
seiner Qualität direkt weiterhelfen kann.
Stattdessen kam eben Richter, der zwar
immer wieder auf dem Wunschzettel ei-
niger Klubs stand, aber nie den großen
Durchbruch schaffte.

Der 24-Jährige gilt nicht unbedingt
als Musterprofi. In der Anfangszeit sei-
nes Profidaseins mussten sie ihm in
Augsburg beibringen, dass ein Leistungs-
sportler das Frühstück nicht ausfallen
lassen sollte. Bis dahin hielt Richter
nicht viel von der ersten Mahlzeit des

Tages. Zudem weiß der Rechtsfuß genau,
was er kann. Womit er sich manchmal
selbst im Weg steht.

Bei Hertha stellte Trainer Pal Dardai
nach einigen Wochen fest, dass Richters
Fitnesswerte nicht ideal sind. Hinzu ka-
men lästige Oberschenkelprobleme.
Mittlerweile ist beides Geschichte, und
Richter wird immer mehr die Verstär-
kung, die man sich erhofft hatte. „Er ist
immer motiviert“, sagt der Coach. „Auch
im Training, wenn er verliert, ärgert er
sich. Er ist ein guter Junge.“

Ein guter Junge, den auch Augsburgs
Trainer Markus Weinzierl gern trainiert
hat. „Er war ein wichtiger Faktor in den
letzten drei Spielen der Vorsaison“, er-
klärt der 46-Jährige. „Wir werden nur
schauen, dass er am Sonnabend nicht ju-
belt. Sondern wir.“ Das ist Augsburg in
Berlin übrigens noch nie gelungen.

Nach dem Sieg gegen Bayern Mün-
chen in der Vorwoche (2:1) ist das Selbst-
vertrauen des Tabellen-15. groß. Das ist
auch Arne Maier zu verdanken, der sich

keinen Handlungsbedarf gesehen. „Dass
die beiden weiter zusammenspielen kön-
nen“, sagt Dardai, „ist gut für den deut-
schen Fußball. Und für Augsburg.“

Allzu oft standen Maier und Dorsch
dort noch nicht zusammen auf dem
Platz. Das lag an diversen Verletzungen
und Systemumstellungen. Gegen Bayern
aber war die Zeit gekommen. Und Wein-
zierl durfte feststellen: „Das funktioniert
gut, sie verstehen sich, das harmoniert.“

Auch in Berlin beobachtet man inte-
ressiert, wie sich Maier in Augsburg
macht. „Es ist schön, wenn du siehst,
dass ausgeliehene Spieler auch Spielpra-
xis bekommen“, erklärt Bobic. Das war
schließlich der Grund für das erneute
Leihgeschäft, nachdem das Hertha-
Eigengewächs in der Vorsaison in Biele-
feld Station gemacht hatte. Augsburg be-
sitzt eine Kaufoption, die nach 25 Spielen
greift. Macht Maier so weiter, könnte er
am Ende der Saison neben seiner Woh-
nung auch eine neue sportliche Heimat
in Augsburg gefunden haben.

Buhrufe, Pfiffe, „Hainer raus“:
Bayern versinkt im Chaos
Debatte um Katar eskaliert, Spiel gegen Bielefeld fast Nebensache

MÜNCHEN – Uli Hoeneß war erschüt-
tert, als er mit finsterer Miene nach Mit-
ternacht den brodelnden Audi Dome
verließ. „Das war die schlimmste Veran-
staltung, die ich je beim FC Bayern erlebt
habe“, sagte Bayern Münchens Ehren-
präsident nach einer extrem turbulenten
Jahreshauptversammlung und schüttelte
mit Blick auf die wütenden Fans immer
wieder entsetzt den Kopf.

Pfiffe, Schmähungen, Buhrufe, abge-
lehnte Anträge, Tumulte – die Lage war
nach Diskussionen über das umstrittene
Ärmel-Sponsoring durch Qatar Airways,
seit Monaten schon ein Reizthema im
Klub, eskaliert. Im Mittelpunkt der An-
feindungen eines Großteils der knapp
800 Mitglieder stand Präsident Herbert
Hainer. Als er eine Wortmeldung nicht
mehr zugelassen und die Versammlung
nach über fünf Stunden beendet hatte,
flippten einige empörte Fans aus und lie-

Marco Richter (großes Bild) wechselte im Sommer zu Hertha BSC, Arne Maier
(kleines Bild) verließ Berlin und ging zum FC Augsburg. FOTOS: PICTURE ALLIANCE

Bei Fans in der Kritik: Bayern-Präsident
Herbert Hainer. FOTO:ULRICH GAMEL /DPA

Anzeige

04.03.22 • Fr 20 h • Theater amPotsdamer Platz

Das karibische Tanz-Musical aus KubaDas karibische Tanz-Musical aus Kuba
HAVANA NIGHTS DANCE COMPANY CIRCO NACIONAL DE CUBA LIVE "GIRL-BAND"

„Ein fulminanter Lanza, Chor,Orchester
auf ganzhohemNiveau!“ (StuttgarterNachrichten)

Mit Italiens Star-Tenor
CRISTIAN LANZA

&THE MILANO FESTIVAL OPERA

t#Italiens#Star-Tenor#t#Italiens#Star-Tenor#t#Italiens#Star-Tenor#t#Italiens#Star-Tenor#

14.02.22 • Mo 20 h • Theater desWestens

28.02.22 •Mo 20h • Theater amPotsdamer Platz

MY FAIR
LADYLADY

KAMMEROPER KÖLN& KÖLNER SYMPHONIKER

DerMusical-Welterfolgmit Orchester

„Besser als amBroadway!“ (DieWelt)

26.02.22 • Sa 20 h • Theater amPotsdamer Platz

HEUTEWIEDER EIN SCHELM!
Die besten Blödeleien & Lieder!
ThorstenHamer, Ensemble & Live-Band

MUSICAL

Das

MUSICAL

15.01.22 • Sa 20 h • Theater amPotsdamer Platz
THEMILANOFESTIVALOPERATHE MILANOFESTIVALOPERA IN CONCERTIN CONCERT

THE BEST OF

Mit Leinwand-Mit Leinwand-
AnimationenAnimationen

ENNIOMORRICONE

08.01.22 • Sa 20 h • Tempodrom

DAS PHANTOM
DER OPER

Der Musical-Welterfolg mit Live-Orchester

MitWeltstarDEBORAH SASSON
&MusicalstarUWE KRÖGER M
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Infos, Tickets und terminrelevante Corona-Regeln:
www.highlight-concerts.com

Das perfekte Weihnachts-
Geschenk ! JETZT Karten sichern!
Das�perfekte�Weihnachts-
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Tickets auch erhältlich an allen bekannten VVK-Stellen.
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Identität macht Alba gerade große Fort-
schritte. „Ich glaube wirklich“, sagt Bal-
di, „es gibt keinen Gegner in Europa, den
wir nicht schlagen können, wenn wir in
voller Besetzung sind, unseren Rhyth-
mus finden und 40 Minuten stabil blei-
ben.“ Natürlich hängt das nicht von Alba
allein ab – die Berliner werden selbst in
Topform gegen Barcelona in Topform
verlieren, weil die individuelle Qualität
des Katalanen-Kaders einfach größer ist.

Also muss Gonzalez erfindungsreich
sein. Wie gegen Maccabi: mal den Geg-
ner mit einer Zonenverteidigung geistig
beschäftigen. Mal den 2,21 Meter großen
Christ Koumadje einsetzen. Er verändert
das Spiel sehr stark. „Der Varianten-
reichtum unseres Kaders ist für den
Trainer aber auch eine Belastung“, so
Baldi, „er entscheidet: Wann bringe ich
wen wie?“ Ohne dass beim eigenen Team
etwas durcheinandergerät. So, dass nur
der Kontrahent in Verwirrung kommt.

Gonzalez wollte nicht aufhören zu
lächeln an diesem besonderen Abend.

„Ich bin nicht nur glücklich über den
Sieg“, freute sich der Spanier, „ich bin
glücklich, wie sich die Mannschaft ent-
wickelt.“ Ändert der Erfolg nun sogar die
Zielsetzung in der Euroleague? Wird
jetzt mit dem Erreichen des achten Plat-
zes, also des Play-offs geliebäugelt, so
wie es Bayern München zuletzt gelang?

„Ich will nicht rumträumen“, weist
Baldi solche Gedanken zurück, „man
muss realistisch sein.“ Ziel bleibe, mehr
Siege einzufahren als 2020/21, da waren
es zwölf. Jetzt, nach einem Drittel der
Saison, sind es vier, Alba belegt Rang 14.
Wenn Spiele Spitz auf Knopf stünden,
sei sein Team oft nicht so abgebrüht,
„wir haben nicht so den Einzelspieler,
der übernimmt. Das kann schon sehr
helfen“. Maccabi hat so einen Spieler.
„Wilbekin war voll da“, analysiert Baldi.
Doch nicht einmal der Amerikaner konn-
te gegen eine geschlossene Alba-Mann-
schaftsleistung etwas ausrichten. „Des-
halb“, schwärmt Baldi, „war der Abend ja
auch so schön.“ Dietmar Wenck

Statistik sagt nicht alles. Die Berliner
schienen fast durchgehend alles unter
Kontrolle zu haben, verloren kaum ein-
mal Ruhe und Konzentration. Abgeklärt
wehrten sie jedes Heranrücken des
sechsmaligen Europa-Champions ab.
Anders als noch zuletzt in St. Petersburg
oder Kasan, als es der Konkurrenz reich-
te, in der Defense die Zügel anzuziehen,
um Alba in Verunsicherung zu stürzen.
Das bringt nicht nur einen Sieg, das

bringt vor allem Selbstvertrauen. „Wir
fühlen uns in einer Entwicklung“, sagt
Baldi, „da sieht man Ausschläge nach
oben und nach unten.“ Die Berliner sind
Ende November obenauf. Es gab ja keine
richtige Saisonvorbereitung, zu Beginn
viele Verletzungen. Es galt und gilt, vier
neue Spieler zu integrieren.

Trainer Israel Gonzalez muss als
Nachfolger von Aito Garcia Reneses sei-
nen Weg finden. Bei dieser Suche nach

Gewinnen
macht mehr
Spaß: Luke
Sikma (r.) und
Louis Olinde
feiern mit den
Alba-Fans ihren
Sieg. FOTO: NORD-
PHOTO/ENGLER / PA

Aktuelles in Zahlen
FUSSBALL
Bundesliga
VfB Stuttgart – FSVMainz 05 2:1 (1:1)
1. FC Köln –Mönchengladbach Sa., 15.30 Uhr
Hertha BSC – FC Augsburg Sa., 15.30 Uhr
Greuther Fürth – TSG Hoffenheim Sa., 15.30 Uhr
VfL Bochum – SC Freiburg Sa., 15.30 Uhr
VfL Wolfsburg – Bor.Dortmund Sa., 15.30 Uhr
Bayern München – Arm.Bielefeld Sa., 18.30 Uhr
Eintr.Frankfurt – Union Berlin So., 15.30 Uhr
RB Leipzig – Bayer Leverkusen So., 17.30 Uhr

1. München 12 9 1 2 41:13 28
2. Dortmund 12 9 0 3 30:18 27
3. Freiburg 12 6 4 2 18:11 22
4. Leverkusen 12 6 3 3 25:17 21
5. Union Berlin 12 5 5 2 19:17 20
6. Wolfsburg 12 6 2 4 14:14 20
7. Leipzig 12 5 3 4 23:13 18
8. Mönchengladbach 12 5 3 4 17:14 18
9. Mainz 13 5 3 5 17:14 18

10. Hoffenheim 12 5 2 5 21:17 17
11. Frankfurt 12 3 6 3 14:16 15
12. Köln 12 3 6 3 18:21 15
13. Stuttgart 13 3 4 6 18:23 13
14. Bochum 12 4 1 7 10:19 13
15. Hertha BSC 12 4 1 7 12:26 13
16. Augsburg 12 3 3 6 11:21 12
17. Bielefeld 12 1 6 5 9:18 9
18. Fürth 12 0 1 11 8:33 1

2. Bundesliga
Fort. Düsseldorf – 1.FC Heidenheim 0:1 (0:0)
Regensburg – Dynamo Dresden 3:1 (1:0)
Erzgebirge Aue – Darmstadt 98 Sa., 13.30 Uhr
FC Schalke 04 – SV Sandhausen Sa., 13.30 Uhr
Karlsruher SC – Hannover 96 Sa., 13.30 Uhr
Holstein Kiel – Werder Bremen Sa., 20.30 Uhr
1.FC Nürnberg – FC St. Pauli So., 13.30 Uhr
Hamburger SV – FC Ingolstadt So., 13.30 Uhr
SC Paderborn – Hansa Rostock So., 13.30 Uhr

1. St. Pauli 14 9 2 3 31:16 29
2. Regensburg 15 8 4 3 33:20 28
3. Darmstadt 14 8 2 4 35:16 26
4. Paderborn 14 7 4 3 28:16 25
5. Nürnberg 14 6 6 2 19:12 24
6. Heidenheim 15 7 3 5 16:20 24
7. Hamburg 14 5 8 1 24:16 23
8. Schalke 14 7 2 5 23:17 23
9. Bremen 14 5 5 4 20:20 20

10. Karlsruhe 14 4 6 4 21:21 18
11. Rostock 14 5 2 7 17:24 17
12. Düsseldorf 15 4 4 7 19:22 16
13. Dresden 15 5 1 9 16:21 16
14. Aue 14 3 5 6 13:20 14
15. Hannover 14 3 5 6 10:18 14
16. Kiel 14 3 5 6 15:25 14
17. Sandhausen 14 3 3 8 14:28 12
18. Ingolstadt 14 1 3 10 9:31 6

Regionalliga Nordost
FSV Rathenow – Berliner AK 3:1 (0:0)
BFC Dynamo – VSG Altglienicke 2:0 (1:0)
FSV Luckenwalde – Lok Leipzig ausg.
Chemie Leipzig – Energie Cottbus Sa., 13.00 Uhr
SV Babelsberg – ZFCMeuselwitz Sa., 13.00 Uhr
Hertha BSC II – FC Eilenburg So., 13.00 Uhr
VfB Auerbach – Tennis Borussia So., 13.00 Uhr
FC Carl Zeiss Jena – FSV Fürstenwalde So., 13.00 Uhr
SV Lichtenberg – Germania Halberstadt So., 13.00 Uhr
SV Tasmania Berlin – Chemnitzer FC So., 13.00 Uhr

1. BFC Dynamo 18 13 3 2 43:16 42
2. Berliner AK 18 13 2 3 33:17 41
3. Lok Leipzig 18 11 3 4 39:16 36
4. Cottbus 18 10 5 3 45:15 35
5. Altglienicke 19 10 5 4 33:21 35
6. Carl Zeiss Jena 18 10 4 4 33:18 34
7. Babelsberg 18 9 4 5 27:20 31
8. Luckenwalde 18 8 5 5 28:13 29
9. Chemnitz 18 7 7 4 30:20 28

10. TeBe Berlin 18 8 3 7 26:26 27
11. Chemie Leipzig 18 6 4 8 17:21 22
12. Lichtenberg 18 5 4 9 23:31 19
13. Hertha BSC II 18 4 6 8 22:30 18
14. Halberstadt 18 5 3 10 24:36 18
15. ZFCMeuselwitz 18 5 2 11 19:30 17
16. SV Tasmania 18 3 7 8 16:40 16
17. Rathenow 19 2 8 9 20:34 14
18. Fürstenwalde 18 3 4 11 26:49 13
19. FC Eilenburg 18 2 6 10 17:39 12
20. Auerbach 18 3 3 12 21:50 12

EISHOCKEY
Deutsche Eishockey-Liga
Kölner Haie – G.Wolfsburg 3:1
Bremerhaven – Adler Mannheim 4:3
Düsseldorfer EG – ERC Ingolstadt 3:2
EHCMünchen – Krefeld P. n.P.3:4
SC Bietigheim – Eisbären Berlin n.P.4:5
Nürnberg – Schwenningen Fr., 20.45 Uhr

1. München 18 12 6 67:50 38
2. Mannheim 22 16 6 71:42 44
3. Berlin 22 14 8 78:60 43
4. Wolfsburg 24 15 9 71:61 44
5. Köln 23 16 7 74:58 42
6. Ingolstadt 23 11 12 72:71 36
7. Bremerhaven 24 12 12 74:66 36
8. Düsseldorf 19 9 10 54:55 28
9. Nürnberg 21 9 12 57:70 28

10. Straubing 21 8 13 69:70 27
11. Iserlohn 21 9 12 58:70 27
12. Augsburg 20 8 12 57:73 24
13. Schwenningen 22 8 14 48:57 26
14. Krefeld 23 9 14 61:72 27
15. Bietigheim 23 7 16 56:92 19

„Saugen alles auf “:
Viktoria hofft auf
2. Drittliga-Saison
BERLIN – Viktoria Berlin sieht sich wei-
ter in einem Entwicklungsprozess in der
3. Fußball-Liga. Mit der Mannschaft aus
Regionalliga-Spielern sei eine Entwick-
lung in einer Saison kaum möglich. „Da-
für braucht man eine zweite Saison, hof-
fentlich bekommen wir diese“, sagt Vik-
toria-Trainer Benedetto Muzzicato vor
der Partie des Aufsteigers am 17. Spieltag
beim 1. FC Saarbrücken am Sonnabend
(14 Uhr/Magentasport). Allerdings be-
tonte der 43-Jährige, dass der Unter-
schied zwischen Regionalliga und der
Dritten Liga nicht so gewaltig sei, auch in
Richtung Zweiter Liga nicht. Die Enge
der Liga nach 16 Spieltagen bestätigt den
Übungsleiter. Viktoria liegt als Neunter
mit 22 Punkten fünf Zähler hinter dem
Aufstiegsrelegationsplatz sowie sechs
Punkte vor dem ersten Abstiegsplatz.

Muzzicatos Philosophie sieht muti-
gen Fußball vor, der natürlich auch Feh-
ler hervorruft wie im vergangenen Spiel
beim 1:1 daheim gegen Absteiger Würz-
burger Kickers. „Wir saugen alles auf
und wollen es besser machen“, sagt der
Deutsch-Italiener. dpa

BERLIN – Marco Baldi hat am Morgen
danach immer noch prächtige Laune.
„Das war ein toller europäischer Basket-
ball-Abend“, sagt der Geschäftsführer
von Alba Berlin. In den vergangenen 30
Jahren hat er viele solcher Abende er-
lebt. Diesmal allerdings war es etwas an-
ders. Baldi hatte beim 91:86 gegen Mac-
cabi Tel Aviv Albas beste Saisonleistung
gesehen, als hätte sich ein Knoten gelöst.
Sie macht Hoffnung auf eine erfolgreiche
Spielzeit, denn: „Wir haben mannschaft-
lich gezeigt, was in uns steckt.“

Das ist offenbar eine Menge, allemal
genug, um keineswegs schlecht aufgeleg-
te Israelis im Zaum zu halten. Maccabi-
Star Scottie Wilbekin (22 Punkte) und
Co. trafen 55,6 Prozent ihrer Würfe aus
der Nah- und Mitteldistanz, 42,3 Prozent
ihrer Dreier und 92,9 Prozent von der
Freiwurflinie. In jeder Disziplin übertra-
fen sie ihren Saisondurchschnitt. Ge-
wonnen haben sie trotzdem nicht, weil
Alba überall noch ein bisschen besser
war (59,4 - 51,7 - 100).

Daviscup: Mit
Zverevs Tipps
Djokovic besiegen
Das deutsche Team will in
Innsbruck Serbien überraschen

INNSBRUCK – Alexander Zverev tollte
im Zoo von Dubai vergnügt mit Affen,
Bären und Löwen herum und genoss sei-
nen Urlaub – wie Novak Djokovic zu
bändigen ist, hatte er seinen Kollegen
beim Daviscup da schon längst verraten.
„Ich habe ihn nach ein paar Tipps ge-
fragt“, erzählte Jan-Lennard Struff, „es
hat sich auf jeden Fall gut angehört.“ Mit
welchen Mitteln die deutschen Tennis-
profis die Serben um Ausnahmekönner
Djokovic stoppen wollen, verriet Struff
aber nicht und schmunzelte nur.

Da Zverev dem neuen Format des
Daviscup noch immer nichts abgewin-
nen kann und er sich lieber von einer an-
strengenden Saison erholt, muss es die
Auswahl des Deutschen Tennis Bundes
(DTB) am Sonnabend (16 Uhr/Ser-
vusTV) ohne den Olympiasieger richten.
Mitfavorit Serbien mit Grand-Slam-Re-
kordchampion Djokovic sei zum Auftakt
der Gruppenphase in Innsbruck natür-
lich eine „absolute Aufgabe“, sagte
Struff, der eine 0:6-Bilanz gegen den
Branchenprimus hat, betonte aber: „Man
sollte immer dran glauben, dass man
eine Chance hat.“

Genau mit dieser breiten Brust will
das Team von Kapitän Michael Kohl-
mann direkt mit einer dicken Überra-
schung ins Turnier starten. „Unser An-
spruch ist es, auch einen Novak Djokovic
zu schlagen. Das muss in die Köpfe der
Spieler rein“, sagte Kohlmann im Pod-
cast „BTV Inside“ selbstbewusst: „Auch
ein Djokovic ist schlagbar.“

Bewiesen hatte das erst in der ver-
gangenen Woche der deutsche Spitzen-
spieler Zverev auf dem Weg zum Titel
bei den ATP Finals, als er den Weltrang-
listenersten mit einer herausragenden
Leistung im Halbfinale niederrang. Sei-
nen Verzicht auf den Daviscup, der seit
2019 in einer Finalrunde am Ende einer
sowieso schon aufgeblähten Saison statt-
findet, hatte der Hamburger mit Kritik
am neuen Format aber schon frühzeitig
verkündet.

Deshalb muss nun eben der Team-
geist die deutsche Mannschaft, die
neben Struff aus Dominik Koepfer, Peter
Gojowczyk und dem Olympia-Doppel
Kevin Krawietz/Tim Pütz besteht, durch
das Turnier tragen. Mit einem speziellen
Spirit könne man „etwas Besonderes aus
den Spielern rauskitzeln“, führte Kohl-
mann aus. „Wir haben ein geiles Team,
es macht sehr viel Spaß“, sagte Struff,
und auch Gojowczyk betonte: „Der
Teamspirit ist unglaublich gut.“ Einen
Tag nach dem Highlight gegen Serbien
wartet am Sonntag in der Vorrunde noch
Gastgeber Österreich. sid

Das deutsche Daviscup-Team in
Innsbruck. FOTO: ZIMMER /OBS

Der schönste Abend dieser Saison
Alba Berlin zeigt gegen Maccabi Tel Aviv erstmals, was in der Mannschaft steckt. Das schürt Hoffnungen auf weitere Siege gegen Favoriten in Europa

Unions Verteidiger Julian Ryerson (l.) nutzt seinen Freiraum auf der Außenbahn gegen Taleb Tawatha von Maccabi Haifa. FOTO:MATTHIAS KOCH / PA/DPA

1. FC Unberechenbar
Union zeigt in Haifa erneut, wie Trainer Fischer das Team weiterentwickelt – nicht nur durch Torschütze Ryerson

MICHAEL FÄRBER

BERLIN – Da saß Julian Ryerson nun
auf einer roten Box im Sammy-Ofer-Sta-
dion, den rechten Oberschenkel dick
bandagiert, und schunkelte fröhlich mit
beim Gesang der rund 600 Fans des
1. FC Union. „Union spielt in Europa, die
Hertha liegt im Bett“, schallte es von den
Rängen. Jeden Moment wollte der
Rechtsverteidiger des Berliner Fußball-
Bundesligisten aufsaugen, nachdem er
Union mit seinem Treffer das 1:0 bei
Maccabi Haifa und damit das Endspiel
um Platz zwei in Gruppe E der Confe-
rence League gegen Slavia Prag (9. De-
zember, Olympiastadion) beschert hatte.

Der kleine Seitenhieb auf den Lokal-
rivalen mag trotz des zuvor gewonnenen
Derbys (2:0) unpassend erscheinen.
Doch was bei Union schon gegen Hertha
funktionierte, setzte sich nun auch gegen
Haifa fort. Und Ryerson steht stellvertre-
tend für eine Entwicklung, die es Union
erlaubt, in drei Wettbewerben (Meister-
schaft, Pokal, Europacup) aussichtsreich
unterwegs zu sein und die Unions Mana-
ger Oliver Ruhnert schlicht als „überra-
gend“ bewertet.

Soll heißen: Kommen die Angreifer
der Köpenicker in einem Spiel mal nicht
ganz so zum Zug, wie es sich Trainer Urs
Fischer wünscht, springen andere Spie-
ler in die Bresche und erzielen die Tore.
Union wird zum 1. FC Unberechenbar.
Die Zwischenbilanz dieser Entwicklung
lautet: Platz fünf in der Bundesliga nach
zwölf Spieltagen, mit Aussicht auf Rang

drei bei einem Sieg in Frankfurt am
Sonntag (15.30 Uhr, DAZN), dazu Achtel-
finale im DFB-Pokal (19. Januar 2022 bei
Hertha) und die Chance, auch im Euro-
pacup zu überwintern.

„Wenn das aufgeteilt ist auf die ge-
samte Mannschaft und wir auf jeder
Position eine gewisse Gefahr entwickeln,
dann sage ich sicher nicht nein“, strahlt
auch Fischer bei allem Pragmatismus,
der vor allem in den englischen Wochen
nötig ist, eine gewisse Zufriedenheit
über den Stand der Dinge aus. Auch
wenn er den Auftritt in Haifa eher kri-
tisch zusammenfasst: „Im Spiel mit dem
Ball war es keine Offenbarung, wir hat-
ten zu viele unnötige Ballverluste. Das
war nicht allzu schön, aber es ist auch
mal wichtig, dass du ein Spiel unter sol-
chen Umständen gewinnst.“

Köpenicker profitieren von
veränderter Spielweise

Die vor allem im Vergleich zur ersten
Bundesliga-Saison veränderte Spielidee,
in der Abwehr mit einer Dreierkette zu
agieren, um die nominellen Außenvertei-
diger als Flügelspieler mehr in die Offen-
sive einzubinden, trägt Früchte. In Haifa
traf mit Ryerson ein Abwehrspieler,
gegen Hertha versetzte mit Trimmel
ebenfalls ein Rechtsverteidiger demGeg-
ner den K.o.

Vor dem Derby sicherten Ryerson
und Mittelfeldspieler Grischa Prömel
Union Zahlbäres in Köln (2:2), und davor
brachten Niko Gießelmann, ein Links-

verteidiger, und wieder Ryerson sogar
die Bayern beim 2:5 ein klein wenig in
Bedrängnis.

34 Tore hat Union in dieser Saison in
den wettbewerbsübergreifend 21 Spielen
erzielt. Immerhin zehn Treffer gingen
dabei nicht auf das Konto der Stürmer
um Torjäger Taiwo Awoniyi (insgesamt
13 Tore). „Unsere Außenspieler haben ja
den Auftrag, auch gefährlich zu werden
und immer wieder diese weiten Wege zu
machen, um in eine solche Situation zu

kommen“, erklärte Fischer nach dem
Sieg in Haifa aufs Neue. Und: „Unser
zentrales Mittelfeld hat auch den Auf-
trag, immer wieder in die Box zu laufen.“

Kaum auszudenken, wie Union da-
stehen würde, wenn die Mannschaft ihre
Torchancen noch besser verwerten wür-
de. Nicht nur gegen Hertha ließ Union
einige sehr gute Möglichkeiten unge-
nutzt. „Wir beschäftigen uns im positi-
ven Sinne damit. Wir kommen zu Mög-
lichkeiten, das ist gut“, ließ Fischer
durchblicken, „jetzt gilt es, noch ruhiger,

noch cooler, noch konsequenter zu
sein.“

Das Spiel in Haifa hat nun gezeigt,
dass sich Union offenbar auch da auf
dem richtigen Weg befindet. Ryersons
Tor des Donnerstagabends war die einzi-
ge echte Torchance, dazu gab es noch
einen Fernschuss vonMax Kruse – Feier-
abend. Das darf durchaus als effizient be-
zeichnet werden. Auch wenn der Treffer
nicht von einem Stürmer erzielt wurde.

„Am Schluss ist es nicht wichtig, wer
die Tore erzielt, sondern dass wir die To-
re erzielen“, weiß Fischer natürlich um
das kleine Einmaleins des Fußballs.
Selbst wenn es eines Abwehrmannes be-
durfte, um das richtige Ergebnis zu er-
mitteln. „Er hat es ja ein bisschen ange-
deutet, dass er hier auch schon getroffen
hat und sich ein bisschen unter Druck
gesetzt“, sagte Fischer über den Tor-
schützen. Tatsächlich hatte Ryerson für
die norwegische U21 vor drei Jahren in
Israel einen Treffer erzielt. In Haifa habe
Ryerson zwar kein Versprechen abgege-
ben, „aber er hat Wort gehalten. Es freut
mich für ihn. Das Tor war auch richtig
gut herausgespielt von Sheraldo Becker,
das Timing bei der Flanke hat gepasst“,
erklärte der Union-Trainer.

Bleibt zu hoffen, dass Unions
Matchwinner aus Haifa sich wegen sei-
ner Oberschenkel-Blessur nicht für das
Spiel in Frankfurt abmelden muss. Fi-
scher ist jedenfalls zuversichtlich. Und
sollte Ryerson tatsächlich ausfallen, wird
schon ein anderer dafür sorgen, dass
Union unberechenbar bleibt.

,Wenn wir auf jeder
Position eine gewisse

Gefahr entwickeln, dann
sage ich sicher nicht nein.

Urs Fischer, Union-Trainer
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Stark wird das japanische SUV zu-
dem: Die schwächste Version mit Front-
antrieb leistet bereits 160 kW (218 PS),
die stärkste mit Allradantrieb 290 kW
(394 PS). Die Allrad-Version dürfen zu-
dem 1500 Kilogramm schwere Anhänger
ziehen, die stärkste Version absolviert
den Spring auf 100 km/h in flotten 5,1 Se-
kunden. Und: Der Ariya erhält den CCS-
Schnelladestandard, der sich in Europa
durchgesetzt hat – während der Leaf den
bei uns selteneren japanischen Standard
Chademo unterstützt.

Im Innenraum schmückt Nissan den
Ariya mit stilisierten japanischen Kirsch-
baumblüten- und Gitternetzapplikatio-
nen, sowie einem angedeuteten Papierla-
ternen-Ambientelicht. So will sich der
Hersteller, der zugleich Großbritanniens
größter Autobauer ist, wieder etwas japa-
nischer präsentieren. Auf Schalter und
analoge Instrumente verzichten die Ja-
paner, ganz modisch fährt der Ariya
stattdessen mit großen Displays und

Beine und Rücken. Mit unverändert gu-
ter Ergonomie passt er zu den meisten
Körpergrößen.

Während der GTI bei den klassi-
schen Qualitäten glänzt, tut er sich mit
der Digitalisierung schwer. Ein generel-
les Problem des Golf 8. VW reduziert die
Tasten und verlegt mehr Funktionen in
die Touch-Menüs. Das wirkt zum Teil
unübersichtlich, überforderte Hardware
nervt mit langen Ladezeiten. Besonders
beim Systemstart dauert es lange, bis al-
les funktioniert. Während des Tests stol-
pert das Golf-Infotainment außerdem

Ariya steht bis heute, rund eineinhalb
Jahre später, nicht beim Händler. Das
wird auch noch einige Monate so blei-
ben: Zwar nimmt Nissan seit September
erste Bestellungen an, aus Europas Leit-
markt Norwegen. Die ersten Ausliefe-
rungen sind aber erst für Sommer 2022
angekündigt. In Deutschland erlaubt
Nissan bisher nur Vorreservierungen.
Ursprünglich sollte er schon in diesem
Sommer starten – ein Plan, den die Pan-
demie durcheinanderbrachte.

Im Innenraum: stilisierte
Kirschbaumblütenmuster

Was also können wir vom lange erwarte-
ten, mutmaßlichen Leaf-Nachfolger er-
warten? Die CMF-EV-Plattform der Re-
nault-Nissan-Allianz, die auch den kürz-
lich vorgestellten Renault Mégane E-
Tech Electric trägt, ermöglicht endlich
großzügige Platzverhältnisse. Der Ariya
wird mit 4,60 Metern Länge ein vollwer-
tiges kompaktes Familien-SUV mit 2,78
Metern Radstand und 468 Litern Koffer-
raumvolumen. Die Batteriekapazität be-
trägt je nach Ausführung 66 oder 91 kWh
brutto. Das genügt abhängig vom An-
trieb für 360 bis 500 Kilometer Reich-
weite. Wobei Nissan glaubt, dass sich
hier bei der letztendlichen Typzulassung
noch bessere Werte ergeben werden.

FISKER

Lebenszeichen aus Kalifornien
mit Elektro-SUV

LOS ANGELES – Der E-Mobilhersteller
Fisker hat die Serienversion eines neue
Elektro-SUV vorgestellt. Der Ocean soll
2022 in den USA und Europa auf den
Markt kommen und wäre das erste
Modell der kalifornischen Marke seit
dem Fisker Karma, der zwischen 2011
und 2012 gebaut wurde. Das viertürige
Coupé war als Elektroauto mit Range-
Extender ausgelegt. Der Ocean fährt
ausschließlich elektrisch und soll je
nach Akkugröße zwischen 400 und
mehr als 560 Kilometer mit einer La-
dung schaffen. Ein optionales Solardach
soll unter idealen Bedingungen bis zu
3200 km Reichweite pro Jahr beisteu-
ern. Drei Motorvarianten mit Leistun-
gen zwischen 271 und 542 PS des Fisker
Ocean wird es geben. Die Preise in den
Vereinigten Staaten liegen je nach Aus-
führung zwischen 37.500 und rund
69.000 Dollar. tmo

Nachrichten

HYUNDAI

Ausblick auf großes,
innovatives Elektro-SUV

LOS ANGELES – Hyundai hat einen
Ausblick auf ein weiteres Elektroauto
der Submarke Ioniq gegeben. Die Studie
mit dem Arbeitstitel „Seven“ soll über
eine rein elektrische Reichweite von
480 Kilometern verfügen. Geladen wird
in 20 Minuten von 0 auf 80 Prozent. Bei
einem Radstand von 3,20 Metern soll
der Seven im Innenraum besonders viel
Platz bieten. Eine echte Besonderheit:
Ein Lenkrad gibt es im Seven nicht,
stattdessen nutzt der Fahrer einen Joy-
stick zum Lenken, Bremsen und Be-
schleunigen. Die Sitze sind drehbar, so
dass sich das SUV zum Wohnraum auf
vier Rädern umfunktionieren lässt. Der
Nachhaltigkeit helfen unter anderem
Biolacke sowie recycelte und umwelt-
schonende Materialien wie Bambus und
Bioharz. Wann das Serienmodell des
Seven auf den Markt kommt, verrät
Hyundai noch nicht. tmo

KIA

Der elektrische Crossover
e-Soul kommt als Transporter

FRANKFURT AM MAIN – Kia macht
den e-Soul zum Kleintransporter. Per
Umbaupaket lässt sich der elektrische
Crossover in den e-Soul Cargo verwan-
deln. Dafür wird die Rücksitzbank aus-
gebaut und ein Einlegeboden mit
Trenngitter installiert. Abdeckungen
und Rückhaltenetze vor den Seitentüren
des Transporters komplettieren das
Paket. Der auf diese Weise entstehende
Laderaum bietet dann Platz für bis zu
1000 Liter, die maximale Zuladung
beträgt stattliche 390 kg. Das komplette
Umbaukit kostet 1380 Euro, der Einbau
soll etwa 1,5 Stunden dauern und kom-
plett rückrüstbar sein. Mit 64-kWh-
Akku leistet der e-Soul Cargo 150 kW
(204 PS) und fährt laut Norm 452 Kilo-
meter weit. Die Preise für die Version
mit 39-kWh-Akku (276 km) starten bei
32.008 Euro (zzgl. MwSt). tmo

Stark: Die schwächste Version mit Frontantrieb des Ariya leistet bereits 160 kW (218 PS), die stärkste mit Allradantrieb 290 kW (394 PS). FOTOS: NISSAN (2)

BJÖRN TOLKSDORF

Lange hat es gedauert, irritierend lange.
Nissan war einst ein Pionier der Elektro-
mobilität: 2009 stellten die Japaner die
Serienversion des Leaf vor. Ein vollwer-
tiger Kompaktwagen mit Elektroantrieb,
ab 2013 in Europa, Asien und Amerika
verfügbar – da kommt seinerzeit nie-
mand hinterher. Als die Wettbewerber
Ende des vergangenen Jahrzehnts ihre
ersten ernsthaften Elektroautos ankün-
digen, geht der Leaf bereits in die 2. Ge-
neration. Und verschafft Nissan einen
unschätzbaren Vorteil an Felderfahrung,
im Vergleich zu Ford, Daimler oder
Volkswagen.

Allein: Der Leaf kann trotz steigen-
der Leistung und Reichweite über die
Jahre immer weniger verbergen, dass in
seinem Kern gut 10 Jahre alte Technik
steckt. Gerüchte über ein „Leaf-SUV“
kursieren seit etwa 2017. Zu diesem Zeit-
punkt ist Nissan zwar Elektroauto-Welt-
meister, hat aber außer dem Leaf nur
noch einen elektrischen Transporter im
Angebot. Wem der Kompakte zu groß
oder zu klein ist, der wird beim Welt-
marktführer nicht fündig.

Die zweite Generation der Nissan-
Stromer erblickt mit dem SUV Ariya erst
im Sommer 2020 die Welt. Eine Premie-
re, auf die erst einmal nichts folgt. Der

Touch-Flächen vor. Beleuchtete-übri-
gens, den Innenraum hat Nissan dem
Fachpublikum schon vor längerer Zeit
präsentiert.

Technisch bewegt sich Nissan also
wieder auf der Höhe der Zeit – fährt aber
dem Wettbewerb, etwa Tesla Model Y
oder VW ID.4, nicht voraus. Etwa mit der
maximal möglichen Schnellade-Leistung
von 130 kW, hier bieten Wettbewerber
inzwischen mehr.

Ob das reicht? Nach gefühlt endlo-
sem Vorlauf rollt der Nissan Ariya nächs-
tes Jahr in ein anderes Marktumfeld als
vor einem Jahrzehnt der Leaf. Elektro ist
das „new normal“. Wo der Leaf damals
praktisch konkurrenzlos war, bietet
demnächst fast jeder Autohersteller ein
Elektro-SUV im Ariya-Format an. Der
Anteil alternativer Antriebe an den Neu-
zulassungen hat sich aus dem Promille-
bereich auf rund 40 Prozent aufge-
schwungen, davon entfallen bereits
mehr als ein Viertel auf reine Elektro-
autos. In diesemMarkt braucht der Ariya
heute mehr, als der Leaf einst benötigte.
Nämlich größere Stückzahlen, alltags-
taugliche Lösungen und eine Technik auf
Wettbewerbsniveau. Das alles bei attrak-
tiven Preisen, die bisher nicht bekannt
sind, aber wohl bei gut 40.000 Euro star-
ten werden. Gut für Nissan wäre es, an
der einen oder anderen Stelle die Nase
ein Stück vorauszuhaben. So wie beim
dreiphasigen Wechselstrom-Laden (22
kW). Schließlich ist dies der Hersteller,
der mit dem Leaf hunderttausendfach
Felderfahrung sammelte, während viele
andere noch an Prototypen bastelten.

Feintuning für den Sport-Klassiker
Manches macht er besser als der Vorgänger, aber längst nicht alles – unterwegs im Golf 8 GTI

CONSTANTIN BERGANDER

Der GTI ist für den VW Golf so etwas
wie der Liegestütz für den Trainingsplan:
Er ist (beinahe) seit Anbeginn dabei,
nicht die Lösung für alles, aber eine soli-
de Grundlage für den Sport – er sollte auf
keinen Fall fehlen. Es verwundert also
nicht, dass VW am Prinzip GTI nicht viel
verändern mag. Der Golf 8 GTI orien-
tiert sich bei Leistung und Schmuck sehr
genau an seinem Vorgänger.

Im Grunde ändern sich nur zwei
wichtige Elemente: VWmodifiziert feine
Stellschrauben am Fahrwerk: Sturz, Stei-
figkeit, Lagerhärte, Federrate, Lenkab-
stimmung, Reifenauswahl und eine opti-
mierte Kommunikation der Steuergeräte
unterscheiden neu von alt. Zudem wird
der GTI so digital wie alle anderen Deri-
vate des Golf. Im Innenraum gibt es jetzt
viel Touch und wenig Knopf.

Straff – und doch bequem
genug für lange Etappen

Es sind besonders die unsichtbaren Klei-
nigkeiten, die den Golf 8 GTI besser ma-
chen. Im Datenblatt kommt davon wenig
an. An Beschleunigung (6,3 s bis Tempo
100) und Topspeed (250 km/h) ändert
sich fast nichts. Aber der Kompakte be-
wegt sich sicherer und handlicher als zu-
vor - und lenkt präzise. Allgemein wankt

über manches Software-Problem. Das ist
ärgerlich, denn ein Auto muss mehr mit-
bringen als fahrerisches Talent.

Es hapert in der B-Note. Dem GTI
fehlt noch jegliche Hybridisierung. Im-
merhin: Mit 6,3 Litern beim Pendeln und
8,2 Litern auf der Langstrecke schafft er
einen angemessenen Verbrauch. Die
Werksangabe von 7,3 Litern pro 100 km
(166 g/km) wirkt da wie ein Mittelwert.
Und wer aktiv fährt, schert sich nicht um
Eingaben. Trotz aller neuen Möglichkei-
ten: Liegestütze funktionieren am bes-
ten ohne Digitalisierung.

Grüne Welle

Flammkuchen
im Advent
BJÖRN TOLKSDORF

Das Fernsehen machte mir Lust: Weih-
nachtsmarkt in Straßburg. Oder Stras-
bourg, wie die Franzosen sagen, die Perle
im Elsass (Alsace, wie der Franzose
sagt). Nun wissen wir in diesem Winter
alle nicht, ob, wie und wie lange noch wir
so eine Reise antreten sollten. Aber
Träumen ist ja erlaubt.

Eine kurze Recherche überrascht:
Die effizienteste Verbindung aus der
deutschen Hauptstadt ins schöne, rund
750 Kilometer entfernte Elsass bietet die
Deutsche Bahn. Nur rund sechseinhalb
Stunden dauert die Fahrt in den weinbe-
hangenen Südwesten (aus Sicht der
Franzosen: Nordosten). Umstieg in
Mannheim, runde 70 Euro pro Person
und Strecke.

Mit dem Auto dauert die Fahrt, Pau-
sen und Staus eingerechnet, neun Stun-
den und kostet mindestens zwei Tank-
füllungen. Hinzu kommt: Die Stadt
Strasbourg kündigt im Vorfeld desWeih-
nachtsmarktes großräumige Absperrun-
gen an. Viele Parkplätze stehen nur noch
Anliegern offen. Das klingt teuer und
kompliziert. Und das Flugzeug? Stras-
bourg liegt abseits der großen Flugrou-
ten. Vier Stunden reine Flugzeit mit Um-
stieg in Amsterdam, ungefähr doppelt so
teuer wie der Zug – wenig verlockend.
Schon heute kann also auch außerhalb
des Nahbereichs das umweltfreundlichs-
te Transportmittel das effizienteste sein.

Es bleibt aber eine Mutprobe, denn
die Umsteigezeit berechnet die Bahn
knapp. So, als würde alles klappen. Dabei
fuhren auf Fernverbindungen im Okto-
ber 2021 nur 67,6 Prozent der Züge
pünktlich (was die Bahn mit einer Ver-
spätung von weniger als sechs Minuten
gleichsetzt). Ob mir das zu spannend
wird?

Kurz angeblinkt,Da ist einfach mehrRisikofreude bei den
US-Investoren da, (…)
Sono-Aktien zu kaufen

oder in uns zu investieren.
Torsten Kiedel,

CFO des Elektro-Startups Sono Motors,
über den Gang an die US-Börse
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Hyundai hat für seine „Heritage Series“ den
Grandeur der 1980er-Jahre umgebaut und
volldigital ausstaffiert. Passend zu Deka-
de: Ein Bildschirm wird im Stand zum funk-
tionalen Keyboard.

Verkehrslage

10 Prozent der Autofahrer wech-
seln ihre Kfz-Versicherung
jährlich. Das geht aus einer

Umfrage der Allianz Direct hervor.
Demnach haben mehr als 20 Prozent
noch nie die Versicherung gewechselt.
Einer der Gründe. 56 Prozent der Versi-
cherten „haben keine Lust, sich mit
einem Wechsel zu beschäftigen.“

Noch ist es eine Studie: Der Seven wird
per Joystick navigiert. FOTO:HYUNDAI

Nissan stellt in den USA das Elektro-SUV Ariya vor.
Das nächste Kapitel einer langwierigen Markteinführung:
Im Sommer kommt der Ariya verspätet nach Europa

Elektro-Pionier
im Wartezimmer

Typisch GTI: Rote Leisten, Waben-Gitter, echte Auspuff-Endrohre. Viele
optische Elemente stammen noch aus der ersten GTI-Generation. FOTO: VW

Schmuck und ein bisschen anders: Die
Mittelkonsole etwa lässt sich elektrisch
verstellen.

er weniger und fährt solider – spürbar
vor allem nahe am Grenzbereich. Damit
optimiert VW die Kernkompetenz des
Golf GTI: Mit ihm kann jeder schnell
fahren. Das gilt heute mehr als je zuvor.

Im Alltag fallen andere Dinge eher
auf. Ein feinfühliges Popometer erkennt
die breite Spreizung im adaptiven Fahr-
werk. Der GTI fühlt sich bequem genug
für lange Etappen an – oder so straff, wie
es eigentlich für Zubehör-Dämpfer üb-
lich ist. Sein Wohlfühlbereich liegt da-
zwischen. Neue, großartig geschnittene
Sportsitze schmiegen sich angenehm an

Autogramm

Fahrverhalten
Neutral, agil, sicher und direkt. Viel
mehr geht nicht mit Frontantrieb.

Leistung
2,0-Liter-Vierzylinder-Benziner,
180 kW (245 PS), Vmax: 250 km/h

Verbrauch
Norm: 7,3 l/100 km, CO2-Ausstoß:
166 g/km; Test: 6,3 l/100 km

Preis
ab 37.055 Euro
Testwagen: 48.180 Euro

Anzeige

40 Jahre Familienbetr. Wir kaufen Ihr Auto.

A 0172 322 7575 oder 030 817 13 36

Autohandel-Berlin.de

mobile + Wohnwagen. Tel. 03944/36 160,

www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohn-

Ankauf

A U T O -
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Ihrer Nähe!

Ein Kalender voller Geschenkideen
Kleine Türchen – Große Angebote

Gerade in der Adventszeit auch an an-
dere zu denken, ist uns ein beson-
deres Anliegen. Aus diesem Grund
möchten wir an den drei Advents-
sonntagen im Dezember jeweils 500 �
für einen guten Zweck spenden. Dafür
benötigen wir Ihre Hilfe!
Schlagen Sie unter unseren Sonntags-
Postings auf Instagram oder Facebook
einen gemeinnützigen Zweck, eine wohl-
tätige Organisation oder eine sozial enga-
gierte Institution vor, die eine Spende gut
gebrauchen könnte. Unter allen einge-
gangenen Vorschlägen wählen wir dann

drei wohltätige Zwecke aus, die jeweils
eine Spende in Höhe von 500 � erhalten.

Um Ihnen die Vorweihnachtszeit noch
etwas schöner zu gestalten, veranstalten
wir auf unseren Social-Media-Kanälen ein
Gewinnspiel mit Preisen im Gesamtwert
von über 1.000 Euro. Eine Teilnahme ist
noch bis Freitag, den 24. Dezember 2021,
möglich.

@das_radhaus @dasRADhaus

Alle Details zum Gewinnspiel, den
Teilnahmebedingungen und unseren
Charity-Sundays erhalten Sie auf unseren
Social-Media-Kanälen.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche
Vorweihnachtszeit. Ihr Team

vom RADhaus
Der Preisnachlass in Höhe von 20% wird nur auf die
abgebildeten Produkte der ausgewiesenen Marken
und nur in der aktuellen Kalenderwoche bis einschließ-
lich Samstag gewährt. Angebote nur in unseren Filialen
gültig, nicht im Onlineshop und nicht mit anderen
Rabatten kombinierbar. Nur solange der Vorrat reicht.
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KRIMI

****

ABENTEUERFILM POLITSERIE

****

ROADMOVIE

8.55Die Pfefferkörner J
9.55Zoo-Babies J 11.30
Quarks im Ersten J 12.05Die
Tierärzte – Retter mit Herz J
13.00Der Nikolaus im Haus J
Familienfilm (D/A 2008) 14.30
Auf einmal war es Liebe J
Komödie (D 2019)

16.00 W wie Wissen –
Spezial J Magazin

16.30 Deutschland-Repor-
tage J Reportagereihe

17.00 Tagesschau J
17.10 Brisant J Magazin
17.50 Tagesschau J
18.00 Sportschau J
18.30 Sportschau J Fußball:

BL, 13. Spieltag. U. a.:
Stuttgart – Mainz (Fr.)

20.00 Tagesschau J

23.30 Tagesthemen J
23.55 Roland Kaiser – Weih-

nachtszeit J Konzert
0.55 Browser Ballett – Sa-

tire in Serie J Show
Gäste: Martin Sem-
melrogge. Moderation:
Schlecky Silberstein,
Luise von Finckh

1.25 *****Mordkommis-
sion Istanbul: Der
Broker vom Bosporus
J Krimireihe (D 2015)
Mit Erol Sander

20.15Das Advents- ...
... festder100.000Lichter J
DerShowmasterzündetdieAd-
ventskerzenanundstimmtdie
Zuschaueraufdiebesinnlichste
ZeitdesJahresein.

SHOW

7.40 Lassie J 8.05Mia and
me – Abenteuer in Centopia J
8.30Bibi Blocksberg J 8.55
Bibi und Tina J 9.45 pur+ J
10.15Notruf Hafenkante J
11.00 sportstudio live J U. a.:
Ski alpin: Weltcup, Abfahrt
Herren, Zsfg. aus Lake Louise

16.55 Skispringen: Weltcup
J 1. Durchgang

17.30 Nordische Kombina-
tion: Weltcup J

17.40 Skispringen: Weltcup
J 2. Durchgang
Experte: Toni Innauer

18.25 Bares für Rares –
Lieblingsstücke J

19.00 heute J
19.25 Der Bergdoktor J

Arztserie. Dissonanzen

10.20Riverboat Berlin J
12.30Das Märchen vom
goldenen Taler – Das Making
of zum Film J 12.55Das Mär-
chen vom goldenen Taler J
Märchenfilm (D 2020) 13.55
Die Seekönigin J Märchenfilm
(CZ/D 98) Mit Ivana Chýlková

15.25 *****Die zertanzten
Schuhe J Märchen-
film (DDR 1977)

16.10 ***** Frau Holle J
Märchenfilm (DDR 63)

17.10 Die drei Holzfäller J
Kurzfilm (SU 1959)

17.20 Kowalski & Schmidt
18.00 rbb UM6
18.30 rbb Kultur – Das Mag.
19.00 Heimatjournal
19.30 Abendschau J

21.45 Westwall J Politserie
23.15 heute-journal J
23.30 Das aktuelle

Sportstudio J Fuß-
ball: Bundesliga, 13.
Spieltag. U. a.: Bayern
München – Bielefeld,
Greuther Fürth – Hof-
fenheim, VfL Bochum –
SC Freiburg

1.00 heute-show J
1.30 *****Das PenthouseJ Mysterythriller (USA

2013) Mit M. Keaton

21.45 rbb24 J
22.00 *****Der Zürich-Kri-

mi: Borchert und die
tödliche Falle J Krimi-
reihe (D 2020) Mit
Christian Kohlund. Der
verurteilte Alexander
Böni bringt vor Beginn
einer Verhandlung sei-
ne Anwältin Dominique
in seine Gewalt.

23.30 *****Der einzige
Zeuge J Kriminalfilm
(USA 85) Mit H. Ford

20.15Ein starkes ...
...Team:Verdammt langher J D
2021.PeterKniesbeckwirdam
TagseinerHaftentlassungZiel
einesAnschlags.DieSchüsse
treffeneinenUnbeteiligten.*****

KRIMIREIHE
20.15Berlin – ...
...SchicksalsjahreeinerStadt J
1971wardasJahr, indem
WalterUlbrichtgehenmusste.
DerneueHoffnungsträgerder
SEDheißtErichHonecker.

DOKUREIHE

5.15Der Blaulicht-Report 5.35
Wir lieben Camping – Unser
Urlaub, unser Platz 8.45Der
Blaulicht-Report 13.45Die
Retourenprofis. Show. Kleine
Paletten – große Überra-
schungen / Mystery-Schnäpp-
chen und Höchstgebote

15.45 Best of ...! Show
16.45 Explosiv – Weekend

Magazin. Moderation:
Jana Azizi

17.45 Exclusiv – Weekend
Magazin. Moderation:
Frauke Ludowig

18.45 RTLAktuell
19.05 Life – Menschen, Mo-

mente, Geschichten
Magazin. Moderation:
Annika Begiebing

23.00 Sascha Grammel
unzensiert – Muskel-
kater in der Zunge
Show. Mit Sascha
Grammel, Dr. Eckart
von Hirschhausen

0.50 Sascha Grammel –
Hinter den Kulissen

1.10 Das Supertalent
Show. Halbfinale
(1/2). Jury: Chantal
Janzen, Michael Mich-
alsky, Lukas Podolski,
Ehrlich Brothers

20.15Das Supertalent
Halbfinale (1/2).Heutekämpfen
dieKandidatenumdenEinzug
insFinale. Im letztenJahrwurde
derneuseeländischeSänger
NickFerretti zumSiegergekürt.

SHOW

7.30Die Tutorial-Champions.
Doku-Soap 9.45Das große
Backen J 12.05TopTen! Der
Geschmacks-Countdown
13.00Hochzeit auf den ersten
Blick – Die spannendsten TV-
Momente. 14.05Hochzeit auf
den ersten Blick J
17.00 Let the music play –

Das Hit Quiz Show
18.00 Let the music play –

Das Hit Quiz Show
18.55 Let the music play –

Das Hit Quiz Show.
Beim Quiz mit Modera-
tor Amiaz Habtu gehen
drei Kandidat:innen in
fünf Spielrunden auf
Songtitel-Jagd.

19.55 Sat.1 Nachrichten

22.55 *****Harry Potter
und die Heiligtümer
des Todes (2) J
Fantasyfilm (GB 2011)
Mit Daniel Radcliffe,
Rupert Grint. Harry,
Hermine und Ron
ziehen in den finalen
Kampf gegen den fins-
teren Lord Voldemort
und seine Anhänger.

1.25 *****The Hole – Die
geheimnisvolle Falltür
Thriller (USA 2009)

20.15Aladdin J
USA2019.MitNaomiScott,
WillSmith.MitderHilfeeine
WunderlampegewinntAladdin
dasHerzderPrinzessinJasmine
undheiratetsie. *****

ABENTEUERFILM

5.35Criminal Intent – Ver-
brechen im Visier. Krimiserie.
Blauäugig / Das Medium /
Niedere Instinkte / Die
Drahtzieherin / Hinterrücks /
Blauäugig / Das Medium
11.50Shopping Queen 14.50
Shopping Queen. Doku-Soap

15.50 Shopping Queen
16.50 Der V.I.P. Hundeprofi

Soap. U. a.: Sabrina
Setlur und „Kenzo”

17.55 hundkatzemaus
18.50 hundkatzemaus Spe-

zial – Wir tun was!
Magazin. Ein tierischer
Freund und Helfer

19.10 Der Hundeprofi
unterwegs Reihe. Die
Helden des Ahrtals

22.55 ***** Iron Man Sci-
Fi-Film (USA 2008)
Mit Robert Downey jr.,
Terrence Howard. Der
Waffenmilliardär Tony
Stark überlebt eine
Entführung. Nun will er
ein Ende derWaffen-
produktion erzwingen.

1.15 Medical Detectives –
Geheimnisse der
Gerichtsmedizin Do-
kureihe. Süßes Gift /
Russisch Roulette

20.15James Bond ...
...007–DieWelt istnichtgenug
GB/USA1999.Agent007muss
eineMillionenerbinvoreinem
Terroristenbeschützenund
tappt ineine tödlicheFalle. *****

AGENTENFILM

5.20Galileo 6.15The Middle
6.45Two and a Half Men J
8.05The Big Bang Theory J
9.25How I Met Your Mother J
Sitcom 10.45Eine schrecklich
nette Familie. Sitcom 11.50
Superstore 12.45Die Simp-
sons J Zeichentrickserie

15.40 Two and a Half Men J
17.00 Mom Sitcom. Die ver-

schmähte Lederjacke /
Ist das Leben nicht
fürchterlich?

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons J

Zeichentrickserie
Hello, Mr. President /
Die wilden 90er

19.05 Galileo Magazin. Sur-
prise Box: 70er Jahre

0.15 Pokerface – nicht
lachen! Show. Mitwir-
kende: Pierre Littbar-
ski, Thomas Häßler,
Lothar Matthäus,
RomanWeidenfeller,
Matze Knop, Panagiota
Petridou, Laura Kara-
sek, Jochen Schropp,
Simon Pearce, Faisal
Kawusi, Thorsten Le-
gat, Joey Heindle, Jana
Schölermann, Thore
Schölermann u. a.

20.15Schlag den Star
ZweiwettkampflustigeKan-
didatenbeweisen inbiszu15
RundenKampfgeist,Fitness,
GeschicklichkeitundGrips.
Moderation:Elton

SHOW

5.30Unforgettable J 6.15 Ele-
mentary J 8.10Blue Bloods –
Crime Scene NewYork J
10.55Castle J Krimiserie. Der
Club der Meisterdetektive / Ei-
ner von uns / Verliebt, verlobt,
verknackt / Castle und die
Wunderlampe / Code 44

15.30 Rosewood J Rinder-
wahn und Religion

16.25 News
16.40 Rosewood J Krimi-

serie. Team Rosie und
TeamVilla / Lidocain
und Liebeslust

18.30 Blue Bloods – Crime
Scene New York J
Serie. Mörderische
Botschaft / Eine Fami-
lie schwarzer Schafe

21.15 Hawaii Five-0 J
Krimiserie. Hawaiia-
nische Holzrose. Mit
Alex O’Loughlin. Ein
Privatdetektiv, der auf
der Suche nach einem
Mann war, wird tot in
einer Lagune derWai-
mano Falls entdeckt.

22.20 MacGyver J Action-
serie. Höllenfeuer /
Herz und Helden

0.10 Criminal Minds J
Serie. Kurz vor Zwölf

20.15Hawaii Five-0 J
Ausgegraben.USA2018.Mit
AlexO’Loughlin.Jemandexhu-
mierteineLeicheundtöteteinen
Friedhofswärter.Five-0vermutet
dahinterzunächsteinRitual.

KRIMISERIE

8.00X-Factor: Das Unfassbare
10.10Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigen-
heim:Wir ziehen ein 12.10Die
Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt. Doku-Soap 14.10
„Die Schnäppchenhäuser”
Spezial. Doku-Soap

16.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Jeder Cent zählt
Der Schnäppchen-
Salon – Alles günstig,
aber nicht billig!

17.15 Die Schnäppchen-
häuser – Jeder Cent
zählt Soap. Eine Groß-
familie hat Großes vor

18.15 Die Bauretter
Soap. Pleite mit Rund-
um-Sorglos-Paket

22.05 *****Red Heat
Actionkomödie
(USA/H 1988) Mit
Arnold Schwarzen-
egger. Der russische
Militärpolizist Ivan
Danko wird in die USA
geschickt, um den Poli-
zistenmörder Rostavili
zu schnappen.

0.10 *****Tango & Cash
Actionfilm (USA 1989)

2.00 *****Running Man
Actionfilm (USA 1987)

20.15Running Man
USA87.DerPolizistBenweigert
sich,füreineTV-Showwehrlose
Menschenniederzuschießen.
ZurStrafewirderselberKandi-
dat inderShow. *****

ACTIONFILM

10.30Hänsel und Gretel J
Märchenfilm (D 2006) 11.45
Dornröschen J Märchenfilm
(A/D 2008) 13.10Der Teufel
mit den drei goldenen Haaren
J Märchenfilm (D/A 2009)
14.25Das kalte Herz J Mär-
chenfilm (DDR 1950)

15.45 *****Die Schneekö-
nigin J Märchenfilm
(D/FIN 2014) Mit
Flora Li Thiemann

17.10 *****Die weiße
Schlange J Märchen-
film (D/A 2015) Mit
Tim Oliver Schultz

18.45 *****Die Hexenprin-
zessin Märchenfilm
(D 2020) Mit Charlotte
Krause, Ken Duken

10.30 Liebe wie am ersten Tag
J Komödie (D 2005) Mit Sas-
kia Vester 12.00Von ganzem
Herzen J Komödie (D 2009)
13.30 Ländermagazin 14.00
Fußball: 3. Liga. AusWürzburg.
17. Spieltag: FCWürzburger
Kickers – SVMeppen

16.00 BR24 Rundschau J
16.15 Der blaue Planet J
17.00 Anna und die Haus-

tiere J Magazin
17.15 Blickpunkt Sport

mit der 3. Liga
17.45 Zwischen Spessart

und Karwendel J
18.30 BR24 Rundschau J
19.00 Gut zu wissen J
19.30 Kunst + Krempel J
20.00 Tagesschau J

9.00Teleshopping9.15Die
PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott 9.30Normal 10.00
Antworten mit Bayless Conley.
Magazin 10.30Die Arche-Fern-
sehkanzel 11.00Teleshopping
14.00Darts: Players Champi-
onship Finals. 2. Runde

18.00 Darts: Players
Championship
Finals Analyse

19.30 Fußball: 2. BL –
Vorberichte 15. Spiel-
tag. Experte: Martin
Harnik. Kommentar:
Oliver Forster, Fabian
Greve. Alle wichtigen
Stimmen, News und
Analysen zum an-
stehenden Topspiel.

10.55 Familie Dr. Kleist J
Arztserie 11.45Der Osten –
Entdecke wo du lebst J 12.15
MDR-Garten J 12.45Unser
Dorf hatWochenende J 13.15
Winterwelten 14.00 Fußball: 3.
Liga J 1. FC Magdeburg – Ein-
tracht Braunschweig

16.00 Sport im Osten J
18.00 Heute im Osten J

Über den Dächern von
Sankt Petersburg –
Junge Trendsetter in
der alten Zarenstadt

18.15 Unterwegs in Thürin-
gen J Reportagereihe

18.54 Sandmännchen J
19.00 MDR Regional J
19.30 MDR aktuell J
19.50 Quickie J Show

12.00Digitale Verlustzone –
Wie Deutschland den An-
schluss verlor J 12.45Entlang
der Vjosa in Albanien J 13.15
Länder – Menschen – Aben-
teuer J 14.00 Fußball: 3. Liga
J 17. Spieltag: Magdeburg –
Eintracht Braunschweig

16.00 Verrückt nach
Camping J Dokureihe

16.45 WaPo Bodensee J
17.35 Einfach genial J
18.00 Nordtour J Mag. U. a.:

„Lumagica”: magi-
sches Licht im Frei-
lichtmuseumMolfsees

18.45 DAS! J Magazin. Gast:
Daniel Bröckerhoff

19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J

10.15Schnitzel geht immer.
Komödie (D 2016) Mit Armin
Rohde 11.45Ohne Schnitzel
geht es nicht 13.15Erlebnis-
reisen 13.30Ausgerechnet
J 14.00 Fußball: 3. Liga. Aus
Wiesbaden. 17. Spieltag: SV
WehenWiesbaden – SC Verl

16.00 Ausgerechnet J Reihe
16.30 Land und lecker im

Advent J Dokureihe
Gefüllte Gänsebrust
aus dem Lipperland

17.15 Meisterküche J Show
17.45 Kochen mit Martina

und Moritz J
18.15 Westart J Magazin
18.45 Aktuelle Stunde J
19.30 Lokalzeit J Magazin
20.00 Tagesschau J

9.05Kulturplatz 9.35Bilder
aus Südtirol 10.00Unser
Österreich 10.45Kellergassen
in Niederösterreich 11.30
Dinner for Two J Komödie (A
2003) 13.00ZIB J 13.15 quer
J 14.00 Ländermagazin 14.30
Kunst & Krempel J Magazin

15.00 Natur im Garten
15.30 Erlebnisreisen
15.50 Ostwärts – durch

Montenegro J
16.35 Ostwärts – durch

Montenegro J
17.20 *****Brot und Steine

Heimatfilm (CH 1979)
19.00 heute J
19.21 Digitale Revolution

am Theater? Doku
20.00 Tagesschau J

11.25Drehkreuz Riesel-
felder 12.10Superhirn im
Federkleid – Kluge Vögel im
Duell 12.55Erfolgreich ohne
abzuheben? –Wenn Vögel zu
Fuß gehen 13.45Karl V. 14.40
Zwischen Lust und Pflicht –
Queen Victoria. Doku

15.35 Auguste Viktoria –
Die letzte Kaiserin

16.30 Sissi – Die Getriebe-
ne Dokumentation

17.25 Arte Reportage
18.20 Mit offenen Karten
18.30 Starke Frauen, harte

Fäuste – Thai-Boxen
für alle Doku

19.20 Arte Journal
19.40 Zu Tisch ... Reihe

Essonne – Frankreich

10.00Damals in Amerika
J 11.30Olaf Scholz beim
Juso-Bundeskongress in
Frankfurt/M. Gespräch 13.15
phoenix plus 14.00 „Zusam-
men gegen Corona Live” –
Bürgerfragen Fragen zur
Auffrischungsimpfung

16.30 Expeditionen ins
Tierreich Dokureihe
Wilde Azoren –Wun-
derwelt im Atlantik

17.15 Wildes Japan – Land
der tausend Inseln J

18.55 Wildes Japan – Land
der tausend Inseln J

19.45 Zwischen Wurzeln
und Flügeln: Kind
sein in Asien Doku

20.00 Tagesschau J

21.50 *****Brothers Grimm
Fantasyfilm (USA/CZ/
GB 2005) Mit Matt
Damon. Die enttarnten
Hochstapler Jacob
undWill Grimmmüs-
sen zur Strafe das Ver-
schwinden von zehn
Mädchen aufklären.

23.35 *****Der Salzprinz J
Märchenfilm (CS 83)

1.00 ***** Frau Holle J
Märchenfilm (CS/D/
I/A 85) Mit G. Masina

21.45 BR24 Rundschau J
22.00 *****Donna Leon:

Reiches Erbe J
Krimireihe (D 2014)
Mit Uwe Kockisch, Julia
Jäger. Commissario
Brunetti untersucht
den Mord an Signora
Altavilla, die sich sehr
für ein Seniorenheim
engagiert hatte.

23.30 *****Donna Leon:
Tierische Profite
Krimireihe (D 2014)

22.30 Fußball: 2. Bundes-
liga – Analyse 15.
Spieltag. Experte:
Martin Harnik. Mode-
ration: Ruth Hofmann
Kommentar: Oliver
Forster, Fabian Greve

23.00 Darts: Players
Championship Finals
Aus Minehead (GB)
Achtelfinale. Kommen-
tar: Basti Schwele

1.00 Darts Stories
Phil Taylor

21.55 *****Das kalte HerzJ Märchenfilm (D 16)
Mit Frederick Lau. Der
gutmütige Köhler Peter
lässt sich aus Liebe zu
Lisbeth auf einen Pakt
mit dem teuflischen
Holländer-Michel ein.

23.55 ***** Lauras Wunsch-
zettel J Romanze
(A 2005) Mit Christine
Neubauer, Francis
Fulton-Smith

1.25 Großstadtrevier J

21.50 *****Tiger Drama
(S 2020) Mit Erik
Enge, Alfred Enoch. Mit
17 Jahren erhält Fuß-
baller Martin Bengts-
son einen Vertrag bei
Inter Mailand. Doch
der Profialltag ist hart.

23.45 ***** Inspector
Mathias – Mord in
Wales: Alte Wunden J
Krimireihe (GB 2015)
Mit Richard Harrington

1.15 Nordtour J Magazin

21.40 Wilfried Schmickler –
Das Beste J Show

22.40 Wilfried Theodor
Schmickler – Fast
ein Selbstporträt J
Porträt. Mit Uwe Lyko,
Elke Heidenreich

23.40 Wilfried Schmickler
„Kein Zurück”J

0.40 Wilfried Schmickler
„Das Letzte”J

1.40 *****Tatort: Wie
alle anderen auch J
Krimireihe (D 2021)

21.50 Das Schweigen des
Clans: Das Schick-
sal der gestohlenen
Dresdner Juwelen
Dokumentation

22.35 Auf Platte
Kurzfilm (D 2021)
Mit Benjamin Kramme

23.05 ***** Easy RiderJ Roadmovie (USA
1969) Mit Peter Fonda

0.35 lebens.art
1.35 Das aktuelle

Sportstudio

21.45 Zurück in die Eiszeit:
Die Zimov-Hypothese
Dokufilm (F 2021) In
Ostsibirien entdeckte
Sergej Zimov, dass
Huftiere das Auftauen
des Permafrostbodens
verlangsamen können.

23.15 Acasa – Mein Zu-
hause Dokumentar-
film (RUM 2020)

0.45 42 – Die Antwort auf
fast alles Dokureihe

1.05 Streetphilosophy

21.00 Geheimnisvolle Un-
terwelt Das unsicht-
bare Istanbul / Das
unsichtbare Athen /
Das unsichtbare Rom

23.15 Lange Liebe. Von
der Kunst des Zu-
sammenlebens Doku
Nicht nur Senta Berger
und Michael Verhoeven
ist es gelungen, ihre
Liebe über die Jahr-
zehnte zu bewahren.

0.00 Selbstbeschreibung

20.15Dragonheart J
USA1996.MitDennisQuaid
DerDracheDracoziehtgemein-
sammitRitterBowen inden
KampfgegendieSchreckens-
herrschaftKönigEinons. *****

FANTASYFILM
20.15Donna Leon: ...
...DasgoldeneEi J D2016
MitUweKockisch.Anagesteht,
dasssie ihremgeistigbehinder-
tenSohngeholfenhat,sichdas
Lebenzunehmen. *****

KRIMIREIHE
20.30Fußball: 2. ...
...Bundesliga.15.Spieltag:
HolsteinKiel–SVWerder
Bremen.Kommentar:Markus
Höhner,OliverForster.Modera-
tion:RuthHofmann.AusKiel

FUSSBALL
20.15Das Geheimnis ...
...desverborgenenTempels
USA/GB1985.InLondongera-
tender jungeHolmesundsein
neuerFreundJohnWatson inein
gemeinsamesAbenteuer. *****

ABENTEUERFILM
20.15Picknick mit Bären
J USA2015.MitRobert
Redford.DiebizarrenErlebnisse
desSchriftstellersBill undseines
übergewichtigenBegleitersauf
demAppalachianTrail. *****

ABENTEUERFILM
20.15Tatort: Wie alle ...
...anderenauch J D2021.Die
KommissareBallaufundSchenk
bekommenesmiteinemTö-
tungsdelikt imObdachlosenmili-
euderDomstadtzutun. *****

KRIMIREIHE
20.15Der letzte da ...
...Vinci–DasteuersteKunstwerk
derWelt.DasGemälde
„SalvatorMundi”wurde2017
alsWerkdaVincis für450Millio-
nenDollarversteigert.

DOKUMENTATION
20.15Kaiserspiel in ...
...Versailles. D/CZ2020
DerFilmrekonstruiertdie
dramatischenWochen,alsKönig
WilhelmI.1871zumdeutschen
Kaiserausgerufenwurde.

DOKUMENTARFILM
20.15Geheimnisvolle ...
...Unterwelt JDasunsichtbare
Kairo. InKairoerforschenMi-
chaelScottundseinTeamunter
anderemdieLabyrintheder
GroßenPyramidevonGizeh.

DOKUREIHE

Berlin – Schicksalsjahre einer Stadt
RBB, 20.15 Uhr 1971 musste Walter Ulbricht gehen. Der neue
Hoffnungsträger der SED hieß Erich Honecker. Frank Schöbel
stieg mit dem Lied „Wie ein Stern“ in den Schlagerhimmel auf.
In West-Berlin demonstrierten Frauen unter dem Slogan „Mein
Bauch gehört mir“ gegen den „Abtreibungsparagraph 218“. Au-
ßerdem startete der „Polizeiruf 110“ im Fernsehen der DDR.

DOKUREIHE

James Bond 007 – Die Welt ist nicht genug
VOX, 20.15 Uhr Ein Ölmagnat wird von Terroristen ausgerech-
net in den Räumen des britischen Geheimdienstes getötet. Bond
(Pierce Brosnan) bekommt den Auftrag, den Mord aufzuklären
und Elektra King (Sophie Marceau) zu beschützen, die schöne
Tochter und Erbin des Ermordeten. Niemand ahnt allerdings,
dass Elektra die Geliebte des Terroristen Renard ist. *****

AGENTENFILM

Brothers Grimm
ZDF Neo, 21.50 Uhr Die Brüder Jake (Heath Ledger, l.) und
Will Grimm (Matt Damon) verdienen bei der abergläubigen
Stadt- und Landbevölkerung mit grellem Hokuspokus eine
Menge Geld, indem sie vorgeben, Geister austreiben zu können.
Doch dann fallen sie dem französischen General Delatombe in
die Hände und werden selbst Opfer von Zauberei. *****

FANTASYFILM

Der einzige Zeuge
RBB, 23.30 Uhr Der kleine Samuel ist der einzige Zeuge eines
Polizistenmordes. Er und seine verwitweteMutter (KellyMcGil-
lis) sind Amish, die auf jeden technischen Fortschritt verzichten
und Gewalt verabscheuen. Als der Großstadtcop Book (Harri-
son Ford) zu ihnen zieht, um den Jungen zu beschützen, prallen
zwei völlig verschiedene Kulturen aufeinander. *****

KRIMINALFILM

Anzeige

*0,50 € / Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunktarif viel höher. Teilnahmebedingungen: Teilnahmeschluss für dieses Gewinnspiel der FUNKE Medien Berlin GmbH ist der 06.12.2021. Teilnahmeberechtigt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter der FUNKE Mediengruppe sowie deren Angehörige. Die Verlosung findet bis zum 22.12.2021 statt. Die Gewinner
werden für die Zeitungstitel der FUNKE Medien Berlin GmbH, FUNKE Medien Niedersachsen GmbH, FUNKE Harz Kurier GmbH, FUNKE Medien Thüringen Verlag GmbH und FUNKE Medien NRW GmbH gezogen. Diese werden telefonisch oder per E-Mail benachrichtigt. Sollte sich ein Gewinner innerhalb von 14 Tagen nach der Benachrichtigung nicht melden, so verfällt dessen Anspruch auf den Gewinn und ein
Ersatzgewinner wird ausgelost. Datenschutzhinweis:Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutzgrundverordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter www.funkemedien.de/datenschutzinformation oder der kostenfreien Rufnummer 0800/8043333. Datenschutzanfragen richten Sie bitte an die FUNKE Mediengruppe GmbH & Co. KGaA,
Datenschutz, Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen oder an datenschutz@funkemedien.de.

TÄGLICH 500 €
BARGELD GEWINNEN!

GEWINNSPIEL
01378 / 90 69 48*
Jetzt anrufen undgewinnen!

Vom 27.11.
bis 6.12.2021
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man die Beleuchtungsstärke in einem
Wohnraum mit einem sogenannten Lux-
meter oder einer Lichtmesser-App für
das Smartphone. Aber man sieht den
Mangel einer Pflanze im Zweifel auch an:
Die Blätter werden gelb und fallen ab.
Der Lichtmangel wird zusätzlich durch
fehlende Pflege begünstigt: Eine Staub-
schicht auf den Blättern verhält sich wie
ein Filter für Sonnenstrahlen. Bis zu 30
Prozent weniger Licht kann je nach
Schichtdicke bei der Pflanze ankommen,
erklärt Jürgen Herrmannsdörfer vom
Fachverband Raumbegrünung und Hyd-
rokultur. Das hat Auswirkungen: Licht-
mangel versetzt viele Zimmerpflanzen in
eine Art Winterschlaf. Sie brauchen we-
niger Wasser, da sie ja weniger Energie
produzieren können. Hobbygärtner kön-
nen gut erahnen, wie viel Wasser sie der
Pflanze geben müssen. Herrmansdörfer
rät, „mit dem grünen Daumen“ zu füh-
len, ob die Erde noch feucht ist. Auch die
Nährstoff-Zufuhr sollte geringer ausfal-
len, mindestens um die Hälfte.

Auch trockene und warme Hei-
zungsluft lässt viele Pflanzen leiden. Be-
sonders betroffen sind Pflanzen in un-
mittelbarer Nähe der Wärmequelle, etwa
am Boden über einer Fußbodenheizung.
Gärtnermeister Herrmannsdörfer emp-
fiehlt hier hohe Säulengefäße als Über-
topf. Hier bleibt ein Luftraum zwischen
Unterseite und dem Pflanztopf, der vor
Überhitzung schützt. Wasserschalen di-
rekt an der Pflanze oder Zimmerbrunnen
erhöhen die Luftfeuchtigkeit. Alternativ
rät die Gartenakademie Rheinland-Pfalz
zu einem Nebel aus der Sprühflasche.
Vorsicht bei kalter Zugluft: Viele Zim-
merpflanzen reagieren empfindlich. tmn

Sorge um die grünen
Mitbewohner
Nicht nur wir Menschen leiden unter der dunklen
Jahreszeit. Auch Zimmerpflanzen brauchen Licht

MONIKA HILLEMACHER

Wegen der Corona-Pandemie gelten für
Wohnungseigentümergemeinschaften
(WEG) gesetzliche Sonderregeln. Die
Gemeinschaften dürfen zum Beispiel auf
Eigentümerversammlungen verzichten.
Bestellte Verwalter bleiben auch ohne
Beschluss im Amt und der bestehende
Wirtschaftsplan in Kraft.

Die seit dem Frühjahr 2020 gelten-
den Regeln sollten eigentlich Ende 2021
auslaufen. Der alte Bundestag hat sie in
seiner letzten Sitzung aber bis 31. August
2022 verlängert. Das hat Vor- und Nach-
teile. Einerseits dienen die Vorgaben
dem Schutz vor einer Ansteckung mit
dem Corona-Virus – durchaus sinnvoll
angesichts wieder steigender Zahlen. An-
dererseits bleiben in den WEG viele Din-
ge unerledigt, weil es ohne das Treffen
der Eigentümer keine Entscheidung da-
zu gibt. Gabriele Heinrich vom Bonner
Verein Wohnen im Eigentum befürchtet
einen „Durchführungsstau“. Sie stützt
ihre Einschätzung auf eine Umfrage
unter rund 2400 Eigentümergemein-
schaften. Davon gaben rund 42 Prozent
an, es habe seit 2019 keine Versammlung
mehr gegeben. Mit wirtschaftlichen Fol-
gen für die Eigentümer: Sanierungen
blieben aus und verteuerten sich wegen
der steigenden Baupreise.

Am Ende müssten Wohnungs-
eigentümer mit höheren Ausgaben für
die Verwaltung rechnen, stellt Wohnen
im Eigentum fest. Diese Kosten werden
üblicherweise auf das Hausgeld umge-
legt. Um Sanierungen und Instandset-
zung zu finanzieren, werden häufig Son-
derumlagen erhoben. Auch diese könn-
ten dann höher ausfallen als noch vor
der Pandemie.

Zu normalen Zeiten finden
Eigentümerversammlungen in der Regel
mindestens einmal im Jahr statt. Zustän-
dig für die Einladung und die Organisa-
tion ist die Verwaltung. Sie sollte diese
Aufgabe trotz Corona erfüllen, findet der
Geschäftsführer des Verwalterverbands
VDIV, Martin Kaßler: „Wir empfehlen,
die Versammlung abzuhalten. Ein guter

Verwalter will nicht, dass alles aufläuft“.
Allerdings sei Einladen aufgrund der
Sonderregeln keine Pflicht.

Bleibt die Verwaltung untätig, ha-
ben Eigentümer verschiedene Alternati-
ven, um wichtige Sachen zu beschließen
und voranzubringen. Eine Option hat
der Beirat in der Hand. DiesemGremium
räumt das WEG-Gesetz das Recht zur
Einberufung des Eigentümertreffens ein.
Dazu muss sich mehr als ein Viertel der
Eigentümer hinter den Beirat stellen.
Der wird zunächst selbst aktiv, indem er
die Miteigentümer über das Vorhaben
informiert und um Zustimmung bittet.

Die Gründe und der Zweck der Ver-
sammlung sollten genannt sein. Die In-
formation kann in Briefform erfolgen,
oder digital über Messenger-Dienste,
App, Mail und SMS. Faxen geht auch.

Doch auch ohne Beirat und Ver-
waltung kommen Eigentümer ans Ziel
Eigentümerversammlung: Grundsätzlich
ist die Verwaltung zu deren Einberufung
verpflichtet, wenn mehr als 25 Prozent
der Eigentümer dies verlangen.

Eine andere Option, um losgelöst
vom WEG-Treffen Beschlüsse zu fassen,
ist das Umlaufverfahren. Auf dem Weg
können Eigentümer zum Beispiel die

Jahresrechnung genehmigen oder klei-
nere Baumaßnahmen auf den Weg zu
bringen. Dafür erstellt die Verwaltung
einen Beschlussvorschlag, schickt diesen
an die Eigentümer und bittet um Stimm-
abgabe und Rücksendung innerhalb
einer bestimmten Frist. Jeder Eigentü-
mer hat die Möglichkeit, entweder auf
Papier oder elektronisch abzustimmen.

Bei komplexeren Themen be-
steht oft Diskussionsbedarf. Damit sie
trotzdem im Umlaufverfahren bestehen,
rät Martin Kaßler den Verwaltungen, die
Eigentümer vorab gut zu informieren.
Möglich sei zum Beispiel, den Eigentü-

Verwaltungen können die Eigentümer online über wichtige Punkte informieren – und abstimmen lassen. FOTO: GETTY IMAGES

Ohne Licht geht es den meisten Pflanzen
nicht gut. Es ist quasi Teil ihrer Ernäh-
rung, denn mit Hilfe von Licht produzie-
ren Pflanzen unter anderem Energie. Da-
her hat im Winter so manches Zimmer-
grün ein Problem mit den kurzen und
dunklen Tagen.

Die einfachste Lösung: Mehr
Licht geben, indemman das Grün an hel-
lere Standorte am Fenster stellt. Oder
man sorgt für eine zusätzliche Lichtquel-
le mit speziellen Pflanzenleuchten – am
besten mit LEDs, die möglichst wenig
Strom verbrauchen. Wie hoch der Licht-
bedarf von Pflanzen ist, unterscheidet
sich. Flamingoblume, Elefantenfuß und
Grünlilie sollten es nicht dunkler als mit
einer Beleuchtungsstärke von 1000 Lux
haben. Kolbenfaden, Gummibaum und
Drachenbaum kommen dagegen mit 500
Lux klar.

Der Fachverband Raumbegrü-
nung und Hydrokultur hat eine Liste an
Daten für beliebte Zimmerpflanzen on-
line zusammengestellt. Messen kann

Auch Zimmergrün hat ein paar Bedürf-
nisse. FOTO: ZACHARIE SCHEURER /DPA-TMN

Stillstand in der WEG muss nicht sein
Seit Pandemie-Beginn fallen viele Eigentümerversammlungen aus. Doch Beschlüsse können auch unter erschwerten Bedingungen gefasst werden

mern in einer Online-Veranstaltung den
anstehenden Punkt zu erläutern. In der
Praxis nutzen Verwaltungen und WEG
Umlaufbeschlüsse eher selten. „In Aus-
nahmefällen haben wir auch Umlaufbe-
schlüsse durchgeführt“, sagt Sönke Ber-
gemann, Geschäftsführer des auch als
Verwalter tätigen Vereins Haus & Grund
Kiel.

Wichtige Themen
online diskutieren

Bergemann setzte in den vergangenen
Pandemiemonaten verstärkt auf eine
dritte Option: eine Eigentümerver-
sammlung mit möglichst wenigen Teil-
nehmern. Die Eigentümer erteilen der
Verwaltung oder einem Miteigentümer
eine Vollmacht, mit der diese in ihrem
Sinne abstimmen. „Die Vollmachten wa-
ren mit Stimmbotschaften versehen, so
dass der Wille der Eigentümer berück-
sichtigt wurde“, sagt Bergemann. Theo-
retisch könnte auf diese Weise eine Prä-
senz-Versammlung mit nur einem Teil-
nehmer stattfinden – der Verwaltung. Al-
lerdings nur, sofern sie die Vollmachten
aller Eigentümer eingesammelt hat.

Reine Online-Versammlung wird
es trotz Pandemie und neuem WEG-Ge-
setz so schnell nicht geben. Erstens sieht
das Gesetz immer auch eine analoge Ver-
anstaltung vor. Zweitens hält sich das In-
teresse von vielen WEG an der Digitali-
sierung in Grenzen. Weniger als zehn
Prozent nutzen Wohnen im Eigentum
zufolge überhaupt digitale Medien. Und
drittens sähen die meisten eine Online-
Teilnahme nur als Notlösung, persönli-
che Treffen würden bevorzugt.

Nachrichten
IMMOBILIENFINANZIERUNG

Der Traum von den eigenen
vier Wänden wird immer teurer

BERLIN – Immer weniger Menschen
gelingt es die empfohlenen 20 Prozent des
Kaufpreises anzusparen. Viele Geldinstitu-
te bieten daher 100-Prozent-Finanzierun-
gen an. Doch je niedriger das Eigenkapital,
desto höher ist auch der verlangte Zins-
satz, berichtet die Zeitschrift „Finanztest“
(12/2021) der StiftungWarentest. Wer
mehr als 90 Prozent des Kaufpreises finan-
ziert, zahlt im Vergleich zu einer 80-Pro-
zent-Finanzierung 0,5 bis 1 Prozentpunkt
mehr. Das kann die monatliche Rate um
mehrere Hundert Euro anheben. Mitunter
muss auf einen hohen Kredit Zinsen wie
bei einem Dispokredit gezahlt werden. dpa

GESUNDHEIT

Mobile Luftreiniger sind
kein Ersatz fürs Lüften

DÜSSELDORF – Mobile Luftreiniger
boomen. Sie können aber leicht ein fal-
sches Gefühl von Sicherheit vermitteln,
warnt die Verbraucherzentrale NRW.
Denn die Geräte reduzieren zwar die Zahl
der Viren in der Raumluft, Übertragungen
im nahen Kontakt können sie aber nicht
verhindern. Deshalb sind sie nur eine
unterstützende Maßnahme, so die Ver-
braucherschützer. Schutzmaßnahmen wie
Lüften und Abstand halten bleiben weiter
unerlässlich. Wer sich fürs Zuhause den-
noch einen Luftreiniger zulegen will,
sollte auch auf die Raumgröße und Anzahl
der Personen im Raum achten. dpa

NEWSLETTER

Neuigkeiten für Berliner
Immobilien-Interessierte

BERLIN – Der neue Newsletter
„Immobilien in Berlin“ von Isabell
Jürgens, Redakteurin der Berliner Mor-
genpost, hält Interessierte einmal wö-
chentlich über die wichtigsten Entwick-
lungen rund um das Thema Bauen und
Wohnen auf dem Laufenden. Jetzt
kostenlos im Internet anmelden unter:
morgenpost.de/newsletter.

,In Ausnahmefällenhaben wir auch
Umlaufbeschlüsse
durchgeführt.
Sönke Bergemann,

Geschäftsführer Haus & Grund Kiel

Anzeige

IMMOBILIE DER WOCHE

Auf kurzen Wegen ins
Zentrum und dennoch im
Grünen wohnen: Das bieten
die Alboingärten, ein neues
Wohnquartier der Vonovia
– mit Kita, verkehrsberu-
higten Grünflächen, sehr
guter ÖPNV-Anbindung und
einem weltoffenen Umfeld.
Ideal für Familien, Singles
und Paare. Der Erstbezug ist
im Frühjahr 2022 möglich.

Zwischen dem Natur-Park
Schöneberger Südgelände und
dem historischen Alboinplatz
wurde ein neues Wohnquartier
für Familien, Paare und Singles
errichtet: die Alboingärten. Auf
rund 2,5 Hektar ist ein Ge-
bäude mit 19 Aufgängen und
432 attraktiven Wohnungen
entstanden. Davon wurden 99
Wohnungen für WBS-Berech-
tigte öffentlich gefördert.

Das gesamte Angebot der
Wohnungen reicht von 1 bis 5
Zimmern und von 24 bis 118
Quadratmeter. Rund ein Drittel
aller Wohnungen ist barriere-
frei.

Alle Wohnungen verfügen
über Balkon, Wintergarten oder
Terrasse. Videogegensprech-
anlage, Fußbodenheizung,
weiß gespachtelte Wände und
modern geflieste Badezimmer
zählen ebenso zur Ausstattung
wie separate Kellerabteile mit
Stromanschluss.

Überzeugendes
Gesamtkonzept
Neben oberirdischen Stellplät-
zen besitzen die Alboingärten
eine eigene Tiefgarage für

Fahrräder, E-Bikes und Pkw
(zum Teil mit Lademöglich-
keiten für Elektrofahrzeuge).
Radfahrer nutzen eine separate
Zufahrtsrampe. Das verkehrs-
beruhigte Areal ist ein idealer
Wohnort für Familien mit
Kindern und für alle, die sicher,

ruhig und dennoch zentrums-
nah wohnen wollen.

Die parkähnlich gestalteten
Außenanlagen verfügen über
drei nach Süden offene Innen-
höfe: Der Spielhof ist ein aus-
gedehnter Spielplatz für Kinder,

unter anderemmit Kletterburg
und Rollerbahn im westlichen
Hof. Der Pergola-Hof ist der
begrünte Innenbereich im Zen-
trummit überdachten Sitz-
möglichkeiten und einer Boule-
bahn. Dies sind ideale Treff-
punkte für Nachbarn und ihre
Gäste. Der Parcours-Hof ist eine
Erlebniswelt für Teenager, etwa
mit Kletterbäumen und einem
Balance-Parcours im östlichen
Hof.

Das gesamte Konzept ist ökolo-
gisch und sozial nachhaltig aus-
gerichtet: mit einem eigenen
Blockheizkraftwerk, Photo-
voltaikanlagen und begrünten
Dächern, einer AWO-Kinderta-
gesstätte mit 60 Plätzen sowie
mit 15 AWO-Wohneinheiten für
Therapeutisches Wohnen.

Einkaufsmöglichkeiten für den
täglichen Bedarf befinden sich
in unmittelbarer Nähe. Das
neue Quartier ist gut durch den
Öffentlichen Personennahver-
kehr angebunden – der S-Bahn-
hof Priesterweg ist zu Fuß er-
reichbar, außerdem verkehren
verschiedene BVG-Buslinien.
Der Fernbahnhof Berlin Süd-
kreuz ist nur wenige Fahrminu-
ten entfernt, ebenso wie etwa
der Kulturstandort Malzfabrik,
das Sommerbad am Insulaner
oder IKEA Tempelhof. Für
Sport und Freizeit bieten sich
jede Menge Grünflächen an.
Auch der künftige Radschnell-
weg der Teltowkanalroute
wird nahe der Alboingärten in
Richtung Berliner Innenstadt
vorbeiführen.

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? Dann informieren Sie
sich über die Wohnangebote in
den Alboingärten.

KONTAKT:

Objektadresse:
In den Alboingärten 1 – 39
12103 Berlin
Zugang über
Bessemerstraße 84

BUS 106 (Lindenhof)
S-Bahnhof Priesterweg

vonovia.de/alboingärten

Direkt nebenan: Wohnen in den Alboingärten
ANZEIGE

Helle und großzügige Räume – hier erfüllen sichWohnträume

Treffpunkt imZentrum: der Pergola-Hof
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Dauerbrenner Potsdam: Für eine
Neubauwohnung zahlen Käufer hier
im Schnitt 7100 Euro pro Quadrat-
meter. FOTO:GETTY IMAGES

Schönes Berlin, dynamisches Brandenburg
Immobilien in sehr guten Berliner Lagen werden knapper. Umso mehr geraten hochwertige Standorte im Umland in den Blick. Ein Überblick, wo sich der Kauf lohnt

THERESIA BALDUS

Hin und wieder entstehen noch neue
Eigentumswohnungen in den allerbesten
Berliner Lagen. In Kürze wird zum Bei-
spiel das Objekt „W4 – Zwischen Himmel
und Wannsee“ am Großen Wannsee 4
fertiggestellt. Etwas weiter nördlich, in
unmittelbarer Nachbarschaft zur Lieber-
mann-Villa, entstehen unter dem Namen
„Belle Rive“ ebenfalls mehrere Villeneta-
gen Am Großen Wannsee mit direktem
Zugang zumWasser.

Die Top-Lagen in Berlin sind be-
kannt. Sie befinden sich vor allem im
Südwesten der Stadt, Grunewald, Dah-
lem undWannsee etwa – aber auch Froh-
nau im Norden, Unter den Linden und
weitere Straßenzüge in Mitte. Die Nach-
frage dort ist trotz fünfstelliger Quadrat-
meterpreise hoch. Die günstigste Einheit
im „Belle Rive“ wird zum Beispiel für
2,5 Millionen Euro angeboten. Selbstver-
ständlich werden solche Summen auch
deshalb fällig, weil die Wohnungen groß
und luxuriös sind. Aber die entscheiden-
de Rolle spielt die Lage: Das Flecken Erde
ist nicht nur sehr schön undmit einer gu-
ten Infrastruktur ausgestattet. Es ist vor
allem begrenzt. Folglich werden die Neu-
bauprojekte knapper.

Wer an den Top-Adressen nicht
mehr bedient werden kann, muss aus-
weichen. Innerhalb Berlins wird das zu-
nehmend schwieriger. Nur wenige Ob-
jekte entstehen in sich sehr gut entwi-
ckelnden Lagen, etwa der Wohnturm
„Upside“, wenige Meter von der Spree
entfernt, oder das Objekt „Am Generals-
hof“ in Köpenick, direkt amWasser gele-
gen. Als Alternative für Wohnen im bes-
ten Umfeld bietet sich folglich das Berli-
ner Umland an. Auch hier finden sich
hochwertige Standorte.

Klar, der Scharmützelsee ist nicht
der Wannsee. Die Attraktivität, sowohl
am Wasser als auch in der Metropole
Berlin zu leben, gibt das Umland so viel-
leicht nicht her. Dafür hat es seine eige-
nen Reize, und so manche Vorliebe der
künftigen Bewohner wird außerhalb Ber-
lins sogar eher erfüllt, sagt Hendrik Treff,
Geschäftsführer der Engel & Völkers
Projektvertrieb Berlin. Wer mehr Natur
mag, ist außerhalb der Großstadt besser
aufgehoben. Wer im Speckgürtel arbei-

tet, wahrscheinlich ebenso. Fakt ist: „Na-
hezu das gesamte Berliner Umland zählt
zu den gefragten Wohnlagen und hat ein
hohes Potenzial“, sagt Treff. „Einige
Städte und Gemeinden sind schon heute
auf einem sehr hohen Niveau, andere
entwickeln sich künftig in diese Rich-
tung.“ Das sind die Kernergebnisse des
aktuellen „Umlandreports“, den das re-
nommierte Immobilienunternehmen he-
rausgegeben hat.

Aufstrebende Gegenden bieten
rentablere Wertentwicklung

Ein perfektes Ausweichquartier für Men-
schen, die gehobenes Wohnen schätzen,
ist Potsdam. Die brandenburgische Lan-
deshauptstadt hat sich seit Jahren als
Hotspot etabliert. Nicht ohne Grund
sind auch in Potsdam die Immobilien-
preise stark angestiegen. Sie liegen mit
knapp 7100 Euro pro Quadratmeter für
eine Neubauwohnung nur geringfügig
unter denen in Berlin. Das ist kein Wun-
der. Schließlich ist Potsdam einen Stein-
wurf von der Metropole entfernt, die In-
frastruktur ist bestens, die Innenstadt
charmant. Es gibt Schlösser, Paläste und
Prunkbauten. Vor allem aber gibt es in
Potsdam genau das, was auch Berliner
Top-Lagen auszeichnet: viel Wasser.
Potsdam hat das europaweit größte zu-
sammenhängende Binnenwassersportre-
vier zu bieten. Die erste Wasserfront, der
Blick auf einen See oder einen Fluss, be-
deuten grundsätzlich einen um rund
30 Prozent höheren Kaufpreis. Nicht nur
Bootsbesitzer zahlen diese Mehrkosten
für ein Seegrundstück. Laut Treff ist der
Wunsch, naturnah zu leben, vielen Im-
mobilienkäufern den Aufpreis wert.

Die Corona-Pandemie, die immer
mehr Arbeitnehmern Homeoffice er-
möglicht, hat den Trend in die Natur
nochmals beflügelt. Wer nur noch zwei-
statt fünfmal pro Woche ins Büro in die
Innenstadt pendeln muss, nimmt dann
auch längere Fahrtzeiten in Kauf – und
erfreut sich ansonsten an seinem großen
Garten, dem Grün und im Idealfall auch
demWasser vor oder hinter der Haustür.
Hinzu kommt: Weiter außerhalb sind
selbst beste Standorte günstiger als in
Berlin. Hier bekommt man fürs gleiche
Geld ein Zimmer mehr, etwa fürs Büro,

außerdem den besseren Blick, die fri-
schere Luft, den höheren Freizeitwert.

Und vor allem das Wasser in der Nä-
he. Die Top-Lagen in Brandenburg sind
jene an Flüssen und Seen. Galt bisher al-
lerdings, dass sich diese vor allem auf Ge-
meinden konzentrieren, die unmittelbar
an Berlin angrenzen, etwa das Potsdamer
Umland, Stahnsdorf, Teltow oder Klein-
machnow, kristallisieren sich nun ver-
mehrt neue, auch weiter entfernte Ge-
genden als sehr aussichtsreiche Standor-
te heraus. „Der Radius wird größer“, sagt
Treff. Das gesamte Berliner Umland ver-
zeichne in den letzten Jahren einen über-
proportionalen Nachfrageanstieg. Das
heißt: Die seit Jahren bekannten Top-
Standorte im Speckgürtel sind weiterhin
top und werden wegen eines auch hier
knapper werdenden Angebots weitere
Preissteigerungen erfahren.

Dazu gesellen sich seit geraumer Zeit
aber weitere Orte, die sich bis vor Kur-
zem noch im Dornröschenschlaf befan-
den, jetzt aber stark wachsen und somit
in die höheren Ligen aufsteigen könnten.

Solche Lagen sind für Käufer im Übrigen
auch deshalb interessant, weil sie eine
dynamischere Wertentwicklung verspre-
chen als die aktuell schon sehr hoch be-
werteten Standorte. Sie sind somit auch
für Kapitalanleger eine gute Alternative,
da sie hohe Renditen in Aussicht stellen.

Ein Beispiel hierfür ist Ludwigsfelde.
In dem 27.000 Einwohner zählenden
Städtchen südlich von Berlin entsteht ge-
rade das „Ludwig Quartier“, ein Neubau-
projekt mit elf Häusern und 100 Eigen-
tumswohnungen. Warum der Standort
vom Entwickler als potent eingestuft
wird: Vor allem wegen der guten Bahnan-
bindung und der somit schnellen Er-
reichbarkeit des großen Arbeitgebers
Flughafen BER. „Man ist in einer knap-
pen Viertelstunde am Flughafen“, sagt
Treff.

Aus dem gleichen Grund besitzen
Orte wie Königs Wusterhausen, Wildau
oder Zeuthen, ebenfalls einen Katzen-
sprung von Schönefeld entfernt, eine im-
mer höhere Anziehungskraft. Aber,
Stichwort größerer Radius, ist selbst der
Storkower See in den Fokus von Käufern
aus ganz Deutschland gerückt. In der Nä-
he eines Badestrandes errichtet der Berli-
ner Bauträger Bauwert AG in den nächs-
ten Jahren rund 70Wohnungen. Die Ent-
fernung von Berlin-Mitte aus beträgt
zwar mehr als eine Autostunde. Dennoch
gilt die Lage als gut. Neue Arbeitgeber in
der Umgebung wie Tesla oder der BER
sind, auch weil die Autobahn wenige Ki-
lometer entfernt ist, recht schnell zu er-
reichen. Hinzu kommt hier die Lage am
großen See.

Mit Blick auf die kommenden Top-
Lagen zeigt sich: Warum sich ein Stand-
ort sehr gut entwickelt, hängt von vielen
Faktoren ab. Die Nähe zum Arbeitgeber
ist einer davon. Siedeln sich mehrere be-
deutende Firmen in einer Region an,
werden die Nachbarregionen automa-
tisch mit aufgewertet. Vor allem aber
sind Orte mit guter Infrastruktur im Auf-
wind, das gilt sowohl für den Individual-
als auch für den Nahverkehr. Daher sind
insbesondere Gemeinden entlang der
S-Bahnline 1 Richtung Oranienburg, etwa
Birkenwerder, stark im Kommen. Ent-
lang der S2 Richtung Bernau sind die
Preise noch etwas niedriger, befinden
sich aber ebenfalls im Aufstieg.
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Zukünftige Top-Lagen in Ludwigsfelde? Wenn sich bedeutende Arbeitgeber wie Tesla oder der Flughafen BER in einer
Region ansiedeln, wertet das die Nachbarregionen automatisch mit auf. FOTO:CHRISTOPHE GATEAU / PICTURE ALLIANCE/DPA

Vorteil BER: Durch die kurze Distanz zum Flughafen entstehen in Ludwigsfelde
Neubauten wie das „Ludwig Quartier“. FOTO:NGEL & VÖLKERS PROJEKTVERTRIEB
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ULRIKE GEIST

Nicht nur die Außentemperatur unter-
scheidet das Wintergrillen vom Som-
mergrillen. Es herrscht auch eine andere
Atmosphäre rund um den Rost, andere
Lebensmittel haben Saison und an ein
paar technische Dinge muss man auch
denken. Aber dann wird das Wintergril-
len im bei Frost und Eis oft brachliegen-
den Garten oder auf der ansonsten ver-
waisten Terrasse eine schmackhafte und
stimmungsvolle Angelegenheit – vor al-
lem mit den passenden Heißgetränken
und einem Feuer.

„Im Winter dreht sich die Uhr lang-
samer“, sagt Tom Heinzle, Grillexperte
und Kochbuchautor. Es sei die Zeit, um
„ohne Stress und Rasenmähergeräu-
sche“ im Garten ein Menü zu zaubern,
„das komplett anders schmeckt als im
Sommer“. Dafür brutzeln in der kalten
Jahreszeit dann unter anderem kräftige
Fleischsorten wie Wild, Rind oder Lamm
auf dem Rost.

Der Winter ist auch die Zeit der gro-
ßen Braten. „Kurzgebratenes kommt im
Sommer oft genug auf den Grill“, sagt
Heinzle. Ganze Puten, Rinder-, Schwei-
ne- oder Entenbraten gelingen auch
draußen. „Alles, was im Backofen in der
Küche funktioniert, funktioniert auch
auf einem Grill mit Deckel, auf dem man
indirekt grillen kann“, sagt Metzgermeis-
ter Dirk Freyberger vom Verein Fleisch-
Sommelier Deutschland.

Die Jahreszeit
bestimmt die Zutaten

Winterliche Aromen dominieren in Tom
Heinzles Grill-Küche auch bei den Ge-
würzen. Der Österreicher setzt auf Mi-
schungen mit Anis, Zimt, Nelken oder
Piment, auch mit Glühweingewürz darf
experimentiert werden. Dirk Freyberger
mag es indes puristisch: „Gutes Salz und
Pfeffer sowie mediterrane Kräuter rei-
chen für einen Braten oft aus.“

Nur einen
Mehrfachstecker für
den Lichterschmuck

In einem wetterfesten, gut wärmeisolier-
ten kugelförmigen Nest verschlafen Igel
bis zu fünf Monate die nahrungsarme
kalte Jahreszeit. Dazu rollen sie sich zur
Stachelkugel und verbleiben in dieser
Haltung. Ist im November allerdings
noch ein Igel unterwegs, handelt es sich
vermutlich um ein krankes Tier. „Gesun-
de Igel befinden sich bereits im Winter-
schlaf“, sagt Carsten Schiller vom Verein
Pro Igel. Ohne menschliche Hilfe über-
lebt vom Igelnachwuchs nur jedes zweite
Tier den ersten Winter. Wer einen kran-
ken Igel findet, benötigt die Unterstüt-
zung einer Igelstation oder eines fach-
kundigen Tierarztes, so Schiller. „Futter
und Unterkunft genügen nicht.“ Igelsta-
tion seien aber meist schon belegt. dpa

Für den vorweihnachtlichen Lichter-
glanz in der Wohnung reichen die ver-
bauten Steckdosen oft nicht aus. Dann
helfen Mehrfachsteckdosen. Doch wie
viele Stromabnehmer sollten an dieselbe
Steckdose angeschlossen werden? Die
Brancheninitiative Elektro+ rät generell
eher davon ab, Mehrfachsteckdosen zu
nutzen. Wo man aber nicht ohne aus-
kommt, sollte pro Wandsteckdose maxi-
mal eine Mehrfachsteckdose angeschlos-
sen werden. Das verhindert laut den Ex-
perten einen Kurzschluss und im
schlimmsten Fall einen Brand. Außer-
dem sollten die Mehrfachsteckdosen ein
VDE-Prüfsiegel haben. Und alle Geräte
zusammen dürfen nicht die zulässige
Wattzahl überschreiten, die auf der Leis-
te angegeben ist. dpa

Wache Igel
brauchen im Winter
Unterstützung

Hinterm Haus wird jetzt angeheizt
Ob mit Freunden oder Familie: Beim Wintergrillen lassen sich Garten und Terrasse auch in der kalten Jahreszeit nutzen. Was dabei zu beachten ist

ten aufzumachen. Jedes Anheben bedeu-
te einen Temperaturverlust vom 10-15
Grad. Zudem seien Gusseisenrost und
Briketts ideal, da sie Hitze gut speichern.
Heinzle bevorzugt einen Keramikgrill,
ebenfalls ein „toller Wärmespeicher“. Er
betont jedoch, dass jeder Grill imWinter
funktioniert. Allerdings bestehe beim
Gasgrill die Gefahr, dass die Leitungen
einfrieren.

Zusammenrücken – alle
treffen sich am Feuer

„Draußen grillen, drinnen im Warmen
essen“, empfiehlt Tom Heinzle allen, die
es nicht ganz so frostig mögen. Oder wa-
rum nicht die Vorspeise im Garten ser-
vieren und die weiteren Gänge im Haus
genießen? Ein Käsefondue aus dem
Dutch Oven eignet sich hervorragend
zum Einstieg in den Grillabend.

Dabei stehen alle um den heißen
Grill, es ergeben sich neue Gesprächssi-
tuationen, man genießt die frische Luft
und jeder kann ein paar Stücke Brot, die
zuvor schon leicht angrillt werden, in
den warmen Käse dippen.

Eine besondere Vorspeise, die auch
perfekt ins Weihnachts- oder Silvester-
menü passt, hat sich Martin Volkelt aus-
gedacht: „Saiblingsfilet, heißgeräuchert
in der Keksdose“. Dafür bereitet er dem
Fisch auf dem Boden einer nicht be-
schichteten Keksdose ein Bett aus ge-
wässerten Holzspänen und einem Stück
geölter Alufolie. Ein paar Löcher werden
in den Deckel der Dose gebohrt, bevor
diese mittig auf den heißen Rost kommt.
Nach circa 15 Minuten ist der Saibling
fertig geräuchert.

Wenn dann am Esstisch der Deckel
geöffnet wird, verströmt zum Auftakt
des winterlichen Mahls ein Schwall köst-
licher Aromen. Als Beilage passt Feldsa-
lat mit Kartoffeldressing. Als Hauptgang
schlägt Volkelt dann „Lachs auf der
Holzplatte - Graved Style“ vor. Da läuft
einem das Wasser im Mund zusammen.

Einig sind sich die beiden bei der
Auswahl der Beilagen, die sich am saiso-
nalen Angebot orientieren sollten. Ver-
schiedene Beten und Kohlsorten machen
das Rennen. Sie können über der heißen
Glut oder in einem sogenannten Dutch
Oven, einem Topf aus Gusseisen, zube-
reitet werden. Heinzle serviert zum Reh-
rücken Grill-Radicchio und gegrillte Blu-
menkohlscheiben zum Rind.

Zum Hauptdarsteller werden Rot-
und Spitzkohl, wenn sie in Scheiben ge-
schnitten mit Räucherspeck, Portwein,
Honig, Cranberrys, Chiliflocken, Salz
und Pfeffer im Grill bei indirekter Hitze
40-50 Minuten lang schmoren.

Auch Fisch und Meeresfrüchte ha-
ben beim Wintergrillen ihren Platz. Sie
punkten mit kurzen Garzeiten. Martin
Volkelt, gelernter Koch und Chef der

Produktentwicklung beim Lebensmittel-
hersteller Deutsche See, empfiehlt für
den Winter unter anderem Thunfisch-
Steaks, Lachsfilet, Garnelen oder Zan-
derfilet auf der Haut gegrillt. So kommen
auch diejenigen auf ihre Kosten, denen
Fleisch „wurscht“ ist.

Um der kalten Außentemperatur
Rechnung zu tragen, rät auch er, mit De-
ckel zu grillen und diesen möglichst sel-

Bei Grillexperte und Kochbuchautor Tom Heinzle bleibt der Grill im Winter nicht kalt. FOTO:MARKUS GMEINER / DPA-TMN

Anzeige

Verkaufe sanierungsbedürftiges Einfamilien
Haus in Elsterwerda, Landkreis Elbe Elster,
ruhige Lage, ca.165qm Wohnfläche, Grund-
stück 831 qm 3 Garagen sowie Nebengelass.,
mondie58@gmx.de

7 sofort

Exponierte Lage nur 300 m zur
„Churchill Villa“, Grd. 800 m², 305 m²
Wfl., KfW 40 Plus, 10 KW/h je m² p.a.,
Fertigstellung 2022/23,
KP: 3.399.500 €
Nentzel Immo OHG, Kontakt:
01573 571 36 80, info@nentzel-
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Als starke Berliner Medienmarke bietet Ihnen
die Berliner Morgenpost ein perfektes Umfeld
für Ihre Immobilienanzeige. Unsere attraktiven
Werbeformen und das vorteilhafte Preis-
Leistungs-Verhältnis werden Sie schnell über-
zeugen und zum Erfolg führen. Jeden Samstag
und Mittwoch neu.
Buchen Sie jetzt auf anzeigen.morgenpost.de
Beratung:
E-Mail: anzeigenservice@morgenpost.de
030/88 72-7 76 50
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Mallorca Son Vida
Spektakuläre, einzigartige Villa, Blick auf
Palma und Hafen, grandiose Aussicht in bester
Lage, von privat zu verkaufen.
Top Fotos von der Villa sind vorhanden!

5 Schlafzimmer, 6 Bäder, Homeoffice, hoch-
wertigste Materialien und Sicherheitstechnik,
Erstbezug, ausbaufähig für Personalwohnung.
Ca. 800 m² Wohnfläche zuzüglich mehrerer
grossflächiger Terrassen, 2023 m² Grundstück.
Private Zufahrt.
Preis: € 11,9 Millionen + MwSt.

Kontakt: Franz Josef Niggemeyer
10707 Berlin, Mobil: +49-(0)171 51 49 101
franz-josef@niggemeyer.eu

Besichtigung jederzeit möglich.

Berliner Verleger - Familie mit 2 Kindern
sucht repräsentatives Einfamilienhaus
/ Villa - auch zum Modernisieren - ab 5
Zimmer. Von Privat unter S 01 70/
3 00 63 05

Berliner Verleger mit 2 Kindern sucht
repräsentative Wohnung in Berlin -
auch zum Modernisieren - ab 4- oder 5
Zimmer - Anzahlung möglich. Angebote
von Privat. S 01 70/3 00 63 05

Suche Haus von privat. A030/447 06176

j BIETERVERFAHREN = Verkauf Ihrer Immobi-
lie an den HÖCHSTBIETENDEN!!! Persönliche
Beratung durch Werner Schubert, GF der
GeWoGe-Immo - Ihr kompetenter Partner seit
1994! S 030.8457210; www.meinMakler.Berlin;

**Professioneller Individualverkauf Ihrer
Immobilie z. B. mit 360°-Rundgang! GeWoGe-
Immo. GmbH - Seit 1994 Ihr Profi in Berlin;
030.845 721-0; REFERENZEN + Online-Bewer-
tung: www.meinMakler.Berlin

MANAGER eines US-AUTOMOBIL-KON-
ZERNS sucht baldmöglichst Einfamili-
enhaus ab 4 Zimmer im Süd-Osten oder
Süd-Berlin - auch Umland möglich von
Privat über Börse - 300.000,- € Anzah-
lung bei Notarvertrag, bitte alles anbie-
ten - gewerblich unter A 030-23 36 00 09

Manager eines amerikanischen Startups
sucht baldmöglichst Eigentumswoh-
nung ab 4 Zimmer im Süden oder Süd-
Westen von Berlin- auch Umland mög-
lich. Von Privat über Börse - 300.000,- €
Anzahlung bei Notarvertrag, bitte alles
anbieten - gewerblich unter O 030/
233 600 01

** IHR PROBLEMLÖSER: SCHEIDUNG/TREN-
NUNG/ERBSTREIT?? INDIVIDUAL- Verkauf statt
Zwangsversteigerung! Immobilien- Kompe-
tenz seit 1994: GeWoGe- Immo Tel. 0 30/
84 57 21-0; www.meinMakler.Berlin

Greifswald, Schönwalde 1, 55m², 3 Zi., 1.
Etg., eig. PKW-Stellpl., Keller, Balkon,
Kita, Ärztehaus, Supermarkt 5 min.
fussläufig, nach VB, A01 77/3 06 04 79

3 MI 89,00 m2 512.690,00 € inkl.

Berlin, Spandau-Hackenfelde: Havelmarina,
Eigentumswohnungen mit direkter Ha-
velnähe, im Ausbau, Preisbeispiel: Woh-
nung 3, Haus 15, 3 Zimmer, ca. 89 m2 Wohn-
fläche, 1 Pkw-Stellplatz, Kaufpreis 512.690 €.
Vereinbaren Sie jetzt Ihre Rohbaubesichtigung!

Tel. 030/303989012
nordvillen@helma.de www.helma-wb.de

Familie aus Potsdam sucht Haus in
Potsdam bis 680.000€ zur Eigennut-
zung. Nur von Privat. 01578-5515664

Fooddesignerin/Spitzenköchin sucht in
Berlin Haus ab 4 Zimmer - bis 1 Mio. €.
Bitte Ruhiglagen - auch zum Moderni-
sieren -. S 0171-264 62 05

Innendesignerin / Journalist aus der
Schweiz suchen in Berlin Eigentums-
wohnung - am liebsten im Dach- auch
zum Modernisieren- bis 1,5 Mio. €. Bitte
nur Privatangebote. O 0172-822 0822

Schauspielerin sucht dringend Woh-
nung: 2-3 Zimmer-Wohnung, bitte alles
anbieten. Nur von Privat gewerblich.
Ab 10 Uhr. Ab Montag sofort möglich.
O 01 63/8 11 22 23

Züricher Unternehmer möchte zurück
nach Berlin. Familienfreundliches Ein-
familienhaus in ruhiger Lage gesucht-
ab 5 Zimmer - bis 3 Mio. €. A 0041-
17 88 81 11 90 von privat

Unternehmerin aus Zehlendorf mit 2
Kindern sucht nettes Einfamilienhaus
in Berlin und Umland - auch zum
Modernisieren- bitte alles anbieten-
von Privat S 0172/30 75 556

Hausverwalter sucht nur für den Eigen-
bestand in Berlin Miethaus bis zu ca.
4.500.000,- €! (Bitte nur direkte Ange-
bote von privat). Gewerblich A 030-
89 66 98-21

Innendesignerin/Journalist aus der
Schweiz suchen in Berlin Einfamilien-
haus zum Modernisieren, bis 1,5 Mio. €.
Bitte nur Privatangebote. O 0172-
822 08 22

***3-2-1: VERKAUFT!!! Wir Verkaufen Ihre
Immobilie zum FESTPREIS oder im BIETER-
VERFAHREN! GeWoGe- Ihr Spezialist seit 1994:
www.meinMakler.Berlin;A 030.8457210

**333 vorgem. Käufer suchen IHRE IMMOBILIE!
KOSTENLOSE ERSTEINSCHÄTZUNG: www.mein-
Makler.Berlin; GeWoGe - Immobilienkompe-
tenz seit 1994! 030.845721-0

- VON PRIVAT - kleines Miethaus oder
Erbanteil in Berlin und Umland bis
300.000,- €, auch von Hausverwaltung
gesucht! Anzahlung bis 800.000,- € mög-
lich. Bitte alles anbieten an A 030-
233600-10

Mitarbeiter - Auswärtiges Amt sucht mit
oder ohne Modernisierungsbedarf,
großzügige Wohnung ab 100 m² Wohn-
fläche in ruhiger Wohnlage! Bis 1,0
Mio. € - bitte alles anbieten - gewerblich
ab 10 Uhr. A 030-23 36 00 08

Züricher Unternehmer möchte zurück
nach Berlin & Umgebung. Familien-
freundliches Einfamilienhaus in ruhiger
Lage gesucht - ab 5 Zimmer - bis 3
Mio. €. A 00417-88 81 11 90 nur von pri-
vat

Münchner Familie mit Tochter - Stewar-
dess/ Unternehmersberater sucht in
Berlin und Umgebung nettes Einfamili-
enhaus/Villa in ruhiger Lage ab 4 Zim-
mer, bis maximal 2 Mio. €. A 0172-
2368181

START-UP-VORSTAND sucht baldmög-
lichst Villa in Berlin- auch Umland mög-
lich von Privat über Börse - 300.000,- €
Anzahlung bei Notarvertrag, bis 5 Mio. €
- gewerblich, bitte alles anbieten.
A 030-23 36 00 01

Mitarbeiter - Auswärtiges Amt sucht Ein-
familienhaus in ruhiger Lage von Ber-
lin, bis 1,5 Mio. €. Schnelle Kaufabwick-
lung, Anzahlung 500.000,- € möglich -
gewerblich Montags ab 10 Uhr. S0172-
30 06 61 7

Münchner Familie mit Tochter - Stewar-
dess/ Unternehmersberater sucht in
Berlin und Umgebung nettes Einfamili-
enhaus/Villa in ruhiger Lage, ab 4 Zim-
mer, bis maximal 2 Mio. €. A 0172-
2368181

**IMMOBILIENBEWERTUNG Online! Unver-
bindl./kostenl. Ersteinschätzung + Referen-
zen auf: www.meinMakler.Berlin; GeWoGe-
Immobilien seit 1994 Ihr Profi für Immobilien-
Verkauf; 0 30/ 84 57 21-0

Leibrente? Familie aus Zehlendorf
sucht Haus als Kapitalanlage - mit
lebenslangem Wohnrecht und Rente
von Privat - bis 500.000 € Anzahlung
möglich. A 0172-9414000

LEIBRENTE? Familie aus Wannsee sucht
Haus als Kapitalanlage - mit lebenslan-
gem Wohnrecht und Rente von Privat -
bis 500.000,- € Anzahlung möglich.
S0172-941 40 00

Familie aus Wannsee sucht Wohnung
als Kapitalanlage - mit lebenslangem
Wohnrecht und Rente von Privat - bis
500.000,- € - Anzahlung möglich. S 0172-
941 40 00

LEIBRENTE? Familie aus Wannsee sucht
Miethaus als Kapitalanlage - mit lebens-
langem Wohnrecht und Rente von Pri-
vat - bis 500.000,- € Anzahlung möglich.
S 0172-941 40 00

**BREXIT! Britische Anleger kaufen IHRE
Eigentumswohnung in Berlin! GeWoGe-Immo
- seit 1994! 030-8457210; www.meinMak-
ler.Berlin

MIETSPIEGEL/MIETPREISBREMSE??!!
Genug von staatl. Bevormundung?? Wir
verkaufen Ihr Miethaus JETZT - weiter-
hin KOSTENLOS für Verkäufer!
GeWoGe - Ihr Immobilienspezialist seit
1994! Tel. 030-8457210

Züricher Unternehmer möchte zurück
nach Berlin & Umgebung und sucht als
Kapitalanlage ein geeignetes Objekt -
auch mit freier Wohnung - bis max. 5
Mio. €. A 0041-7 88 81 11 90, nur von Pri-
vat

Private Anlegergemeinschaft aus Mün-
chen/Berlin sucht zur Geldanlage Mehr-
familienhaus - auch mit Gewerbeanteil -
mit Rendite von mindestens 2 %! Bis 10
Mio. €.! Auch zum Modernisieren!
Gewerblich unter S 0172-300 66 17

MIETSPIEGEL/MIETPREISBREMSE?!?! Genug
von staatl. Bevormundung?? Wir verkaufen
Ihr Miethaus JETZT - weiterhin KOSTENLOS für
Verkäufer! GeWoGe - Ihr Immobilienspezialist
seit 1994! Tel. 030-8457210

* SCHÖNHEITCHIRURG kauft Ihr Miethaus in
Berlin zum INDIVIDUAL- Preis! Weiterhin KOS-
TENLOS für Verkäufer. GeWoGe-Immobilien
Tel. 0 30/ 84 57 21-0 www.meinMakler.Berlin
seit 1994 in Berlin!

Suche Eigentumswohnung von privat S

030 98 52 92 52

Fooddesignerin / Spitzenköchin sucht
Wohnung ab 3 Zimmer - bis 1 Mio. €.
Bitte Ruhiglagen - auch zum Moderni-
sieren -. O 01 71/2 64 6205

Fooddesignerin/Spitzenköchin sucht
Haus 3 Zimmer, bis 1.000.000,- €. Bitte
Ruhiglagen - auch zum Modernisieren -
bitte alles anbieten. S 0171-264 62 05

Unternehmer aus Zürich sucht familien-
freundliche Wohnung in ruhiger Lage -
ab 5 Zimmer - bis 3 Mio. €. A 0041-
7 88 81 11 90

Privat sucht vonPrivat ein Mietshaus,
Baugrundstück oder Abrisshaus zum
sofortigen Ankauf. Hr. Mitrovski, Tel.:
3029500, Fax: 3019688, E-Mail:
bobanmitrovski@aol.com

***3-2-1: VERKAUFT!!! Wir Verkaufen
Ihre Immobilie zum FESTPREIS oder im
BIETERVERFAHREN! GeWoGe- Ihr Spe-
zialist seit 1994: www.meinMakler.Ber-
lin;A 030.8457210

Freiburger Familie sucht Villa / Haus /
Doppelhaus mit mindestens 120 m²
Wohnfläche in ruhiger Lage - bitte alles
anbieten - über Börse -gewerblich. Tel.
0163-811 22 23 von privat ab 10 Uhr

Innendesignerin/Journalist aus der
Schweiz suchen in Berlin Einfamilien-
haus zum Modernisieren - bis 1,5 Mio. €.
Bitte nur Privatangebote. S 0172-
822 08 22

Familie aus München mit Tochter - Ste-
wardess/Unternehmersberater sucht
Eigentumswohnung ab dem 1. OG, in
ruhiger Lage, ab 4 Zimmer, bis maximal
2 Mio. €. A 0172-2368181

Deutsch-Finnisches Paar sucht langfris-
tiges Zuhause innerhalb des Ringes mit
3-4 Zimmern & Balkon bis 1600€ warm.
Beide Vollzeit bei Technologienunter-
nehmen beschäftigt. Wir sind super
Mieter - versprochen! S

01 57 58 17 06 99, familiemj@gmail.com

Hochwertige Altbauwohnung Schmargen-
dorf, 3 Zimmer, 129m², EBK m. Geräten, Log-
gia, 3. OG, Aufzug, GWC, Bad mit Du. + BW,
Doppel-WT, Befristet: 10 Jahre A 030 -
914 78 289, Charlottenbrunner@mail.de

3 129 m² 1.775,00€ 400,00 sofort

Tegel: 42m²-Wohnung, renoviert und
modernisiert, 1 Zimmer, Küche, Diele,
Bad, Balkon. KM 310,- € + NK, Gaseta-
genheizung, Bj' 1906, 89 kWh )Z_C-
C05_132586

Tegel: 56m²-Wohnung, renoviert und
modernisiert, 2 Zimmer, Küche, Diele,
Bad, Balkon. KM 390,- € + NK, Gaseta-
genheizung, Bj' 1906, 89 kWh )Z_C-
C05_132584

Lagerhalle in Brandenburg/Havel zu
vermieten, ca. 320 qm, 15 Räume, heiz-
bar mit Toiletten, 1700 €/Monat Tel.
0 89/6 13 17 63 AB

Als starke Berliner Medienmarke bietet Ihnen
die Berliner Morgenpost ein perfektes Umfeld
für Ihre Immobilienanzeige. Unsere attraktiven
Werbeformen und das vorteilhafte Preis-
Leistungs-Verhältnis werden Sie schnell über-
zeugen und zum Erfolg führen. Jeden Samstag
und Mittwoch neu.
Buchen Sie jetzt auf anzeigen.morgenpost.de
Beratung:
E-Mail: anzeigenservice@morgenpost.de
030/88 72-7 76 50

Rostock MV 173m² Wohnfläche, KP
730.000 €. Attraktive Randlage Rostock
1.200 m² Grund, Bj. 1993, Energiepass
Verbrauch, E, 143 kWh (m²a), Erdgas. A
0381 4909620 www.panik-immobilien.de

Dolgen am See MV 102 m² Wohnfläche,
KP 495.000 € VHB. Bungalow in Allein-
lage mit Bootsliegeplatz 1.170 m²
Grund, Bj. 2018 Energiepass Verbrauch,
A, Elektro, 49,2 kWh (m²a). A 03 81/
4 90 96 20 www.panik-immobilien.de

Älteres Ehepaar sucht schöne Altbau-
wohnung, ca. 150 qm, 3 - 4 Zi., ruhig,
Südwesten, Charlottenburg/Wilmers-
dorf, gern mit Gartennutzung,
&01 57 80 45 12 53

AKADEMIKER, Nichtraucher, keine Haustiere
sucht ab sofort großzügige, helle 3 Zi.Whg
(ab ca. 80qm) in schöner Lage in Pberg, Mitte,
Schöneberg. S 0172 / 6919559

Ich, Heilpädagogin, 57, mit festem Arbeits-
vertrag, suche 2 Zimmer Wohnung, bis 600€/
Monat, langfristig. S 01 76 34 47 18 11,
joagromadzka@gmail.com --- Ich freue mich
auf ihre Angebote.

2 500€ 100€ 15

Paul Käppler, 32, Vollzeit-& unbefristet
beschäftigt sucht gemütliche 1,5 bis 2 Zi.
Whg. bis 850€ warm. Vzw. Kreuzberg oder
angrenzend. L.G. Paul S 0 17 51 94 44 47,
paul.kaeppler@protonmail.com

KR 2 P 50 m² 700€ 4000/ 01.12.2

Junges Paar sucht Wohnung innerhalb des
Rings und darum herum ab Januar/Februar
2022. Bis 1000€ warm. Beide haben feste Ein-
kommen: Sozialpädagogin und Bibliothekar
der Staatsbibliothek. Zudem können mehrere
Elternteile bürgen. Unterlagen vorhanden!
Kulturelles Leben ist uns wichtig: Mit Mit-
menschen, im Theater, in der Küche. Wir
freuen uns auf Rückmeldungen S

01 57 89 03 38 82

S +491714525192, jochen@
jochenmanz.de

Hallo, ich bin Oscar, 9 Monate alt und ein
echter Berliner. Leider ist unser schönes
Zuhause zu klein für meine Spielsachen,
da Mama und Papa auch noch darin
leben möchten. Dewegen brauchen wir
eine geräumige Wohnung, Altbau wäre
toll. Der Stadtteil ist egal, da wir Berlin
lieben. Wir sind in jedem Fall sympa-
thisch, haben ein gutes konstantes Ein-
kommen und freuen uns über tolle Nach-
barn. Bitte melden sie sich bei meinen
Eltern, danke schön.

Neorenaissance-Schloss mit 13 ha Wald
& Park zw. Berlin und Poznan
Wohnfl.~2.500m², Baudenkmal (§79-
GEG) ab 299.000,-€ + Aufgeld
&0 35 91/3 51 17 25
B www.hornigauktionen.de

Gastfamilien für Sprachschüler aus aller
Welt gesucht! Bis 20€ (F) / 26€ (HP) pro
Tag. S 0 30/ 28 09 39 33, berlin@bws-
germanlingua.de

Häuser
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Dirk Schippel,
Therapeut und
Coach, Lübeck
FOTO: D. SCHIPPEL

maximal drei Mal pro Jahr überschritten
werden – das gilt dann als „gelegentlich“,
und nur dann bleibt das Beschäftigungs-
verhältnis sozialversicherungsfrei.

In der Theorie ist es also einfach:
Angenommen ein Minijobber hat einen
festen Einsatzplan, der den Einsatz von
Mittwoch bis Freitag bestimmt. Fällt der
Donnerstag dann mit einem Feiertag zu-
sammen, bekommt der Arbeitnehmer

Peter Meyer,
Fachanwalt für
Arbeitsrecht
FOTO: WEIMANN
MEYER GBR /DPA-TMN

„Eine Welt ohne
E-Mail“, von Cal New-
port, Redline Verlag,
320 Seiten,
19,99 Euro
FOTO: REDLINE

Buch der Woche

Der schwierige Abschied
vom Klammeraffen
Das Buch
E-Mails haben die Arbeitswelt erst revo-
lutioniert, dann aber lahmgelegt – es gibt
einfach zu viele Nachrichten in unserem
Posteingangskorb. Die nächste Revolu-
tion könnte ironischerweise die Rück-
kehr in eine Welt ohne Mails und Mes-
sages sein, eine Erfahrung, die Barack
Obamas Top-Berater Nish Acharya
schonmachen durfte. Als ein Hacker-An-
griff die IT seines Büros lahmlegte,
musste er sechsWochen auf den elektro-
nischen Briefkasten verzichten. Die gro-
ße Überraschung: Die Produktivität
nahm zu. Neben der kognitiven Ruhe,
dem „Leerraum“ dank des wegfallenden
E-Mail-Lesens, gab es auch mehr Zeit für
direkte Gespräche, die Problemlösungs-
kompetenz verbesserte sich. Calmans
These ist deshalb: Weg mit allen E-Mails

oder E-Messages – ständig von Thema zu
Thema zu wechseln kostet zuviel geisti-
ge Energie. Doch was tun? Das Buch
macht im zweiten Teil Vorschläge, wie
man Büroprozesse neu regeln kann.

Der Autor
Der Informatiker beschäftigte sich mit
„Deep Work“-Methoden, also dem ver-
tieften, ablenkungsfreien Arbeiten. anwa

Als Minijobberin hat man häufig eher unre-
gelmäßige Arbeitszeiten. Was bedeutet es,
wenn einer meiner Arbeitstage auf einen
Feiertag fällt: Bekommen ich ihn dann eigent-
lich trotzdem bezahlt, also eine Feiertagsver-
gütung? Selbst wenn ich insgesamt nur weni-
ge Tage pro Woche oder Monat arbeite? Oder
kann der Arbeitgeber verlangen, dass ich
stattdessen an einem anderen Wochentag
arbeiten soll?

An gesetzlichen Feiertagen haben
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
in der Regel frei und bekommen eine
Feiertagsvergütung - das Gehalt wird al-
so nicht gekürzt. Zunächst einmal ist
klar: Minijobber sind ganz normale
Arbeitnehmer und haben die gleichen
Rechte. Begrenzt ist nur ihr monatliches
Einkommen, die 450-Euro Grenze darf

SABINE MEUTER

Viele Beschäftigte sind zweimal täglich
unterwegs auf dem Weg von und zur
Arbeit. Passiert dann ein Unfall, greift
der Versicherungsschutz der Unfallversi-
cherung. Aber was heißt das eigentlich
genau? Und warum ist das für Beschäf-
tigte relevant? Die wichtigsten Fakten im
Überblick:

Was unterscheidet Wegeunfälle
von anderen Unfällen im Verkehr?
Wenn Beschäftigte auf dem Weg zur
oder von der Arbeit einen Unfall haben,
handelt es sich um einen Wegeunfall.
Abgesichert sind sie über die gesetzliche
Unfallversicherung ihres Arbeitgebers.
Der Versicherungsschutz beginnt nach
Angaben des Bundesministeriums für
Arbeit und Soziales (BMAS) mit dem
Zeitpunkt, an dem Beschäftigte ihr
Wohnhaus verlassen. Er endet, sobald

Beschäftigte ihre Arbeitsstätte erreichen.
Umgekehrt gilt das Gleiche für den
Nachhauseweg.

Generell versichert ist der unmittel-
bare Weg. „Dabei handelt es sich nicht
zwingend um den kürzesten oder
schnellstenWeg“, stellt Eberhard Ziegler
von der Deutsche Gesetzliche Unfallver-
sicherung (DGUV) klar. Kommt es auf
demWeg hin und von der Arbeit zu Um-
leitungen, etwa aufgrund einer Baustelle
oder eines Staus, sind Beschäftigte auf
dieser Strecke ebenfalls gesetzlich un-
fallversichert.

Das gilt auch für nötige Umwege.
Zum Beispiel, um das Kind zur Kita zu
bringen, damit Beschäftigte ihren Beruf
ausüben können. Oder wenn sich mehre-
re Personen zu einer Fahrgemeinschaft
zusammenschließen und der Beschäftig-
te auf dem Weg zum vereinbarten Treff-
punkt ist.

Wann gibt es Ausnahmen von der
gesetzlichen Versicherung?
Umwege aus anderen privaten Gründen
sind laut BMAS nicht versichert. Das gilt
etwa, wenn man auf dem Weg zur Arbeit
einen kleinen Schlenker macht und sich
ein Brötchen beim Bäcker kauft. „Ein
Umweg, um etwa auf dem Nachhause-
weg Freunde zu besuchen, ist ebenfalls
nicht versichert“, sagt Ziegler.

Zuletzt wurde der Versicherungs-
schutz für Beschäftigte im Homeoffice
gesetzlich erweitert. So wurde etwa im
Juni 2021 die gesetzliche Regelung im
Sozialgesetzbuch für Beschäftigte an die

veränderte Lage angepasst. Konkret wur-
de der Satz ergänzt: „Wird die versicher-
te Tätigkeit im Haushalt der Versicher-
ten oder an einem anderen Ort ausgeübt,
besteht Versicherungsschutz in gleichem
Umfang wie bei Ausübung der Tätigkeit
auf der Unternehmensstätte.“
Darüber hinaus sind nun Eltern versi-
chert, die im Homeoffice arbeiten, aber
das Haus verlassen, um ihren Nach-
wuchs in Kinderbetreuungseinrichtun-
gen zu bringen oder von dort abzuholen.
„Ansonsten gibt es im Homeoffice keine
Wegeunfälle, wenn man von Wegen ins
Unternehmen an einzelnen Tagen ab-
sieht“, sagt Ziegler.

Warum ist die Absicherung bei
Wegeunfällen so wichtig?
Anders als bei einem privaten Unfall er-
halten Betroffene bei einem Wegeunfall
alle ihnen zustehenden Leistungen aus
einer Hand: von der gesetzlichen Unfall-
versicherung. „Diese hat einen weiterge-

henden gesetzlichen Auftrag bei der
Heilbehandlung als die Krankenversi-
cherung“, sagt Ziegler.

In der gesetzlichen Unfallversiche-
rung müssen Heilbehandlung und Reha-
bilitation mit „allen geeigneten Mitteln“
erfolgen. „In der Krankenversicherung
hingegen kommt es darauf an, dass die
Tätigkeit des Arztes ausreichend und
zweckmäßig ist“, so Ziegler.

Die gesetzliche Unfallversicherung
kennt zum Beispiel keine Kostenbegren-
zung. Hinzu kommt, dass im Fall eines
Wegeunfalls keine Zuzahlungen zu Me-
dikamenten oder stationären Kranken-
hausaufenthalten anfallen.

Zudem erhalten Betroffene während
der Arbeitsunfähigkeit das sogenannte
Verletztengeld. „Das Verletztengeld be-
trägt 80 Prozent des Regelentgelts, ma-
ximal das entgangene Regelentgelt“, so
Ziegler. Zum Vergleich: Das Krankengeld
liegt bei 70 Prozent des Regelentgelts,
maximal 90 Prozent des entgangenen
Netto-Verdienstes.

Versicherte haben außerdem An-
spruch auf eine gegebenenfalls lebens-
lange Rente, sollten trotz Behandlung
und Reha-Maßnahmen Gesundheits-
schäden zurückbleiben.

Wie gehen Betroffene bei
einemWegeunfall vor?
Nachdem im Falle eines Wegeunfalls die
Unfallversicherung für die Behandlungs-
kosten aufkommt, müssen Betroffene
eine Durchgangsärztin oder -arzt (D-
Arzt) aufsuchen. Das sind in der Regel

Fachärzte für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie. Wer auf der Suche nach einem
entsprechenden Arzt ist, kann die Daten-
bank der DGUV nutzen. D-Ärztinnen
oder D-Ärzte entscheiden über die Be-
handlung der Beschäftigten und infor-
mieren die gesetzliche Unfallversiche-
rung. Darüber hinaus muss der oder die
Betroffene auch den Arbeitgeber über
den Unfall in Kenntnis setzen.

„Beschäftigte müssen aber nur dann
zu einem D-Arzt oder einer D-Ärztin,
wenn die beim Wegeunfall erlittene Ver-
letzung über den Unfalltag hinaus zur
Arbeitsunfähigkeit führt“, sagt Ziegler.
Gleiches gilt für den Fall, dass beispiels-
weise die nötige ärztliche Behandlung al-
ler Voraussicht nach über eine Woche
dauert oder Heil- und Hilfsmittel zu ver-
ordnen sind.

Wer trägt die Kosten für
die gesetzliche Unfallversicherung?
Die gesetzliche Unfallversicherung über-
nimmt nicht nur bei Wegeunfällen, son-
dern auch bei Arbeitsunfällen und Be-
rufskrankheiten von Beschäftigten die
Haftung des Arbeitgebers. Das hat für die
Wirtschaft enorme Vorteile: Denn auf
diese Weise müssen Unternehmen keine
Schadensersatzansprüche seitens ihrer
Beschäftigten fürchten.
Um die Aufgaben der Unfallversiche-
rungsträger zu finanzieren, müssen die
Unternehmen allerdings Beiträge zahlen,
die von Branche zu Branche unterschied-
lich sind. Arbeitnehmer selbst müssen
nichts zahlen.

Auf dem Weg von und zur Arbeit sind Beschäftigte abgesichert – zuständig ist dann die gesetzliche Unfallversicherung der Arbeitgebers. FOTO:CHRISTIN KLOSE / DPA-TMN

Feiertagsvergütung für Minijobber?

für diesen Tag eine Feiertagsvergütung.
Das heißt: Die Arbeitszeit, die wegen des
Feiertags ausfällt, bekommt der Arbeit-
nehmer dennoch bezahlt.

Die Praxis ist aber häufig anders. Da
sagt der Arbeitgeber dann: Du holst die
am Feiertag ausgefallene und nicht be-
zahlte Arbeit an kommenden Dienstag
nach. Darauf lassen sich Beschäftigte in
Minijobs meistens ein, schließlich sind
sie in der Regel auf ihren Job und die
Einsätze angewiesen.

Grundsätzlich sind viele Menschen
betroffen: Die Minijob-Regelung wird
von einer wachsenden Zahl von Arbeit-
nehmern in Anspruch genommen, waren
es vor knapp zwanzig Jahren noch etwa
fünf Millionen Menschen, so gab es kurz
vor Beginn der Corona-Pandemie schon
fast acht Millionen Minijobber.

Nachgefragt

Depression im
Job – was nun?
TERESA SCHOMBURG

1Wie erkenne ich, ob Kolleginnen
oder Kollegen depressiv sind?

Auf der Arbeitsebene können Sie beob-
achten: Ist jemand oft unpünktlich, fehlt
unentschuldigt? Schon dieses Grund-
arbeitsfähigkeiten können eingeschränkt
sein, weil die ganze mentale Kraft auf die
depressive Episode gelenkt wird. Bei den
fachlichen Fähigkeiten fällt oft auf, dass
Betroffene qualitativ oder quantitativ
nicht mehr so hochwertig arbeiten, Kon-
zentrationsschwierigkeiten haben, ver-
gesslicher werden. Auch das Sozialver-
halten ändert sich: Sie ziehen sich zu-
rück. Oder gab es ein psychosoziales Er-
eignis wie eine Trennung oder ein Mob-
bing-Erlebnis? Werden sehr negative Ge-
danken geäußert, Gefühllosigkeit,
Schlafprobleme?

2 Gibt es auch eher unerwartete
Symptome, und wann sollten die

Alarmglocken schrillen?
Was viele nicht wissen: Auch eine hohe
Agitiertheit kann ein Symptom für eine
Depression sein. Also jemand ist inner-
lich unruhig, fängt vieles an, ist dabei
aber nicht mehr zielgerichtet. Das müs-
sen Sie sich so vorstellen, als würden Sie
im Auto gleichzeitig voll auf Gaspedal
und Bremse treten. Suizidale Gedanken
werden oft nicht direkt geäußert, aber
ein klares Alarmzeichen ist, wenn ein
Mensch, der das sonst nie gemacht hat,
anfängt seinen Schreibtisch gründlich
aufzuräumen und Dinge zu verschenken.
Als wollte er etwas abschließen.

3Wie spreche ich womöglich Betrof-
fene an?

Das sollte auf Augenhöhe geschehen. Sie
sollten sich also Zeit dafür nehmen. Ein
schöner Einstieg ist etwa: „Mensch, ich
mache mir gerade Sogen um dich“. Auf
keinen Fall Ratschläge geben wie: „Geh
doch öfter ins Kino“. Stattdessen ist
wichtig zu fragen, ob die Person jeman-
den hat, der sie professionell unterstüt-
zen kann. Immer mehr Firmen haben
Kontakte zu EAPs, Employee Assistance
Programs, das sind Notfall- oder Sorgen-
telefone, an denen Profis sitzen. Auch
Psychotherapeuten halten mittlerweile
Notfallsprechstunden.

Alles, was Recht ist

Geringverdiener haben dieselben Rechte wie normale Arbeitnehmer – im Prinzip

zahl der woche

26 Prozent betrug der Frauen-
anteil bei hauptberuflichen
Hochschulprofessuren im

Jahr 2020, teilt das Statistische Bundes-
amt mit. Zu Beginn der akademischen
Laufbahn sind Frauen dagegen noch
überproportional vertreten – unter
Erstsemester-Studierenden lag ihr An-
teil im vergangenen Jahr bei 52 Prozent.

Berufe mit lukrativen
Gehältern sind
oft wenig bekannt

Die lukrativsten Gehälter können junge
Fachkräfte in eher wenig bekannten Be-
rufen erwarten. Laut einer Auswertung
des Instituts für Deutsche Wirtschaft
(IW) sind unter den 20 lukrativsten Be-
rufen für junge Fachkräfte „nicht unbe-
dingt die bekanntesten“. Auf den ersten
fünf Plätzen finden sich die Technische
Produktionsplanung und -steuerung,
Luft- und Raumfahrttechnik, Versiche-
rungs- und Finanzdienstleistungen, Che-
mie- und Pharmatechnik und Brand-
schutz. Hier liegt der Medianlohn für
junge Fachkräfte laut IW jeweils bei über
4000 Euro brutto im Monat. Der Me-
dianlohn gibt den Wert an, bei dem die
Hälfte der Beschäftigten mehr verdient,
die andere Hälfte weniger. dpa

Wenn es auf
dem Weg zur
Arbeit scheppert

Auf der täglichen Route
ins Büro oder in die Firma
können Unfälle passieren.
Aber was bedeutet das für
die Beschäftigten?
Und was gilt, wenn man
im Homeoffice arbeitet
und sich dort verletzt?

,Ein Umweg zum Bäcker
oder um Freunde zu
besuchen ist nicht

versichert, nur ein Unfall
auf dem direkten Weg zur
Arbeit gilt als Wegeunfall.

Eberhard Ziegler,
DGUV
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Wann sich ein
Masterstudiengang
besser anbietet
GREIFSWALD – In bestimmten akade-
mischen Berufen gehört ein Master laut
Studienberater Stefan Hatz von der Uni-
versität Greifswald „einfach dazu“. Als
Beispiele nennt der Studienberater den
öffentlichen Dienst oder eine Hoch-
schulkarriere sowie das Lehramt. In an-
deren Fächern könne einMaster eher da-
zu dienen, sich zu spezialisieren oder die
Job-Chancen zu verbessern. Man unter-
scheidet zwischen weiterführenden und
weiterbildenden Masterstudiengängen.
Für Erstere ist ein ganz bestimmtes Ba-
chelorstudium Voraussetzung. In wei-
terbildendenMasterstudiengängen kom-
men hingegen Studierende aus verschie-
denen Fachbereichen zusammen. dpa

Gibt es den „Montagsblues“ wirklich?
Schon sonntags schleicht sich dieses unangenehme Gefühl ein: Bald geht der Alltag wieder los. Aber ist das Unwohlsein am Anfang der
Arbeitswoche wirklich größer? Und können wir die müde Stimmung austricksen? Der Psychologe Oliver Weigelt sagt, warum es so schwer fällt

AMELIE BREITENHUBER

Die ganze Arbeitswoche liegt noch vor
einem. Man hat noch nichts geschafft:
Logisch, dass man montags eher
durchhängt als an anderen Tagen der
Woche. Oder? Eigentlich fühlen wir
uns an Montagen nicht unbedingt
schlechter als an anderen Tagen, sagt
Arbeitspsychologe Oliver Weigelt.

Gemeinsam mit seinem Team am
Institut für Psychologie – Wilhelm
Wundt der Universität Leipzig hat er
sich in einer Studie dem Thema genä-
hert und herausgefunden, warum der
Übergang in die neue Arbeitswoche
oft trotzdem so schwerfällt.

Berliner Morgenpost: Herr Weigelt,
gibt es den Montagsblues wirklich?
Oliver Weigelt: Im engeren Sinne gibt
es den Montagsblues so nicht. Das
Verständnis von Montagsblues ist
häufig, dass das Wohlbefinden an
Montagen schlechter ist als an ande-
ren Arbeitstagen. Dafür findet sich
aber keine Evidenz.

Wir haben an der Universität
Leipzig eine Tagebuchstudie mit
knapp 100 Personen gemacht, in der
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
dafür intensiv ihr Wohlbefinden do-
kumentiert haben. Es gibt aber größe-
re Studien mit zum Teil über 300.000
Befragten, die zu einem ähnlichen Er-
gebnis kommen. Kurz gesagt: Ent-
gegen der Empfindung des „Montags-
blues“ ist das Wohlbefinden montags
nicht geringer als dienstags, mitt-
wochs und donnerstags.

Es gibt aber zum Beispiel sehr
wohl Unterschiede zwischen dem
Wohlbefinden am Wochenende
und dem unter der Woche. Da
gibt es eine relativ starke Ver-
schlechterung, wenn das Wo-
chenende sich dem Ende zuneigt.

Daher geht es wohl gar nicht unbe-
dingt um den Montag. Vielmehr lässt
sich unser Ergebnis wahrscheinlich ganz
gut generalisieren: Es ist ein relativ ro-
buster Effekt festzustellen, dass bereits
der Beginn der Arbeitswoche an unseren
Energiereserven zehrt. Über zwei Tage
amWochenende baut man ein Vitalitäts-
polster auf. Dieses Polster büßt man
aber oft schon am ersten Tag der
Arbeitswoche wieder ein.

Graust es deshalb so viele Menschen vor
dem Wochenanfang, weil wir ein so
schönes Wochenende hatten?
Ja, meine Erklärung wäre, dass es
an dem Kontrast zwischen dem
Wochenende und der Arbeitswo-
che liegt. Bei vielen Berufstäti-
gen sind die Unterschiede zwi-
schen freien Tagen und Arbeits-
tagen groß: Sie stehen bei-
spielsweise während der
Arbeitswoche deutlich früher
auf, als ihnen vielleicht gut-
tut. Am Wochenende oder
an arbeitsfreien Tagen
sind die Abläufe außer-
dem oft entspannter
und etwas entzerrter.
Das führt dazu, dass
wir den Montag im
Kontrast etwas
schlimmer erleben.
Viele stellen zu-

sacht bei vielen psychische Kosten. Das
macht es uns schwerer, in Schwung zu
kommen.

Können wir uns da selbst austricksen und
den Übergang zur Arbeitswoche entspann-
ter gestalten?

Ja. Ich würde an verschiedenen Stel-
len ansetzen. Der Übergang in die
Woche ist eine stressige Situation.
Vorfreude kann helfen, das besser zu
meistern. Man kennt das, wenn man
privat Pläne hat und besonders leicht
aus dem Bett kommt, weil man sich
auf den Tag freut. Je mehr ich mich al-
so auch auf meine beruflichen Aufga-
ben freue, desto mehr kann ich von
dem Schwung aus dem Wochenende
mitnehmen.

Was kann ich nun konkret dafür
tun? An sich alles, was dazu beiträgt,
meine Arbeit angenehmer zu gestalten.
Man nennt das auch Job Crafting: Oft
hat man Spielräume, seine individuel-
len Arbeitsbedingungen etwas anzu-
passen. Etwa, indem man sich mehr
von den Aufgaben sucht, die man gerne
mag oder häufiger mit den Lieblings-
kolleginnen zusammenzuarbeiten.

Es kann auch um die Arbeitszei-
ten gehen. Vielleicht fällt mir der
Übergang in die neue Woche leichter,
wenn ich flexible Arbeitszeiten habe,
die besser zu meinem Biorhythmus
als Frühaufsteher oder auch als Lang-
schläfer passen. Meine Beobachtung
ist, dass viele Organisationen dafür
offen sind.

Auch Selbstmanagement spielt
eine Rolle: Es geht darum, zu überle-
gen, welche Aufgaben liegen mir gut,
welche sind anspruchsvoller? Es kann
dann helfen, den Montag eher mit
Routineaufgabe zu belegen. Aus der
Forschung wissen wir: Wenn wir
schnell Erfolgserlebnisse haben,
hilft uns das, in den Flow zu kom-
men. Das wiederum ist ein Auslö-
ser von guter Stimmung. Direkt
einige Aufgaben wegzuarbeiten,
kann also dazu beitragen, gut in
den Montag reinzukommen.

Nach einem freien Wochenende muss man erst wieder in den Arbeitsrhythmus finden. FOTO: GETTY IMAGES
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,Entgegen der
Empfindung des

„Montagsblues“ ist das
Wohlbefinden montags

nicht geringer als
dienstags, mittwochs
und donnerstags

Oliver Weigelt,
Arbeitspsychologe

Weihnachtsfeiern
müssen nicht
unbedingt ausfallen
Ein Experte gibt Tipps, wie man
trotz Corona feiern kann

BERLIN – Mit den Kollegen anstoßen
und das Jahr gemütlich ausklingen las-
sen: Weihnachtsfeiern können helfen,
das Teamgefüge zu stärken. Schon 2020
sind viele solcher Veranstaltungen der
Corona-Pandemie zum Opfer gefallen.
Das muss nicht erneut passieren. Der
Führungskräftetrainer Markus Jotzo aus
Hamburg erklärt in einem Beitrag im Be-
rufs-Netzwerk Xing, wie alternative
Weihnachtsfeiern in diesem Jahr ausse-
hen könnten.

Option 1: Wenn aus Abstands- und
Hygienegründen ein Treffen im Unter-
nehmen oder in einem Restaurant ausge-
schlossen ist, lohnt es sich über ein Tref-
fen an der frischen Luft nachzudenken.
Ein Weihnachtsmarkt könne eine solche
Alternative sein. Falls Märkte aus Pande-
mie-Gründen nicht öffnen sollten, eigne
sich aber auch ein Stehtisch mit Heißge-
tränken in einem Garten - womöglich
mit Feuerschale oder Lagerfeuer. Dabei
könne man neben dem Punschtrinken
ruhig auch eine Form des Wichtelns ver-
anstalten.

Option 2: Kann die Weihnachtsfeier
aus Sicherheits- oder Budgetgründen
nicht als Präsenzveranstaltung stattfin-
den, kann eine Alternative eine Online-
Weihnachtsfeier sein. Bei einer Bier-
oder Weinverkostung, zu der sich Teams
online treffen, kann zum Beispiel eine lo-
ckere Atmosphäre entstehen. Ansonsten
tut es auch das gepackte Päckchen, das
mit Snacks und Getränken zu den Kolle-
gen nach Hause kommt. Damit nicht alle
Kollegen gleichzeitig demselben Ge-
spräch lauschen müssen, bietet es sich
an, im Online-Treffpunkt sogenannte
Breakout-Räume zu schaffen, sagt Jotzo.
Darin können sich Gruppen von zum
Beispiel nur zwei oder drei Personen
tiefergehend austauschen.. dpa

dem am Wochenende ihren ganzen Ta-
gesablauf um. Davon ist zum Beispiel
der Schlaf betroffen. Menschen berich-
ten, dass sie dann aber zum Beispiel am
Sonntagabend schlecht einschlafen
oder nicht gut durchschlafen können.
Der Übergang in die neue Woche verur-

Anzeige

sucht Unterstützung im Büro, Voll- oder
Teilzeit, übertarifl. Bezahlung. A 0 30/
3 22 68 53 B info@banach-bhs.de

Handwerksbetrieb

sucht Heizungs-/Sanitär-Monteur, mit
Führerschein, übertarifl. Bezahlung.
A 030-3226853 B info@banach-bhs.de

Handwerksbetrieb

Als Unterstützung für die Geschäftsführung und für das Controlling der Projekte unseres
Unternehmens sowie die Buchhaltung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
Dipl. Betriebswirt/in, Finanzwirt/in, Volkswirt/in für 35 Std/ Woche. STATTBAU Berlin
arbeitet seit vielen Jahren in allen Facetten der Stadtentwicklung und bietet eine inter-
essante Aufgabe in einem tollen Team. Wir freuen uns bis zum 30.11.2021 auf Ihre
Bewerbung. Nähere Angaben erhalten Sie unter www.stattbau.de/Aktuelles

Fachreferent Controlling / Buchhaltung (m/w/d)

Bürokauffrau (m/w/d). Min. 2 J. Berufserf.. Wöchentl. Arbeitsstunden: 30; Vorgeseher
Start 1.12.21. B info@goerer-fliesenbau.de

Fliesenleger Betrieb sucht

Wie sind eine kleine Lichterfelder Hausver-
waltung und suchen ab dem 01.01.2022
ein neues Mitglied für unser Team, 20 - 25
Std./Woche. Was sind die Voraussetzun-
gen? Berufserfahrung im Büro. Was wird
gemacht? - Erledigung des täglichen
Schriftverkehrs - Annahme von Telefona-
ten/Mietersprechstunde - Ablage von
Schriftverkehr - allg. Bürotätigkeiten (z.B.
Anlage neuer Ordner, Material bestellen
etc.) - Tätigkeiten als Sachbearbeiter, wie
Mietenbuchhaltung, Nebenkostenerstel-
lung, Mieterhöhungen etc.. Wir freuen uns
über Ihre Bewerbungen!!! S

03 08 33 70 55, info@a-von-leitner.de

Sachbearbeiter/in -

Bürokraft in einer

Hausverwaltung

Zur Unterstützung unseres sympathischen
und engagierten Teams in KuDamm Nähe
suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n Office Manager/in mit dem
Schwerpunkt am Empfang (w/m/d). Wenn
Du Lust auf diesen Job hast dann sende
uns deine vollsta&#x308;ndigen Bewer-
bungsunterlagen (inkl. Gehaltsvorstellung)
an: jobs@ontimepr.com

Office Koordinator/in

/ Empfangsmitarbei-

ter/in (M/W/D)

Sie wollen Ihr Wissen mit Kindern teilen?
Werden Sie Pädagoge (m/w/d). Ob als
LehrerIn (Hochschulabschluss vorausge-
setzt) oder FörderlehrerIn wir bieten Ihnen
die entsprechende Weiterbildung. Förde-
rung JC/AA möglich Kursbeginn
06.12.2021; CITY Seminar LFB UG (haf-
tungsbeschränkt), Klärwerkstr. 1a, 13597
Berlin, S 0 30/ 88 67 74 35, buero@city-
seminar.de

LehrerIn werden?

für Steuerfachleute Tel. (0 96 32)9 22 91 20
Mo-Fr 8-18h www.steuerverbund.de/
standbein

2. Standbein

Sie wollen Ihr Wissen mit Kindern teilen?
Werden Sie Pädagoge (m/w/d). Ob als
LehrerIn (Hochschulabschluss vorausge-
setzt) oder FörderlehrerIn wir bieten Ihnen
die entsprechende Weiterbildung. Förde-
rung JC/AA möglich Kursbeginn
06.12.2021; CITY Seminar LFB UG (haf-
tungsbeschränkt), Klärwerkstr. 1a, 13597
Berlin, S 0 30/ 88 67 74 35, buero@city-
seminar.de

LehrerIn werden?

Für unsere Einrichtung "Haus Schöneweide", eine besondere Wohnform für Männer mit
langjähriger Suchterfahrung gemäß § 113 i.V.m. § 78 SGB IX, mit einem Stellenanteil von
mindestens 75 % Regelarbeitszeit (28,875 Stunden/Woche) ab sofort gesucht. Bewer-
bungen bitte an: GEBEWO - Soziale Dienste - Berlin gGmbH, Personalabteilung,
bewerbung@gebewo.de

Staatlich anerkannte Sozialarbeiter*innen, Heil-

erziehungspfleger*innen, Altenpfleger*innen

und Erzieher*innen

für unsere stationäre Einrichtung "Haus Langhans" sowie unser "Verbundwohnen Lang-
hans" in Pankow, zwei Einrichtungen für chronisch suchtkranke Männer gemäß § 113
i.V.m. § 78 SGB IX, mit einem Stellenanteil von mind. 77,92 % bis zu 100 % Regelar-
beitszeit (30 - 38,5 Stunden/Woche) ab sofort gesucht. Bewerbungen bitte an: GEBEWO
- Soziale Dienste - Berlin gGmbH, Personalabteilung, bewerbung@gebewo.de

Heilerziehungspfleger*innen / Altenpfleger*

innen / Ergotherapeut*innen

S-Bahn-Nähe, freut sich auf Sie. ZMF - Rezeptionsassistent/in für 4 Tage/Wo.
A 0 33 38/3 85 62

Kieferorthopädisches Praxisteam aus Bernau

HNO-Praxis in Spandau mit abwechs-
lungsreichem Arbeitsplatz sucht MFA.
Fachspezifische Kenntnisse sind keine
Voraussetzung. Bewerbungen gerne an
Dr. med. H. Kesten ( B info@hno-berlin-
spandau.de oder A 01 76/ 35 18 27 76).

MFA gesucht

ARZT/BETRIEBSARZT (m/w/d)
und

MTA/MFA (m/w/d)
ab sofort zur Betreuung unserer Kunden gesucht.

FS erforderlich.
Dr. Biesewigk 10555 Berlink Biesewig@web.de

(m/w/d) nach Schöneberg gesucht. Gute VAB, Mini-Job-Basis. A 0 30/ 21 96 84 94 Mo-
Fr. 8-13 Uhr.

Service- und Reinigungskraft

(m/w/d) mit handwerklichen Fähigkeiten
zur Unterstützung unserer Autohaus-
gruppe der Motor Company ab sofort
gesucht. Bewerbung schriftlich an: M.C.F.
Motor Company Fahrzeugvertriebsges.
mbH Marketingabteilung, Ollenhauer-
straße 9-13, 13403 Berlin oder per Mail an
marketing@motor-company.de

Haushandwerker

18t LKW NEU Absetzer (LP Tempelhof
Fahrgebiet ganz Berlin) bei sehr guter
Bezahlung gesucht S 030 76 28 78 98,
info@o-bautec.de

Kraftfahrer (m/w/d),

Reinigungsarbeiten im Büro- Arztpraxis-
Kindergarten oder Privathaushalt. A 0151-
61 99 34 79

Junge Frau sucht

älteren Herrschaften bei Hauswirtschaft,
Einkäufen, Arztbesuchen etc. A01 51/
61 99 34 79

Junge Frau hilft

Technische Berufe

Soziale Berufe

Dienstleistungen & weitere Berufe
STELLEN-
GESUCHE

Kaufmännische
Berufe

STELLENANGEBOTE

Gemeinsam
an derSeite kranker Kinder

Jahre

Infotelefon: 07705 920-500
www.kinderkrebsnachsorge.de

Wir engagieren uns für schwerkranke
Kinder, ihre Geschwister und Eltern und
schenken verwaisten Familien neuen Le-
bensmut.HelfenSieunsmitIhrerSpende.

Jahre

SPENDENKONTO
Sparkasse Schwarzwald-Baar
IBAN DE41 6945 0065 0000 0050 00
BIC SOLADES1VSS
Stichwort „Schenk mir Zukunft“

Berlinausallen
Perspektiven.

morgenpost.de



Rom – La Dolce Vita
Kolosseum – Vatikan – Forum Romanum 4 Tage Flugreise

Trauminsel Elba
Porto Azzurro – Monte Capanne 8 Tage Flugreise

14.06.–22.06.22 1.388,–
13.07.–21.07.22 1.388,–
31.08.–08.09.22 1.388,–
EZ-/EK-Zuschlag ab 275,– [EDV 050000]

9 Tage Bus-/Schiffsreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im 5-Sterne-Reisebus•
Sektfrühstück am Anreisetag•
Fährpassagen Rotterdam – Hull –•
Rotterdam
2 Ü/HP auf der Fähre•
6 Ü/HP in ausgesuchten Hotels•
Angel of the North, Bamburgh•
Stadtführung Edinburgh und Eintritt•
Edinburgh Castle
Ausflug Schottisches Hochland, Besuch•
Whisky-Brennerei inkl. Verkostung
Schifffahrt Loch Ness, Eintritt Urquhart•
Castle, Fort Augustus
Pitlochry, Eintritt Stirling Castle, Stadt-•
führung Glasgow
Hochzeitsschmiede inkl. Gretna Green,•
Eintritt Lake District
York inkl. Stadtführung•
1x Reiseführer pro Buchung•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Ungewöhnliche Landschaften satten Grüns und bizarre Felsen, einsame Küstenabschnitte und altehrwürdige Städte – das ist die traditionsreiche
Heimat der Männer im Kilt. Hier finden Sie wehrhafte Schlösser der Maria Stuart und Macbeth, beeindruckende gotische Kathedralen und schein-
bar uralte Whisky-Brennereien. Machen Sie sich selbst ein Bild vom faszinierenden,

Schottisches Hochland 5-Sterne-Bus

Edinburgh – Loch Ness – Stirling Castle – Glasgow 9 Tage Bus-/Schiffsreise

06.05.–12.05.22 1.199,–
21.05.–27.05.22 1.239,–
28.05.–03.06.22 1.259,–
04.06.–10.06.22 1.259,–
09.09.–15.09.22 1.259,–
16.09.–22.09.22 1.259,–
01.10.–07.10.22 1.239,–
08.10.–14.10.22 1.199,–
EZ-Zuschlag 156,– [EDV 060012]
Exklusive Ausflüge

Elba inkl. Schifffahrt und•
örtliche Führung p. P. 58,–
Siena inkl. Stadtführung und•
Eintritt Dom p. P. 42,–

7 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Mailand – Berlin mit•
easyJet inkl. aller Gebühren
Transfers und Ausflüge im 5-Sterne-•
Reisebus
6 Ü/F im ••••Hotel direkt am Meer•
5x Abendmenü oder -büfett•
1x Abendessen auf einem Landgut•
1x Weinprobe mit Imbiss•
Stadtführung in Genua, Florenz, Pisa und•
Lucca
Stadtführung Volterra mit Alabaster-•
schleiferei, San Gimignano
1x Reiseführer pro Buchung•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Die Toskana hat weit mehr zu bieten als eindrucksvolle Landschaften mit Hügeln, Weinbergen,
Olivenhainen und Zypressen. Unvergleichlich sind die mittelalterlichen Städtchen, in denen man
sich teils um Jahrhunderte zurückversetzt fühlt. Geprägt von der Herrschaft der Medici und mäch-
tiger Stadtrepubliken, bieten sie ein kulturelles Erbe, das seinesgleichen sucht. Freuen Sie sich auf
Kultur und Genuss für alle Sinne!

Toskana – Genuss für alle Sinne 5-Sterne-Bus

San Gimignano – Florenz – Elba – Pisa – Siena – Lucca 7 Tage Flugreise

pro Pers. / Woche ab 538,–

pro Pers. im DZ 1.388,–pro Pers. im DZ ab 1.199,–

Steile Berghänge, traumhaft schöne Sandbuchten und das kristallklare Meer prägen die immer-
grüne Mittelmeerinsel Elba. Bereits Napoleon wusste um die Schönheit des italienischen Eilands
und ließ sich gleich zwei Villen hier errichten. Inmitten von Olivenhainen, Zypressen, Pinien und
Weinbergen fühlt man sich in die hüglige Landschaft der Toskana versetzt.

Exklusiver Ausflug p. P. 45,–
Monte Capanne, Chiessi inkl. Weinprobe
mit Imbiss

8 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Pisa – Berlin (via München•
bzw. Zürich) mit Lufthansa oder gleich-
wertig inkl. aller Gebühren
Rundfahrt im komfortablen Reisebus•
7 Ü/HP (davon 1x Abendessen auf einem•
Weingut) im ••••Hotel (fußläufig zum
Strand)
Stadtführung Portoferraio, Eintritt Villa•
dei Mulini
Stadtführung Porto Azzurro, Schifffahrt•
Möwenküste
Eintritt Sommerresidenz Napoleons•
San Martino, Stadtführung Rio Marina
1x Reiseführer pro Buchung•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

23.05.–30.05.22 1.236,–
06.06.–13.06.22 1.266,–
26.09.–03.10.22 1.266,–
14.10.–21.10.22 1.236,–
EZ-Zuschlag 189,– [EDV 060109]

pro Pers. im DZ ab 1.236,–

31.03.–03.04.22 728,–
28.04.–01.05. / 27.05.–30.05.22 748,–
15.09.–18.09. / 06.10.–09.10.22 748,–
EZ-Zuschlag 130,– [EDV 060052]

4 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Rom – Berlin mit easyJet•
inkl. aller Gebühren
Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen•
3 Ü/F im ••••Hotel•
1x 3-Gang-Abendmenü•
Stadtführung klassisches Rom (halbtägig)•
Stadtführung antikes Rom (ganztägig)•
inkl. Eintritt Forum Romanum
Besuch Gärten der Villa Borghese•
Nahverkehrsticket (3 Tage)•
1x Reiseführer pro Buchung•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Teneriffa – Insel der Kontraste
La Orotava – Puerto de la Cruz 8 Tage Flugreise

pro Pers. im DZ ab 728,–

17.02.–24.02.22 985,–
EZ-Zuschlag 112,– [EDV 060908]

8 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Teneriffa – Berlin mit Iberia•
(via Madrid) inkl. aller Gebühren
Transfers und Ausflüge im komfortablen•
Reisebus
7 Ü/HP im ••••Maritim Hotel Teneriffa•
Begrüßungsgetränk•
1x Kaffee und Kuchen•
Ausflug La Orotava inkl. Weinprobe•
Rundgang Puerto de la Cruz•
1x Reiseführer pro Buchung•
örtliche deutschspr. Reiseleitung•
Wörlitz Tourist-Reisebegleitung•
(ab 25 Personen)

pro Pers. im DZ 985,–

Floriade in Holland 5-Sterne-Bus

Amsterdam – Floriade – Leiden 5 Tage Busreise

22.05.–26.05. / 26.06.–30.06.22 668,–
21.08.–25.08. / 07.09.–11.09.22 668,–
Termine im 5-Sterne-Bus
04.05.–08.05. / 17.05.–21.07.22 688,–
25.09.–29.09.22 688,–
EZ-Zuschlag 100,– [EDV 050519]

5 Tage Busreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im First-Class-Reisebus bzw.•
im 5-Sterne-Reisebus
4 Ü/HP im ••••Hotel•
Grachten- und Stadtrundfahrt Amsterdam•
Eintritt Floriade inkl. Seilbahnfahrt,•
Harderwijk
Stadtführung Leiden, Polderschifffahrt,•
Besuch Käserei und Holzschuhfabrik
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Wellness auf Rügen
••••+Dorint Seehotel Binz-Therme 5 Tage Wellnessreise

pro Pers. im DZ ab 668,–

16.01. / 20.01. / 24.01.22 ab 338,–
28.01. / 01.02. / 05.02.22 358,–
09.02. / 13.02. / 17.02.22 358,–
21.02. / 25.02. / 09.03.22 ab 358,–
13.03. / 17.03. / 06.04.22 ab 378,–
10.04. / 26.04. / 30.04.22 ab 398,–
04.05. / 08.05. / 12.05.22 ab 405,–
Termine bis Nov ´22 buchbar!
EZ-Zuschlag ab 90,– [EDV 020339]
Busan-/-abreise p. P. 98,–
inkl. Haustür-Transfer Berlin / Potsdam

5 Tage Wellnessreise inklusive
4 Ü/HP im ••••+Dorint Seehotel Binz-•
Therme
tägl. Wassergymnastik in der Binz-Therme•
Leihbademantel, Handtücher, Slipper•
Nutzung der Binz-Therme•

pro Pers. im DZ ab 338,–

12.07.–19.07.22
[EDV 300161]

8 Tage Kreuzfahrt inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im komfortablen Reisebus•
Kreuzfahrt in gebuchter Kabinenkategorie•
Vollpension an Bord•
¼ l Tischwein und Tafelwasser zu den•
Hauptmahlzeiten
Willkommenscocktail•
Willkommens- & Abschiedsdinner•
Bord-Unterhaltungsprogramm•
deutschsprachige Bordreiseleitung•
Wörlitz Tourist-Reisebegleitung•
(ab 25 Personen)

pro Pers. in 2-Bett-Kab. ab 1.159,–*

Norwegens schönste Fjorde MS OCEAN MAJESTY

Vik – Olden – Molde – Bergen 8 Tage Kreuzfahrt

MSC MSC
FANTASIA GRANDIOSA

Termine
13.12.–20.12.21 ab 628,– ab 649,–
20.12.–27.12.21 ab 699,– ab 749,–
03.01.–10.01.22 ab 749,– ab 799,–
10.01.–17.01.22 ab 678,– ab 728,–
17.01.–24.01.22 ab 678,– ab 728,–
24.01.–31.01.22 ab 678,– ab 728,–
31.01.–07.02.22 ab 678,– ab 728,–
07.02.–14.02.22 ab 778,– ab 828,–
14.02.–21.02.22 ab 778,– ab 828,–
21.02.–28.02.22 ab 828,– ab 878,–
28.02.–07.03.22 ab 828,– ab 878,–

[EDV 300136] [EDV 300135]
* vorbehaltlich Verfügbarkeit oder begrenztes
Kontingent und Buchungsdeadline

Zusätzlich buchbar
All-Inclusive Getränkepaket Easy•

p. P./Tag 20,–

8 Tage Kreuzfahrt inklusive
Flug Berlin – Genua – Berlin mit•
Eurowings inkl. aller Gebühren
Zug-zum-Flug-Ticket•
Transfer zum/vom Schiff•
Kreuzfahrt in der gebuchten Balkon-•
kabine
Vollpension an Bord•
Bord-Unterhaltungsprogramm•
Hotel-Servicegebühr•
deutschsprachiger Bordservice•

verpflichtende Covid-19-Versicherung
p. P. 25,–

pro Pers. in Balkonkabine ab 628,–*

MSC GRANDIOSA – Route 2MSC FANTASIA – Route 1

Mittelmeer-Balkon-Special mit MSC Cruises
8 Tage Kreuzfahrt mit MSC FANTASIA | MSC GRANDIOSA

pro Pers. im DZ 299,–

pro Pers. im DZ ab 428,–

pro Pers. im DZ ab 316,–

pro Pers. im DZ 838,–

Reiseveranstalter i.S.d.G.: MSC Cruises S.A., Avenue Eugéne-Pittard 40, 1206 Genf (Schweiz)

Kabine Deck Preis p. P.
2-Bett, innen 4 ab 1.159,–
2-Bett, innen 5 1.359,–
2-Bett, innen 6 1.459,–
2-Bett, außen, Sichtbehinderung 6 1.759,–
2-Bett, außen 4 ab 1.959,–
2-Bett, außen, Komfort 5 2.159,–
2-Bett, außen, Komfort Plus 6 ab 2.259,–
Weitere Kabinen auf Anfrage!

© Floriade EXPO 2022

Saisontermine
05.02.–26.03.22
02.04.–30.04.22
07.05.–28.05.22
EZ-Zuschlag ab 259,–/Woche

[EDV 040126]

8/15 Tage Wellnessreise inkl. 7x bzw.
14x Ü/HP im •••••Radisson Blu Resort • ge-
räumige Superior Zimmer • Hallenbad-/
Saunanutzung im Aquapark „Baltic Park
Molo“ (1 Stunde pro Tag) • Bademantel-
service • Reisebetreuung vor Ort • Bonus-
karte Swinemünde

11.03.–13.03.22
EZ-Zuschlag 40,– [EDV 020506]

3 Tage Busreise inkl. 2 Ü/HP im •••Hotel •
1x 2-Gang-Mittagsmenü im Porzellancafé
• Meißen • Hallenbad-/Saunanutzung •
Pillnitz mit Schlossführung inkl. Kamelien-
haus • Stadtführung Pirna • Führung Land-
schloss Zuschendorf mit Kamelienblüten-
schau • Meißen inkl. Führung Porzella-
nmanufaktur • Wörlitz Tourist-Reiseleitung

04.03.–08.03. / 08.03.–12.03.22
12.03.–16.03. / 10.04.–14.04.22
14.04.–18.04. / 18.04.–22.04.22
EZ-Zuschlag 90,– [EDV 020356]

5 Tage Wellnessreise inkl. 4 Ü/HP im
MARITIM Seehotel • täglich 1 Flasche Mi-
neralwasser auf dem Zimmer • Hallenbad-
nutzung

11.03.–12.03.22
L. v. Beethoven & F. M. Bartholdy
EZ-Zuschlag ab 30,– [EDV 020910/11]

2 Tage Busreise inkl. 1 Ü/HP im ••••Hotel
• Konzertkarte Elbphilharmonie (PK5) inkl.
VVK • Stadtrundfahrt Hamburg • Bar-
kassenrundfahrt • Jungfernsteig • Wörlitz
Tourist-Reiseleitung

13.02.–20.02.22
06.03.–13.03.22
EZ-Zuschlag 77,– [EDV 021648]

8 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
7 Ü/HP im ••••Hotel • Schwimmbad-/Sauna-
nutzung • Oberstdorf • Führung Audi-
Arena und Auffahrt Schattenbergschanze •
Winterwanderung Breitachklamm • Stadt-
führung Kempten inkl. Punsch • Kleinwal-
sertal inkl.Walsermuseum • Wörlitz Tourist-
Reiseleitung

Wellness in Swinemünde
•••••Radisson Blu Resort

Kamelienschau
Schloss Zuschendorf

MARITIM Seehotel
Timmendorfer Strand

Elbphilharmonie
Hamburg

Winterromantik im
Allgäu

kostenlose Kataloge unter: www.woerlitztourist.de ... und in jedem guten Reisebüro!

Preise in Euro pro Person im DZ / in der Kabine. Alle Angebote vorbehaltlich Zwischenverkauf und Druckfehler! Bildnachweis sofern nicht anders vermerkt: BRÄUTIGAM GmbH & Co. KG, Schmallenberg bzw. stock.adobe.com bzw. mauritius-images.com

030.42 21 95 10
Buchung & Information Mo–Sa 09:00–18:00 Uhr

Urlaub wie er mir gefällt!

Reiseveranstalter im Sinne des Gesetzes: Wörlitz Tourist GmbH & Co. KG, Oderbruchstr. 14, 10369 Berlin

Jetzt unsere aktuelle Vorschau
„Reisen 2022 – Frühjahr & Sommer“ bestellen!

www.woerlitztourist.de



Hanse, Rum & Meer
Lübeck – Flensburg – Kappeln 5 Tage Busreise

Algarve und Lissabon
Entdecken Sie Portugals Vielfalt 10 Tage Flugreise

22.05.–28.05.22 1.178,–
29.05.–04.06.22 1.178,–
12.06.–18.06.22 1.198,–
26.06.–02.07.22 1.228,–
03.07.–09.07.22 1.228,–
10.07.–16.07.22 1.228,–
17.07.–23.07.22 1.228,–
24.07.–30.07.22 1.228,–
31.07.–06.08.22 1.228,–
07.08.–13.08.22 1.228,–
14.08.–20.08.22 1.228,–
21.08.–27.08.22 1.228,–
Weitere Termine im Sept. ‘22 buchbar!
EZ-Zuschlag ab 138,– [EDV 070205]

7 Tage Bus-/Bahnreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im 5-Sterne-Reisebus•
Sektfrühstück am Anreisetag•
6 Ü/HP in ausgesuchten Hotels•
Davos inkl. Ausflug Schatzalp•
Fahrt mit dem Bernina-Express Tirano –•
Pontresina im Panoramawagen
Fahrt mit dem Glacier-Express Chur –•
Zermatt im Panoramawagen inkl.
Mittagsimbiss
Bahnfahrt Zermatt – Täsch•
Besuch Zermatt & Luzern•
1x Reiseführer pro Buchung•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Erleben Sie die bezaubernde Bergwelt der Schweiz rund um das Matterhorn! Beim Ausblick auf die Drei- und Viertausender werden Sie nicht nur
von der atemberaubenden Natur beeindruckt sein, sondern auch von dem, was menschlicher Fleiß und technisches Können geschaffen haben. Der
Bernina- und der Glacier-Express gehören zu den faszinierendsten Eisenbahnstrecken der Welt, die Sie bei dieser Reise genießen können.

Mit dem Bernina- und Glacier-Express 5-Sterne-Bus

Davos – Chur – Zermatt – Luzern 7 Tage Bus-/Bahnreise

25.03.–01.04.22 1.228,–
14.04.–21.04.22 1.228,–
20.05.–27.05.22 1.288,–
07.09.–14.09.22 1.288,–
20.09.–27.09.22 1.288,–
30.09.–07.10.22 1.288,–
14.10.–21.10.22 1.268,–
EZ-Zuschlag 168,– [EDV 060026]
Exklusive Ausflüge

Zitronenplantage mit Mittagessen•
p. P. 46,–

Liparische Inseln inkl. Schifffahrt•
und Inselrundfahrt p. P. 78,–

8 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Catania – Berlin mit•
easyJet inkl. aller Gebühren
Transfers und Ausflüge im komfortablen•
Reisebus
7 Ü/HP inkl. Wasser und Hauswein im•
••••Hotel
Ätna, Stadtführung Taormina und Eintritt•
Antikes Theater
Führung Syrakus, Catania•
Führung Villa Romana, Weinprobe mit•
Imbiss
1x Reiseführer pro Buchung•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Hier finden Sie malerische Buchten, Felsklippen im Meer und den Ätna – den höchsten noch tätigen Vulkan des Kontinents. Nutzen Sie das Meer,
die Sonne und die salzige Luft zum Ausspannen und erkunden Sie die faszinierende Insel, die auf mehr als 3.000 Jahre Geschichte zurückblicken
kann. Nicht minder beeindruckend zeigen sich die Liparischen Inseln mit ihrer vulkanischen Natur.

pro Pers. im DZ 556,–

pro Pers. im DZ 766,–

pro Pers. im DZ ab 348,–

pro Pers. im DZ 456,–

pro Pers. im DZ 538,–

pro Pers. im DZ ab 1.178,–pro Pers. im DZ ab 1.228,–

Eine einzigartige und wunderschöne Kulisse
bietet die südlichste Provinz Portugals – die
Algarve. Lassen Sie sich von der frischen Brise,
atemberaubenden Klippen, Felsbuchten und
malerisch weißen Dörfern im Hinterland ver-
zaubern und von der südländisch lässigen Le-
bensart begeistern. Auf sieben Hügeln ruht
Lissabon, die weiße Stadt am Meer mit ihrer
tausendjährigen Geschichte, die mit einer lan-
gen Seefahrertradition verbunden ist.

04.05.–13.05.22 1.198,–
20.05.–29.05.22 1.268,–
09.06.–18.06.22 1.268,–
05.09.–14.09.22 1.268,–
21.09.–30.09.22 1.268,–
15.10.–24.10.22 1.198,–
EZ-Zuschlag 198,– [EDV 040010]

10 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Faro (via Lissabon) /•
Lissabon – Berlin mit TAP Portugal inkl.
aller Gebühren
Transfers und Ausflüge im komfortablen•
Reisebus
9 Ü/HP in 2 ausgewählten Hotels•
Silves inkl. Eintritt Maurenkastell,•
Caldas de Monchique
Besuche Tavira und Olhão•
Transfer Algarve – Lissabon•
Stadtrundfahrt Lissabon inkl. Burg São•
Jorge, Führung Hieronymuskloster
Sintra, Führung Quinta da Regaleira,•
Besuche Cascais und Estoril
1x Reiseführer pro Buchung•
örtliche deutschsprachige Reiseleitung•
Wörlitz Tourist-Reisebegleitung•
(ab 20 Personen)

pro Pers. im DZ ab 1.198,–

19.05.–23.05. / 09.06.–13.06.22 625,–
07.07.–11.07. / 03.08.–07.08.22 625,–
22.09.–26.09.22 625,–
EZ-Zuschlag 110,– [EDV 020717]

5 Tage Busreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im komfortablen Reisebus•
4 Ü/HP im ••••Superior Ringhotel•
Waldschlößchen
Nutzung Wellnessbereich und•
Fitnesscenter
Lübeck•
Stadtführung Schleswig mit Holm und•
St. Johanniskloster
Flensburg inkl. Stadtführung•
Eintritt Schloss Glücksburg•
Besuche Eutin und Timmendorfer Strand•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Wellness in Swinemünde
•••••Hotel Hamilton 8/15 Tage Kurreise

pro Pers. im DZ 625,–

8/15 Tage Kurreise inklusive
7 bzw. 14 Ü/HP im •••••Hotel Hamilton•
Schwimmbad-/Sauna-/Whirlpool-/•
Fitnessraumnutzung
Bademantelservice•
physiotherap. Eingangskonsultation•
2 Kurbehandlungen pro Werktag•
(Mo-Fr, poln. Feiertage ausgenommen)
1x kulturelle Veranstaltung/Woche•
Bonuskarte Swinemünde•
deutschspr. Reisebetreuung vor Ort•

Saisontermine 8 Tage 15 Tage
29.01.–19.02.22 349,– 698,–
26.02.–26.03.22 399,– 798,–
02.04.–23.04.22 449,– 898,–
30.04.–21.05.22 499,– 998,–
28.05.–18.06.22 559,– 1.118,–
EZ-Zuschlag 21,–/Nacht [EDV 040096]
Busan-/-abreise p. P. 90,–

pro Pers. im DZ ab 349,–

Tulpenblüte in Holland
Amsterdam – Keukenhof 5 Tage Busreise

31.03.–04.04. / 04.04.–08.04.22 ab 539,–
08.04.–12.04. / 12.04.–16.04.22 579,–
16.04.–20.04. / 20.04.–24.04.22 599,–
24.04.–28.04. / 28.04.–02.05.22 579,–
EZ-Zuschlag 96,– [EDV 050510]

5 Tage Busreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im First-Class-Reisebus•
4 Ü/HP im ausgesuchten Hotel•
Amsterdam inkl. Grachten- und Stadt-•
rundfahrt
Rundgang Enkhuizen bzw. Alkmaar, Frei-•
lichtmuseum Zaanse Schans
Eintritt Keukenhof, Noordwijk aan Zee•
(außer 23.04.)
Blumenkorso (nur 23.04.)•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Lagunenstadt Venedig
Markusplatz – Rialtobrücke – Laguneninseln 5 Tage Flugreise

pro Pers. im DZ ab 539,–

26.03.–30.03. / 22.04.–26.04.22 ab 899,–
26.05.–30.05. / 01.09.–05.09.22 969,–
22.09.–26.09.22 939,–
EZ-Zuschlag 190,– [EDV 060046]

5 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Venedig – Berlin mit•
easyJet inkl. aller Gebühren
Bootstransfer Flughafen – Hotel –•
Flughafen
4 Ü/ital. F im •••Hotel•
1x Abendmenü inkl. ¼ l Wein und•
Wasser in einem Restaurant
Stadtführung Venedig•
Eintritt Dogenpalast inkl. Führung•
2 Tickets für Bootstransfer (Vaporetto)•
1x Reiseführer pro Buchung•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

pro Pers. im DZ ab 899,–

08.05.–17.05.22
11.09.–20.09.22
[EDV 200336]

Kabine Sonderpreis p. P.
bis 31.12.21*

3-Bett 1.099,–
2-Bett ab 1.299,–
2-Bett, frz. Balkon ab 1.799,–
2-Bett, Suite, frz. Balkon ab 2.199,–
* Preis ab 01.01.22 +100,–
Einzelkabinen auf Anfrage

10 Tage Flusskreuzfahrt inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im First-Class-Reisebus•
Berlin – Lyon – Berlin
Sektfrühstück am Anreisetag•
Übernachtung inkl. HP in komfortablen•
Hotels auf der An-/Abreise
Kreuzfahrt in gebuchter Kabinenkategorie•
Vollpension an Bord•
Willkommensgetränk•
Kapitänsempfang und -dinner•
Audioguide während der Ausflüge•
Bord-Unterhaltungsprogramm•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

pro Pers. in 3-Bett-Kab. ab 1.099,–*

Diese Kreuzfahrt auf dem eleganten Neubau MS ANNABELLE ist ein Fest für die Sinne: Die Luft
duftet vielerorts nach würzigem Thymian, aromatischem Lavendel oder Rosmarin. Zwei Flüsse mit
ganz unterschiedlichem Charakter ziehen Sie dabei in ihren Bann – Rhône und Saône. An ihren
Ufern finden Sie stolze Städte in der Provence und verträumte Weinberge im Burgund.

Auf Rhône & Saône durch Südfrankreich MS ANNABELLE

Ardèche – Arles – Camargue – Avignon – Lyon 10 Tage Reise | 8 Tage Flusskreuzfahrt

Auch als Fluganreise buchbar!
09.05.–16.05. / 12.09.–19.09.22
Flug Berlin – Lyon – Berlin (via München)
mit Lufthansa oder gleichwertig inkl. aller
Gebühren, Haustür-Transfer, Transfer Flug-
hafen – Schiff – Flughafen zzgl. 155,–

21 Tage Kreuzfahrt inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Kreuzfahrt in gebuchter Kabinen-•
kategorie
Vollpension an Bord•
Tischwein und Saft des Tages zum•
Mittag- und Abendessen
Willkommens- und Abschiedscocktail•
Captain’s Dinner•
Obstkorb in der Kabine•
Bademantel zur Benutzung•
1x Phoenix Tasche•
Bord-Unterhaltungsprogramm•
Audioguide während der Ausflüge•
deutschsprachige Bordreiseleitung•
Wörlitz Tourist-Reisebegleitung•
(ab 25 Personen)

pro Pers. in 2-Bett-Kab. ab 2.299,–

Entfliehen Sie dem kalten Winter und reisen Sie mit MS ARTANIA zu den schönsten Sehnsuchts-
zielen im Atlantik. Frühlingshafte Temperaturen umwehen die Nase und das Plätschern der blauen
Wellen weckt die Sehnsucht nach Meer! Genießen Sie die Leichtigkeit des Seins an Bord und ent-
decken Sie die außergewöhnlichen Schönheiten der Atlantischen Küste.

Kanarischer Inseltraum & Madeira MS ARTANIA

Inseln des ewigen Frühlings 21 Tage Kreuzfahrt

Exklusives Ausflugspaket 1 p. P. 119,–
Schloss Cormatin•
Ausflug Camargue•
Lyon mit Stadtbesichtigung•

Exklusives Ausflugspaket 2 p. P. 199,–
Schloss Cormatin•
Schluchten der Ardèche•
Ausflug Camargue•
Pont du Gard•
Lyon mit Stadtbesichtigung•

Sizilien – Zauberhaftes Sizilien
Taormina – Liparische Inseln – Syrakus – Catania 8 Tage Flugreise

01.02.–21.02.22
21.02.–13.03.22
[EDV 300393]

Kabine Preis p. P.
2-Bett, außen, Sichtbehinderung 2.299,–
2-Bett, außen ab 2.599,–
2-Bett, außen, Superior, Balkon ab 3.399,–
1-Bett, außen ab 3.099,–

© rhb, Andrea Badrutt

24.02–01.03.22
EZ-Zuschlag 90,– [EDV 060095]

6 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
5 Ü/HP in ausgewählten Hotels • Como •
Stadtführung Nizza • Eintritt Blumenkorso
(Stehplatz, PK0B) • Stadtrundgang Menton
• Eintritt Garten Biovès • Eintritt Zitronen-
fest (Stehplatz, PK0Z) • Lugano • Wörlitz
Tourist-Reiseleitung

24.03.–30.03.22
EZ-Zuschlag 90,– [EDV 0600097]

7 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
Fahrt im 5-Sterne-Reisebus • Sektfrühstück
• 6 Ü/HP (inkl. 1x Abendessen mit Wein in
einer Fattoria) in ausgesuchten Hotels •
Stadtführung Trento • Stadtführung Florenz
• Lucca inkl. Stadtführung und Besichti-
gung Garten der Villa Orsi • Verona •
Wörlitz Tourist-Reiseleitung

Kamelienblüte Toskana

17.03.–20.03.22
EZ-Zuschlag 39,– [EDV 020731]

4 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
Begrüßungscocktail • 3 Ü/HP im •••Hotel,
davon 1x Sektfrühstück am Abreisetag •
Stadtführung Schleswig • Rundfahrt Insel
Sylt mit Westerland • Stadtführung Fried-
richstadt • Eidersperrwerk • Wörlitz Tourist-
Reiseleitung

Krokusblütenfest Husum

24.04.–29.04. / 08.05.–13.05.22
Termine im 5-Sterne-Bus
20.03.–25.03. / 03.04.–08.04.22
EZ-Zuschlag 90,– [EDV 060034]

6 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
5 Ü/F im •••Hotel • 4x 3-Gang-Abendmenü
inkl. ¼ l Wein u. Wasser • 1x Trentiner 4-
Gang-Abendmenü inkl. ¼ l Wein u. Wasser
• 1x Pastaparty inkl. ¼ l Wein, Wasser und
Musik im Restaurant • Schifffahrt Garda-
see Riva – Limone – Malcesine • Garda-
seerundfahrt Garda • Sirmione • Rund-
gang Riva del Garda • Torbole • Wörlitz
Tourist-Reiseleitung

Frühling am Gardasee

11.02. / 15.02. / 04.03. / 08.03.22
10.04. / 14.04. / 02.05. / 06.05.22
23.06. / 27.06.22
EZ-Zuschlag ab 60,– [EDV 020358]

5 Tage Wellnessreise inkl. 4 Ü/HP im
MARITIM Strandhotel Travemünde • Be-
grüßungsdrink • 1x Strandbummel (nicht
geführt) mit Fischbrötchen • tägl. 1 Flasche
Mineralwasser auf dem Zimmer • Hallen-
badnutzung

Wellness Travemünde

Blumen- & Zitronenfest

kostenlose Kataloge unter: www.woerlitztourist.de ... und in jedem guten Reisebüro!

Preise in Euro pro Person im DZ / in der Kabine. Alle Angebote vorbehaltlich Zwischenverkauf und Druckfehler! Bildnachweis sofern nicht anders vermerkt: BRÄUTIGAM GmbH & Co. KG, Schmallenberg bzw. stock.adobe.com bzw. mauritius-images.com

030.42 21 95 10
Buchung & Information Mo–Sa 09:00–18:00 Uhr

Urlaub wie er mir gefällt!

Reiseveranstalter im Sinne des Gesetzes: Wörlitz Tourist GmbH & Co. KG, Oderbruchstr. 14, 10369 Berlin

Wörlitz Tourist Reisebüro GmbH & Co. KG
Steglitz im „Schloss”
Schloßstr. 34
12163 Berlin
Tel. 030.79 00 690

Wörlitz Tourist Reisebüro GmbH & Co. KG
Breite Straße 13B
13187 Berlin
Tel. 030.40 04 91 30

Wörlitz Tourist Reisebüro GmbH & Co. KG
Tegel Quartier
Gorkistr. 16
13507 Berlin
Tel. 030.49 87 62 10



Zauberhaftes Paris
Schätze an der Seine 4 Tage Flugreise

Dubai – Traumreise in die Emirate
Abu Dhabi – Wüstensafari – Burj Khalifa 8 Tage Flugreise

15.05.–22.05.22 1.068,–*
19.06.–26.06.22 1.098,–*
03.07.–10.07.22 1.098,–*
31.07.–07.08.22 1.098,–*
21.08.–28.08.22 1.098,–*
18.09.–25.09.22 1.098,–*
02.10.–09.10.22 1.068,–*
* 8 EZ ohne Zuschlag, sonst 84,–

[EDV 050205]
Exklusiver Ausflug p. P. 85,–
Schiffsausflug und Inselrundfahrt Jersey

8 Tage Busreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im 5-Sterne-Reisebus•
Sektfrühstück am Anreisetag•
7 Ü/HP in gut ausgestatteten Mittel-•
klassehotels
Amiens, Stadtführung Rouen•
Normandie-Rundfahrt, Besichtigung•
Calvados-Brennerei inkl. Verkostung,
Bayeux
Cap Fréhel und Dinan•
Cancale, Mont-Saint-Michel, Le Havre•
Étretat, Fécamp mit Likörprobe im Palais•
Bénédictine
1x Reiseführer pro Buchung•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Wo dieWellen des Atlantiks tosend an Felsklippen brechen, Fischerboote auf demWasser tanzen, regionale Spezialitäten vom Reichtum des Meeres
zeugen, liegt die Bretagne. Nur ein Katzensprung ist es von hier zur berühmten Kanalinsel Jersey, die – weder britisch noch französisch – durch
ihr mildes Klima die Besucher verblüfft. Seien Sie gespannt, welche faszinierenden Einblicke die französische Atlantikküste für Sie bereithält!

Normandie – Bretagne – Insel Jersey 5-Sterne-Bus

Rouen – Cap Fréhel – Mont-Saint-Michel – Étretat 8 Tage Busreise

16.05.–23.05.22 1.168,–
30.05.–06.05.22 1.198,–
19.09.–26.09.22 1.198,–
26.09.–03.10.22 1.168,–
EZ-Zuschlag 168,– [EDV 060076]
Exklusiver Ausflug p. P. 52,–
Maddallena per Schiff inkl. Pastateller

8 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Olbia – Berlin mit easyJet•
inkl. aller Gebühren
Transfers und Rundfahrten im komfor-•
tablen Reisebus
7 Ü/HP im ••••Hotel in Baja Sardinia•
1x rustikales Mittagessen sardischer Art•
Rundfahrt Smaragdküste, Porto Cervo•
Nuoro, Orgosolo inkl. Eintritt Volks-•
kundemuseum
Besuch Castelsardo inkl. Eintritt Nuraghe•
1x Reiseführer pro Buchung•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Sardinien zählt mit seiner eindrucksvollen Landschaft, der ursprünglichen Flora und Fauna sowie
dem angenehmen Mittelmeerklima zu einem der ganz besonderen Reiseziele in Europa. Sanfte
Strand- und bizarre Felsbuchten an der Küste, zerklüftete Gebirge und kulturhistorische Sehens-
würdigkeiten machen den Besuch der Insel zu einem einzigartigen Erlebnis.

Sardinien – Italiens Traum in Türkis
Porto Cervo – Orgosolo – Castelsardo 8 Tage Flugreise

pro Pers. im DZ ab 1.068,–pro Pers. im DZ ab 1.168,–

Dubai, das sind atemberaubende Wolkenkratzer und Einkaufscenter neben wunderschönen
Stränden, bunten Souks und glänzenden Moscheekuppeln. Eine Luxus-Metropole, die mit spek-
takulärer Architektur wie dem Burj Khalifa und zahlreichen Superlativen aufwartet, sich gleich-
zeitig aber auch auf alte Traditionen besinnt – ein faszinierender Gegensatz. Vor dieser groß-
artigen Kulisse findet vom 1. Oktober bis 31. März die EXPO in Dubai statt.

8 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Dubai – Berlin (via Zürich)•
mit Swiss inkl. aller Gebühren
Transfers und Ausflüge im komfortablen•
Reisebus
7 Ü/HP im •••••Hotel•
Stadtrundfahrt Dubai•
Stadtrundfahrt Abu Dhabi, Eintritt Louvre,•
Tea Time im Emirates Palace
Stadtrundfahrt modernes Dubai inkl.•
Dubai Mall
Auffahrt Burj Khalifa•
Eintritt Miracle Garden•
Dhow Cruise Dinner•
1x Reiseführer pro Buchung•
örtliche deutschsprachige Reiseleitung•
Wörlitz Tourist-Reisebegleitung•
(ab 25 Personen)

15.02.-23.02.22 1.798,–
15.03.-23.03.22 1.798,–
EZ-Zuschlag 390,– [EDV 080805]
Vor Ort ist in Dubai eine Bettensteuer zu zahlen
(ca. 30,– pro Zimmer).

Exklusive Ausflüge
Tageticket EXPO inkl. Transfer p. P. 80,–•
Ausflug Musandam Halbinsel•
inkl. Mittagssnack p. P. 115,–
Wüstensafari inkl. Grillessen p. P. 70,–•

pro Pers. im DZ 1.798,–

4 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Paris – Berlin mit Air France•
inkl. aller Gebühren
Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen•
3 Ü/F im ••••Hotel Novotel Paris la•
Défense in Paris
1x Abendessen im Restaurant•
Stadtrundfahrt Paris•
Seine-Bootsfahrt•
Besuch Marais-Viertel•
Auffahrt Tour Montparnasse•
10 Nahverkehrstickets (Metro und Bus)•
1x Reiseführer pro Buchung•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

••••Superior IFA Graal-Müritz Hotel
Wellness am Meer 6 TageWellnessreise

pro Pers. im DZ ab 738,–

10.02.–15.02. / 15.02.–20.02.22 529,–
03.03.–08.03. / 08.03.–13.03.22 549,–
13.04.–18.04. / 18.04.–23.04.22 ab 569,–
20.05.–25.05. / 25.05.–30.05.22 629,–
EZ-Zuschlag ab 110,– [EDV 020399]

Busan-/-abreise p. P. 90,–
mit Haustür-Transfer Berlin / Potsdam

6 Tage Wellnessreise inklusive
5 Ü/HP im ••••Superior IFA Graal-Müritz•
Hotel
Hallenbad-/Sauna-/Fitnessbereichnutzung•
tägl.Wassergymnastik (außer Montag)•
1 Flasche Mineralwasser•
Leihbademantel und Saunatücher auf•
dem Zimmer
wöchentlich Piano-/Musikabend•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

05.05.–08.05. / 02.06.–05.06.22 ab 738,–
28.07.–31.07. / 18.08.–21.08.22 738,–
29.09.–02.10. / 27.10.–30.10.22 ab 738,–
EZ-Zuschlag 141,– [EDV 050252]
Exklusiver Ausflug p. P. 59,–
Versailles und Malmaison inkl. Bustransfer,
Eintritt Schloss Malmaison und Gärten
Versailles

pro Pers. im DZ ab 529,–

Sonneninsel Bornholm
Hammershus – Rønne – Binz 5 Tage Busreise

15.05.–19.05. / 19.06.–23.06.22 ab 669,–
03.07.–07.07. / 17.07.–21.07.22 699,–
07.08.–11.08. / 21.08.–25.08.22 699,–
11.09.–15.09. / 25.09.–29.09.22 ab 669,–
09.10.–13.10.22 639,–
EZ-Zuschlag 140,– [EDV 030600]

5 Tage Busreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im komfortablen Reisebus•
4 Ü/HP im •••Hotel Balka Strand•
Fährüberfahrt Neu Mukran – Rønne –•
Neu Mukran
Rundfahrt Nordküste Bornholm mit•
Hammershus
Rundfahrt Südküste Bornholm mit•
Rønne
Ostseebad Binz•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Altes Land &Wattenmeer
Stade – Bremerhaven – Cuxhaven 5 Tage Busreise

pro Pers. im DZ ab 639,–

26.05.–30.05. / 23.06.–27.06.22 585,–
28.07.–01.08. / 28.08.–01.09.22 585,–
08.09.–12.09. / 29.09.–03.10.22 585,–
EZ-Zuschlag 84,– [EDV 020816]

5 Tage Busreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im komfortablen Reisebus•
4 Ü/HP im •••+Hotel•
Hamburg inkl. Barkassenrundfahrt,•
SchiffsbegrüßungsanlageWedel
Stadtführung Stade, Führung Obsthof•
Jork, Kaffee und Kuchen
Bremerhaven inkl. Hafen- und Stadt-•
rundfahrt
Cuxhaven, Nationalpark Wattenmeer•
Stadtführung Lauenburg•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

pro Pers. im DZ 585,–

04.06.–11.06.22 Pfingsten
06.08.–13.08.22
[EDV 200245]

Exklusives Ausflugspaket p. P. 99,–
Greifswald mit Altstadtrundgang,•
Fischerdorf Wieck und Klosterruine
Eldena
Stettin mit Stadtbesichtigung•
Rundfahrt Insel Wollin•

8 Tage Flusskreuzfahrt inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im First-Class-Reisebus•
Berlin – Stralsund – Berlin
Sektfrühstück am Anreisetag•
Kreuzfahrt in gebuchter Kabinen-•
kategorie
Vollpension an Bord•
Willkommensgetränk•
Kapitänsempfang und -dinner•
Audioguide während der Ausflüge•
Stralsund mit Stadtrundgang•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Kabine Deck Preise p. P. bis 31.12.21*
2-Bett, achtern Haupt 1.339,–
2-Bett Haupt 1.469,–
2-Bett Ober 1.669,–
2-Bett, Suite, frz. Balkon Ober 1.899,–
1-Bett Haupt 1.899,–
1-Bett Ober 2.199,–
* Preis ab 01.01.22 in 2-Bett-Kabine +100,–, in 1-Bett-Kabine +120,–

Kabine Deck Preise p. P. bis 31.12.21*
2-Bett, außen Haupt 1.699,–
2-Bett, außen Ober 1.899,–
2-Bett, außen, Superior Ober 1.999,–
2-Bett, außen, Superior Panorama 2.199,–
1-Bett, außen Haupt 2.299,–
* Preis ab 01.01.22 +100,–pro Pers. in 2-Bett-Kab. ab 1.339,–*

Stolze Hansestädte, elegante Seebäder und die Schönheit des Stettiner Haffs: Reisen Sie mit MS JUNKER JÖRG durch malerische Landschaften zu
den Perlen der deutschen und polnischen Ostseeküste – ein Bilderbuch voller Entdeckungen erwartet Sie! Das Stettiner Haff, die blaugrüne Lagune
der Ostsee und ein wahres Juwel unberührter Natur, ist der wohl schönste Abschnitt dieser einzigartigen Reise und steht den verträumten Inseln
Rügen und Usedom in nichts nach.

Ostseeinseln und Stettiner Haff MS JUNKER JÖRG

Greifswald – Rügen – Usedom – Stettin – Swinemünde – Stralsund 8 Tage Flusskreuzfahrt

15.05.–22.05.22 MS KATARINA
18.06.–25.06.22 MS APOLON
25.09.–02.10.22 MS KATARINA
[EDV 300484]

8 Tage Kreuzfahrt inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Split – Berlin (mit Umstieg)•
mit Austrian Airlines oder gleichwertig
inkl. aller Gebühren
Transfer Flughafen – Schiff – Flughafen•
Kreuzfahrt in gebuchter Kabinen-•
kategorie
7x Frühstück an Bord•
6x Mittagessen (inkl. ¼ l Wein,•
½ l Mineralwasser, Kaffee, Tee auf dem
Schiff)
1x Abendessen am Anreisetag•
Führungen in Hvar, Starigrad, Korčula,•
Dubrovnik, Omiš, Split
Eintrittsgelder Nationalparks•
Bootsfahrt durch Cetina Canyon•
(Exklusivboot)
deutschsprachige Reise-/Bordreiseleitung•
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

pro Pers. in 2-Bett-Kab. ab 1.699,–*

Vor der Küste Kroatiens reihen sich wie auf einer Perlenschnur mehr als 1.200 Inseln aneinander. Nicht umsonst ist Kroatien das „Land der
tausend Inseln“. Paradiesische Eilande, umgeben von kristallklarem türkisfarbenem Wasser und zauberhafte, kleine Hafenstädtchen, vor denen
gemütlich bunte Fischerboote auf denWellen schaukeln, das sind die eigentlichen Schätze Kroatiens. An Bord einer Deluxe-Privatyacht lernen Sie
diese Schönheiten exklusiv kennen.

Kroatiens Inseln mit der Privatyacht entdecken
Split – Dubrovnik – Korčula – Insel Hvar – Insel Brač 8 Tage Kreuzfahrt mit der Privatyacht

pro Pers. im DZ 599,–

pro Pers. im DZ 558,–

pro Pers. im DZ ab 379,–

pro Pers. im DZ ab 629,–

pro Pers. im DZ ab 618,–

17.03.–22.03.22
EZ-Zuschlag 100,– [EDV 060035]

6 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
5 Ü/HP im •••Hotel • Ascona • Schifffahrt
zu den 3 Borromäischen Inseln • Botani-
scher Garten inkl. Eintritt Isola Madre •
Schlosspark Isola Bella inkl. Schlossführung
• Kamelienausstellung Cannero • Stresa •
Lugano • FährpassageVerbania • Laveno •
Wörlitz Tourist-Reiseleitung

@ Frankenland Reisen

23.03.–27.03.22
EZ-Zuschlag 40,– [EDV 021401]

5 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
Sektfrühstück am Anreisetag • 4 Ü/HP im
••••Pfalzhotel Asselheim • Saunanutzung •
Bad Nauheim • Weinstraße • Bad Dürk-
heim und Neustadt a. d. Weinstraße •
Weinprobe • Bergstraße • Weinheim •
Stadtführung Heppenheim • Führung Schloss
Mannheim • Eintritt Schlossgarten Schwet-
zingen •Wörlitz Tourist-Reiseleitung

11.02.–15.02. / 15.02.–19.02.22
04.03.–08.03. / 08.03.–12.03.22
12.03.–16.03. / 10.04.–14.04.22
Weitere Termine bis Oktober ´22 buchbar!
EZ-Zuschlag 160,– [EDV 020355]

Busan-/-abreise p. P. 98,–
mit Haustür-Transfer Berlin / Potsdam

5 Tage Wellnessreise inkl. 4 Ü/HP im
••••Country Hotel amTimmendorfer Strand
• 1 Flasche Mineralwasser • Leihbade-
mantel •Wellness-/Sauna-/Fitnessbereichs-
nutzung

15.05.–20.05. / 05.06.–10.06.22
19.06.–24.06. / 03.07.–08.07.22
24.07.–29.07. / 14.08.–19.08.22
EZ-Zuschlag 100,– [EDV 040048]

6 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
5 Ü/HP in sehr guten Mittelklassehotels •
Bauernhofbesuch mit Kaffee und Kuchen •
Stadtführung Danzig • FührungMarienburg
• Oberländischer Kanal • Masurenrund-
fahrt inkl. Święta Lipka • Führung Wolfs-
schanze • Schifffahrt Spirdingsee • Stadt-
führungThorn •Wörlitz Tourist-Reiseleitung

15.05.–20.05.22
Termine im 5-Sterne-Bus
03.04.–08.04. / 08.04.–13.04.22
EZ-Zuschlag 80,– [EDV 060036]

6 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
Sektfrühstück am Anreisetag • 5 Ü/HP mit
ital. Spezialitäten im ••••Hotel Lambrechts-
hof in Eppan • Hallenbad-/Saunanutzung
• Leihbademantel • Meran • Eintritt Gär-
ten von Trauttmansdorff • Bozen • Wein-
verkostung in Kaltern • Dolomitenrund-
fahrt • St. Ulrich • Wörlitz Tourist-Reise-
leitung

Kamelienblüte am
Lago Maggiore

Blütenzauber an der
Weinstraße

Wellness am
Timmendorfer Strand

Masuren – Danzig

Frühling in Südtirol

kostenlose Kataloge unter: www.woerlitztourist.de ... und in jedem guten Reisebüro!

Preise in Euro pro Person im DZ / in der Kabine. Alle Angebote vorbehaltlich Zwischenverkauf und Druckfehler! Bildnachweis sofern nicht anders vermerkt: BRÄUTIGAM GmbH & Co. KG, Schmallenberg bzw. stock.adobe.com bzw. mauritius-images.com

030.42 21 95 10
Buchung & Information Mo–Sa 09:00–18:00 Uhr

Urlaub wie er mir gefällt!

Reiseveranstalter im Sinne des Gesetzes:Wörlitz Tourist GmbH & Co. KG, Oderbruchstr. 14, 10369 Berlin

Jetzt unsere aktuellen
Kreuzfahrten für 2022 buchen!

www.woerlitztourist.de



Biathlon in Antholz
Biathlon-Weltcup in Südtirol 5 Tage Busreise

Zypern – Insel der Aphrodite
Limassol – Kolossi – Paphos – Nikosia 8 Tage Flugreise

18.05.–25.05.22 1.099,–
08.06.–15.06.22 1.099,–
23.09.–30.09.22 1.099,–
05.10.–12.10.22 1.099,–
19.10.–26.10.22 1.099,–
EZ-Zuschlag 168,– [EDV 060909]
Exklusives Ausflugspaket p. P. 85,–
Eira do Serrado, Monte • Osttour mit
Santo da Serra, Nationalpark von Ribeiro
Frio und Santana inkl. Mittagessen • Nord-
Süd-Tour Cãmara de Lobos, Porto Moniz
und Encumeada-Pass inkl. Mittagessen •
Wanderung inkl. Transfer • Besuch Korb-
flechterei

8 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Funchal – Berlin mit TAP•
Portugal (via Lissabon) inkl. aller Geb.
Transfers und Ausflüge im komfortablen•
Reisebus
7 Ü/HP (dav. 1x Spezialitätenessen mit•
Folkloreabend) im ••••Hotel
Funchal inkl. Besuch Weinkellerei und•
Verkostung
1x Reiseführer pro Buchung•
örtliche deutschsprachige Reiseleitung•
Wörlitz Tourist-Reisebegleitung•
(ab 25 Personen)

Blumeninsel Madeira, Inselwelt Atlantis, Portugals schwimmender Garten – das sind nur drei von vielen Titeln für die vulkanische Insel im Atlantik.
Mit ihren atemberaubenden Steilküsten und Klippen, den subtropischen Gärten und Parks und dem grünen Bergland mit ländlichen Dörfern in
ruhigen Tälern wird Sie die Insel schnell begeistern.

Blumeninsel Madeira
Portugals schwimmender Garten 8 Tage Flugreise

07.01.–12.01.22 1.258,–
EZ-Zuschlag 280,– [EDV 030005]
Exklusive Ausflüge

Huskyfarm inkl. Schlittenfahrt (5 km),•
Snack und Transfer p. P. 145,–
Schneemobil-Safari inkl. warmer•
Kleidung p. P. ab 85,–

6 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Kuusamo – Berlin mit•
Sundair od. gleichwertig inkl. aller Geb.
Transfers und Ausflüge im landes-•
typischen Reisebus
5 Ü/HP im ••••Hotel (im 4er-Apartment•
mit 2 Schlafzimmern) in einer herrlichen
Landschaft zwischen Ruka und Kuusamo
Hallenbad-/Saunanutzung•
Schneeschuhwanderung (Mindestalter•
8 Jahre, teilweise englischspr. Guides)
Rentierfarm inkl. kurzer Schlittenfahrt•
und Snack
Rovaniemi inkl. Führung Arktikum,•
Weihnachtsmanndorf
Eisbaden mit Blockbohlensauna•
1x Reiseführer pro Buchung•
deutschsprachige Reiseleitung•

Mit einer sagenhaften Vielfalt leuchtet das Licht im finnischen Winter. Die Sonne steht flach über
dem Horizont, taucht die Landschaft in zarte Pastelltöne. In der Dunkelheit ziehen Polarlichter vor-
bei und wenn nicht, überwältigt der Himmel oft mit einem gewaltigen Sternenmeer. Eine ein-
zigartige Ruhe geht von der winterlichen Landschaft aus, die Sie mit Schneeschuhen, dem
Schneemobil und Rentieren durchqueren werden.

Polarlichter in Finnland
Rovaniemi – Rentierfarm – Huskyfarm – Schneemobil-Safari 6 Tage Flugreise

01.02.–07.02.22 798,–
15.02.–21.02.22 798,–
EZ-Zuschlag 84,– [EDV 060820]
Exklusiver Ausflug p. P. 45,–
Besuch Lagos, Sagres & Cabo Sao Vincente

7 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Faro – Berlin (via Lissabon)•
mit TAP Portugal inkl. aller Geb.
Transfers und Ausflüge im komfortablen•
Reisebus
6 Ü/HP im ••••Hotel Baia Grande•
Caldas de Monchique, Silves inkl. Eintritt•
Maurenkastell , Weinprobe bei Alcanta-
rilha
Loulé inkl. Eintritt Trockenfrüchtemuseum,•
Kirche Mae Soberana, Querenca, Salir
1x Reiseführer pro Buchung•
örtliche deutschsprachige Reiseleitung•
Wörlitz Tourist-Reisebegleitung•
(ab 25 Personen)

Während in Deutschland im Februar noch eisige Kälte herrscht, ist es an der Algarve bereits Zeit,
den Frühling zu begrüßen. Die Algarve bietet eine atemberaubende Kulisse. Lassen Sie sich von
der frischen Brise, den einzigartigen Klippen, Felsbuchten und malerischen Dörfern im Hinter-
land verzaubern. Genießen Sie das Schauspiel, wenn die Algarve von einem Blütenteppich über-
zogen wird.

Frühlingserwachen an der Algarve
Die Mandelblüte in Portugals Süden 7 Tage Flugreise

pro Pers. im Apartment ab 1.285,–

08.02.–13.02.22 899,–
22.02.–27.02.22 899,–
EZ-Zuschlag 120,– [EDV 070206]

6 Tage Bus-/Bahnreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im 5-Sterne-Reisebus•
Sektfrühstück am Anreisetag•
5 Ü/HP in ausgewählten Hotels•
Stadtrundfahrt Bern•
Fahrt mit GoldenPass Line Montreux –•
Gstaad im Panoramawagen,
Schokoladenfabrik Cailler
Fahrt mit Glacier-Express Brig – Chur im•
Panoramawagen inkl. Mittagsimbiss
Fahrt mit Bernina-Express Pontresina –•
Poschiavo im Panoramawagen
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Durch gestreckte Hochtäler und über hoch aufragende Viadukte durchqueren Sie die Berg- und
Gletscherwelt der Walliser Alpen und Graubündens mit berühmten Schweizer Bahnen. Die Fahr-
ten mit der GoldenPass Line, dem Glacier- und dem Bernina-Express entlang der schönsten Schie-
nenstrecken vermitteln noch heute einen Eindruck der Meisterleistung des Eisenbahnbaus in der
Schweiz. Genießen Sie eine Reise voller einmaliger Landschaftsbilder!

Bernina- & Glacier-Express 5-Sterne-Bus

Ein Schweizer Wintertraum 6 Tage Bus-/Bahnreise

pro Pers. im DZ 899,–

pro Pers. im DZ 799,–

pro Pers. im DZ 855,–

pro Pers. im DZ 799,–

pro Pers. im DZ 778,–

pro Pers. im DZ 536,–

pro Pers. im DZ 1.099,–pro Pers. im DZ 798,–

Der Sage nach wurde Aphrodite im Meer ge-
boren und in Zypern an Land gespült, wo sie
die Insel zum Blühen gebracht haben soll. Und
wahrhaftig, Zypern begeistert mit einer 9.000-
jährigen Geschichte. Freuen Sie sich auf Land-
schaften mit unberührter Natur, Strände mit
kristallklarem Wasser bei ganzjährig warmem
Klima und freundliche Zyprioten.

16.03.–23.03.22 996,–
13.04.–20.04.22 Ostern 1.056,–
EZ-Zuschlag 119,– [EDV 06130]
Exklusive Ausflüge

Paphos und Königsgräber inkl. Eintritt•
(ganztägig) p. P. 54,–
Nikosia (ganztägig) p. P. 58,–•

8 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Larnaka – Berlin mit•
Lufthansa oder Austrian Airlines
(via Wien/Frankfurt) inkl. aller Gebühren
Transfers und Ausflüge im komfortablen•
Reisebus
Assistenz am Flughafen•
7 Ü/HP im ••••Hotel•
Begrüßungscocktail•
Limassol und Kolossi inkl. Eintritt•
Kloster Kykkos und Weinvdorf Omodos•
inkl. Eintritt, Weinverkostung
1x Reiseführer pro Buchung•
örtliche deutschspr. Reiseleitung•
Wörlitz Tourist-Reisebegleitung•
(ab 15 Personen)

pro Pers. im DZ ab 996,–

19.01.–23.01.22 699,–
EZ-Zuschlag 76,– [EDV 06001]

5 Tage Busreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im komfortablen Reisebus•
4 Ü/HP (inkl. 1x Galadinner) im•
familiären •••Hotel
Panoramafahrt Dolomiten, Cortina•
d’Ampezzo
Stadtrundgang Bruneck•
2x Tageskarte Biathlon-Weltcup Südtirol•
Arena für Tribüne (Stehplatz)
Wörlitz Tourist-Reiseleitung•

Wellness auf Usedom 5 Tage Wellnessreise
••••+HOTEL ZUR POST – ein Rovell Hotel im Kaiserbad Bansin

pro Pers. im DZ 699,–

09.01. / 13.01. / 17.01.22 328,–
21.01. / 25.01. / 29.01.22 348,–
02.02. / 06.02. / 10.02.22 368,–
14.02. / 18.02. / 22.02.22 368,–
26.02. / 02.03. / 06.03.22 ab 368,–
10.03. / 14.03. / 18.03.22 388,–
22.03. / 26.03. / 30.03.22 388,–
03.04. / 07.04. / 11.04.22 ab 388,–
Weitere Termine bis Nov. ‘22 buchbar!
EZ-Zuschlag ab 60,– [EDV 020331]

5 Tage Wellnessreise inklusive
4 Ü/HP im ••••Superior HOTEL ZUR POST•
in Bansin auf Usedom
Begrüßungsdrink•
Nutzung Wellnessbereich mit Sauna und•
Badelandschaft mit Innenpool
Leihbademantel auf dem Zimmer•
Kofferservice•

Exklusives Wellnesspaket p. P. 36,–
1x verwöhnende Gelenkpackung, 1x Rücken-
behandlung mit Rügener Heilkreide, 1x Relax-
massage
Busan-/-abreise p. P. 90,–
inkl. Haustür-Transfer Berlin / Potsdam

pro Pers. im DZ ab 328,–

© Radecke

Mandelblüte auf Mallorca
Wildes Cap Formentor 6 Tage Flugreise

Exklusives Ausflugspaket p. P. 89,–
Stadtbesichtigung Palma inkl. Eintritt•
Kathedrale
Valldemossa inkl. Eintritt Kloster, Port de•
Sóller und Fornalutx

6 Tage Flugreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Flug Berlin – Palma – Berlin mit easyJet•
inkl. aller Gebühren
Transfers und Ausflüge im komfortablen•
Reisebus
5 Ü/HP im ••••Hotel an der Playa de Palma•
1x Mittagessen auf einer Finca•
Port d’Andratx, Mirador de Ricard Roca•
Cap Formentor, Alcudia, Es Colomer•
1x Reiseführer pro Buchung•
örtliche deutschsprachige Reiseleitung•
Wörlitz Tourist-Reisebegleitung•
(ab 25 Personen)

Warnemünde
•••••Hotel Neptun 4 Tage Wellnessreise

pro Pers. im DZ 766,–

27.02.–02.03. / 02.03.–05.03.22 475,–
27.03.–30.03. /30.03.–02.04.22 475,–
06.06.–09.06. / 09.06.–12.06.22 525,–
EZ-Zuschlag 100,– [EDV 020305]

4 Tage Wellnessreise inklusive
Haustür-Transfer Berlin / Potsdam•
Fahrt im komfortablen Reisebus•
3 Ü/HP im •••••Hotel Neptun in•
Warnemünde
Nutzung des NEPTUN SPA•
Bademantel- und Handtuchservice,•
Hotel-Slipper
Nutzung Fitnessbereich•
Teilnahme an Bewegungs- und Entspan-•
nungskursen
Gepäckservice•
Wörlitz Tourst-Reisebegleitung•

01.02.–06.02.22 766,–
06.02.–11.02.22 766,–
EZ-Zuschlag ab 130,– [EDV 060912]

pro Pers. im DZ ab 475,–

© Hotel Neptun

Karneval auf Madeira
24.02.–03.03.22

p. P. im DZ 1.088,– / im EZ 1.256,–

26.02.–01.03.22
EZ-Zuschlag 130,– [EDV 060021]
Exklusive Ausflüge

Konzertkarte Kirche San Vidal inkl.•
Bootstransfer p. P. 58,–
Führung „Auf Casanovas Spuren“ inkl.•
Bootstransfer p. P. 30,–

4 Tage Flugreise inkl. Haustür-Transfer •
Flug Berlin – Venedig – Berlin mit easyJet
inkl. aller Gebühren • Bootstransfer Flug-
hafen – Hotel – Flughafen • 3 Ü/F im
•••Hotel Nazionale • 1x Restaurantbesuch •
Stadtführung Venedig mit Maskenzug und
Maskenmanufaktur • Führung Dogenpa-
last • Wörlitz Tourist-Reiseleitung

30.01.–06.02.22
EZ-Zuschlag 112,– [EDV 070144]
Exklusiver Ausflug p. P. 39,–
Ausflug Seefeld mit Pferdeschlittenfahrt
und Führung Stift Stams

8 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
Sektfrühstück am Anreisetag • 7 Ü/F im
familiären ••••Hotel • 6x 5-Gang-Wahl-
menü inkl. Salatbüfett oder Themenbüfett
• 1x Gala-Menü mit Musikbegleitung •
täglich Skifahrer-Jause • 1x Tanzabend mit
Live-Musik • Nutzung der Wellness-Oase
im Hotel • Leihbademantel und Pantoffeln
• Pitztal-Rundfahrt • Ausflug Innsbruck •
Wörlitz Tourist-Reiseleitung

Winterzauber im Pitztal

28.01.–31.01.22
EZ-Zuschlag 69,– [EDV 060023]

4 Tage Flugreise inkl. Haustür-Transfer •
Flug Berlin – Nizza – Berlin mit easyJet inkl.
aller Gebühren • Transfers und Ausflüge im
komfortablen Reisebus • 3 Ü/F im •••Hotel
Villa Elisa • 2x 3-Gang-Abendmenü • San-
remo • Dolceacqua inkl.Verkostung lokaler
Produkte • Menton • Stadtführung Monaco
• Eintritt Zirkusfestival (Kat.D) • Stadtfüh-
rung Nizza • Wörlitz Tourist-Reiseleitung

Zirkusfestival in
Monte Carlo

30.01.–05.02.22
06.03.–12.03.22
EZ-Zuschlag 138,– [EDV 060083]
Exklusiver Ausflug p. P. 38,–
Brixen und Kloster Neustift inkl.
Stiftsführung und Weinprobe

7 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
Sektfrühstück am Anreisetag • 6 Ü/HP im
••••Hotel in Villanders • Panoramafahrt
Grödnertal • St. Ulrich • Auffahrt Seiser
Alm • Stadtrundgang Bozen • Pferde-
kutschfahrt • Gästekarte „alps & wine“ •
Wörlitz Tourist-Reiseleitung

Winterurlaub in Südtirol

14.01.–17.01.22
EZ-Zuschlag 60,– [EDV 021674]

4 Tage Busreise inkl. Haustür-Transfer •
3 Ü/HP im ••••Hotel • Nutzung Wellnessbe-
reich • 2x Tageskarte Biathlon Weltcup
Chiemgau Arena für Tribüne (Schießstand,
Stehplatz) • Wörlitz Tourist-Reiseleitung

Biathlon Ruhpolding

© Michelangelo International Travel

© Hotel Arzlerhof

© Schweiz Tourismus

Karneval in Venedig

kostenlose Kataloge unter:www.woerlitztourist.de ... und in jedem guten Reisebüro!

Preise in Euro pro Person im DZ / in der Kabine. Alle Angebote vorbehaltlich Zwischenverkauf und Druckfehler! Bildnachweis sofern nicht anders vermerkt: BRÄUTIGAM GmbH & Co. KG, Schmallenberg bzw. stock.adobe.com bzw. mauritius-images.com

030.42 21 95 10
Buchung & Information Mo–Sa 09:00–18:00 Uhr

Urlaub wie er mir gefällt!

Reiseveranstalter im Sinne des Gesetzes: Wörlitz Tourist GmbH & Co. KG, Oderbruchstr. 14, 10369 Berlin

Jetzt kostenfrei den aktuellen
Katalog „Kur &Wellness 2022“
bestellen:
www.woerlitztourist.de


